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EINLEITUNG.

Während wir mit dem Sammeln unserer Tûr 'Abdîn-Texte 1) beschäftigt
waren, wurden wir darauf aufmerksam,wie sehr dieser aramäischeDialekt
vom Kurdischen heeinflusst sei. Einesteils wegen der "Wichtigkeit der letz¬
teren Sprache für die lexikalische Bearbeitung des Neuaramäischen,anderen¬
teils aber auch in Hinblick auf das spärliche Material, welches zu jener Zeit
für das Kurdische vorlag, begannen wir nach unserer Rückkehr von Ma'lûla
im Herbste 1869 uns eine Sammlung kurdischer Textstücke anzulegen; beson¬
ders richteten wir dabei unsere Aufmerksamkeitauf die kurdischenLieder,
von welchen unser gesangeskundigerGewährsmann Dschâno mehrfach ge¬
sprochen hatte. Bekanntlich haben im Tür die kurdischen Gesänge die syri- i
sehen fast gänzlich verdrängt. Auch sprechen ja die christlichen Bewohner
desselben, wie schon früher berichtet worden ist, neben ihrer stark zurück¬
gehenden syrischen Muttersprache alle Kurdisch, welches überhaupt als die
herrschende Sprache des Tür zu betrachten ist; nur an den äussersten Rän¬
dern dieses Gebietes wird Arabisch verstanden und gesprochen. Es war uns i
nun freilich nicht unbekannt, dass ein moderner Dialekt eigentlich nur aus
dein Munde eines solchen aufgezeichnet werden sollte, welcher ihn als
Muttersprachespricht und auch seiner Abstammungnach der Nation ange¬
hört, die sich desselben bedient. Einerseits hatten wir jedoch längst be¬
merkt, dass Dschano eine Kenntnis des Kurdischen besass, welche derjenigen 2

1) Per neu-aramäische Dialekt des fur 'Abdin von Eugen Prym und Albert Socin.
2 Teile. Göttingen 1881.



II

seiner Muttersprache gleich kam, wie er ja auch die Unterschiedezwischen
dem Aramäischen,Kurdischen und Arabischen genau und consequent fest¬
hielt; andererseits hesassen wir an Lerchs Forschungen 1) ein Mittel, durch
welches wir in den Stand gesetzt waren, die Genauigkeitseiner Angaben zu

5 controliren und uns von der Richtigkeit derselben auch in den Fällen, wo
sie früher Bekanntem widersprachen,zu überzeugen.Durch das Erscheinen
von Jaba- Justi's Wörterbuch 2) haben wir später die vollständige Gewiss-
heit erlangt, dass Dschano den Kurmandschi-Dialekt wie ein geborener Kurde
beherrschte.

10 Die Methode, welcher wir bei der Aufzeichnung des Kurdischenfolgten,
war durchaus dieselbe, wie die bei dem Sammeln der neuaramäischen Texte
angewendete und in der Einleitung zu dem obengenannten Werke geschilderte.
Nachdem wir Dschano erst eine Reihe Vocabeln abgefragt und kleine Sätze
mit ihm gebildet hatten, gingen wir bald dazu über, ihn zusammenhangende

15 Texte diktiren und hierauf arabisch oder seltener neusyrisch erklären zu
lassen. Die Uebersetzung wurde unter dem Texte teils deutsch, teils arabisch,
letzteres bald in Transcription (so meistens bei S.), bald in arabischen Schrift¬
zeichen niedergeschrieben; syrische Glossen, die sich bei den Gedichten hin
und wieder zu einer Interlinearversionerweiterten, selbstverständlichstets

20 in Transcription. Ausserdem erhielten wir bei der Erklärung noch eine Reihe
weiterer grammatikalischer und lexikalischerNotizen, die auf besonderen
Blättern aufgezeichnetwurden.

Unsere Sammlung kurdischer Texte besteht aus dreissig Nummern.Dar¬
unter sind dreizehn Prosastücke,von denen einige im Beginn unserer Studien,

25 der grössere Teil jedoch erst später, als der Liedervorrat Dschanos zu
Ende gegangen war, aufgeschriebensind. Wir haben auch hier wieder, wie
aus den eingeklammerten Zahlen der Ueberschriftenhervorgeht, einige von
den zuletzt erzählten Geschichten absichtlich an die Spitze gestellt, weil wir
in den ersten Stücken in Betreff mancher Lautverhältnisse und Wortformen

so noch unsicher waren. Zur Erleichterung des Lesers sind unter diesen wieder
die von P. bearbeiteten Stücke vorangestellt, weil die Uebersetzung der¬
selben sich etwas enger an den Wortlaut des Textes anschliesst.

1) Forschungen über die Kurden und die iranischen Nordchaldaecr von Peter Lerck
Erste und zweite Abteilung. St. Petersburg 1857/8.

2) Dictionnaire kurde-français par M. Auguste Jaba. Publié par ordre de l'Académie
Impériale des sciences par M. Ferdinand Justi. St.-Pétersbourg 1879 (JJ).
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Die Erzählungen sind nach Inhalt und Charakter mit den von Dschano
früher in neuaramäischerSprache überlieferten natürlich eng verwandt. Als
Anekdoten sind zu bezeichnen JVs IV und V; letztere hat jedoch einen ge¬
wissen mythischen Hintergrund. JVs VI und VIII sind Erzählungen; JVs VII
gehört in das Gebiet der Heldensage. Die acht übrigen sind Märchen; in
JVs I erscheint zwar nur am Anfange ein märchenhafter Zug; die im späteren
Verlaufe auftretenden Tiere handeln durchaus wie Menschen. In JVs IX
ist die Geschichte von der Heilung des aussätzigen Fürsten durch das
Blut einer Jungfrau mit der von einem Unholde lose verknüpft, wie dies
TA. I, XXIV beschrieben ist. Ebenso ist in JVs X die Sage von dem Drachen,
welcher die Quelle hütet, mit einer Helden- und Schlangengeschichte verbun¬
den. JVs II beginnt mit der aus dem Pantschatantra (Benfey Up. 244.1 § 150)
bekannten Fabel von der Gold spendenden Schlange; der Schluss der Erzählung
führt uns zu den Elfen. In JVs XI findet sich in dem Märchen von dem jüngsten
Sohne, der später zu Ehren kommt, der Zug von dem Mädchen in der Affen¬
haut. In JVs XIII, der Geschichte von Osman Beg und seinen Knappen, tritt die
Tochter des Vogels Simer auf. JVs XII ist aus zwei ganz verschiedenen Bestand¬
teilen zusammengesetzt;im ersten finden sich Anklänge an das Märchen von
den dankbaren Tieren. Die weit ausgesponnene Fuchsgeschichte JVs III ist in
ihrem ersten Teile eine Parallele zu JVsLXXII der neuaramäischen Sammlung.

In zweiter Linie folgen (JVs XIV—XVII) vier Stücke, welche als Frag¬
mente epischer Gesänge zu bezeichnen sind. In Betreff des Inhaltes dieser
und der folgenden Nummern verweisen wir auf die der Uebersetzungeiner
jeden vorausgeschickte Einleitung. Von solchen epischen Gedichten wird
später noch ausführlicher die Rede sein. Schon längst war bekannt, dass
unter den Kurden epische Lieder noch fortleben (vgl. z. B. Wagner, Reise
II 255); bis jetzt sind jedoch keine Proben derartiger Gesänge veröffent¬
licht worden. Schon bei diesen Texten war es bisweilen nicht leicht, eine
Erklärung des Zusammenhangesder in ihnen besungenen Ereignisse zu
erlangen; noch viel grössere Schwierigkeitenboten in dieser Hinsicht aber
die folgenden Nummern XVIII—XXX, welche (ausser einem zur Erklärung
beigegebenen Prosatexte JVs XXIX) sämmtlich lyrischen Inhaltes sind; das
eine oder andere derartige Gedicht bezeichnete Dschano geradezu als Mawwâl.
Einzelne Strophen dieser Lieder, in deren Inhalt oft nur mit grösster Mühe
ein innerer Zusammenhangentdeckt werden kann, möchten wohl eher als
selbständige Versgruppen nach Art der von S. in den neuaramäischen Texten
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von Urmia bis Moßul p. 124 ffg. veröffentlichten Gesänge aufzufassen sein.
Eine grosse Schwierigkeit lag, ganz abgesehen davon, dass Dschanos Angaben ,
über die in den einzelnen Strophen vorausgesetzte Situation fortwährend
schwankten, auch darin, dass sich schon gleich während des Diktirens bei

5 der Wiederholungeinzelner Verszeilen Varianten einstellten, und dass unser
Râwi, wenn wir ihm den nachgeschriebenen Text kurz darauf wieder vor¬
lasen, oft noch eine Anzahl «Verbesserungen» anbrachte; zu diesem Mittel
nahm er gern seine Zuflucht, wenn er bei der Erklärung eines Verses etwas
ins Gedränge kam. Ausserdem wich er, wenn wir ihn später die einzelnen

10 Strophen singen Hessen, öfters von der bereits aufgeschriebenen Recension
ab. Nicht nur war beim Singen der Ton regelmässig dem Prosaaccent dia¬
metral entgegengesetzt (vgl. unten), sondern es wurden auch beliebige Kürzen
in Längen verwandelt und umgekehrt Vocale ausgestossen oder verändert;
so lautete im Gesänge z. B. der Genetivexponent statt e meist a. Wir haben

is folglich Varianten dreifacher Art, 1) solche, die beim Diktireu, 2) solche,
die beim Erklären, und 3) solche, die beim Singen zu Tage traten. Wenn
also hier poetische Stücke, die bereits längere Zeit im Volksmundegelebt
haben, von zwei Personen, welche es mit dem Gehörten äusserst gewissenhaft
nahinen, zu gleicher Zeit der gleichen mündlichenQuelle entnommen wur-

20 den, und sich dann bei dieser ersten Aufzeichnung gleich eine ganze Menge
von Varianten ergab, so darf man sich hieraus wohl einen Rückschluss auf
ähnliche Verhältnisseerlauben. Die älteste arabische Poesie ist ursprünglich
ebenfalls bloss mündlich überliefert worden; die Grundsätze, welche die ara¬
bischen Philologen bei der späteren Sammlung und schriftlichen Fixirung an-

25 wandten, entziehen sich grösstenteils unserer Beurteilung. Bei dem Bestreben,
die ursprüngliche Form dieser Gedichte herzustellen, trat den europäischen
Bearbeitern in der überreichen Variantenwucherung ein hauptsächliches
Hindernis entgegen; diese Varianten sind gewiss nicht alle erst innerhall)
des Rahmens der schriftlichen Ueberlieferung entstanden, sondern waren

30 wohl, ähnlich wie in unseren kurdischen Liedern, schon vor und bei der
ersten Aufzeichnungvorhanden. Man wird daher darauf verzichten müssen,
je die ursprüngliche Form solcher Dichtungen zweifellos wieder herzustellen,
und unserer Ansicht nach wird hier die Textkritik sich eines anderen Mass¬
stabes bedienen müssen, als sie bei der Bearbeitung von Litteraturwerken,

35 welche von Anfang an schriftlich überliefert sind, anzulegen gewohnt und
berechtigt ist.
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Aber auch die Erklärung der Lieder ist nicht durchweg als eine ge¬
sicherte zu bezeichnen: was wir bieten können, ist die Ansicht Dschanos,
die er sich wohl öfters willkürlich zurecht gelegt hat. Manchmal hat er
gewiss selber erst in die Fragmente, die er von den einzelnen Gedichten
noch wusste, einen Sinn und Zusammenhanghineinzubringengesucht. Wo 5
es uns bei der Bearbeitung für das Verständnis notwendig erschien, die von
Dschano erhaltene Erklärung hinzuzufügen, haben wir dieselbe in den An¬
merkungen zur Uebersetzung mit 0. Gl. (Original-Glosse) oder mit einem
d. h. (das heisst) bezeichnet,namentlich da, wo wir nicht über die Erklärung
unseres Gewährsmannes hinausgekommen sind. Damit soll jedoch nicht ge- 10
sagt sein, dass wir an die Richtigkeit aller dieser Erklärungen glauben,
auch wenn wir unsern Zweifel nicht immer haben laut werden lassen.

Seitdem wir die eben besprochenen Texte gesammelt haben, ist zu den
damals schon bekannten Aufsätzen und Werken über die Sprache der Kurden
eine Reihe neuer getreten, vor allem die grammatikalische 1) und lexikalische 15
Bearbeitungdes vorhandenen Materials durch Justi. Die Einleitungenzu
diesen beiden Büchern lassen es überflüssig erscheinen, auf die bisher ver¬
öffentlichte Litteratur des Kurdischen hier einzugehen; nur der erst nach
Justis Werken erschienene wichtige Aufsatz von Houtum-Schindler muss
noch namhaft gemacht werden 2). — Auf die Vermittlung eines befreundeten 20
Gelehrten hin schickte S., von den litterarischenriänen Justis in Kenntnis
gesetzt, letztere:!) sein gesamtes kurdisches Material zur Einsicht. Jeden¬
falls wäre es weit besser gewesen, wenn, wie S. empfahl, die Veröffentlichung
dieser Sammlungen der Bearbeitung des Wörterbuches und der Grammatik
verausgegangenwäre. Wollte Justi dieselbe nicht abwarten, sondern sich 25
für seine Zwecke mit der Verwertung der ihm vorliegenden Manuscripte
begnügen, so hätte er sich eingehender über den Ursprung der letzteren
erkundigen müssen. Vor allem hätte ihm auffallen sollen, dass die Samm¬
lung aus zwei völlig verschiedenen Bestandteilenzusammengesetzt war, von
denen jeder einen besonderen, grammatisch und lexikalischauseinanderzu- 30
haltenden Dialekt darstellt. Aus der Art und Weise, wie Justi Wörter¬
buch p. XVI und Grammatikp. XXX von einem Aufenthalte von S. und P.
en Assyrie (sie!) spricht, geht jedoch hervor, dass ihm dies völlig entgangen

1) Kurdische Grammatik von Ferdinand Justi. St. Petersburg 1880 (JOr.).
2) ZDMG. 38, p. 43 ffg.
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ist. Er weiss nicht, dass die liier an erster Stelle veröffentlichte Sammlung
von S. und P. gemeinschaftliehin Damaskus angelegt ist und in ihr der
kurdische Dialekt des Tür 'Abdin vorliegt, dass dagegen S. allein die Samm¬
lungen, namentlich so weit sie den Dialekt von Bohtan betreffen, in Kurdi-

5 stan weiter geführt hat. Aufschlüsse über diese Verhältnissehätte er ja mit
leichter Mühe erhalten können; er würde dann auch gehört haben, dass fin¬
den ersteren Dialekt noch die parallelen Aufzeichnungen P.'s vorlagen, und
er hätte diesen ebenfalls um Einsicht in dieselben und um die Erlaubnis
zu ihrer Verwertung angehen müssen. Durch Vergleichung der beider-

10 seifigen Aufzeichnungen wäre manchen Missverständnissen, besonders auch
solchen, die von unrichtiger Auffassung der Transcription herrühren, von
vornherein vorgebeugt gewesen; zahlreiche Aufschlüsseüber die Lautver-
hältnisse wären gewonnen und der Fehler vermieden worden, dass nunmehr
alle den Papieren von S. entnommenen Angaben ununterschiedlichdieselbe

15 Etikette tragen.
Die Vergleichung besonders des Wörterbuches ergibt, dass Justi von

der Erlaubnis, jene Manuscripte zu benutzen, nur in beschränktem Masse
Gebrauch gemacht hat, und zwar hat er nicht bloss, wie er selbst p. IV
sagt, manche dem Kurdischen ursprünglich fremde Wörter, sondern auch

20 öfter kurdisches Sprachgut nicht aufgenommen.Er hat augenscheinlich die
Texte nicht im Zusammenhange durchgearbeitet, sondern aus ihnen nur hin
und wieder einzelnes ausgehoben, hauptsächlich dagegen sich an die oben
erwähnten, bequeme Notizen bietenden Nebenblätter unserer gemeinschaft¬
lichen Sammlung gehalten, so dass sowohl die meisten der mitS. bezeichneten

25 Glossen des Wörterbuches als auch die Verbalparadigmen der Grammatik
sich auf das Kurdische des Tür 'Abdîn beziehen. Manchmal scheint ihm der
Sinn der vulgärarabischen Interlinearversion nicht ganz verständlich ge¬
wesen zu sein; zu seiner Entschuldigung muss freilich gesagt werden, dass
eine Kenntnis der an den Grenzen Kurdistans heutzutage gesprochenen

30 arabischen Dialekte von ihm nicht zu verlangen war; doch hätten Nach¬
fragen an geeigneter Stelle ihn manche Schwierigkeitenüberwindenlassen.
Um so mehr hätte er sich davor hüten sollen, jene Interlinearversion als
Beleg für die Ableitung eines Wortes aufzuführen,wie er dies zuweilen ge-
than hat. Ueberhaupt besteht der grösste Fehler der Justi'schen Arbeit

35 darin, dass das Bestreben, alle in Jabas Dictionnaire enthaltenen Wörter
zu etymologisiren, vor der Lösung der Aufgabe, zunächst den Wortschatz
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des Kurdischen aus dem Zusammenhange der Texte selbst festzustellen,
allzu sehr in den Vordergrund tritt. Gerade diese Lücke- kann unseres Er¬
achtens nur dadurch nachträglich ausgefüllt werden, dass dem künftigen
Bearbeiter des Kurdischen, der notwendiger Weise Eranist sein muss, unsere
Texte vollständig vorgelegt werden. Vor allem wird künftig die Sprache
der Poesie mehr von der der Prosa geschieden werden müssen, da dieselbe
sicher eine Reihe älterer, in der gewöhnlichen Sprache in Verfall geratener
Formen aufweist, deren Zahl sich noch vermehren würde, wenn es endgültig
gelänge, bestimmte Metren festzustellen. Zu solchen Untersuchungenden
Eranisten das Material nicht vorzuenthalten, sahen wir um so mehr als
unsere Pflicht an, als die von Lerch angekündigten Proben kurdischer
Lieder (Forschungen 1. Abt. p. iv; xxi; 2. Abt. p. 80) nicht erschienen
sind, und wir andererseits aus der Vergleichung unserer Sammlungen mit
denen unserer Vorgänger die Ueberzeugunggewonnen haben, dass sich aus
ihnen ein wesentlicher Beitrag zur Kenntnis des Kurdischen ergeben dürfte.
Wir beabsichtigen nach dieser Richtung hin zunächst nichts anderes, als
das uns Uebeiiieferte so genau wie möglich zu veröffentlichenund dessen
Verständnis durch unsere Uebersetzung zu erschliessen ; ob wir beide oder
vielleicht auch bloss der eine von uns dazu kommen werden, aus den vor¬
liegenden Texten Nachträge zu JJ. und JGr. zu liefern, lässt sich jetzt nicht
bestimmen.

Es erübrigt noch, über die äussere Form unserer Veröffentlichung Rechen¬
schaft abzulegen, so weit dies nicht bereits im Vorhergehendengeschehen
ist. Im Allgemeinenhat hei der Ausarbeitung jeder von uns sein eigenes
Manuscript zu Grunde gelegt und die Abweichungendes anderen Manu-
scriptes mit P. oder S. bezeichnet. In den wenigen Fällen, in denen sich in
beiden Manuscriptenzugleich Unrichtiges vorfand, haben wir den Text ge¬
ändert und das, was die Manuscripte bieten, in den Noten mit «Mss.» auf¬
geführt. Eigentliche Varianten haben wir mit v. 1. (varia lectio) bezeichnet;
mit sp. (später) diejenigen, welche sich erst nach dem Diktircn (siehe oben)
ergaben; erschienen uns die letzteren dagegen als die richtigeren, so haben
wir sie in den Text aufgenommen, während die ursprüngliche Lesart mit
urspr. in die Noten verwiesen wurde.

Die für die Drucklegungdieser Sammlung gewählten Typen und Zeichen,
welche sich im Allgemeinen an die in unseren aramäischen Texten (vgl. TA. I
p. xxvn) angewandten anschliessen, sind folgende.
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1. Consonanten.
b k— i k iÉ t ¿i
c £ 1 J t i> s. unten,
d ¿ m r .vs. unten.
fi <j> n ù "\r o nnTrtiiY o. unten.

g cjSi ñ s. unten. W j,

è t ñ s. unten. y vi
h 0 P <«-> z j
h s. unten. q j s. unten. 2 j
h C r j z s. unten.
ft s. unten. • s LT 1 ç s. unten.
hE t § LT ! £ s. unten.
j C s (J°

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass diè Emphase der arabischen Laute
15 (jo, L und j im Munde der Kurden viel schwächer ist, als im Arabischen

oder Aramäischen; es ist daher oft schwierig, sie von den nicht emphati¬
schen Lauten zu unterscheiden, besonders häufig schwankt die Aussprache
zwischen ¿ und ¿J. Anderenteils glaubt man selbst in kurdischen Wörtern
öfters statt des nicht emphatischen Lautes einen halb emphatischen zu hören.

20 Dasselbe gilt auch für h, welches einesteils schwächer als das arabische ^
klingt, während anderenteils in kurdischen Wörtern die Aussprache des an¬

lautenden h sich manchmal der des arabischen ^ nähert. S. VI des Wörter¬
buches spricht Justi davon, dass der Gewährsmann Jabas häufig ^> mit 0
verwechsle; in der Grammatik p. 44 ffg. ist darauf keine weitere Rücksicht

25 genommen. Eine genauere Einsicht in unsere Transcription hätte gezeigt,
dass im Kurdischen (wie auch in Jaba Recueil 1) <JL-¿=>, u. a., vgl. auch
Nöldeke, Grammatik der neusyrischen Sprache, Leipzig 1868, p. XXI,
Anm. 2; Chcrefnamch I, 1, p. 73) in der That öfters das 0 dem arabischen

1) Recueil de notices et récits kourdes par M. Alexandre Jaba. St.-Pétersbourg 18(50 (JR.).
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£ ähnlich lautet. Diesen Mittellaut zwischen h und h haben wir wie im Neu-
aramäischen mit Ii bezeichnet ; dasselbe Zeichen haben wir in der Eegel auch
da angewandt, wo in Wörtern arabischen Ursprungs (z. B. jlíL») ein Manu¬
script h, das andere h hatte. Desgleichen waren wir genötigt, auch hier das

Zeichen h für den schwächeren h-Laut beizubehalten.Auch das £ klingt im 5
Kurdischen weniger hart als im Arabischen und Aramäischen, ja es wird
oft kaum als Hiatus (p) gehört; umgekehrt haben wir im Anlaute einiger
Wörter in unseren Manuscripten statt des «. einen stärkern Hiatus durch £
ausgedrückt gefunden, z. B. iard Erde, iasmän Himmel, welche Bezeich¬
nung wir beibehalten haben, um so mehr als diese Erscheinung ebenfalls 10
bereits aus JR., z. B. rT, 12; kv, 10 (vgl. dagegen JJ. VI) zu belegen ist.
— Mit ñ haben wir den palatalen, mit ñ den gutturalen Nasal ausgedrückt;
letzteres haben wir auch da angewandt, wo die Aussprache des n bloss eine
gutturale Färbung zeigte, wie in doñdile XXIX, 12. — v entspricht unserem
deutschen w; w dem arabischen y, auch hier wurden mannigfache Ueber- 15
gänge beobachtet, da ¿ im Kurdischen selbst in Wörtern, welche aus dem
Arabischen stammen, weniger breit gesprochen zu werden pflegt. Bisweilen
schwankt die Aussprache zwischen v und w in einem und demselben Worte;
in der Regel haben wir w bloss da geschrieben, wo ihm in den Manuscripten
ein parasitischesu voraufgeht, oder wo ein u auf dasselbe folgt. Ausserdem 20
wurde nach P. hinter h stets w geschrieben z. B. hwa. y ist ein bekannt¬
lich auch im Deutschen vielfach vorkommenderMittellaut zwischen f und
deutschem w (transcr. v); es entspricht demnach meist dem bei JJ. mit ,J
bezeichneten Laute. Schwankungen zwischen y und v sind nicht ausge¬
schlossen. — z ist ein emphatischesz und kommt sehr selten vor. — y und 25
w haben wir da über die Zeile setzen lassen, wo sie unserer Lautauffassung
so flüchtig erschienen sind, dass sie sich entweder nur in einem der beiden
Manuscripte vorfinden, oder in denselben bloss angedeutet sind; in vielen
dieser Fälle dienen sie augenscheinlich nur als euphonischeVerbindung
zwischen zwei heterogenen Vocalen. 30

Während die volle Schärfung eines Consonanten, wo sie von uns beiden
gehört worden ist, durch Doppelsetzung des Consonantenzeichens wieder¬
gegeben wurde, ist in den Fällen, wo beide oder auch bloss ein Manuscript
mehr eine leichtere Schärfung bezeichnet haben, ein : vor den betreffenden
Buchstabengesetzt worden. 35
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2. Die Vocale.
In Bezug auf die Vocale konnten wir liier die Reihe, welche wir 1. 1.

p. XXVIII für das Neuaramäische aufgestellt haben, beträchtlich verein¬
fachen; die allgemeinenAnschauungenjedoch, von welchen wir dort aus-

5 gingen, sind die gleichen geblieben; wir brauchen für diese daher nur auf
jene Einleitung zu verweisen. Umlaute sind also durch untergesetzte Punkte
(a, o, y), Längen durch übergesetzte Striche (ä, ö u. s. w.) bezeichnet, die
Trübung der Vocale durch den nach rechts offenen Haken (a, q, ix, q, u);
von diesen drückt also a eine Trübung nach o, o eine solche nach a, \\ nach

io o, o nach a, u nach o hin aus. Ebenso deutet \ wieder den eigentümlich
getrübten Laut an, welchen i nach emphatischen Consonantenannimmt,
e gebrauchen wir auch hier für die Länge eines Mittellautes zwischen e und
a, für welche P. meist ä, S. ë geschrieben hat. — Die kürzesten Vocale,
welche wir im Neuaramäischen mit dem nach links geöffneten Haken ver¬

is sehen haben, sind hier über die Zeilen gestellt, also gewöhnlich », seltener >
u. s. w. Ein solches » schiebt sich hin und wieder zwischen zwei Worten ein,
ohne dass man mit Bestimmtheit sagen kann, zu welchem der beiden es
gehört. Dem entsprechend haben wir ihm seine Stellung in der Mitte zwi¬
schen den beiden Worten angewiesen. — Neu aufgenommenund seiner

20 Einfachheit wegen vielfach angewandt haben wir das unbestimmte i des
Standard-Alphabets ; doch haben wir den Gebrauch desselben auf die Fälle
beschränkt, in denen entweder das eine oder das andere Manuscript einen
wirklichen, jedoch in irgend einer Weise nuancirten i-Laut aufweist; fand
sich aber in den beiderseitigen Manuscripten an den Stellen, an welchen man

25 der Analogie nach ein solches j hätte erwarten sollen, ein e, a, o u. s. w.
vor, so haben wir den von uns beiden gehörten bestimmteren Vocal gesetzt.
Bei dieser beschränkten Anwendung möchten wir das i nach unserem Laut¬
gefühle nicht so sehr als unbestimmten,wie als unreinen Vocal aufgefasst
wissen; in unseren neuaramäischenTexten entspricht i, oder, wenn accen-

30 tuirt, \.
Bei den Diphthongen sind wir aus typographischenGründen bei der

Accentuirung des zweiten Vocales geblieben ; in Fällen wie räzaia und stde
ist kein Diphthong, sondern nur ein rascher Uebergang von einem Vocal
zum anderen anzunehmen. — Das Zeichen ~ nach einem Vocale drückt das

35 lange Aushalten desselben aus.
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3. Accent und sonstige Lesezeichen.
Was die Accentuation betrifft, so haben wir alsPrincip aufgestellt, dass

ein jeder von uns in den von ihm bearbeiteten Prosastücken die Accente
seines Manuscriptes wiedergeben solle; dabei haben wir uns nicht gescheut,
auf längere Wörter nach unserer Vorlage bisweilen zwei Accente zu setzen. 5
Das eigentümlicheSchweben des Tones, welches uns im Neuaramäischen so
grosse Mühe und Schwierigkeiten verursachte, haben wir im Kurdischen wo
möglich noch in verstärkter Weise beobachtet; in vielen Fällen finden sich
in den beiderseitigen Manuscripten entgegengesetzte Accente und zwar
merkwürdigerweise sehr oft so, dass bald der eine beispielsweise bei einem 10
dreisilbigen Worte die mittelste Silbe mit Accent versehen hat, während
der andere die erste accentuirt und eventuell auf die letzte einen zweiten
oder Nebenaccent gesetzt hat. Wenn dasselbe Wort einige Zeilen später
vorkommt, hat dann oft P., was vorhin S. hatte, und umgekehrt. Immerhin
besteht eine gewisse Differenz zwischen der Auffassung von P. und S., welche is
vielleicht darauf zurückzuführenist, dass letzterer den Wortton dem Satz¬
tone zu Liebe bisweilen unbezeichnet gelassen hat.

Für die poetischen Stücke hatten wir ursprünglich von einer Wieder¬
gabe unserer Accentuation gänzlich abgesehen, weil in Folge der früher
angedeuteten Verschiedenheitenin der VortragsweiseDschanos 1) und der 20
eben erwähnten Differenzen unserer eigenen Auffassung in manchen Versen
fast jede Silbe einen solchen hätte erhalten müssen. Wir hätten nun zwar
die einzelnen Wörter mit den Accenten versehen können, die sie beim lang¬
samen Diktiren zunächst erhielten, dadurch wäre jedoch der Schein er¬
weckt worden, als wenn der Ton unter allen Umständen nur auf diese Silben 25
fallen könnte. Wir zogen es daher vor, durch die unten stehenden Regeln
die richtige Betonung wenigstens der einzelnen Wörter zu ermöglichen,
bemerken jedoch ausdrücklich, dass in zusammenhangender Recitation oder
beim Singen auch ein anderer, oft sogar entgegengesetzter Tonfall eintreten
kann. Wo die Regeln nicht ausreichen, haben wir ausnahmsweise Accente 30
gesetzt; wir haben dies auch in gewissen Fällen gethan, wo beide Manuscripte
keinen Zweifel über das Vorhandensein eines der prosaischen Accentuation

1) Eiue Probe des beim Singen eintretenden Tonfalles, wie wir ihn bisweilen durch beson¬
dere Zeichen in unseren Manuscripten uotirt finden, haben wir zu JV»XX gegeben.
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widersprechenden Tones gestatteten. Es ist also bei zweisilbigen Wörtern
stets die vorletzte Länge zu betonen; die kurze Penúltima bloss, wenn die
letzte ebenfalls kurz ist. In dreisilbigen Wörtern ist die vorletzte Silbe zu
betonen, wenn sie lang ist, die drittletzte, wenn die vorletzte kurz ist. Nach
den einsilbigenPräpositionenle, be, ze fällt der Accent meist auf das fol¬
gende Wort, bisweilen schwankt er auch nach vorn hin.

Als wir die Diktate Dschanos lediglich nach dem Gehör niederschrieben,
verbanden wir öfters eine Anzahl mehr oder weniger zusammengehöriger
Wörter zu Gruppen. Bei der Bearbeitung mussten wir natürlich alle selb¬
ständigen Wörter als besondere hinstellen; dies geschah auch bei den mit
den Verbis kerin und bün gleichsam zu einem Verbalbegriffe verbundenen
Nominibus, deren selbständige Existenz sich auch sonst nachweisen lässt.
Einzelne Partikeln, wie die Negationen und die Präpositionen, sowie ein¬
silbige Substantiva,welche vor dem Verbum nur in verkürzter Form vor¬
kommen, haben wir in ihrer engen Verbindung mit dem Verbum belassen.
Zur Erleichterung des Verständnisses solcher Wortcomplexe .haben wir je¬
doch sehr häufig einen Trennungsstrichangewandt. Derselbe bezeichnet also,
dass das durch ihn mit dem folgenden oder dem vorhergehenden verknüpfte
Wort im Manuscript mit diesem in der Hegel eine Wortgruppe bildet, und in
Bezug auf den Accent enklitische oder proklitische Anlehnung stattfindet. So
haben wir die vorhin erwähnten Partikeln u. s. w., wenn dem Verbum bereits
die Negation oder ein Präfix vorgesetzt war, mittelst jenes Striches abge¬
trennt. In derselben Weise wurden behandelt die vor die Wörter tretende
Copulativpartikelu und das mit den voraufgehenden Nominibus fast zu einer
Einheit verwachsene Verbum substantivum,wo es unzweifelhaft als solches
zu erkennen ist, ebenso die Possessivpronomina und Objectsuffixe. In ein¬
zelnen Fällen haben wir jedoch die Trennungsstrichein den späteren Texten,
bei welchen der Leser schon selbst im Stande sein wird, die Teilung der
Wortgruppen zu vollziehen, weggelassenund nach unseren Vorlagen die
unmittelbare Verbindung vorgezogen; dies ist geschehen bei den Formen
des Verbum substantivumund beim Objectsuffix e der dritten Person Singu-
laris, welches mit dem Verbum im Ganzen schon viel enger verschmolzen
ist, als die Suffixe der beiden anderen Formen. Auch Wörter wie h ardu
erhielten in den ersten Texten den Trennungsstrich, später nicht mehr. —
Eine wesentlich andere Bedeutung, nämlich die eines Verbindungsstriches,
hat das Zeichen - zwischen den beiden Gliedern einer Nominalcomposition.
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Beeinflussung eines auslautendenConsonanten durch den Anfangsconso-
nanten des folgenden Wortes haben wir durch einen Ueberleitungshaken _.
angezeigt, ausgenommen in den Fällen, wo durch diese Einwirkungauslau¬
tende media zur tenuis wurde.

Vollständige Verdrängung eines auslautendenoder anlautenden Vocales
oder Consonanten haben wir durch den Apostroph ' bezeichnet.

;: bedeutet, dass eine Anmerkung sich bis auf dasjenige Wort zurück
erstreckt, vor welchem dieses Zeichen steht.

° dient als Abkürzungszeichenbei den Varianten.
Was schliesslich die Uebersetzung betrifft, so hat jeder von uns die¬

jenigen Stücke, deren Text er bearbeitet hat, übertragen und zwar P. I— IV,
XIV, XVIII, XIX, XXI, XXIV, XXV, XXVII—XXX, S. V—XIII,
XV—XVII, XX, XXIt, XXIII, XXVI. — Die Transcription der Eigen¬
namen haben wir hier aus typographischen Gründen wesentlich vereinfacht;
mit Hilfe der Verweise wird man die genaue Schreibung dieser Namen im
kurdischen Texte leicht auffinden können. Eckige Klammern [ ] sind da an¬
gewandt, wo wir zur Erleichterung des Verständnisses Worte hinzugefügt
haben, welche sich im kurdischen Texte nicht finden.

E. Prym. A. Socin.





EINLEITUNG ZUR ZWEITEN ABTEILUNG.

Nachdem ich Mitte Juni 1870 von Mosul aufgehrochenwar, hielt ich
mich einige Tage in tell-këf auf, um daselbst Fellïhilieder zu sammeln.
Von tell-këf gelangte ich in V/2 Stunden nach kavrok, in % Stunde nach
dem Kurdendorfe mennära, in 1 Stunde nach der schmutzigen Poststation
äda. Von dort ritt ich in 3 Stunden nach elqö§; daselbst verweilte ich 5
wieder einige Tage im unteren Kloster, welches seiner freien Lage wegen
einen angenehmen Aufenthalt bot. Bereits während desselben fand sich
Gelegenheit, von einem zu Besuche dort anwesendenKurden ein längeres
Gedicht in kurdischer Sprache zu erhalten; leider war jedoch der Sänger
gänzlich ausser Stande, mir den Text, welchen ich .niedergeschrieben hatte, io
zu erklären, da er zu wenig Arabisch verstand; auch konnten die Bewohner
von elqös wenig Kurdisch. — Von elqö§ ritt ich westwärts und erreichte
in 1 Stunde die nach einem ärmlichen Jefidendorfe benannte Bergschlucht
bandäva. Auf schlechtemWege stieg ich in derselben nordwärts hinan:
am Ufer des Baches blühten Oleander (kurd. rür; syr. rüro). Nach % Stunde 15
erreichte ich eine von Westen nach Osten ziehende Hochebene, welche im
Norden von dem jebel §indöha eingefasst ist. Ich ritt in östlicher Richtung
über die Ebene, erreichte das kleine Dorf zäva und bog dann in das Thal
v on chhök ein; ich erreichte die Ortschaft in 1% Stunden. d»hok liegt in
einem wasserreichen grünen Thal; südwestlich zieht sich der bewaldete jebel 20
Sindöha (od. gindüqa), im Norden der türed-köza hin, und von diesem

Ii
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durch eine Schlucht getrennt, liegt im Nordosten die galye sedäya. Das
Dorf ist von 125 muslimischen(d. h. kurdischen), 40 chaldaeischenund
20 jüdischen Familien hewohnt. Der chaldaeische Geistliche, qass yünän,
hei welchem ich abstieg, verstand Kurdisch, und hatte auf mein Ersuchen

5 hin die Freundlichkeit, mir das in elqö§ aufgeschriebene Gedicht, so gut er
konnte, zu erklären.

Von d ehök ritt ich den östlichen Bergen entlang durch üppige Fehler
mit reifem Korn in 1% Stunden zu dem Dörfchen §eze; bald darauf bog ich
bei dem Dorfe hesïk ostwärts in eine steile, der von rabban hormuz älm-

10 liehe Schlucht ab und erreichte, nach 3 Stunden (von d ehök gerechnet) das
chaldaeische Dorf kaâafirre und das Kloster mär yaiqüb (vgl. San-
dreezky, Reise III, p. 332). In dieser herrlichen Sommerfrische der Do¬
minikaner von Mosul ruhte ich mich einige Tage aus. Das Kloster ist von
schönen, wenigstens teilweise grünen Bergen umgeben und liegt in einem

15 Amphitheater wie rabban hormuz; die Vorsprünge welche das Thal ein¬
engen, jedoch noch einen Blick auf den Tigrislauf gestatten, heissen behël
und qal;at mar'a. — Von einem blinden Sänger Hess ich mir hier, ausser
einigen Fellihiliedern auch kurdische Gedichte dictieren. — Von heêlk ritt
ich in Begleitung eines von semël herbeigeholten Soldaten (eines sogen.

20 haiyäl) in Nordwestwestrichtungdem Gebirge folgend weiter und erreichte
in % Stunde das Dorf kaväsa, in ungefähr V2 Stunde mälhasin und schliess¬
lich nach einem langen, durch Erkrankung eines Pferdes herbeigeführten
Aufenthalte das elende Kurdendorf karkür. Von hier ritt ich in 1 Stunde
zur Poststation ; asi. Einen eigentümlichen Eindruck machen in dieser

25 Gegend die kleinen Burgruinen, welche sich auf vielen Hügeln finden; in
den Dörfern fällt auf, dass alle Hausdächer mit zahlreichenStorchennestern
bedeckt sind. — Tags darauf überschritt ich den spïdag, dessen Passhöhe
ich in 2 Stunden erreichte. Die Aussicht war prachtvoll: nördlich lag die
grosse Kette des si ndi-Gebirges vor uns, das sich stufenweise bis zu den

30 schneebedeckten Rücken des hekkäri-Landes emporhebt. Indem ich zu Fuss
durch den "Wald hinunterstieg,stiess ich plötzlich auf drei Kurden, unheim¬
lich aussehende Gesellen; sofort vermutete ich, dass es Glieder einer Räuber¬
bande seien, von welcher man mir gesprochen hatte. Ich Hess mich mit
ihnen in ein Gespräch ein; als jedoch die Feze meiner Berittenen in der

35 Ferne sichtbar wurden, verschwanden sie eiligst. Der Nordabhangdes Ge¬
birges zeigte eine grosse Fülle von Wasser; die Wiesenplateaus erinnerten
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an die Schweiz. In ungefähr 1V2 Stunden erreichte ich das Städtchen zähö
am häbür.

Um Briefe zu erwarten, musste ich zunächst einige Tage dort verweilen;
zur Ausnutzung der Zeit begann ich den aramäischen Dialekt der dort
wohnenden Juden zu studieren. Bald jedoch merkte ich, dass Sacho der 5
geeignetste Platz sei, um die kurdischenSammlungen weiter zu führen und
beschloss daher, meinen Aufenthalt zu verlängern, besonders da mir das
Leben in dem Städtchen zusagte. Die Hitze war nicht besonders stark, das
Wasser des Flusses herrlich kühl und sowohl zum Trinken als zum Baden
geeignet. Die Gesellschaft, welche im Chane einquartiert war, nahm lebhaften 10
Anteil an meinen Studien. Freilich gelang es erst nach einiger Zeit, kur¬
dische Sänger herbeizuschaffen. Aber wenn es schon ausserordentlichschwer
hielt, die Leute, welche mir zugeführt wurden, dazu zubringen, mir das, was
sie wussten, ordentlich zu dictieren, so sah ich bald ein, dass es so zu sagen
unmöglich sei, ihnen irgend eine Erklärung der von mir niedergeschriebenen15
Textstücke zu entlocken; denn einesteils verstanden diese Leute zu wenig
Arabisch — Sacho liegt hart an der Grenze des Gebietes, in welchem
Arabisch noch verstanden wird — andernteils waren sie einfach geistig
unfähig, den Anforderungen,welche ich an sie stellte, zu entsprechen. Ja
es kam so weit, dass ich im ganzen Städtchen in einen schlimmen Ruf kam: 20
es hiess, ich verlange Unmögliches, und die Sänger weigerten sich sogar
ßiir Gedichte zu dictieren, weil sie fürchteten, ich werde ihnen auch die
Erklärung derselben abverlangen. Trotz dieser Schwierigkeiten gelang es
mir, eine Anzahl Textstücke zu sammeln und erklären zu lassen; die letztere
Arbeit übernahm freilich in der Regel ein des Arabischen mächtiger Kurde, 25
allerdings meist in Gegenwart des «Räwi». Einige Stücke erhielt ich von
einem hochbetagtenJuden, Namens Piñenas; derselbe stammte aus Sacho
und sprach neben dem Kurdischen bloss noch Fellihi. Es wurde übrigens
behauptet, dass dieser Pinehas ein Haupt-rawi sei und fast beständig unter
den Kurdenstämmen von Bohtan und Hekkari umherreise. 30

VerschiedeneZufälle machten nach Verlauf von mehr als drei Wochen
deinem Aufenthalte in Sacho ein Ende. In der Nähe von Sacho war ein
kleiner Krieg ausgebrochen: der Pascha von Mosul, Namens Muhammed
Asaf, hatte den Sindi-kurden die Abgaben einige Jahre hindurch gestundet;
äun fiel es ihm plötzlich ein, die Steuern mehrerer Jahre auf einmal ein- 35
Reiben zu wollen. Darauf hin erhoben sich die Kurden ; an ihre Spitze trat
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ein gefürchteter Mann, Namens Mulla Çadiq. Dieser predigte den Kurden,
die Regierung habe kein Recht Steuern einzutreiben und die Conscription
durchzuführen; auch schickte er eine Bitt- und Klageschrift direct an den
Sultan. Nachdem zuerst einige Abteilungen türkischer Soldaten von den

5 Kurden geschlagen worden waren, gelang es dem türkischen Obrist, Mulla
Çâdiq in seine Gewalt zu bekommen; ich sah ihn, wie er gefesselt einge¬
bracht wurde; mühsam schleppte sich der Arme einher. In der folgenden
Nacht waren viele Soldaten in Sacho einquartiert; bei dieser Gelegenheit
wurde mir, wahrscheinlich von einem Officier, eine Weste gestohlen, in

10 welcher sich mein gutes Federmesser ■— in jenen Gegenden ein kostbarer
Schatz — befand. Noch einen anderen verdriesslichen Handel hatte ich:
mein chaldaeischer Diener (ar. säni!) hatte mit Kurden um Geld gespielt
und war von einem der Mitspieler mit dem Dolche niedergestochen worden.
Auf dieses hin war mir der Aufenthalt verleidet, und ich drängte zur Abreise,

15 so gerne ich noch länger geblieben wäre.
Was die Weiterreise von Sacho nach Dschefire betrifft, so vergleiche

man die Noten zu JV?. XL VI.
Vorstehendes glaubte ich aus meinem Tagebuche hier mitteilen zu

sollen, um dem Leser zu zeigen, unter welchen äusseren Verhältnissen
20 meine Sammlungen entstanden sind. Auch in dieser Gegend schien es mir

hauptsächlichvon Interesse, den Zusammenhang der daselbst gesprochenen
Dialekte des Aramaeischen, Arabischen und Kurdischen und ihre gegenseitige
Einwirkung auf einander zu erforschen; von diesem Standpunkteaus trat
ich nun wieder an das Kurdische, welches meinen Studien im Allgemeinen

25 ferner lag, heran, da sich günstige Gelegenheit bot. In der That zeigen die
Texte, welche ich sammeln konnte, schon durch ihre grössere Vollständigkeit,
dass sie mehr aus dem Centrum Kurdistans, aus Bohtan, stammen; auch
weicht der Kurmandschidialekt der dortigen Gegend in einigen Punkten von
dem im Tür gesprochenen ab. Obwohl die Textstücke aus letzterem Gebiete,

30 was Sprache und Inhalt betrifft, durchaus auf kurdischem Boden gewachsen
sind, so schildern doch die Erzählungen und Gedichte dieses zweiten Teiles
das Leben und Treiben der Kurden in noch grösserer Reinheit und Ur¬
sprünglichkeit; die Rawi von Sacho schöpfen directer und unvermittelter
aus den Quellen der Tradition, während Dschäno, ein geschickter Erzähler

35 und Sänger, vielleicht mit dem Inhalte der ihm oft nur mangelhaft bekannten
Gedichte etwas freier umging. Gerade deshalb sind die von uns gemeinschaft-
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lieh gesammelten Texte in mancher Beziehung leichter verständlich,und
es ist demjenigen, welcher das Kurdische erlernen will, durchaus anzuraten,
sie in erster Linie durchzuarbeiten.

In Bezug auf die Methode des Sammeins und der Herausgabe bin ich
wesentlich denselben Grundsätzen gefolgt, welche wir in der obigen Ein- 5
leitung dargelegt haben; ich muss mir jedoch erlauben, hier manches
Wesentliche zu ergänzen.

Meine Sammlung kurdischer Texte besteht aus siebenundzwanzig Stücken;
die meisten derselben sind in Sacho niedergeschrieben.Was den Inhalt der
Stücke betrifft, so sei auf die den ÜbersetzungenbeigefügtenVorbemer- 10
kungen verwiesen. Bei der Herausgabe sind die vier Prosatexte, wenn man
sie so nennen darf, vorangestellt worden; zahlreiche Reime und teilweise
auch erhaltene eingestreute Verse sprechen dafür, dass wenigstens die beiden
ersten dieser Stücke, die Romane sind 1), ursprünglich in poetischer Form
abgefasst, d. h. Epen gewesen sind. Für JVs XXXI lässt sich dies so gut als 15
sicher hinstellen; das Epos ist im Volksmund mehr und mehr verkürzt und
auch teilweise, was den Inhalt betrifft, entstellt worden, so dass schliesslich
die Erzählung Prym und Socin, Der neu-aram. Dialekt des Tûr 'abdîn I,
daraus entstehen konnte. Bei JVs XXXII ist auffällend, dass sich hauptsäch¬
lich einige Strophen mehr lyrischen Inhaltes erhalten haben; diese werden 20
nach Angabe des Rawi gesungen. Die Form dieser Romane ist schliesslich
im Ganzen dieselbe wie die der arabischen Ritterromane, z. B. der Sîret
'Antar.

Die beiden folgenden Stücke JVs XXXIII und XXXIV sind Fragmente
aus der Rustemsage; sehr wahrscheinlich hat früher ein grosses kurdisches 25
Epos existiert, welches diesen Stoff behandelte. — Die —, welche ich in
diesen Texten gesetzt habe, um auf die Prosareime aufmerksam zu machen,
sind bisweilen auch da gesetzt, wo Reime zu erwarten wären.

In zweiter Linie folgen (JVs XXXV—XL VI) zwölf epische Texte, der
Kern meiner Sammlung. Obwohl die kurdische Epik sich unzweifelhaft 30
an die persische angeschlossen,ja aus ihr entwickelt hat, so unterscheidet
sie sich von dieser doch dadurch, dass wir hier zunächst Strophen haben
( v gl. den Anhang zu dieser Einleitung).

Nachdem ich die Entdeckung gemacht hatte — die p. III angezogene
Stelle aus Wagner's Reisen kannte ich damals nicht — dass wirklich noch 35

1) Anm. JV»XXXr uad XXXII, im Anschluss an die Numerieruug der frühereu Sammlung.
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kurdische Epen in mündlicherÜberlieferung vorhanden sind, beschloss ich,
so viele derselben, als mir möglich sein würde, zu sammeln und vor dem
drohenden Untergange zu retten, besonders da versichert wurde, dass die
Kenntnis derselben nur noch das Eigentum weniger Sänger sei. Bis wiederum

5 ein Orientalist jene Gegenden besucht, um nach kurdischen Liedern zu
fragen, könnte das heranwachsendeKurdengeschlecht manche Überliefe¬
rungen einbüssen, und wenn auch die in den Liedern enthaltenen Sagenstoffe
bekanntlich ein zähes Leben zu haben pflegen, so wird doch die ursprüngliche
Form der Gedichte immer mehr in Vergessenheit geraten. Einen Einblick

10 in diesen Decompositionsprocess gewähren uns nun bereits die vorliegenden
Texte: vielfach sind an die Stelle der ursprünglichen Strophen Fragmente
von solchen und schliesslich sogar Verse mit dem durchgehenden Reime
auf ïa getreten, letzteres in den Fällen, wo wenigstens noch eine Erinnerung
an den Erzählungsstoff vorhanden war. Namentlich ist dies oft gegen den

15 Schluss der epischen Gedichte hin der Fall gewesen. Diese Form der epischen
Poesie mit den durchgängigenReimen auf ïa ist wohl überhaupt als eine
secundare und gegenüber der Strophenpoesie als eine spätere zu betrachten.
Auch inhaltlich unterscheiden sich derartige Verse von der letzteren und
zwar dadurch, dass in ihnen meist bloss die Handlung vorwärts schreitet,

20 während in den Strophen der epische Ton breiter ist, ja oft in die Lyrik
hinüberstreift.Es ist wohl anzunehmen, dass sich die lyrische Poesie geradezu
aus der epischen entwickelt hat, da selbst in der vorliegenden Sammlung
Stücke vorkommen, die eine Mittelstufe zwischen Epik und Lyrik reprä¬
sentieren (XLIV). Einzelne Gedichte streifen an das, was wir Balladen

25 nennen, an.
Ein Hauptmerkmal der Strophenpoesieist ein gewisser Parallelismus

membrorum(besonders stark erhalten in JYü XL), welcher darin besteht, dass
ein und derselbe Gedanke in zwei aufeinanderfolgenden Strophen sich ver¬
schieden ausgedrückt findet. Davon ist in den Epen mit durchgehendem

30 Reime auf ïa nichts mehr zu verspüren; nur selten wird in denselben die
Eintönigkeit durch einige Verse mit anderem Reime und dann auch meist
anderem, den Verlauf der Erzählung störendem Inhalt unterbrochen. Es
steht sogar nicht fest, ob solche Intermezzos als ächt und ursprünglich zu
betrachten sind; man vergleiche JVs XLVI, wo solche Verse in der Über-

35 setzung eingeklammertsind. Erst aus den Epen solcher Art sind die roman¬
haften, teilweise noch gereimten Erzählungen hervorgegangen,von denen
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oben die Rede war. Wie alt diese zweite Gattung der kurdischenEpik ist,
kann aus Mangel an Material vorläufig nicht festgestellt werden; jedenfalls
ist sie viel einfacher und auch volkstümlicherals die erstere. Jedoch sind
diese Gedichte trotzdem als wirkliche Epen zu betrachten, nicht bloss
wegen des Metrums und des Reimes, sondern auch inhaltlich. Wir stehen 5
zwar ihnen gegenüber vor der merkwürdigenErscheinung, dass sich hier
eine gewisse äussere Form der Epik erhalten hat, obwohl die behandelten
Stoffe teilweise ganz modern sind und z. B. bei JVs XL VI durchaus keine
sagenhaften Züge mehr aufweisen. Wir haben also hier einen letzten volks¬
tümlichen Ausläufer der Epik vor uns. Natürlich kann bei dieser Gattung 10
der Poesie bloss der Zusammenhangdes Sinnes die Frage entscheiden, ob
die Gedichte vollständig oder mangelhaft überliefert sind; von vornherein
ist wahrscheinlich,dass auch in ihnen, namentlich gegen den Schluss der
Stücke hin, Verkürzungeneingetreten sind, wie bei den anderen Epen. In
allen diesen Texten rührt daher die Unverständlichkeitund Zusammenhangs-15
losigkeit mancher Stellen in erster Linie von der mangelhaften Überliefe¬
rung her; häufig mag auch in den Text selbst secundär von den Sängern
manches Unächte eingetragen worden sein, um einen zusammenhängenden
Sinn zu erzielen. Dass reimlose Verse stets den Zusammenhang unterbrechen,
ist an und für sich klar. Auch passen solche in der Regel nicht ins Metrum. 20
Von diesen Thatsachen ausgehend, scheint es nicht mehr merkwürdig,dass
zahlreiche Lücken des Sinnes zu verspüren sind, sondern eher, dass sich
trotz derselben in der Regel noch ein leidlicher Zusammenhangin jedem
einzelnen Gedichte ergiebt.

Beinahe ebenso wenig als durch den Strophenbäu ist durch das Metrum 25
die ursprüngliche Form der Verse geschützt worden. Freilich sind die
Poetischen Stücke, welche uns Dschano vortrug, in Bezug auf das Metrum
loch viel verderbter, als die in Sacho gesammelten. Vielleicht ist mir der
Versuch gelungen in den meisten der letzteren ein Metrum nachzuweisen,
worüber ausser den Anmerkungen zu den Gedichten besonders auch der 30
Anhang zu dieser Einleitung zu beachten ist. Die Rawis, welche die Lieder
datierten, hatten sämmtlich nicht den geringsten Sinn für Metrum, und
a uch beim Gesänge trat ein solches für meine Ohren, so viel ich mich er¬
innere, nicht deutlich hervor. Die Gedichte wurden also, wie von Dschano
(v gl. p.XI) zunächst mit dem gewöhnlichen Prosatone vorgetragen. Da nun 35
n ur ein einziges Manuscript vorliegt, so war bei diesen Stücken kein Grund
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vorhanden, die Accente so wie sie sich in der Vorlage finden, im Drucke
auszulassen. Sie zu setzen, war aus einem anderen Grunde sogar durchaus
notwendig. In manchen Fällen nämlich finden sich Accente gesetzt, welche
nicht die gewöhnliche Betonungsweise der kurdischen Prosa repräsentieren,

6 sondern geradezu den Ictus des Metrums. Als Beispiel diene XXXVII, Str. 81,
V. c 2 hvuiné girtí jabaya; Str. 95 ^ fatmá; a 2 cönä; auch kommt aus
demselben Grunde nicht selten ein doppelter Accent auf einem und dem¬
selben Worte vor z. B. ibd. Str. 93 aj jevräile.

Besonders schwierig ist das Verhältnis des metrischen Ictus zum Sing¬
lo accent; letzterer scheint darin, dass er sich zum Prosatone in diametralen

Gegensatz stellen kann (vgl. oben p. XI), noch eine Stufe weiter zu gehen,
als der metrische Ictus. Leider beschränken sich meine Aufzeichnungen in
dieser Beziehung auf die von Pry m und mir gemeinschaftlichengesam¬
melten poetischen Stücke. Der Hauptgrund, aus welchem ich es unterlassen

15 habe, genauere Studien über den musikalischen Vortrag solcher Lieder an¬
zustellen, war der Mangel an Zeit. Es ist dies um so mehr zu bedauern,
als der kurdische Gesang im Allgemeinen melodienreicherist, als der ara¬
bische, und die kurdische Sangweise auf den Gesang der in und an den
Grenzen Kurdistans wohnenden Aramaeer und Araber eine entschiedene

20 Einwirkung ausgeübt hat. Eine Eigentümlichkeit des kurdischenGesanges
besteht darin, dass derselbe bisweilen durch einzelne kurze Sätze, welche
bloss gesprochen oder recitiert werden, unterbrochen wird; dies kann selbst
inmitten einer Verszeile vorkommenund bildet die Basis dafür, dass ein¬
zelne Verszeilen zu einer ungebührlichenLänge angeschwollen sind. Auch

25 für die Herstellung des Metrums wäre es von grossem Nutzen gewesen,
wenn ich mir die Gedichte häufiger hätte vorsingen lassen, da gewisse Über¬
längen der Verse im Gesang zu verschwinden pflegen.

Es muss nun also vom Standpunkt des vorhandenen Materials aus die
Frage als eine offene betrachtet werden, ob z. B. gewisse Verlängerungen

30 von Vocalen, welche wir zum Behufe der Herstellung des Metrums anzu¬
nehmen haben, bloss durch den Singaccent hervorgerufen sind. Im Allge¬
meinen jedoch scheint der Singaccent noch weit stärkere Veränderuugen,
Zusammenziehungen sowohl als Dehnungen, hervorzurufen, als sie das Metrum
verlangt. Viele der unten anzuführendenEinzelheiten deuten darauf hin,

35 dass wir die sprachlichen Abweichungen, welche die Poesie gegenüber der
Prosa aufweist, zunächst hauptsächlichdem metrischen Ictus zuzuschreiben
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haben, so dass über die schwierige Frage, in welchem Verhältnis der Gesang
zu diesem steht, hier nicht gehandelt zu werden braucht.

Wir kehren zur Besprechung der einzelnen Stücke der vorliegenden
Sammlung zurück. Man wird nach dem Inhalt unter den hier mitgeteilten
Epen dreierlei Gattungen unterscheidenkönnen. Zu der ersten derselben 5
gehört Ait XXXV, das dem Persischen nachgebildete Epos Jusif und Suleicha.
Als die Vorbemerkung zu der Übersetzung dieses Stückes geschrieben wurde,
war die Bearbeitung dieses Stoffes durch Fir dus i noch nicht bekannt. —

XXXVI hängt seinem Inhalte nach jedenfalls mit dem vorhergehenden
Epos zusammen, da in beiden Stücken der Versuch, einen unschuldigen 10
Mann zum Bösen zu verführen, den Hauptinhalt bildet. In zweiter Linie
habe ich die Gedichte, in welchen der Islam verherrlicht ist, welche also
einen noch stärkeren religiösen Beigeschmack haben, zusammengestellt;von
diesen könnten zwar zwei, JV° XXXVII und XXXVIII auch zu der Gattung
der Heldenliedergezählt werden. Das grosse Epos Seseban wurde in dieser is
Abteilung vorangestellt, weil es wohl das älteste seiner Art ist und sich durch
seine Kunstform ganz besonders auszeichnet. Aus demselben Grunde ist in
der dritten Abteilung das Lied von Dimdira (JVs XL) an die erste, das Epos
Efdin Scher dagegen an die letzte Stelle gerückt worden, weil es vermutlich
das modernste ist. 20

Zu den lyrischen Gedichten bildet das eigentümliche Ruhmeslied JVsXLVII
den Übergang. Die Bemerkung, welche p. III ff. über die Zusammenhangs-
losigkeit der zu einem Gedichte verbundenen lyrischen Strophen bereits
ausgesprochenworden ist, muss an dieser Stelle noch etwas weiter ausge¬
führt werden. Es scheint mir nämlich unwahrscheinlich,dass die Tradition 25
der kurdischen Lyrik im Tur (d. h. eben bei Dschano) eine relativ bessere
gewesen sein könnte, als in der Gegend von Sacho, wo wir uns, wie die viel
bessere Kenntnis der Epen zeigt, dem Centrum Kurdistans näher befinden.
Eher ist anzunehmen, dass die Überlieferung der lyrischen Gedichte über¬
haupt und durchgängig eine noch schlechtere ist, als die der epischen; bei 30
letzteren erhält doch der Faden der Erzählung die einzelnen Teile in Ord¬
nung, während bei den ersteren die Reihenfolge der Stimmungen, welche die
einzelnen Strophen schildern, überaus leicht verloren gehen kann. Nach dem¬
jenigen, was oben über Dschanos Geschicklichkeit im Erzählen gesagt wor¬
den ist, liegt der Gedanke nicht fern, dass die Anordnung der Strophen bei 35
den lyrischen Gedichten, welche er uns vortrug, meistens sein Werk war,

Ii*
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wie die Aneinanderreihungvon Erzählungsstoffen(vgl. TA. I, p. XXIV).
Damit soll nicht geleugnet werden, dass er sich hei diesem und jenem Ge¬
dichte auch wirklich an die ursprüngliche Aufeinanderfolge der Strophen
erinnert haben kann; freilich sind wohl viele Lücken in allen diesen Gedich-

5 ten vorhanden. Von Interesse für die Kritik ist das Verhältnis von JVsL zu
XXX und von LI zu XXIV; vielleicht gehören eine Anzahl Strophen von
LI ursprünglich gar nicht zu diesem Stücke. JVs XLVIII und XLIX sind
unter den in dieser Sammlung befindlichen lyrischen Liedern diejenigen, bei
welchen noch am ehesten eine gewisse Reihenfolge der verschiedenen Sitúa¬

lo tionen zu verspüren ist. Eine solche hat es ursprünglich gewiss in allen
diesen Liedern gegeben; durch die mündliche Überlieferungjedoch sind
uns hauptsächlich bloss einzelne Strophen, welche bestimmte Situationen
und Stimmungen der Liebenden schildern, erhalten worden. Wahrschein¬
lich werden heut zu Tage solche Strophen von den Sängern, die lyrische

15 Gedichte vortragen, ziemlich beliebig an einander gekoppelt 1). Auf diese
Weise sind kurdische Lieder allmählig auf die Stufe der aramaeischen «Schna¬
dahüpfl» gesunken, von denen ich in UM. Proben gegeben habe. Freilich darf
man fragen, ob nicht einzelne Strophen der kurdischen Gesänge nicht gera¬
dezu wie jene, ebenfalls selbständige kurze Improvisationen sind, aus denen

20 secundar ein Ganzes gemacht wurde. Eine hauptsächliche Ähnlichkeit zwischen
. den kurdischen und den aramaeischen Strophen besteht darin, dass sie in der

Regel einem der beiden Liebenden in den Mund gelegt sind, dass aber selbst
in einer und derselben Strophe ein Teil als von dem Liebenden,ein anderer
von der Geliebten gesprochen zu denken ist z. B. JYs LI, Str. 2 vgl. UM. p.

25 136 JVs 61; p. 137, JV° 67. Noch mehr aber fällt auf, dass die in der kur¬
dischen Epik (vgl. obenp. XX) so häufigen Parallelstrophen auch in der Lyrik
(vgl. z. B. L, Str. 13 und 14) nicht selten sind, und sich ebenso in der sy¬
rischen Poesie nachweisen lassen; vgl. UM. p. 133, JVs 44 und 45; p. 134,
Js 50 und 51.

30 Es liegt auf der Hand, dass derartige Strophen ausserordentlichschwer
zu verstehen sind (vgl. JV» LUI). Noch schwieriger jedoch, ja beinahe ganz
unverständlich sind die Gedichtfragmentemystischen Inhalts. Schon der
Umstand, dass die Reime nicht durchgängig in Ordnung sind, spricht dafür,
dass die Überlieferungdieser Gedichte eine mangelhafteist. Eine Erklärung

1) Trotz den durchgehenden Reimen haben die alten arabischen Kasiden ja vielfach ähn¬
liche Schicksale gehabt.
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dieser Stücke (JVs LIV—L VI) war, abgesehen von den Glossen zu LIV nicht
zu erlangen und eine Übersetzung wage ich nicht zu geben. Die Sänger
wussten die Verse papageimässig auswendig, ohne das Geringste davon zu
verstehen.

Ganz verzichtet habe ich auf den Abdruck einiger Verse, welche mir 5
aus dem Gedichte sëho san'.äni (sie vgl. JR. p. 8 und 14 d. T.) in Sacho
dictiert worden sind (JVs 19 meiner Sammlung). Nach JR. p. 8 stammt
dieses Gedicht aus dem 14. Jahrhundert unserer Zeitrechnung. |Von einem f
Kurden erwarb ich eine Handschrift, welche beinahe das ganze Epos ent¬
hält; nur am Anfang fehlt ein Stück. ^Der Verkäufer machte sich jedoch io
anheischig, mir den Anfang zn dictieren. Wie eine Vergleichung dieses 1
Dictats (welches ich sogar der Sicherheit wegen zweimal schrieb) mit der
Handschrift ergiebt, hat der Kurde freilich das Gedicht nicht mehr gut aus¬
wendig gewusst ; denn in dem Dictât, welches in der vollständigerenRecen¬
sion 87 Zeilen umfasst, finden sich nur wenige vierzeilige Strophen, aus 15
denen sonst das Gedicht besteht, vollständig vor; auch wurden mir einige
Verse dictiert, welche sich auch in der Handschrift und zwar nicht ganz

r~jam Anfange derselben, wiederfinden.]Nach meiner Handschrift besteht \
das Gedicht aus 334 Strophen zu vier Versen, von denen je die drei ersten
unter einander reimen, während der Reim des vierten (^J^-) durch das ganze 20
Gedicht hindurchgeht. Das Metrum ist meistens x^ x -**^x^, doch scheint |
bisweilen auch x -= x * x * x damit zu wechseln. Das Manuscript (JVs 49
m. S.) ist im Jahre 1262 d. Fl. geschrieben. -Ausser diesem Stücke besitze
ich ferner (JVs 47) ein in syrischen Charakteren geschriebenes kurdisches
Lobgedicht, welches sich auch in Cod. Berol. Petermann II, 440 findet. 25
So viel ich von dem Inhalte dieser Texte verstehe, so scheint mir derselbe
sufisch; mich mit diesen handschriftlich erhaltenen kurdischen Texten zu
beschäftigen, war mir zunächst nicht möglich. Den Cod. Berol. (kurd. M.
S- O. Petm. II, JVs 14) glaubte ich dagegen einsehen zu sollen, da ich nach
einer Notiz von Rödiger (vgl. Z. für die Kunde des Morgenlandes, B.III, 30
P- 16) vermutete, es Hesse sich vielleicht darin die Spur einer speciell kur¬
dischen Rustemsage verfolgen. Diese Erwartung wurde durch die Einsicht
m die Handschrift selbst, welche von der Verwaltung der kgl. Bibliothek
ln verdankenswerter Weise nach Tübingen geschickt wurde, getäuscht.
Eine Notiz auf der inneren Seite des Deckels der Handschrift lautet : «Kur- 35
dische Übersetzungdes Häftechawan (chwan), Dialekt des Stammes Guran
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in der Nähe von Kermanschah,welcher von den Persern und Kurden selbst
für den reinsten Dialect gehalten wird, wohl aus keinem anderen Grunde,
als weil er dem Persischen am nächsten steht. Zu bemerken ist, dass
diese Dichter noch aus dem Grunde dem Persischen näher sind, weil poe-

5 tisch und aus den poetischen "Werken der Perser übersetzt». Die Notiz
sammt jedenfalls von Hörnle. Obwohl die Sprache dieser Gedichte allerdings
sehr stark mit Fremdwörtern versetzt ist, möchte es sich doch lohnen,
dass einmal ein Eranist die in Berlin befindlichen Manuscripte genauer prüfte.
Auch im Britischen Museum finden sich nach Richs Catal. of the pers.

10 Mscr. 1881, II, p. 728 ff. Lieder der Gorankurden. Nachdem, was wir
sonst über diesen Stamm erfahren (Rich, Narrative I, 81; 200; 215;
Wagner, Reisenach Persien 228; Sandreczky, Reise II, 263; Selections
from the records of the Bombay government JVs XLIII, New Series, Bom¬
bay 1857, p. 151) wären Proben der Sprache dieses Stammes wohl von

15 Interesse.
Zu dem handschriftlichen Material würden eventuell auch noch die Epen

mäm-u-zln und dimdim hinzu kommen (vgl. die Einl. zu JVs XXXI und
Vorbem. zu XL) sowie nach einer brieflichen Mitteilung des Herrn Baron
von Rosen einige Hefte kurdischer Gedichte, welche in der Bibliothek des

20 asiatischen Museums in St. Petersburg aufbewahrt werden. Grösstenteils
haben sie Lere h (Forsch. II, 39 ff. 215) bereits vorgelegen; wahrscheinlich
befinden sich auch die von Lerch selbst gesammelten poetischen Texte
darunter (vgl. Forsch, I, p.IV). Auch Herr Schefer in Paris hatte übrigens
die Güte mir mitzuteilen, dass er einige kurdische Handschriften besitze.

25 Es ist vielleicht ein Mangel der vorliegenden Arbeit, dass grundsätzlich
die Ausbeutung dieses handschriftlichen Materiales ausgeschlossen wurde;
es wäre wohl einmal der Mühe wert, dasselbe nach älteren Sprachformen
wenigstens zu durchstöbern. Sollten sich in den kurdischen Handschriften
wirklich, gegen Vermuten, Dupletten zu den vorliegenden auf mündlicher

30 Tradition beruhenden Textstücken finden, so wären dieselben für die Text¬
kritik äusserst erwünscht. Immerhin aber ist zu bedenken, dass auch die
handschriftlichüberliefertenTexte bloss einen Text bieten; mehrere Hand¬
schriften von einem Gedichte werden sich sehr selten finden. Wo die Samm¬
lungen Jabas sich jetzt befinden, weiss ich nicht. Im Journal as. 7. série 20

35 (1882) p. 63 steht eine Notiz, dass Jaba über kurdische Lieder im Bulletin
de l'Athénée oriental 1881 (ebenso wie Chodzko) weitere Mitteilungenge-
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macht habe. Die Zeitschrift war in Deutschland nicht aufzutreiben; nach
meines Freundes Duval Mitteilungen ist auch das Citat unrichtig. — Die
Schritte, welche ich selbst gethan habe, um nachträglich noch handschrift¬
liches Material aus Kurdistan zu erwerben, sind bis jetzt erfolglos geblieben.

Neben den schweren Nachteilen, welche der mündlichenÜberlieferung 5
im Vergleich zur schriftlichenanhaften, ist doch auch zu erwägen, dass die
erstere vielfach sich wiederum an die heutige Aussprache des Kurdischen
anschliesst. Von der gesprochenen Sprache gieng ich auch beim Kurdischen
aus; mein Zweck bei der vorliegenden Publication war zunächst bloss, meine
Sammlungen selbst herauszugeben d. h. vor Vergessenheit zu bewahren. 10

Bloss in Bezug auf ein Stück ist eine, und zwar auch bloss scheinbare,
Ausnahme gemacht worden. Im Beginn des vorigen Jahres schrieb mir
mein verehrter früherer Lehrer, Herr Consul Dr. Wetzstein in Berlin auf
die Zusendung unserer kurdischen Sammlungen I hin einen Brief, in welchem
er — wie immer in höchst lebendiger Weise — berichtete, dass er während 16
seines Aufenthaltes inDamascus mit Kurden von es-Salihiye 1) einmal Kur¬
disch getrieben und zwar den Dialect der Lôlôkurdenstudiert habe. Beson¬
ders überraschendwar mir die Mitteilung, dass er von der Hand seines
kurdischen Lehrers eine grössere Romanze, betitelt «Zembilfrosch, der Korb¬
verkäufer» besitze 2), dazu die nötigen Erklärungen. Der Güte Wetzsteins 20
verdanke ich es nun, dass ich von JV?. XXXVI meiner Sammlung einen Dop¬
peltext (S. 136 ) vorlegen kann, der für die Beurteilung der Überlieferung
solcher Gedichte von hervorragendsterBedeutung ist. Nicht, dass die Über¬
lieferung des Kurden von es-Salihiye so viel besser wäre, als die meines
Rawi, sondern überhaupt wegen der Abweichungen.Der erste Vers des 25
Wetzstein'schen Textes spricht eher dafür, dass sein Kurde den Text
schriftlich überliefert erhalten hat. Eine wesentlich ursprünglicheRedaction
haben wir aber in XXXVIb nicht zu sehen; vielleicht wurde sie kurz vorher
a us dem Volksmund niedergeschrieben, bevor Wetzsteins Schech sie copierte.
Es ist dies für die ganze Art kurdischer Überlieferung von Bedeutung: 30
m ursprünglicher Form werden wenige Gedichte handschriftlichüberliefert
Se in. Ein so starkes Vorurteil gegen die Zuverlässigkeit der mündlichen
Uberlieferungdieser Paralleltext aber auch erweckt, so giebt er anderer-

1) SocinBädeker, Syrien und Paliistina 2, p. 388.
2) Leider war mir der Vers aus diesem Gedichte entgegen, welchen Wetzstein in De

¡ch Job, Leipzig 1864, p. 368 (Job 2 p. 398) veröffentlicht und übersetzt hat.
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seitsRaum zu der Hoffnung, dass eine «kurdische Philologie» künftiger Tage
einst, wenn eine Anzahl paralleler Texte gefunden sein wird, in der Kritik
der Überlieferungderselben Erhebliches wird leisten können.

Während meines Aufenthalts in Kurdistan hörte ich übrigens von zahl-
5 reichen kurdischen Gedichten, welche keiner meiner Rawis auswendig konnte

und welche auch bei Jaba Récits p. 7 nicht aufgeführt sind; als Titel von
solchen wurden genannt: grekusäne, kulluk, qaule dil, bete sinampari,
fakerhe taira.

Dieses gesamte Material stammt nun nachweislich aus verschiedenen
10 Jahrhunderten, von Angehörigen der verschiedensten kurdischen Stämme

und aus verschiedenen Gegenden. Ob die dialektischen Verschiedenheiten
jedoch stärker in die Augen springen würden, wenn die Stücke alle hand¬
schriftlich überliefert wären, ist sehr fraglich; man hat Grund anzunehmen,
dass in der handschriftlich überlieferten Poesie — die ja Kunst- oder Ge¬

is lehrtenpoesie ist — eine gewisse traditionelle Literatursprache herrscht.
Auch dieses Bedenken hat mich wesentlich bestimmt, von der Benutzung
der Handschriftenabzusehen. Wie weit aber auch in den mündlich über¬
lieferten Stücken eine den Stämmen gemeinschaftliche Dichtersprache vor¬
herrscht, ist nicht auszumachen; es wurde mir vielfach behauptet, dass

20 dies in der That der Fall sei. Auch dies trägt zur Unverständlichkeitder
Texte bei. Andererseitsaber ist ja bekannt, wie gerne Rawis und Sänger
Ausdrücke, wenn es nur irgend geht, dem Verständnis ihrer Zuhörer an¬
passen. So mag in manches der vorliegenden Gedichte nicht bloss bohtani-
sches Sprachgut eingedrungen, sondern es werden von den Rawis, die ja

25 wie unten nachgewiesen ist, keinen Sinn für das Metrum zu haben pflegen,
vielfach alte oder dialektischeWörter und Wortformendurch die ihnen ge¬
läufigen oder modernen ersetzt sein. So ist z. B. das Wort fakirin (JJ. p. 294),
im Metrum meist fa:kirin zu lesen, wenn nicht für die epische Sprache
die noch in der Rustemgeschichtc gewöhnliche ältere Form fatkirin (bei

so JJ. nicht angeführt) anzunehmen ist. Gewiss ist diese vollere Form auch
die ältere; vgl. das Glossar. Manche solche ältere Formen der Sprache wer¬
den sich ergeben, wenn die Untersuchung über die Metrik, welche ich im
Anhang zu dieser Einleitung begonnen habe, vom Standpunkte der Gramma¬
tik, bes. der Lautlehre aus, weiter geführt würde. So findet sich z. B.
XXXV, 129 kátu als ¿ * ; da nun die ältere Form kafta in demselben
Gedichte V. 87 vorkommt (sie ist überhaupt vielfach bezeugt), so wird sie
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dem Metrum zu liebe auch in V. 129 einzusetzen sein. Dass hö-bü XL,
312 mit °ä-bü reimt, lässt schliessen, dass in dem Gedichte die ursprüng¬
liche Form des Reflexivpronomens noch hwä war. — Eine schwierigere
Frage ist, ob vagara (metrisch x - *) XXXV, 127 auf vagarha, was
nach dem Glossar vielfach vorkommt, zurückzuführenist, somit das h zum 5
Verbalstamm (pers. gerd entsprechend)gehört oder secundärer Zusatz ist.
Eine eigentümliche Erscheinung nam. des Bohtandialektes, besteht näm¬
lich darin, dass h darin nicht bloss im Anlaut eines Wortes (vgl. JGr. § 18,
L) z. B. in havêtiya XL, V. 180; hazöna ibd. V. 417; hëvâra ibd. V.
491, sondern auch bisweilen mitten in Wörtern, in welchen kein «Hiatus» io
auszufüllen ist, eintritt, z. B. l"handeke XXXV, V. 297; 300, was frei¬
lich im Metrum in landeke (Wiege) zu verwandeln ist; so auch ruhun-
dúge (Thräne). — Dass Fremdwörter hin und wieder verstümmelt werden,
ist nicht auffallend, vgl. z. B. die (übrigens ins Metrum passende) Form
bälilözak (Consul) XL VI, V. 577; 582 ff. st. bäliözak. In Wortformen 15
wie -aqil (Verstand), auch durch das Metrum bestätigt nach XXXV, V. 264
und 212, liegt kurdische Betonung vor, die uns auch im Dialekt des Tur
in Formen wie habis (Gefängnis) z. B. TA. I, p. 94, Z. 12 entgegen¬
tritt; ebenso in rahin (für rahn), was übrigens XL VI, V. 89 dem Metrum
nach rähin zu lesen ist. — 20

Zu den Anmerkungen, welche sich auf die Constituierung des Textes
beziehen, gehören ausser den metrischen vor Allem auch die Varianten.
Was oben p. IV über die Art und Weise, wie solche veränderte Lesarten
sich ergaben, gesagt worden ist, gilt hier in erhöhtem Maasse. Ein Beispiel,
wie schwankend die Überlieferung ist, bieten die Strophen 11—14 vonJVsLI, 25
welche zweimal hinter einander dictiert wurden. Im Beginn der Rustem-
geschichte XXXIII finden sich starke Varianten, weil der Rawi natürlich
keine Kenntnis mehr von den Namen der altpersischen Helden besass. Be¬
sonders jedoch wurde die Zahl der Lesarten dadurch vermehrt, dass, wie bereits
bemerkt wurde, Rawi und Erklärer nur in den seltensten Fällen eine und 30
dieselbe Person waren. Während wir für unsere gemeinschaftlichen Texte an
■Dschano einen vortrefflichen durch uns geschulten Interpreten besassen, war
es in Sacho und dessen Umgebung schwer, Leute zu finden, welche auch bloss
z Wei Sprachen, das Arabische und Kurdische genügend beherrschten ; je besser
e in Individuum sich als Rawi erwies, desto schlechtere Dienste leistete er beim 35
Ubersetzen. Einen Erklärer wie Dscbano heranzuziehen,mangelte die Zeit;
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wahrscheinlich wäre auch keiner zu finden gewesen. Oft bemerkte ich, wie
meine Fragen die mir gegenübersitzendenLeute nicht bloss peinigten, son¬
dern geradezu in Verwirrung brachten; dann pflegten sie davon zu laufen.
Ich musste mich daher begnügen, Originalglossen niederzuschreiben,wie ich

5 sie kriegen konnte, wenn ich sie auch schon damals nicht für untrüglich
hielt. Eine Ahnung davon, wie wenig die Leute ihre Lieder verstehen, hatte
ich damals freilich noch nicht. Der Erklärer nahm natürlich ausserordent¬
lich oft seine Zuflucht zu der Behauptung, der Text, welcher ihm vorgelesen
wurde, sei falsch und müsse anders lauten, und kümmerte sich bei diesen

10 Veränderungsvorschlägennoch weniger um das Metrum, als der Rawi*).
Die Varianten oder Lesarten, welche der Erklärer lieferte, sind in den
Noten mit E. bezeichnet, wo dieses Sigel nicht steht, rühren sie vom Sän¬
ger her.

Bei der Veröffentlichung kam es zunächst auf eine möglichst genaue
15 Wiedergabe des Manuscriptes an, und zwar mussten natürlich auch alle vom

Rawi ursprünglich («urspr.») überlieferten Lesarten verzeichnet werden.
Häufig passen diese allein ins Metrum; leider sind sie uns jedoch oft unver¬
ständlich, da E. in den Fällen, in welchen er «Emendationen»anbrachte,
nach seinem Texte übersetzte. Im Allgemeinen wurde natürlich die Lesart

20 in den Text aufgenommen, welche für die richtigere gelten kann, in strei¬
tigen Fällen lieber die ursprünglicheLesart, als die von E.

Was den Text M XXXVIb betrifft, so enthält das Manuscript ursprüng¬
lich nur wenige Vocalzeichen;dagegen sind solche in Menge von der Hand
Wetzsteins zugesetzt. Bloss einige selbstverständlicheVocalzeichen sind

25 im Druck weggelassen, andere in den Noten verbessert worden. Nun in eini¬
gen wenigen Fällen wurde mittelst der Noten darauf verwiesen, dass hier
und da kurze Vocale im Metrum ausfallen müssen. Sonst ist der Text, wie
er im Manuscripte vorliegt, möglichst genau zum Abdruck gebracht; nament¬
lich ist auch der Anschluss kurzer Wörter (wie der Formen von bün) .an

30 das vorhergehende ebenso belassen worden, wie der starke Gebrauch,
den der Schreiber von dem Elif elwikâye gemacht hat. Hervorhebung
verdient ferner der fast durchgehendeAnschluss der Copula u («und») an
das Wort, welches dem «verbundenen» vorangeht, eine Erscheinung, die auch
durchweg lautlich begründet ist (vgl. z. B. XL VI, V. 393). Ein solches u

4) Bloss durch Zufall emendiert etwa einmal E. einen Vers richtig nach dem Metrum z. B.
XL, V. 237.
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ist namentlich wo es kurz ist, auch bloss durch Damma auf dem Schluss-
consonanten des vorhergehenden Wortes ausgedrückt z. B. V. 94; die
Schreibung V. 99 berücksichtigt das Metrum; das j gehört zum folgenden
Wort. — Von sonstigen Eigentümlichkeitender Schreibweise fällt auf, dass
kein rechter Unterschied zwischen und <j gemacht wird. 5

Schon aus dem Gesagten erhellt, dass bereits die Arbeit der Heraus¬
gabe keine einfache oder gar mechanischewar; noch bedeutender waren
jedoch die Schwierigkeiten,welche die Übersetzung bereitete. Es handelte
sich hierbei zu allererst um die Frage, wie weit die Tradition für zuver¬
lässig zu halten ist. Wenn ich mich bisweilen zu einer Kritik dieser tradi- io
tionellen Übersetzung bewogen und berufen fühlte, so gab es hinwiederum
zahlreiche Stellen, an welchen die Möglichkeit, eine lesbare zusammen¬
hängende Übersetzung zu bieten, von vornherein durch die Fehlerhaftig¬
keit des Textes, wie sie schon aus Fehlern des Reims oder des Metrums
erhellt, ausgeschlossen scheint. Im Allgemeinenrepräsentiert die Über- is
Setzung also natürlich bloss das Verständnis der letzten Gestaltung des
Textes meines Manuscripts, meistens nach der Auffassung des Erklärers.
Au manchen Stellen glaubte ich jedoch lieber Lücken in der Übersetzung
lassen, als willkürlich Erratenes in dieselbe aufnehmen zu sollen; an sehr
vielen anderen hielt ich mich für verpflichtet, die Unsicherheitder Über- 20
Setzung in den Noten kenntlich zu machen, indem ich auch hierbei das
Zeichen * anwendete, von welchem oben p. XIII die Rede gewesen ist.
Auch das Verhältnis der Übersetzung zu dem emendierten oder dem ur¬
sprünglichen Texte habe ich an manchen Stellen geglaubt hervorheben zu
sollen. Vielleicht wäre es am Platze gewesen, in den Fällen, in welchen 25
Verse metrisch cmendiert wurden, durch eine doppelte Übersetzung zu
zeigen, dass der Sinn durch die Emendation verbessert wird. Ich habe dies
jedoch oft unterlassen, da die meisten jener Veränderungen für den Sinn
nicht von wesentlicher Bedeutung sind. Während sich auf diese Weise eine
Kritik und eine Erläuterung des Textes, oft nach den deutschen Original- 30
Blossen (0. Gl.) des Manuscriptes in den Noten zur Übersetzung finden,
s ind aus typographischen Gründen die arabischen Originalübersetzungen
(U), mit w eichen ich die Übersetzung zu rechtfertigen suche, in den ersten
Band verwiesen worden. Im Interesse der Leser glaubte ich, in Bezug auf
•Jen Abdruck solcher Glossen nicht allzu sparsam verfahren zu sollen, wie 35
J a eigentlich auch keine arabischen Gedichte ohne Commentar abgedruckt

in
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werden dürften. Selbst in einigen wenigen Fällen, in denen die Glossen
meines Manuscriptes schon bei JJ. abgedruckt sind, habe ich sie hier
wiederholt, bald um die Stelle kenntlich zu machen, zu welcher sie gehören,
gelegentlich auch, um jenen Abdruck richtig zu stellen. Unter den mit U.

5 bezeichnetenGlossen finden sich zur Seltenheit auch einige in Fellihi (feil,
oder syr.); vgl. über diese Sprache «Die neuaramäischen Dialekte von Urmia
bis Mosul», Tübingen 1882, p. VI ff.

Im Allgemeinen konnten liier, wo bloss ein Manuscript vorliegt, ein¬
fachere Typen gewählt werden und verschiedene Compromisstypen,von

10 denen oben die Kede war, in Wegfall kommen. So ist z. B. Ii hier nicht
mehr notwendig, da ich dasselbe in der Regel mit h bezeichnet habe; es
kommt daher nur selten vor, nämlich da wo im Mscr. selbst ein Schwanken
zwischen h und h angemerkt ist. Leider ist in meinen Texten auch der
Laut, welchen wir oben mit y wiedergegeben haben, nicht besonders be-

15 zeichnet; damit ist durchaus nicht gesagt, dass dieser Mittellaut zwischen
deutschem f und w dem kurdischen Dialekte der vorliegenden Textstücke
fehle, sondern ich habe bald das weichere v, bald das härtere f statt des¬
selben notiert. So findet sich also näv 4 neben näf; y wurde bloss ange¬
wendet, wo das Mscr. selbst zwischen f und v schwankt, z. B. im Namen

20 üsiy. Wie aus der Vergleichung unserer gemeinsamenManuscripte (vgl.
p. IX) hervorgeht, hatte mein Freund Prym für die Unterscheidungdieser
Laute ein feineres Ohr. Ebenso habe ich durchgängig nur selten den Laut
w bezeichnet, wodurch es kommt, dass in den Texten dieser Sammlung
z. B. hwa meist als hva erscheint. — Von neuen consonantischen Zeichenc o

25 sind hier k und g zu erwähnen, welche, nach Vorgang des Standard Al¬
phabets, die mouillierten k und g besser ausdrücken als ky und gy, wie
ich in UM. noch geschrieben habe (vgl. Nöldeke in ZDMG. 36, p. 670).
Auch bei c (tscha) und selbst bei s kommt gelegentlich eine solche Mouil¬
lierung vor. — Was die Vokale betrifft, so wurde nach dem Manuscript

30 bisweilen auch ein Diphthong ei (neben ai) geschrieben. In Bezug auf die
Accentuierung dieser Doppellaute sei der berechtigten Ausstellung Nöl-
dekes (1.1. p. 672) gegenüber bemerkt, dass die meist beibehaltene Betonung
des zweiten Bestandteiles lediglich deshalb gewählt wurde, um kenntlich
zu machen, dass derselbe nicht selbständig sei.

"35 In Hinsicht auf die Accente ist ferner anzuführen, dass dieselben im
•Manuscripte, besonders in später niedergeschriebenenTexten, bisweilen
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fehlen. Unter diese Rubrik fällt gleich JVs XXXI (wie aus den beigefügten
arabischen Zahlen zu ersehen ist); fehlende Accente wurden von mir ab¬
sichtlich im Drucke nicht ergänzt.

Viele Mühe verursachte die Trennung der Wortgruppen, die sich sehr
oft im Manuscripte finden. Besondere Schwierigkeit machten in dieser 5
Beziehung einzelne kleinere Wörter, Präpositionen, Präfixe und Pronomina,
über deren Bedeutung oder Selbständigkeit ich am liebsten oft kein Urteil
abgegeben hätte. Absichtlich habe ich mich, gerade auch bei solchen Fragen,
vielfach von Justi emancipiert und gegeben, was im Manuscripte stand.
Der Trennungsstrich - soll oft bloss andeuten, dass die betreffenden Worte 10
im Manuscripte zwar verbunden sind, jedoch etymologisch zu trennen sein
möchten; hierbei bin ich vielfach aber inconsequentverfahren; eine Ver¬
antwortlichkeitdafür, dass die Worte stets richtig abgeteilt sind, lehne ich
für zahlreiche Fälle von vornherein ab.

Erst gegen den Schluss der Drucklegung dieses zweiten Teiles ent- 15
schloss ich mich, auf die Bitte eines befreundeten Fachgenossen hin, den
Texten ein kleines Glossar beizufügen und somit selber wenigstensnach
dieser Seite hin einige Schlüsse aus denselben zu ziehen. Wenn schon
das Sammeln kurdischer Texte (vgl. Einl. p. I) zunächst in Hinblick auf
die mir vorliegende Hauptarbeit, das Wörterbuch der im Osten gespro- 20
ebenen neusyrischen Dialekte, unternommen wurde, so lag es mir zwar
auch jetzt noch fern, mich allzu tief mit dem Kurdischen, namentlich was
seine Stellung zu den anderen eranischen Dialekten betrifft, einzulassen.
Mit der Zeit wuchs aber das Interesse, das ich an dem innigen Zusammen¬
hang der in und um Kurdistan gesprochenen Sprachen nahm, immer mehr: 25
die Statistik, welche Wörter dem Kurdischen, Arabischen und Syrischen
jener Gegend gemeinsam sind, bildet eine Vorarbeit zu der höchst interes¬
santen Aufgabe, die vielfachen Ähnlichkeiten jener sonst so verschiedenen
Sprachen auf grammatischem Gebiet und somit ihre starke Einwirkung
aufeinander darzulegen. Da ich nun zu diesem Zwecke unter allen Umstän- 30
den Additamenta in Justi-Jabas Wörterbuch einzutragen genötigt war,
konnten dieselben ebenso gut jetzt schon gedruckt werden, zumal da sie
die Leetüre und das Studium unserer kurdischenTexte den Fachgenossen
doch wesentlich erleichtern möchten.

Wer Texte, die er nach dem Gehör niedergeschrieben hat, herausgeben35
wi U, sollte damit beginnen, eine Statistik der in denselben sich findenden
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Formen und Wörter anzulegen; erst nachher dürfte an die Herausgabe
gedacht werden. Diese Arbeit würde aber sehr viele Zeit in Anspruch
nehmen; gewöhnlich wird man sich daher auf das Gedächtnis verlassen.
Die unausbleiblichen Folgen dieses rascheren und leichtsinnigeren Arbeitens

5 bestehen darin, dass sich erst später zeigt, wie dieselben Wörter vielfach
verschieden, ja oft, namentlich in den im Beginn der Studien nach dem
Gehör fixierten Texten, falsch geschrieben, sowie auch ihrer Bedeutung
nach verschieden, geradezu unrichtig aufgefasst worden, andernteils auch
vielfach der Ableitung nach einander fremde Wörter verwechselt worden

10 sind. Diesem Übelstand kann nur eine Zusammenstellung,d. h. ein Glossar
abhelfen. Allerdings muss derjenige, welcher eine solche Arbeit unternimmt,
was die Grammatik der betreffenden Sprache angeht, noch zu weit festeren
Ansichten gelangt sein, als der, welcher bloss das gesammelteMaterial,
wenn auch noch so gesichtet, vorlegt. Leider muss ich gestehen, dass ich

15 in Bezug auf gewisse grammatikalische Fragen in Folge mangelhafter
Kenntnis der eranischen, besonders der älteren Dialekte, noch zu keinem
festen Abschluss gelangt bin; es bleiben, wie bemerkt, in den Texten ge¬
wisse undestillirbare Wörter und Formen übrjg, die sich freilich auch aus
Justis sonst so verdienstvollerGrammatik nicht erklären lassen.

20 Dasselbe Prädikat hoher Verdienstlichkeit möchte ich aber, um Mis-
verständnissenvorzubeugen, hier ausdrücklich auch auf das von Just i
herausgegebene Wörterbuch ausdehnen. Ohne dasselbe wäre es mir ganz
unmöglich gewesen, mich in das Kurdische einzuarbeiten; namentliche
Anerkennung verdient vor Allem auch der grosse Sammlerfleiss und die

25 Zuverlässigkeit Jabas. Daneben bleiben jedoch die schweren Bedenken,
welche wir oben p. V ff. geäussert haben, nicht bloss bestehen, sondern
erhalten durch das Glossar wesentlich ihre Bestätigung. Eine erneute
Untersuchung des Kurdischen wird vor Allem die Verschiedenheit der
Dialekte stärker hevorzuheben haben, als dies bisher geschehen ist. Vicl-

30 fach stimmt der Dialekt des Tur Abdin mit dem von Lerch und Rhea
gesammelten Kurmandschi, während der Dialekt der im nördlichen Kurdi¬
stan wohnenden Stämme, dem Jaba in Erferum doch wohl hauptsächlich
gefolgt ist, in Bezug auf das Wörterbuch —was die türkische Beimischung
betrifft — und die Grammatik — was grössere Decompositionder erani-

35 sehen Wörter betrifft — wesentlich abweicht. Nach beiden Seiten hin hätten
Jabas Sammlungen, wenn sie nicht, wie es ihrer Reichhaltigkeit wegen
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natürlich war, zu Grunde gelegt, Lerchs und Garzonis Arbeiten bloss
eingetragen worden wären, gegen diese letzteren bei JJ mehr zurückstehen
müssen. Noch stärker aber gilt dies vom Dialekt von Bohtan, der Hoch¬
burg von Kurdistan : da wird nach der Ansicht der Eingeborenendas Kur-
mandschi am reinsten gesprochen. Im Glossar habe ich mich bemüht, durch 5
die Sigel T. und B. die Dialekte mehr auseinanderzuhalten. Diese Buch¬
staben sollen bloss bezeichnen, dass die betreffenden Wörter aus dem Munde
eines Mannes aus dem Tür Abdin, oder aus dem eines Mannes von Bohtan
stammen (dazu kommt noch D für Damaskus vgl. oben).

In zweiter Linie dürfte vor Allem auch der poetische Sprachgebrauch 10
dem prosaischen gegenüber in Zukunft Berücksichtigungverdienen. Conse-
quenter Weise hätte auch dieser im Glossar durch Sigel ausgedrücktwerden
sollen; es schien mir dies deswegen überflüssig, weil die Sprachproben
dieses zweiten Teiles, selbst was die Prosaerzählungen betrifft, fast durch¬
aus poetisch sind und bei denen des ersten Teiles durch Nachschlagen leicht 15
die Scheidung vollzogen werden kann.

Als eine Hauptaufgabedes Glossars muss vor Allem dasCitieren gelten,
weil dadurch die Möglichkeit geboten wird, den Sinn zweifelhafter Worte
nach dem Zusammenhang zu prüfen, in welchem sie vorkommen. Ich habe
daher namentlich gewisse Hapaxlegomena, welche Justi bereits unseren 20
Texten entnommen hat, ins Glossar aufgenommen, zugleich um obige Schei¬
dung in Dialekte dabei zum Ausdruck zu bringen. In Bezug auf den Dialekt
des Tür galt es ferner, bisweilen die Abweichung der Auffassung Pry m s
von der meinigen hervorzuheben; dazu wurde Pryms Urmanuscript einer
erneuten Durchsicht unterworfen.Auch konnte aus unseren Urmanuscripten25
des neusyrischen Dialektes, welche Justi nicht vorlagen, manches nach¬
träglich hinzugefügtwerden.

Hätte ich von Anfang an die Absicht gehabt, ein Glossar beizufügen,
so würden viele Anmerkungen,besonders des zweiten Teiles, vor Allem die
Angaben von U. (d. h. der Originalübersetzung)in dasselbe verwiesen wor- 30
den sein. Um Wiederholungenzu vermeiden, blieb nun nichts anderes übrig,
als auf die Anmerkungen zu verweisen, so dass allerdings das Glossar teil¬
weise ein Index zu den Glossen geworden ist.

Was die Fremdwörter betrifft, so hat Justi teilweise Recht, wenn er
eine Anzahl namentlich arabischer Wörter (p. III ff.) nicht aufgenommen hat, 35
Namentlich so weit es sich um allgemein bekannte, leicht erkennbare Wörter
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handelt, wie sie z. B. in JV°XXXVII vorkommen. Dagegen wären doch wohl
alle arabischen Wörter aufzunehmen, deren Form oder Bedeutung durch
den Übergang in die fremde Sprache modificiert worden ist. Es ist beispiels¬
weise nicht ganz gleichgiltig, ob die arabische Femininendung unter der

5 Form at, et wie im Persischen oder unter der Form a, e auftritt. Eigen¬
tümlich ist ferner, dass bisweilen arabische Infinitive der I. Form an Stelle
solcher von abgeleiteten Formen getreten sind vgl. sadq, fetës. Auch die
Imâle spielt in arabischen "Wörtern, wie im Dialekt von Mosul -Mardin,
eine grosse Rolle, was im Auge zu behalten ist. Vor Allem aber gilt es,

10 wenn man in Betreff der Stellung des Kurdischen innerhalb der eranischen
Dialekte weitere Untersuchungen anstellen will, die fremden Bestandteile
der Sprache möglichst reinlich auszuscheiden. Hier wird sich wiederholen,
was wir auf solchen Grenzgebieten so oft beobachten: Wörter, die der
Eranist nicht erklären kann, werden gerne als semitisch betrachtet und

15 umgekehrt. In Betreff der in JJ. sich findenden Etymologien, so weit sie
sich auf dem Boden indogermanischer Sprachwissenschaftbewegen, muss
ich mich jedes Urteils enthalten; nicht selten jedoch habe ich im Glossar
die Etymologie aus semitischen Sprachen richtig gestellt oder auch, bald-
leiser bald stärker abgewiesen.

20 Die Arbeit soll kein Wörterbuch, sie soll bloss ein Glossar, ein kleines
Anhängsel an JJ. sein. Die Abweichungen kleiner Vokalnüancen sind daher
nicht vollständig aufgenommen;auch anderweitigeBerichtigungen von JJ.
sind nur ganz selten eingetragen. Ob z. B. das, was p. 289 b unter fehil
steht, richtig ist und überhaupt mit dem angezogenen arabischen Worte

25 etwas zu thun hat — ich denke eher an pahil Busen — lasse ich dahin¬
gestellt. Sicher unrichtig ist p. 463 b das drittletzte Wort; wenn man das
Citat vergleicht, so steckt das Pronomen der II. Person Plur. (hawa) darin,
jedenfalls aber kein arabisches Wort. Solche Verbesserungen Hessen sich
noch hier und da anbringen, sind jedoch durch den nächsten Zweck des

30 Glossars, die Leetüre der Texte zu erleichtern, ausgeschlossen.Dagegen
musste, wenn Wiederholungen vermieden werden sollten, bei der Ausar¬
beitung des Glossars, das Wörterbuch von JJ. fleissig nachgeschlagen wer¬
den; daher die häufigen Verweise darauf. Einiges Unsichere aus den Texten
ist übrigens im Glossar einfach übergangen. Bisweilen sind Wörter aus

35 unseren Texten bei JJ. zwar angeführt, jedoch an schwer findbaren Stellen;
daher die Wiederholung im Interesse der Leser nicht überflüssig schien.



XXX vn

In anderen Fällen wurde dem Leser überlassen, die Cítate aus den Texten
in JJ. einzutragen.

Was speziell die Fremdwörter betrifft, so erinnere sich der Leser, dass
Alif und cAin, Ha, Hä und tja, Ta und Tâ, Zâ, Dâd und Zä, Sin und
Sâd, Kâf und Qâf vielfach mit einander vertauscht werden, und daher
die Wörter im Glossar öfters nach ihrer ursprünglichen Schreibart ange¬
führt sind.

Es bleibt noch zu bemerken, dass im Glossar Seitenzahlen, Zeilen,
resp. Verse oder Strophen citiert sind, was gegenüber der Zählung nach
Texten u. s. w. einfacher erschien.

Eigennamen sind grundsätzlich nicht in das Glossar aufgenommen,da
es sich empfahl, ein Verzeichnis derselben dem Übersetzungsbandebeizu¬
geben.

Am Schlüsse dieser Einleitung bleibt mir noch die Pflicht, der Kaiser¬
lichen Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg in meinem und
meines Freundes Prym Namen den besten Dank dafür auszusprechen, dass
sie den Druck unserer Sammlungen übernommen hat.

A. Socio.
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Die Form der kurdischen Poesie.

Die meisten kurdischen Gedichte sind in Strophen abgefasst; jede
Strophe bildet natürlich ein in Bezug auf den Sinn abgeschlossenes Ganzes.
Eine Strophe besteht in der Regel aus vier gereimten Zeilen. Strophen¬
epen liegen in XXXV, XXXVI, XXXVII vor. Am besten ist in Bezug auf

5 diese Form XXXVII erhalten: dieses Gedicht hat einen Umfang von über
hundert Strophen. Obgleich auch in ihm einige Strophen unvollständig
überliefert, bei andern wohl eine Zusammenziehungmehrerer Strophen in
eine stattgefunden hat, konnte hier dennoch die Strophenzählung durch¬
geführt werden. Weniger leicht wäre dies bei XXXV und XXXVI gewesen,

10 da in denselben bereits viele Strophen durch die mündliche Überlieferung
verunstaltet worden sind. Einesteils finden sich Strophen von bloss drei
Zeilen (z. B. Strophe 2 von XXXV), andernteils aber auch sehr häufig
Strophen von fünf, ja sechs Zeilen z. B. XXXV, V. 263—267; 329—334.
Die Möglichkeit ist nun zwar nicht ausgeschlossen, dass die einen oder

15 anderen dieser überschüssigen Verse secundare Zusätze sind; in den meisten
Fällen jedoch werden wir anzunehmen haben, dass diese Zusatzverse Bruch¬
stücke aus anderen Strophen sind, welche wir jetzt nicht mehr wiederher¬
zustellen vermögen. Besonders gegen den Schluss der Gedichte hin sind
die Strophen in der Regel in starker Auflösung begriffen; ja es tritt, wie

20 oben bemerkt, häufig schon die jüngere Form der epischen Poesie mit dem
durchgehendenReime auf ïa ein z. B. XXXVI, V. 174; XXXVIII passim;
XL, V. 338—394; XLIV, V. 31. Unter diesen Umständen konnten (ausser
bei XXXVII) nicht die Strophen mit Zahlen versehen, sondern es mussten
einfach die einzelnen Verse gezählt werden; dagegen wurden die Anfänge
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von Strophen überall durch Einrücken in die Zeile angedeutet. Öfter in
Verbindung mit einem gewissen Wechsel des Metrums (s. u.) sind, z. B.
in JV° XL, Strophen und Gegenstrophenzu unterscheiden. In Jïs XXXVII
bestehen die Strophen aus acht Halbversen. — Bei dem Stücke XXXVIII
ist die Strophenform schon so verderbt, dass nicht sicher auszumachen ist, 5
aus wie viel Versen jede Strophe ursprünglich bestanden hat; wahrschein¬
lich wird man jedoch anzunehmen haben, dass auch dieses Gedicht ur¬
sprünglich aus Vierzeilern bestanden habe. Dasselbe gilt von JV?. XXXIX.
Dagegen ist sehr schwierig zu entscheiden, ob auch in XL die Strophen
einst vierzeilig gewesen sind, oder nicht. In der jetzigen allerdings stark 10
verderbten Form weist das Gedicht ungefähr 120 Strophen zu 3 Zeilen,
neben 28 Strophen zu 4 und 7 Strophen zu 5 Zeilen auf. Zu den drei¬
zeiligen Strophen sind auch die Verse 308—313 und 362—367 hinzu¬
gerechnet, in welchen man kaum sechszeilige Strophen wird annehmen
dürfen. Da nun eine Anzahl Schlussverse der dreizeiligen Strophen eine 15
ungebührlicheLänge haben, könnte man versucht sein anzunehmen, dass
sämtliche Strophen ursprünglich vierzeilig gewesen seien, dass also in
solchen dritten Zeilen je eine vierte stecke. Andernteils ist der Sinn der
meisten dreizeiligen Strophen besonders auch solcher, bei welchen die dritten
Zeilen nicht länger sind, als die andern, ein abgeschlossener, so dass man 20
kaum solche durchgängigeAuslassungenannehmen darf; auch können, wie
in den Anmerkungen gezeigt ist, viele der überlangen Zeilen mit leichter
Mühe auf ihr gehöriges Mass reduciert werden. Freilich sind nun wiederum
in den vierzeiligenStrophen die vierten (d. h. eine der je vier Zeilen) für
den Sinn schwer entbehrlich (vgl. V. 358—361; 368—371; 412—415; 25
492—495; 508—511; dagegen wäre ein vierter Vers etwa entbehrlich
z.B. in V. 229—232; 248—251; 437—440; 468—471). Wenn man
sich Alles überlegt, wird man hier doch wohl zu der Annahme ursprünglich
dreizeiliger Strophen genötigt, falls man nicht geradezu einen Wechsel
zwischen drei- und vierzeiligen annehmen will; , ganz ausgeschlossen ist 30
diese Möglichkeit nicht. — Dasselbe gilt von beinahe allen anderen in dieser
Sammlung enthaltenen Gedichten: es wechseln in denselben drei- und vier-
zeilige Strophen oder wenigstens Reste von solchen. Metrisch ungebühr¬
liche Verlängerungenbesonders der Schlusszeilen der Strophen werden übri¬
gens durch die kurdische Sangesweise geradezu begünstigt: die Sänger 35
üeben es, die Strophenenden recht lang ausklingen zu lassen. Es ist zu

in*
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vermuten, dass diese Sangesweiseauf einer modernen Mode beruht und
dass die Zusätze ursprünglich, wie schon angedeutet wurde, aus bloss gespro¬
chenen Worten bestanden vgl. p. XXII, Z. 20.

In zweiter Linie spielt in der kurdischen Poesie der Reim (R.) eine
5 grosse Rolle. In den einzelnen Strophen findet sich entweder ein durch¬

gehender Reim (vgl. JVs XL), oder es wird die Einheit eines ganzen Epos
durch einen je in den Schlusszeilender Strophen wiederkehrendenReim
zum Ausdruck gebracht (vgl. XXXV, XXXVI, LVI), während dann die
ersten Zeilen unter sich reimen. In dem Gedichte XXXVII reimen je die

10 ersten und die zweiten Vershälften unter sich. Die Reime von LIV ff. ver¬
dienen keine nähere Untersuchung. •— Im Allgemeinen sind die Freiheiten
des Reimes im Kurdischen sehr gross; eine Anzahl Fälle, in denen sich
starke Differenzen in den Reimen zeigen, fallen jedoch ausser Betracht, da
sie von der mangelhaften Überlieferung der Gedichte herrühren. Zwar

15 sollte man erwarten, dass die mündliche Überlieferung, die Recitation und
der Gesang, der guten Erhaltung der Reime eher sogar noch günstiger sei,
als die schriftliche, weil der Reim ja ins Ohr fallen muss. Im Gegensatze
dazu ist es auffällig, wie wenig Sinn die Rawis im Allgemeinen für die
Richtigkeit der Reime an den Tag legen. Selbst in dem verhältnissmässig

20 gut überlieferten Stücke XXXVII kommen manche unrichtige leicht her¬
stellbare Reime vor z. B. Str. 20 tajan für täiat; Str. 22 dür für düd;
in Str. 4 ist tob auf °ül reimend sicher falsch; ebenso Str. 13 mast auf ad
reimend. In anderen Gedichten sind derartige Reimfehler noch häufiger;
sie gewähren einen entmutigenden Einblick in die Beschaffenheit des Textes.

25 Nicht selten kommen auch in einer und derselben Strophe dieselben Wörter
im Reime mehrmals vor z. B. XXXVII, Str. 43 sisaban; Str. 28 pêgam-
bar; auch dies weist wohl auf Verderbtheit hin. Freilich sind in dieser
Beziehung Strophen wie XXXVI V. 64—67 zu berücksichtigen; in dieser
scheint wirklich dasselbe Wort dekim den Reim zu bilden. — Bisweilen

so hält es nicht schwer, die ursprüngliche Form der Reime herzustellen; in
dieser Beziehung finden sich in den Anmerkungenzu den Texten zahlreiche
Emendationsversuche. Öfter schienen solche beinahe überflüssig; so wird
z. B. jedermann von selbst in XXXVIII, V. 41 statt keryä kern im Reime
keryär kern lesen; ebenso z.B. XXXVI, V. 5 tabag„bu statt tabag w bu.

35 Eine häufige Erscheinung ist der doch wohl in der Sprache der Epen (vgl.
p. XXIX) begründete Ausfall eines h in mitten der Worte z.B. qära st. qahra



XLI

(ar. ^i) XXXV, V. 15; 51; ebenso kära st. kahra ibd. V. 124; sara st.
sahra ibd. V. 345; 348; 373; sära ibd. V. 427; XXXVIII, V. 27 päna
st. pähna; XL, V. 47u. 231 säi st. sähi, vgl. das Glossar. Vielleicht darf
aber im Kurdischen auch ah mit a geradezu gereimt werden. Kaum richtig
ist der Reim z. B. in XL, V. 462 — 464, wo auf zëri, sëri doch wohl 5
sicher die Form henëri st. henërit zu setzen ist vgl. XLVII, Str. 1.
Auch in XXXVI, V. 25 ist wohl statt ten einfach të zu lesen, obwohl
Fälle vorkommen,nach denen im Reime ein Vocal mit auslautendem n auf
blossen Vocal reimt vgl. XXVI, Str. 5. In XXXV, 240 ff. ist ein Vers der
Strophe überzählig, jedoch 243 mit dem Reim °uine neben înin doch io
wohl dem Sinne nach am wenigsten zu entbehren. Vgl. die XXXV V. 367
beginnende Strophe und V. 342 wo näyem auf äe" reimt, sowie XVI V. 46.

Was hat man nun aber von Reimen wie JVs XXXVII, Str. 71 darba,
gabra!, (darba) harba zu halten? Was für ein Fehler liegt hier vor?
Ist etwa einfach garba zu lesen? Vgl. XXXV, V. 16—18 bazár-kin für 15
barzá kin reimend auf °darkin. In einem anderen ähnlichen Falle XL,
30 ff. finden wir cekirne, kirne, meri:ne. Es liegt nahe, einfach mirne
zu lesen; eine entferntere Möglichkeit ist, die beiden ersten Wörter in
cekri:ne und kri:ne zu verwandeln; die Schärfun g wäre nach anderen
Beispielen nicht unerhört. Oder liegen Freiheiten des Reims vor? 20

Was nun zunächst die Vocale betrifft, welche unter einander reimen
können, so ist sehr gewöhnlich der Wechsel zwischen ü und Í z. B.
XXXVII, 57: sandída-osüda; XL, V. 271 — 273 hüna(?)-ma:sina-
hvina; ferner der Wechsel von Í und e z. B. XL, V. 296—297 billazinin
— biskënin (während in Fällen wie XXXVII Str. 95 im Reime auf iba 25
einfach jajïba st. lajeba zu lesen ist). In der Strophe XL, V. 474 — 477
reimt 476 kerlna mit 475 hvîna (Mscr. hoina) 474 dimdimeina (1.
vieil. ïna) und 477 halïfeina; vgl. XXXVII, Str. 39. — Was ü betrifft,
so ist dasselbe häufig durch die modernere Aussprachemodificiert worden;
daher sind die Reime XXXVII, Str. 46 müra — beluila — dura nicht 30
auffällig; aber auch mit ö kann ü wechseln z. B. ibd. böra; dass auch í
mit ú reimen kann, versteht sich von selbst vgl. XLIII, V. 35 vazîra —
36 qosura u. s. w. Von minderer Bedeutung sind Differenzen zwischen
unbetonten Vocalen z. B. XXXVII, Str. 25 ;adnane — dozäni vgl. Str.
39, sowie die Einschiebung eines Hilfs-y z. B. XL, 229 namai — 230 35
pecáve — 231 §ähe — 232 dáxe.
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Eine auffällige Erscheinung ist, dass die Reimsilben, wie sie vorliegen,
nicht immer einen Vocal von derselben Quantität aufweisen; in diesen Fäl¬
len wird in der Regel eine Emendation vorzunehmen sein. Eine solche ist
beispielsweise sehr leicht in XXXV, 35 ff., wo der Reim durchgehend ana

5 ist, etwas schwieriger dagegen, von sprachlichem Standpunkte aus in XL,
397 ff., wo doch wohl ka:sa zu lesen sein wird; wiederum leichter inXXX,
17, wo doch wohl öta einzusetzen ist.

Von Consonantenkönnen unter einander im Reime wechseln: r und 1
z. B. XL, V. 431 —433 fila — zinjïra — mïra; ferner XXXVII, Str.

10 21 hanír bi — ledíl bi; v und b vgl. ibd. Str. 72 dëcëbin — hudëvin
(dagegen ist XXXV, 232 doch wohl trotz 233 näve zu lesen); b und p ibd.
Str. 48 habïba — tïpa(?); b und m z. B. ibd. Str. 31 zohäm — hesäb;
v (resp. v) und f z. B. XL, V. 319—320 gafa — dava; m und n vgl.
XXXVII Str. 1 ayäm — zamän; ibd. Str. 10 b 2 tarmïm — c 2 barin —

15 d a nabln (darnach wäre dann auch a 2 îazïm st. iazïz zu lesen und die
beiden Strophenteilehätten verschiedene Reime). Vgl. XL, V. 214 — 216.
Unschwer erklärt sich der Wechsel zwischen °mëza und mesa XL, V. 57 ff.;
XXXIX, 120 ist unsicher. Grössere Schwierigkeitmacht in den Schluss¬
reimen der Strophen von XXXV der V. 120, 174, 182, 186 vorkommende

20 "Wechsel von äna mit dem gewöhnlichen ära. Sehr auffallend ist der Wechsel
von ëka und °ëta XL, V. 336 ff. wozu vielleicht LH, Strophe 1 biske —
piste zu vergleichen ist. Dafür dass das arabische q im Kurdischenbereits
in k übergegangen ist, sprechen Reime wie XL, V. 155—157 süka (Markt)
— neinüka — picüka. Merkwürdig sind die Reime von saqti — vakti

25 (resp. vaqti) und tahti XXXV, 60 ff.
Mit der Bestimmung der Metra ist die Frage eng verknüpft, ob die

Reimsilbe unter allen Umständen den metrischen Ictus tragen muss oder
nicht. Bei den gewöhnlichen trochäischenMetren ist natürlich die vorletzte
Silbe die Reimsilbe (wovon Beispiele zu geben überflüssig ist), bei Jamben

30 u. s. w. in der Regel die letzte Silbe z. B. XL, V. 192 — 194 topé
mazín keráhrifigén — birjë mazín kerá gurën — sër pazërra vë-
tédnarín; XXXVII, Str. 95 a x fatmá uhardü tufál — bj pëgàmbar
dékét suvál — c x fatmaë götä filhál — d, hälid 'u!ú:már battál.
Bei den katalektischen trochäischenSchlusszeilen der Strophen von XXXVI

35 (mit denen übrigens jambische Zeilen wechseln) besteht der Reim aus até,
einer unbetonten und einer betonten Silbe. In solchen Fällen geht der Reim
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bisweilen wohl bis auf die drittletzte Silbe zurück z. B. XXXVII, Str. 87
tareqá — säbeqg, u. s. w.

Während der Reim in allen diesen Beispielen auf eine vom metrischen
Ictus getroffene Silbe fällt, stossen wir auf zahlreiche Verse, in welchen wir
zunächst ein trochäisches Metrum erwarten z. B. in XL V. 214 — 216 5
dímdim — hákim — lbin-min, wo also der Reim aus der unbetonten
Silbe im oder in zu bestehen scheint; ibd. 492 — 494 fukurï — vàkerï
— nägeri u. a. m. Bei XXXVII spielt diese Frage für die Bestimmung
des Metrums ebenfalls eine Rolle; wir finden hier Reime wie Strophe 3
menauwar — muqáddar — ;askar— mezáffar (vgl. Str. 28; 34); Str. io
45: sumbul — sdrgul — bílbil — zángel; vgl. noch Str. 55; 98; 99.
Ohne die Möglichkeit derartiger Reime ganz läugnen zu wollen, neige ich
mich dennoch der Ansicht zu, dass der metrische Ictus in allen derartigen
Fällen auf die Reimsilbe zu setzen sein möchte; noch sicherer wird dies
für die Reimsilben angenommen werden dürfen, deren Vocal lang ist z. B. 15
XXXVII Str. 22 nämdär — kuffár — °vändär — muhtar, (ähnlich
Str. 24; 27).

Es bleibt noch übrig, hier auf das Vorkommenvon Binnenreimen (BR)
aufmerksam zu machen, z. B. XXXV, V. 16— 18 gá:li brá da vé
bedárkin — üsef zneg^bâbé va dárkin — da bubín ravé barzá-kin. 20

Eine ganz andere Art von Reim zeigen die nicht in Strophenform
abgefassten Gedichte, sowie gewisse unter die Strophenepen eingestreute
Stücke von Gedichten; in denselben lautet der Reim fast durchgängig
(vgl. jedoch JVä XVII und Einl. zu XLVI) ïa. Wie schon aus den Differenzen
in unseren beiderseitigen Aufzeichnungen(vgl. XIV, Anm. 1) hervorgeht, 25
werden von diesem Reime bei der Recitation verschiedene Formen gehört:
einmal tritt zwischen i und a ein mehr oder minder deutlich vernommener
Bindeconsonanty; zweitens aber bekommt 1 bald den Ton, bald wieder
nicht und klingt daher bald kurz bald lang. Trotz den ausserordentlich
zahlreichen Fällen, in welchen nach dem Manuscripte die drittletzte, also 30
die dem Reime ïa vorgehende, Silbe den Accent trägt, kann man sich doch
schwer entschliessen anzunehmen, dass der constante Wechsel zwischen
Reimen auf -= x und x-= ursprünglich sei, zumal da die Schlusssilbe nur
selten eine Länge aufweist. Daher ist ía (resp. íya, iya) als die ursprüng¬
liche und richtige Form dieses durchgehendenReimes anzusehen. Jedoch 35
liegt bei der sehr freien Behandlung dieses Reimes kein Grund dagegen
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vor, die Möglichkeit eines Wechsels von üa, üa mit ia von vornherein
auszuschliessen. Freilich findet sich auch hei úa (resp. dessen Nebenformen
í ua) fast durchgängig ein mehr oder minder hörbares y eingeschoben, und
obwohl auch diese Einschiebung lautlich möglich ist, erklärt sie sich doch

5 leichter, wenn hinter ú, ü, u, u zunächst Í oder i noch eingetreten ist.
Dadurch sind wohl auch die häufig vorkommenden Formen uiya und üiya
entstanden. Im Übrigen hängt die Entscheidung wesentlich von gram¬
matikalischen Anschauungen ah, auf welche hier nicht näher eingegangen
werden kann. In Bezug auf die 3. Pers. Sing. Perf. des Verbums bü sind

10 in der letzten Columne von J Gr. p. 216 die zahlreichen Formen nachzu¬
tragen, welche sich in den hier vorliegenden Gedichten finden, nämlich
buya, buya, buyä, búiya, buíya, búiya, biya, bïa; Plur. buína,
buína, büna, bïna; von räbün 3. Pers. Sing, rábua, rábuiya, rabúiya,
rabïa, rábia, räbia. Es ist natürlich sehr schwierig zu entscheiden,

15 welcheForm diein den Gedichten eigentlich und ursprünglich gebräuchliche ist;
doch sprechen die meisten Beispiele, wenn das Metrum berücksichtigt wird,
für bloss zweisilbige Formen bïa búa buya, bïya; buna, bina; folgl; rabïa,
vieil, auch räbüya. Immerhin wäre auch buïa (dreisilbig) durchaus mög¬
lich; dagegen sind die Mittelformen z. B. búina (dreisilbig) wohl zu verwerfen.

20 Wenn übrigens die Reime auf ïa durch solche auf Ina in einem und dem¬
selben Gedichte unterbrochen werden, so sind letztere wohl in ïa zu ver¬
wandeln z. B. XLVI, 408; 440; 457; 592; wenngleich zu berücksichtigen
ist, was p. XLI Z. 7 ff. über die Möglichkeit der Reime mit dentalem Aus¬
laut bemerkt wurde.

25 In Verbindungmit den oben ausgesprochenen Ansichten über Strophen
und Reime konnte das Metrum der hier vorliegenden Gedichte leicht
bestimmt werden; dass wirklich Metra in denselben nachzuweisenseien,
war nicht bloss von vornherein wahrscheinlich,sondern ergab sich aus dem
Tonfall der meisten Verse (vgl. p. XXII, Z. 3) ganz von selbst. Noch sicherer

30 erschien das Resultat der Untersuchung, als sich für die Mehrzahl der
Gedichte dasselbe trochäische Metrum + x + > x ^ x herausstellte, zu¬
nächst für XXXV, XXXVI, XL, XLIII, sodann aber auch für Is XLVI,
das grosse Stück mit dem Reime ïa. Wenn in den Strophenependie Stro¬
phen durch eine Reihe von Versen diesem Reime auf ïa unterbrochen oder

35 weitergeführt werden, so scheint wenigstens das Metrum der Strophenverse
meist beibehalten worden zu sein. — In den Stücken XXXIX, XLII,
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XLIV, XLV, XL VI scheint durchgängigdasselbe trochäischeMetrum zu
Grunde zu liegen, jedoch sind alle diese Texte zu verderbt, als dass der Ver¬
such könnte gemacht werden, mit einiger Sicherheit ihre ursprüngliche Form
wieder herzustellen. Durchgehend sind Verlängerungen und zwar nicht
immer bloss in den letzten Zeilen der Strophen, sondern auch in anderen 5
eingetreten, wie auch in den Gedichten lyrischer Art XLVII — LUI. Auch
in LV herrscht das oben genannte Metrum ; jeder zweite Halbvers ist ka-
talektisch. Zu dem zunächst jambischen Metrum von XXXVII ist Anm. a
jenes Stückes zu vergleichen. Das Metrum von XXXVIII scheint x x 4 x <<*
zu sein; das Gedicht ist jedoch schwierig zu emendieren. Bei den ebenfalls 10
jambisch aufgebauten LIV und LVI verbietet die Unverständlichkeitder
Texte von vornherein alle solche Versuche.

In manchen Fällen scheint nun aber in einem und demselben Ge¬
dicht ein Wechsel des Rythmus (vgl. p. XX, Z. 26) einzutreten. Sicher nach¬
weisbar ist dies in XXXVII (vgl. die einleitende Anm. a). In Betreff des 15
Wechsels von Trochäen mit Jamben sei auf die Einleitung zu XXXVI und
XL verwiesen; vielleicht ist zu beobachten, dass der jambische Rythmus
hauptsächlich in Strophen eintritt, welche p. XXXIX, Z. 3 als Gegenstrophen
bezeichnet worden sind. Die Frage, wie es in diesen Metren mit der
Caesur steht, muss als eine offene bezeichnet werden. 20

Zunächst gilt es nun die Wort silben zu untersuchen, aufweiche der
metrische Ictus fällt; dabei wird jedoch überhaupt von der Beschaffenheit
der Silbe im Kurdischen die Rede sein müssen. Die offenen Silben weisen
oft lange Vocale auf, so besonders fast alle, welche den Wortton tragen.
Ist dies nicht der Fall und hat die offene Silbe einen kurzen Vocal, so 25
ist die Kürze oft bloss eine scheinbare, eben durch die Abwesenheit oder
den Wegfall des Tones veranlasste. Besonders wortauslautendeLängen sind
in diesen nach dem Gehöre niedergeschriebenenTextstücken oft nicht als
wirkliche Längen bezeichnet worden. So findet sich z. B. für die Plural¬
endung ä sehr häufig bloss a geschrieben; vgl. XXXV, V. 182 jara, das 30
nach metrischer Emendation jará zu lesen ist. Gerade bei dieser Endung
fällt übrigens auf, dass die ältere und vollere Form an in den Gedichten
verhältnissmässigselten vorkommt; möglicherweise ist sie bisweilen statt ä
einzusetzen. In XXXV, V. 195 ist im Reime mit hairan-vëran natürlich
stëran zu lesen; noch näher liegt es anzunehmen, dass der Reim ursprüng- 35
lieh erän mit ä gelautet hat. Die Pluralendung an stett an kommt hier
und da vor z. B. salkan XXXVI, V. 39).
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Sämmtliche Vocale, welche im Kurdischen als Formativzeichenan die
Nomina treten, mit Einschluss der vor einem Genetiv eintretenden Vocale,
können als ursprünglich lang gelten. So ist zu lesen XXXV, V. 103 ziké
st. zike; V. 107 súndaká st. sundaka; V. 215 bhaliqé st. bhäliqe.

5 Ebenso steht es mit der eigentümlichen Endung u die bisweilen eintritt
z. B. XL, V. 480 lies mévane sahü iabasin. Diese Endungen kommen
auch in der That sehr oft mit langen Vocalen vor; ein einziger Blick in die
Texte genügt um dies zu erkennen. Die arabische Femininendung lautet ent¬
weder wie in den in einer früheren Sprachperiode ins Persische und Türkische

10 übergegangenenWörtern at z. B. j inn at XXXVII, Str. 51, c 2 ; oder ä
(beziehungsweise ä) z. B. ibd. Str. 67 ^ merra; darnach ist nun beispiels¬
weise jumlá ibd. Str. 51 b 2 in jumlá; toba XXXV, V. 431 in töba zu
verwandeln. — Ursprünglich lang sind bei den Verbalformen z. B. die
Endung i der 2. Pers. Sing. — daher ist naki XXXV V. 257 in naki zu

15 verbessern — sowie die Endung nä der 3. Pers. Plur.; lies z. B. däna st.
dänä ibd. V. 355, vgl. blng XXXVII, Str. 77, b 2. Ebenso ist lang die
Endung mä als Affix der 1. Pers. Sing., z. B. räzlmä XXXVI, V. 41. —
Ferner sind ursprünglich lang die jetzt vocalisch auslaufenden Stammsilben
wie in búka, lies bukfi XXXV, V. 210; raba, lies räbä XXXVII, Str.

20 25 a 2. Ausserordentlich häufig ist in einsilbigen Wörtern mit vocalischem
Auslaut die etymologischallein berechtigte Länge statt der zufällig gehör¬
ten Kürze einzusetzen; z. B. in stü XXXV, V. 408; dü ibd. V. 312; dî
ibd.; vi ibd. 423; mä ibd. V. 81; tä ibd. V. 270; ci ibd. V. 166 u. a.;
und besonders auch bei der Verbindungspartikel ü z. B. XXXV, V. 94

25 é gurgá tair ü-taväla. — Dergleichen Verlängerungen, welche sich
einem des Kurdischen auch nur oberflächlichkundigen Leser von selbst
ergeben, sind in den die Herstellung der metrischen Form bezweckenden An¬
merkungen (M.) höchstens bei JVü XXXV (der ersten Nummer, bei welcher
das Versmass hergestellt ist) aufgeführt, später dagegen gar nicht mehr

30 berücksichtigt worden.
Verkürzungen auslautender Vocale sind nicht selten, wenn das

folgende Wort mit zwei Consonanten anlautet. Häufig hätte in diesem
Falle ein - zwichen die beiden Wörter gesetzt werden können (vgl. oben
p. XXIII Z. 10), da sie im Mscr. dann oft mit einander verbunden sind; z. B.

35 XL VI, V. 347 sé jära zbar-vän êkastïya (wo á sogar wegen der engen
Verbindung in á übergegangenist, vgl. ibd. V. 552); XL, V. 157 bávezá
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burji Isar süka (wo 6 aus demselben Grunde in í übergegangen ist). In den
beiden hier gegebenen Beispielen sind also geradezu die Silben °raz-bar
°jel-sar zu sprechen; so XXXV, V. 48 ïnàz-lig; XL, V. 331 tul-mei-
dáne; XXXVII, Str. 21 b 3 keráb-savabe. Bisweilen tritt jedoch die
Verkürzung der auslautenden Länge nicht ein z. B. sire dkaláme XL, 5
V. 493; bastí zla§ï XXXVI, V. 136; baverí ptate ibd. V. 142; dinyä
pcarhü XXXVII, Str. 9 a r

Diese Erscheinung wird nun von einem allgemeinerenGesichtspunkte
aus zu erklären sein; man wird nach Sievers, Phonetik 3 , p. 189 if. über¬
haupt fragen müssen, wie im Kurdischen zwei Silben, bei welchen die io
Nachbarsonanten durch einen oder auch durch mehrere Consonanten von
einander getrennt sind, abzutrennen sind. Es liegt auf der Hand, dass eine
endgiltige Antwort auf diese von phonetischem Standpunkte gestellte Frage
aus den vorliegendenTexten nicht erteilt werden kann, da ich beim Nieder¬
schreiben der Texte meine Aufmerksamkeit auf diese Unterschiede leider nicht 15
direct gerichtet habe. Nur aus der Erinnerung, der Analogie und aus
manchen Erscheinungen der vorliegenden Texte wäre wohl der Beweis zu
erbringen, dass ein einzelner zwischen zwei Sonanten stehender Consonant
meist zum folgenden Sonant gezogen, eine Consonantengruppe jedoch auf
die beiden Silben verteilt wird. Es giebt aber einzelne Fälle, in denen dieses 20
Teilungsprincip zweifelhaft ist. So kommt XXXV, V. 402 vor aw zêra
díte pterära (mit Prosaton; im Metrum dité ; dagegen ibd. V. 384 zër
u-mali díte gállak). Ich vermute, dass letzteres díte (sie gab ihm)
eigentlich in dit-ë abzuteilen ist; ebenso ci t- a XL, V. 91; bughám-a
hasimïa XXXVII, Str. 42 d r Wie schon eben das Suffix der 3. Pers. 25
Sing. — ganz in Analogie mit der Erscheinung, dass solche Pronomina im
Kurdischen und Persischen ja viel selbständiger sind, als in den semi¬
tischen Sprachen — als besonderes Wort abgetrennt wurde, so ist auch
das vor Genetiven und Adjectiven eintretende ë in manchen Fällen noch als
besonderes Wort zu fassen z. B. XXXV, V. 103 wohl aú zik-e gurgé 30
razï bit; XXXVII, Str. 32 a, azím hälid é mashür. Wenn im Anlaut••7 ■} 1 " c

von Worten das Hamf häufiger gehört und darnach bezeichnet worden
wäre, so würde die jetzt in Betreff dieser Frage herrschende Unsicherheit
nicht vorhanden sein. Dieses Hamf ist dem Metrum nach namentlichauch
in arabischen Wörtern häufig noch erhalten z. B. XXXVII, Str. 89 bj 35
zená göta ál'amán. In XXXVI, V. 172 lmala lavig dar ïnai ist durch

IV
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die Trennung der beiden letzten Worte, die doch wohl sehr eng zusammen¬
gehören, im Manuscript angedeutet dass die Präposition dar als besonderes
Wort gehört wurde. Wenn die Wörter noch weniger zusammengehören, als
in den eben besprochenen Fällen, ist meistens Trennung vor dem Conso-

5 nanten anzunehmen. So ist im Manuscript die Verbindungspartikel u ge¬
wöhnlich vor das zweite Wort gesetzt, so dass also wohl ein besonderer
Vocaleinsatz (vgl. Sievers, Phonetik 3, p. 130) anzunehmen ist z. B.
XXXV, V. 193 démi lhaíva sés u-hásta vgl. V. 73. Dagegen ist trotz
der Trennung in der Schrift z. B. in XXXVII, Str. 39 a t au hásan ii-

10 huseina nicht sicher, ob nicht au M-sa-nü- abzutrennen ist vgl. p. XXX
Z. 31 ff.. — Nun kommt es auch vor, dass ein auslautendes i vor diesem u
geradezu in y übergeht; vgl. XL, V. 271 cí sahára záryo hüna (lies u
statt o); XXXVI, V. 111 lies au hätüna bjéryu báni. Sonst werden sich
wenige Beispiele für das Herüberziehen eines Consonantenfinden lassen,

15 wenn es sich um durchaus selbständigeWörter handelt; daher ist im Me¬
trum zu lesen hälid 'ibní walída XXXVII, Str. 31 a^, lé skastín
-aznoli u-gäva XXXVI, V. 49.

Wenn zwei Consonanten im Anlaut eines Wortes stehen und das vorher¬
gehende Wort mit einem Vocale schliesst, so sprechen schon die oben p. XLV

20 Z. 27 angeführten Beispiele von Verkürzung langer Vocale dafür, dass der
erste Consonant zum vorhergehendenVocale gezogen werden muss. Eine
nähere Untersuchungüber diesen Punkt ist jedoch bloss für die Grammatik,
nicht für die Metrik von Bedeutung.

Was aber die mit zwei Consonanten anlautenden Silben betrifft, so
25 verdient ihre Entstehung überhaupt eine eingehendere Eröterung als ihr

bei JGr. p. 97 zu teil geworden ist. Vom Standpunkt der Grammatik, wie
besonders auch der Metrik wird angenommen werden müssen, dass zwischen
zwei solchen Consonanten ursprünglich meist ein voller Sonant vorhanden ge¬
wesen ist; derselbe kann einesteils zu einem ganz kurzen Vocalanstoss werden

30 und auch ganz verschwinden, andernteils jedoch auch, wie unten gezeigt
werden soll, unter dem Einfluss des Tones nicht bloss beibehalten, sondern
sogar gedehnt werden. So findet sich z. B. svära (XLII, V. 8) neben den
volleren Formen s u vära und suvära (XXXVII, 85 c 2) nicht selten; unten
wird von der Form süvar die Rede sein. Neben brä findet sich oft bira

35 (Bruder); statt súlav (Gruss) ist släv (XXXVI, V. 53) zu lesen; aus
cima (warum) kann in der Verbindung des Verses cma werden (XXXVI,
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V. 51). Sehr oft ist nach dem Metrum die Form krïa st. keria anzunehmen
vgl. XLIII, V. 135; XL VI, V. 310; vakrin st. vakirin XXXVI, V. 132.
Im Manuscript und im Druck sind Vocale, die bloss halb gehört wurden,
wie oben p. X Z. 15 bemerkt worden, über die Zeile gerückt; solche
Vocale sind im Metrum bald ganz zu unterdrücken, bald als volle zu lesen, 5
bei den metrischen Emendationen brauchte dies nicht in jedem einzelnen
Falle bemerkt zu werden. Besonders häufig fallen die kurzen Vocale von
Präpositionen und Verbalpräfixen aus :

1) bei der Präposition be; XXXVI, V. 93 steht richtig blëva; so ist je¬
doch auch V. 89, wo b»leva steht, zu lesen. Neben der Form basïra im io
Metrum richtigXXXVII, Str. 58 a 1 findet sich ptufuñg im Metrum richtig
XL, V. 143; dagegen ist XL, V. 363 im M. behïlatïa statt bhi° zu
lesen. In XXXVI, V. 2 möchte ich statt bakiflat lieber pkiflat lesen,
obwohl der Vers auch auf andere Weise emendiert werden kann. Im All¬
gemeinen ist bei allen diesen Partikeln dieser letztere Fall, dass nämlich 15
im Text ein voller Vocal steht, nach dem Metrum aber gar kein Vocal
stehen darf, der seltenste.

2) bei der Präposition le; XL V. 109 steht richtig lma; ibd. V. 128
lies lbar st. l«bar; in anderen Fällen steht richtig der volle Vocal z. B.
lehäni XXXVI, V. 35; latopëd XL, V. 176; dagegen XXXVI, V. 172 20
lemäla, wo lmäla zu lesen ist. Neben bëd lisar XXXVI, V. 83 ist V. 92
in der Parallelstelle dazu bët ilsar gehört worden. Das i, welches vorge¬
treten ist, darf wohl als Hilfsvocal betrachtet werden, durch welchen die
Consouantenhäufungvermieden werden soll. In ähnlicher Weise steht
XL VI, V. 471 gövand "lzähöye girtia; hier darf das e überhaupt nicht 25
gesprochen werden; vgl. dazu übrigens die Parallelstelle V. 553 und die
Lesart von E. dazu. XXXVII, Str. 93 d, steht ám elhéra mäina, was
amé lherä od. am élherá gelesen werden kann, denn die Form el scheint
nicht ausgeschlossen vgl. z. B. XL VI, V. 357 und das Glossar.

3) bei der Präposition ze; XXXVI, V. 69 steht richtig z m in; statt 30
z°valäta XXXVII, Str. 56 c x lies zvaláta; st. z<>näv ibd. Str. 46 b 2
lies 2enäv; mit vollem Vocal kommen die Formen ze (XXXVI, V. 163),
áa(XL, V. 127), zí (XXXVI, V. 24) und U (XL, V. 178) vor, wovon
unten noch die Rede sein wird. Betreffend den Ausfall von ï wegen Conso-
nantenhäufung vgl. XL VI, V. 421. — min »zhorä bostíni XXXVII, 35
St. 19c a steht wohl für min-ézhorá. So ist XXXVI, V. 22 hátuné haun



Ii

«shudëna: haun ésh° zu lespn. Dann entspricht also kurd. ez persi¬
schem az.

4) Die Präposition de kommt sehr selten mit vollem Vocal vor; wo d e°
steht, ist in der Regel hloss d° zu lesen z. B. dgal XL, V. 75; 78; 111;

5 dmeläna XXXVII, Str. 57 d 2. Ebenso steht es mit dem d, welches nach JGr.
p. 129 ff. das syrische Genetivzeichen sein soll (vgl. darüber das Glossar).
So ist XL, V. 113 im M. láskiré degrána statt d egr° zu lesen; dagegen
XXXYI, V. 74 dösaked mïra st. °sake demîra; XL, V. 386 ist * in
banded 6 vä ráhta zu streichen. In XXXVI, V. 31 ist vielleicht statt salkid

io « delála bloss salki del° zu lesen.
5) Die Partikel be vor dem Verbum (JGr. p. 173) steht sehr häufig

mit vollem Vocal z. B. XXXVII, Str. 55 d, bekim; XL, V. 134 bukä;
in XXXVI, V. 93 ist bemëzid zu lesen st. b<-me°. Ohne Vocal ibd. V. 35
káram pká (Mscr. bíka) dapcín leháni; so XL, V. 140 phäven; ibd.

15 V. 350 bgahem st. bega°.
6) Die Partikel d, de, da, di, de (JGr. p. 174 vgl. das Glossar); z. B.

ohne Vocal XL, V. 378 dhiblnit; XXXVI, V. 36 dzäni st. d^zä 0 u. s. w.
Solche Vorsatzsilben mit kurzem Vocal finden sich in den Texten bis¬

weilen vor festem Stimmeinsatze d. h. also wirklichem und bezeichnetem
20 Hamf, so wie auch vor 'Ain, das jedoch, wie schon oben bemerkt, im

Kurdischen lange nicht so hart gesprochenwird, als im Arabischen (z. B.
XXXVII, Str. 89 reimt sa;te auf häte; es ist also säte zu lesen). Der
Stimmeinsatz und 'Ain verschwinden, wenn die Verse nach dem metrischen
Schema gelesen werden, in der Regel vollständig,z. B. XXXV, V. 319 lies

25 züsivi statt z°'üs°; XXXVI, V. 148 zarse st. z°',ar°; XXXVII, Str. 33 b 2
bei st. biel; ibd. Str. 106 c 2 bahad st. b<"ah°.; XL, V. 528 larde st,
le;arde; ibd. V. 183 babinin st. be'.abinin. — Viel seltener ist die Beibe¬
haltung des Hamf oder 'Ain z.B. XXXVI, V. 19 le'ánye; ibd. V. 21 zejisqa.

In Betreff vocalischer Doppellaute ist auf JGr. § 16 zu verweisen.
30 Es scheint, dass es im Kurdischen manche Diphthongegiebt, deren erster

Laut eine Länge ist; vgl. fedäi (zweisilbig) XXXVII, Str. 28 d t ; XLVI,
V. 385 tahai (zweisilbig); 386 tahäi (dreisilbig); auch bräe XXXV,
V. 12; 68 ist im Metrum einsilbig; dagegen majrühei ibd. V. 90 vier¬
silbig, häiva ibd. V. 58 dreisilbig zu lesen. Was au betrifft, so ist gäura

35 XXXVIII, V. 109 zweisilbig; lâukë XXXVI, V. 34 zweisilbig zu lesen;
bisweilen (z. B. V. 42) steht statt desselben lävuke im Text.
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Bisher sind von den bei Sievers, Phonetik 3, p. 190 ff. besprochenen
Fällen diejenigen betrachtet worden, bei welchen die Druckgrenzevor oder
nach dem zwei Sonanten von einander trennenden Consonanten,oder vor
oder zwischen zwei dieselben trennenden Consonanten liegt; es bleiben uns
nun noch die Fälle der sogenannten Gemination zu untersuchen, d. h. also s
diejenigen, in welchen nach Sievers die Druckgrenzein dem Consonanten
selbst liegt. In den vorliegenden Texten finden sich nun Consonanten
zwischen zwei Sonanten bald wirklich doppelt gesetzt, bald ist auch bloss
eine Schärfung, die mir als eine geringere vorkam, bezeichnet worden, was
im Druck durch einen: vor dem betreffenden Consonanten (vgl. p. IX, Z. 31) 10
wiedergegeben ist; schliesslich finden sich auch offene Silben mit kurzem Vo¬
cale, bei denen man unsicher sein kann, ob die Druckgrenze wirklich vor oder
nach dem nächsten anlautenden Consonanten liegt. Besonders steigert sich
diese Unsicherheit, wenn man etwa ein und dasselbe Wort bald hammi (XLVI,
V. 337), bald ha:mi (XXXV, V. 225), bald h ami (XXXVII, Str. 12 àj 15
geschrieben findet. Es mag zugegeben, ja vielleicht beklagt werden, dass in
dieser Beziehung viele Incongruenzen,Widersprüche und Ungenauigkeiten
vorliegen; es fragt sich nur, ob nicht selbst aus der Form, in der die Texte
jetzt vorliegen, vielfach Schlüsse zu ziehen sind. Wenn wir häufig gálli neben
gá:li oder gáli finden, so wird anzunehmen sein, dass in diesem Worte 20
neben der Silbenteilung, nach welcher die Druckgrenze vor 1 eintritt, auch
die andere möglich ist, nach welcher sie im 1 selbst liegt. Ebenso bei hatá,
das XXXVII, Str. 9 Cj mit einem t, XL, V. 491 mit Schärfung ha:tä
geschrieben ist. Wenn in dem letzteren Beispiele der Ton auf der letzten
Silbe ruht, so ist dies eine Ausnahme; sehr oft hängt die Discrepanzder 25
Schreibung, wenn man näher zusieht, mit der Verschiedenheit des Tones
zusammen, z. B. XXXVI, V. 24 sa:lúk, V. 25 sálluk. Im letzteren Falle
haben wir den Accent zu constatieren, welchen Sievers Phonetik 3, S. 196
den energisch oder stark geschnittenen nennt. Wir haben somit eine Er¬
scheinung vor uns, welche wir auch im Deutschen oft beobachten können; 30
wie Sievers p. 198 bereits bemerkt, «berührt sich die Unterscheidung
des stark und schwach geschnittenen Accentes vielfach mit der Silben¬
trennung». In dem Satze «alle kamen» können die ersten Silben beider
Wörter gleichmässig betont sein; es kann aber auch die erste Silbe von
«alle» den Hauptaccent tragen, wodurch die Silbentrennung bei diesem 35
Worte, wie leicht zu beobachten ist, eine andere wird; sie wird in 1 hinein
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verlegt; genau dasselbe ist bei obigem saluk der Fall. Wenn im Folgenden
öfter davon die Kede ist, dass bei solcher Gelegenheit eine Schärfung
eintrete, so ist dies in Anlehnung an die Eigentümlichkeitenunserer früheren
Lautauffassung und der darnach eingerichteten Transcription also nicht

5 anders zu verstehen, als dass dann die Silbenteilung in dem Consonanten
liegt oder gar keine Druckgrenze vorhanden ist.

Dieselben Gesetze, welche den Wortton regeln, kommen nun beim metri¬
schen Ictus ins Spiel, nur noch in erhöhtem Grade. Der Ton ist es also,
welcher im Metrum zunächst den Ausschlag giebt, nicht die Quantität der

10 Silbe; letztere wird von dem Tone allerdings wesentlich beeinfiusst. Sicher¬
lich steht nun der metrische Ictus mit dem Wortton in der allerengsten
Beziehung; dabei muss jedoch hauptsächlich auch den Erscheinungendes
Nebentones Rechnung getragen werden.

Wenn im Folgenden auch dem Kurdischen ursprünglich fremde (d. h.
15 arabische) Wörter als Beleg für meine Theorie aufgeführt werden, so ist

dies damit zu entschuldigen, dass dieselben dem Kurdischen sozusagen in
succum et sanguinem übergegangensind. Vielleicht liesse sich freilich für
gewisse arabische Redensarten des mit koranischen Fremdwörterngespickten
Stückes JVs XXXVII bisweilen die arabische Art der Betonung anführen;

20 z. B. bei Str. 52 d 2 faqtúlu-lmúárikína (sic), wobei die Betonung von
°tu° durchaus den arabischen Regeln entspricht (mus erhält von selbst
einen Nebenton). Ebenso ist die Betonung von tá in muntázirí 48 d i; 49
d 2 zu erklären; nachdem á den Hauptton erhalten hat, fällt der Nebenton
von selbst auf ri. Im Ganzen und Grossen jedoch wird, wie vielleicht schon

25 bei dem letzten Beispiele, von den spezifisch kurdischen Tonverhältnissen aus¬
zugehen sein. Zunächst mag auf die Bemerkungenzurückgewiesen werden,
welche bereits oben über diesen Gegenstand gemacht worden sind (p. XI,
Z. 6 ff.) Es geht daraus hervor, dass beinahe jedes dreisilbige kurdische
Wort bald den Ton auf der Mittelsilbe, bald auf der ersten oder letzten

30 Silbe haben kann; in lezterem Falle erhält die erste oder letzte Silbe einen
Vor- beziehungsweise Nachton, d. h. überhaupt einen Nebenton. In meinem
Manuscript ist bei solchen Wörtern der Nachton überaus häufig durch einen
>_ bezeichnet; es schien überflüssig und hätte typographische Schwierig¬
keiten verursacht, diesen Nachton auch in den gedrucktenTexten wiederzu-

35 geben. Die Erscheinung, dass der Ton auch in der Prosa auf diese Weise
von der Mittelsilbe dreisilbiger Wörter auf die erste und letzte überspringen
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kann, kommt nun augenscheinlich dem metrischen Ictus zu gute und steigert
sich in der Poesie, so viel wir jetzt sehen, bis zu völliger Regellosigkeit.
So werden nun selbst Eigennamenbald so, bald anders betont; z. B. usivi
(so gewöhnlich f. Jusef) XXXV, z. B. V. 417; seltener üsivi z, B. V. 56;
auf derselben Stufe steht dann bo usíy V. 381; 395, da auf diese Weise 5
zusammengehörendeWörter, ja auch ein Vers an und für sich selber
gewissermassenals phonetische Einheit (vgl. Sievers, Phonetik 3 § 33)
zu betrachten sind. Analog dem eben gegebenen Beispiel findet sich
mflsilé (Moçul; so gewöhnlich)z. B. XLVI, V. 376; dagegen V. 605
zémüsíle ve birïya; so einige male. Ibd. V. 31 bár sarnáhe vë dänia; ío
32 lies sár gal sárnahe kiría. In dem Verse XXXVII, Str. 24 a 2 muss
das ma von az hátima (» * x -< ) notwendig einen metrischen Ictus erhalten,
der hier natürlich mit dem (nicht bezeichneten) Nebenton zusammenfällt;
dabei entsteht die Frage, ob nicht hátima (vgl. p. XLV, Z. 27) zu schreiben
sein möchte. 15

Sehr auffallend ist nun, dass häufig bei solchen Silben, welche im Me¬
trum den Ictus erhalten, sich Vocal verlänger ungen, oder Schärfungen des
die folgende Silbe anlautenden Consonanten verzeichnet finden; z. B. XLIII
V. 92 sumo némer (Sumo und Nemer); dagegen 1. V. 90 häti námiré
(es kam Nemer). Ebenso ist XL, V. 487 (in einem metrisch vorläufig 20
nicht zu emendierenden Verse) hälrfa geschrieben, dessen ä wenigstens
auf die Betonung halifä hinweist, welche auch z. B. V. 477 allein passt;
ferner zähira (Vorräte) XLVI, V. 94, also zahîra, wie dann natürlich
auch z. B. V. 11 zu lesen ist. Als Beispiel einer Schärfung diene fa:qiyä
(die Gelehrten) XL, V. 272; darnach verbessere V. 287 fáqa. 25

Bevor wir jedoch weiter gehen, müssen auch Complexe von mehr als
drei Silben besprochen werden. Bei vier Silben erhalten wir entweder das
Schema * x * x oder x «= x -* . Es versteht sich von selbst, dass in XXXVII,
Str. 68 bei galebima und °mám ¡alíma der richtige Ictus gehört wor¬
den ist, während er auf den ersten Silben der damit reimenden Wörter 30
íarabíma und calabfma einfach zu ergänzen ist. Nach návistína XL,
V. 200 sind zahlreiche Verbalformen wie támeríya (sic) XLIII, V. 103
leicht zu verbessern. Es kommt wohl auch vor, dass neben der Form -« x *
in einem Eigennamen, dessen erste Silbe mit zwei Consonantenanlautet,
die vollere Form + * + * erscheint, z. B. záliháye XXXV, V. 196; 406.— 35
Auch hier sprechen secundäre in den Texten hin und wieder bezeichnete
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Verlängerungen und Schärfungen dafür, dass beim Ictus solche Erschei¬
nungen wohl noch häufiger anzunehmen sind, als sie die vorliegenden
Texte bieten, z. B. hênartiya L hénartíya (er schickte) XL VI, V. 602;
skenádia 1. skénadía ibd. V. 9. Ebenso findet sich XXXVI, V. 58
nazara-ta mit der auffälligen Verlängerung des a in nä. Bisweilen mögen
solche Vocalverlängerungenauch sprachlich mehr oder weniger begründet
sein. Als Beispiel der Schärfung diene das häufige bíllazínin (eilt), wobei
nicht zu verschweigen ist, dass in dem oft daneben stehenden billáskin der
Ton zwar auf las fällt, die Schärfung des 1 jedoch ebenfalls angemerkt ist
vgl. XXXV, V. 39; XL, V. 296, so wie dass eine Schärfung nach dem
Verbalpräfix des Imperativ nicht selten ist, siehe unten. Ganz in dieselbe
Linie mit solchen viersilbigen Wörtern tritt ein Complex von zwei mehr
oder weniger zusammengehörigen zweisilbigen Wörtern; ohnehin ist ja auch
der Übergang von zwei- zu dreisilbigen häufig; in den Versen XLIII V. 54
bsáve roze vé hätia und XLVI, V. 110 wo zu betonen: sávake lvëre
mala, hat beidemal die offene Silbe (sá) den Ictus.

Die Fälle, in welchen in Folge des metr. Ictus Veränderungeneintreten,
können nun in folgende Categorien gebracht werden:

a) Bisweilen ist in einer solchen Silbe die Verlängerung des Vocals
oder die Schärfung des folgenden Consonanten etymologisch begründet.
So steht XLVI, V. 9 mala sadig (betone sá°); daneben V. 5 die richtige
Form sa°; ausserdem lies má:la oder málla (Mollah). Auch in kále (Fe¬
stung aus qal',a beziehungsweisekalhè z. B. XXXVIII, V. 93) ist eine
Schärfung des 1 vorhanden; vgl. XL, V. 61 k álle, V. 154 kalye und lies
darnach ibd. V. 170 st. kále im Reim ká:le, wonach dann die anderen
Reimworte, welche ebenfalls auf ale den Ton haben in manjá:le und
;anzá:le zu verwandeln wären. Etymologisch begründet ist die Schärfung
z. B. auch in den arab. Fremdwörtern Mme Sorge XL, V. 343; ménatag
Rücksicht ebd. V. 415; suba Morgen V. 459 st. subha; tánür Ofen
XXXVIa V. 164; dine Welt ebd. V. 137 statt dinyä. Das türkische Wort
bak, beg lautet wohl ursprünglich heg, daher das oft vorkommende báge
z. B XLVI, V. 464; 467; 490 u ff. hege zu sprechen ist; doch ist nach
XLIII, V. 91 auch báke möglich. Das Wort mutasallim Befehlshaber
kommt gewöhnlich in der verkürzten Form mesalm oder misalm vor,
so in XLVI sehr häufig z. B. V. 16; natürlich ist es zunächst in mut-
salmdann in muss° übergegangen, welche Formen übrigens auch anderweitig
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zu belegen sind (Seetzen, Reise I, 7 «Mützellim»; Moltke, Briefe S. 294
«Müsselim»; Fraser, Travels II, 113 «Moosellim»). Dass.mesür, masür
überall in m ans Or zu verbessern ist z. B. XL VI, V. 317, versteht sich
von selbst. Über das Wort fa:kerïa ist bereits p. XXVIII Z. 35 das Nötige
bemerkt worden, ebenso über kati ibd. Z. 35; die Verlängerung von a zu 5
ä in käti XXXVI, V. 17 muss als eine ganz secundare, durch den Ictus
hervorgerufeneangesehen werden; katta, wie es sich in meinem Original¬
manuscript von XX, Str. 11, Z. 2 und öfter findet, ist die natürlichere Form.

b. Wir kommen mit diesem Beispiel bereits zu den Fällen, bei welchen
Dehnung oder Schärfung etymologisch zunächst nicht berechtigt erscheinen; w
sehr oft freilich muss die Entscheidung darüber den Eranisten von Fach
überlassen werden, ob die betreffenden Silben wirklich ursprünglich offene
sind. Das persische Wort zar Gold tritt in den Texten gewöhnlich in der
Form zër auf; daneben kommt jedoch auch zerra XL, V. 66 vor; welche
Form berechtigter ist, fragen wir hier zunächst nicht, sondern stellen bloss 15
die gleichartigen Fälle zusammen.

Als unzweifelhaft künstlich sind zunächst noch eine Anzahl Analogie¬
dehnungen im Reime anzuführen.Neben brästa, wo ä etymologisch richtig
ist, stehen XL, 444-446 die Reimworte dasta — basta; neben kïfa
XXXV,113alïfa(Alif). Die Vocaldehnung, die in dem zweiten Beispiele voll- 20
zogen ist, ist doch wohl, obwohl im Deutschen Silben mit langen und mit kurzen
Vocalen massenweise gereimt werden, im Kurdischenauf alle Silben auszu¬
dehnen; so wohl auch in XXXVI, V. 9-11 pävästa — bhästa — lidasta,
vgl. XLIV, V. 25-28. Hierher gehört auch laiïb Spiel XXXVII,Str. 70b n
zu welcher aus urspr. N. F. fa',1 entstandenen Form das oben p.XXIX Z. 18 25
Gesagte die Verbindung bildet. Ferner ebd. 47 c taïfa; XL, V. 53 halna.
Man würde geneigt sein, anzunehmen, dass die arab. Nominalform fäiira
von med. wäw im Reime in fa'.lla übergehen kann, wenn sich nicht auch
in Prosa ähnliches fände. — Von ächt kurdischen Wörtern mag noch ange¬
führt werden XXXVIII, V. 194-200 hindëkën — lnëkën (bis); die Deh- so
nung von hindek «wenig» ist rein secundär. Aber auch nëk «bei» ist in
Prosa mit ë sehr selten; doch wohl mit einer ursprünglichenErsatzdehnung,
wie auch nëzlk XXXV, V. 23 noch vorkommt. Beiläufig sei auf die Pausal-
dehnung von ï in ë (hier sogar in unbetonten Silben), die sich besonders
auch in XX mit Singaccent häufig findet, aufmerksam gemacht wegen der 35
ähnlichen Erscheinung im Hebräischen.

IV*
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Gehen wir von diesen durch den Reim bedingten Dehnungen zu denen
über, welche auch sonst durch den Ton oder den metrischen Ictus hervor¬
gerufen zu sein scheinen, immer unter Berücksichtigungdessen, was oben
über solche Silben mit Ton und Gegenton im Allgemeinen bemerkt worden

5 ist. Hierbei werden wir jedoch vielfach wieder auf die Reimsilben zurück¬
greifen müssen.

Das Wort mázin (gross) kommt zwar auch in Prosa (vgl. JJ. und
Glossar) mit ä vor; diese Verlängerung ist gewiss nur durch den Ton
hervorgerufen; gelegentlich kommt übrigens mázin oder mázin noch in

10 Versen vor XL, V. 40; XL VI, V. 501. Da XL, V. 513 tätar-bag (Name)
steht, so wird XLIII, V. 101 statt tatáre im Metrum wohl auch háti
tátaré zu lesen sein. Die Lesart káram XXXVI, V. 43 lässt auf káram
V. 35 zurückschliessen;ebenso steht XXXV, V. 428 ursprünglich sänam
(Götzenbild); darnach lies vieil, talabkära XXXV, V. 158 (obwohl talba-

15 kära näher liegt). Bei îàli XXXVII, Str. 102 103 \ beweisen nicht
bloss Stellen, in denen i ally e steht, sondern auch die Beobachtung, dass
bei 'Ain im Kurdischen oft ä eintritt (z. B. iása Stock XL, V. 332) für
die Lesung ; a 1i . Öfter kommt dilë (Herz) vor; dafür steht XXXVI, V. 17
déle; wahrscheinlich wird diese Form überall die richtige sein z. B. XLIII,

20 V. 80. Interessant sind die Formen kérin und berin XXXVIII, V. 185 und
186 (vgl. die Anm.); man ist geneigt zu vermuten, dieselben möchten überall
einzusetzen sein, wo sich kéri und béri mit dem Ton auf dem e finden
z. B. XL, V. 38-40 bei den Reimen kiri — béri — kiri, aber auch
z. B. XXXVII, Str. 37c x st. kira; ibd. Str. 76c 2 halkérin im Metrum st.

25 hálkerin; XXXVI, V. 69-71. Auch XXXVIII, V. 187-9 finden sich im
Reim zära (für zára) neben — dára — pêgambâra; XL, V. 20 bhanéra
(von hunar) reimend mit V. 22 kavira; ibd. V. 86-88; ibd. V. 400-402;
XXXVI, V. 123-125; XXXVII, Str. 98; 99. Aber auch im Inneren
der Verse sind solche Verlängerungen anzunehmen; nach Obigem werden

so wir im Metrum XXXVII, Str. 62 dj st. sár berí unbedenklich sar béri
lesen, besonders da Formen wie káféra für käfira wirklich vorkommen
XXXVIII, V. 212. Vor andern Consonanten: sakíni XXXVII, Str. 100,a 2 ;
raq|si ibd. Str. 102 a 2 . Da das Wort pälavän (pahlawän) XL, V. 75
mit Verlängerung des zweiten a vorkommt, wird man XXXVII, Str. 99, d 2

35 pälaväna st. palaväne lesen dürfen. Dagegen ist vieil, statt malaväne
XL, V. 454 mäl° zu lesen.
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Ebenso häufig als die Dehnung tritt die Schärfung ein. Als Beispiele
mögen dienen: das als Interjectionspartikel gebrauchte gal i XXXV, V. 16,
vgl. XL, V. 2 galli; auch g á : 1 i kommt vor; hámi (alle) vgl. (ausser oben
p. LI, Z. 14) XXXV, V. 158; 219; 357; 429 ha:mi; ;u:mar (Omar)
kommt kaum je anders, als mit Schärfung vor, z. B. XXXVII, Str. 27, Cf, 5
darnach ist ibd. Str. 39 a : und XLIII, V. 91 wohl auch há:san st. hasan
zu lesen, bei welchem Worte die Schärfung des s wenigstens aus TA. L
p. 9, Z. 4 zu belegen ist. Das Wort kúrro XL, V. 57 ist auch UM. p.
132, Z. 20; 138 Z. 17 mit rr geschrieben; häufig kommt kú:ro vor z. B.
XL, V. 327. Nach dehárre (geh) XXXV, V. 419, dha:ra XL, V. 265 io
ist natürlich auch an anderen Stellen härra st. hára zu lesen. Dass statt
mesînag XXXVI, V. 116 mérsînag gelesen werden darf, bestätigt sich
durch XL, V. 272 und mein Urmanuscript von TA. p. 66, Z. 1 missine.
Hauptsächlichsind hier noch einige Fälle anzuführen, in welchen sich diese
Schärfung wiederum im Reime zeigt: XL, V. 151-154: mäzunna— i5
bäzinna — mäzinna — zbinna; ibd. V. 314-317: zine — bäzinne
— mínne — kustinne; vgl. damit hätinna sie kamen XXXVII, Str. 28aj;
mi:ni Suff. I Pers. Sing. XL VI, V. 608; auch XLIII, V. 95 steht mäzina
7— sösena im Reim; XL, V. 8-10: ma:ka (mache nicht) — na:ka —
ma:ka; ibd. V. 202-204: ra:sa— zaba:§a ■—bhalva:sa. Damit ist 20
bewiesen, dass im Reim bisweilen die Dehnung, in anderen Fällen jedoch
auch die Schärfung eintreten kann.

Wahrscheinlichist diese Schärfung in vielen Fällen überhört oder nicht
bezeichnet worden. Namentlich scheint dies oft bei Liquiden der Fall ge¬
wesen zu sein; unter diesen wiederum am häufigsten bei r, obwohl man 25
gerade bei diesem Laute nach den oben gegebenen Beispielen auch an
Dehnung des vorausgehenden Vocales denken könnte. Beispiele für r:
zara XL, V. 400. — dáre XL, V. 166; 169; 297; 302 (vgl. jedoch der i
XX Str. 1, Z. 1). — sáre od. sari XXXV, V. 290; XXXVII, Str. 98 d 2 ,
99 c x ; XL, V. 39; 499. — laskáre XXXVII, Str. 50 d 2 ; XLIII, V. 75; so
XLVI, V. 54; 339; 495; 497; 499; 529 (dagegen 1. iáskaré V. 240);
laskéran XL, V. 107. — áre, háre XL, V. 54; 524. — bare (in ver¬
schiedener Bedeutung) XL, V. 36; 145; 148; bárámbáre XL, V. 312. —
bérin XXXVI, V. 28. — mérin XL, V. 381. — amare XLVI, V.
222. — evírin XXXV, V. 98. — phúrin XXXVII Str. 61 d,. — 35
¡árabima XXXVII, Str. 68,^; be¡árabi 80b 2. Bei stára XL, V. 77
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dagegen ist wohl sicher ein langer Vocal anzunehmen vgl. Lerch Gl. und
XXXV, V. 195.

Beispiele für 1: hálal XXXVI, V. 159. — hala XXXV, V. 352. —
hàlïm XL VI, V. 230. — Vieil, bála XL, V. 65. — Im Reim XXXVI,

5 V. 119 manzále — bejále.
Beispiele für m: ámer (Befehl) XLVI, V. 304. —- (dkaláme XL,

V. 493) — sumo XLIII, V. 92. — tamäm XXXV, V. 328; XL, V. 220. —
dimdima XL, V. 9; 132.

Beispiele für n: hána XXXVII, Str. ^5a 2 — disméne XL, V. 56. —
lo hasine (neben obigem ha:san p. XLVIII Z. 9) XLVI, V. 223. — hunar

(falls die Lesart richtig; vgl. die Anm.) XXXVII, Str. 35 c 2. — Im Reim
XXXVI, V. 111-113 báni — dkáni — gáni.

Beispiele für Zischlaute: ásadá XXXVII, Str. 19 c v — färise
XLVI, V. 220. — ázim XXXVII, Str. 32 a 2 . — kusi XLVI, V. 502.

15 Beispiele für Dentale: kalhítin XXXV, V. 88.
Beispiele für Gutturale: bákir XLVI, V. 325; 359; 375; 497. —

háka XL, V. 243. — zulfáqar XXXVII, Str. 102 c 2. — Im Reim
XLIII, V. 89-91 handáke — pcaváke — báke. Für káko (Bruder)
XXXV, V. 22 ist die Verlängerung in käkö wahrscheinlicher. Sehr häufig

20 ist váku (wie) mit seinen Nebenformen; vakü kommt verhältnismässig
selten vor z. B. XXXV, V. 440; 442; vgl. dagegen ibd. V. 237; 324;
XL, V. 33; 77; 130; 463.

Beispiele für Labiale: sabábé" XLV, V. 238. — qábul, qábül XL,
V. 136; 468; XLVI, V. 518 (dagegen XL, V. 134 qabül; XXXVI, V. 70

25 qäbül). Im Reim XLIII, V. 60: maksába. — XL, V. 318-320 saráfa
— gáfa — dáva. — Bei dem häufig vorkommenden Worte sávake
XLVI, 106; 110; 114 ff. ist vielleicht doch eher Dehnung anzunehmen;
XVIII Str. 7, Z. 3 findet sich nämlich sévekë und XXVIII Str. 2, Z. 3
biséf.

30 Haben wir schon in den bisher angeführten Beispielen gelegentlich
Fälle gefunden, bei welchen ein Schwanken zwischen-Dehnungund Schär¬
fung zu beobachten ist, so bleibt uns nun noch übrig, diese Erscheinung
etwas näher ins Auge zu fassen. "Wenn wir beispielsweisedas eine mal
dnáran (sie brüllen) XL, V. 194, das andere mal vetná:ret ibd. V.

35 463 finden, so liegt eben darin der Beweis, dass der Ictus entweder Dehnung
oder Schärfung verlangt. .Besonders lehrreich ist in dieser Beziehung die
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Behandlung der arabischen Femininendung at, beziehungsweise mit einem
Formativvocal: áte, ate, áta. In vielen Fällen scheint dabei eine Schärfung
eingetreten zu sein z. B. quwáta XXXVII, Str. 31 bj; 91 d,; bhimmatä
64 dj5 sibháti 46 a^ 103 a a ; hazráta 74 c 2 ; hïvâte XL, V. 231;
492 mit Schärfung; qudráta XXXV, V. 63. Daneben treten Formen mit 5
Dehnung sufáte XXXVII, Str. 48 c t ; zulmäta 84 a r Darnach muss
z. B. im Reime auf ate das Wort hakäyate ebd. 13d 2 sicher inhakäyäte
verwandelt werden; die Folge davon ist, dass hä einen Ictus erhält; ebenso
110 b r

Ähnliche Erscheinungen treten bei den Wörtern mit der kurdischen ío
Endung ak zu Tage. Wir finden rozáki; kunagáka XLIII, V. 20 (mit
Nebenton auf kú); st. dáhlaka 1. dahláka XXXV, V. 415 vielleicht mit
Dehnung, da auf eine solche Schreibungen wie järeki XL, V. 360; barëki
ibd. 145 hinweisen;darnach 1. ibd. V. 413 pîséki.

Ganz besonders sind schliesslich noch die Fälle zu berücksichtigen, in 15
welchen die Dehnung oder die Schärfung dem Worte vorgesetztePartikeln
trifft; und zwar grossenteils solche, welche nach p. XLIX ff. auch ohne jeg¬
lichen Vocal vorkommen. Es sind dies 1) be mit Dehnung béiajíb XXXVII,
Str. 70 c,; bequdráta XXXV, V. 63 (vgl. 139); freilich kommt auch bä
als Präposition vor XXXV, V. 356; daraus könnte be entstanden sein. 20
Dagegen spricht jedoch, dass diese secundäre Dehnung in den gemeinschaft¬
lichen Texten bisweilen beim Gesang beobachtet wurde; so ist der Gesang¬
rythmus von XX Str. 4, V. 1 au diárbakré vä békanï; Str. 10, V. 1
va békââa, womit nicht gesagt sein soll, dass dies der richtige metrische
Rythmus dieser Verse sei; derselbe ist eher in Str. 6, V. 1 zu suchen: 25
aú dyarbákre békunjía; hier ist bé aber ebenfalls betont. — Beispiele
von Schärfung: binnäv XLII, V. 12; neben vré kerla XL VI, V. 17
findet sich virre bïna XLIII, V. 65; XLIV, V. 36 (für bi:re). — Dar¬
nach ist nun in zahlreichen Fällen zu verbessern so 1. z. B. bétamám
XXXVII Str. 9 d 2 ; bé'ilhám Str. 24 a 2. Es ist freilich sehr misslich, 30
dass auf diese Weise bë sowohl «mit» als «ohne» bedeuten kann.

Bei der Präposition le (vgl. das Glossar) finde ich bloss Beispiele für
Schärfung lárruá XXXV, V. 414. In XXXVII, Str. 44 c 2 ist jedoch
lihar sub; ibd. Str. 106b 2 lisara zu lesen; XL, V. 27 ist in der Anm. zu
libar schon lëbar vermutet. 35

Von Interesse sind die Beispiele, welche für Verlängerungdes e oder
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besser i (vgl. p. XLIX Z. 30) der Präposition ze angeführt werden können
z. B. zözaväla XXXVII, Str. 6 b 2 ; zenävku:re XLIII, V. 16; zézâhde
XLVI, V. 239. So steht auch im Gesang XXV Str. 3, Z. 3 zéfaláke.
Möglich wäre übrigens hier überall auch az vgl. p. XLIX Z. 35. Merkwürdig

5 ist zä XXXV, V. 222. Darnach ist wohl in zahlreichen Fällen zê einzusetzen
z. B. XLVI, V. 507 zéjezíre dárkatíya; vgl. V. 103. ■— Relativ selten
ist zi erhalten z. B. XXXV, V. 11 zibräye; XLII, V. 14 zídé ü-°; wahr¬
scheinlich bloss durch den Ton.

Schliesslich bleiben noch die Verbalpräfixabe (ve?) de übrig; bei erste-
io ren findet sich hie und da Schärfung (vgl. p. LZ, 11) z. B. búggahínin

XL, V. 258; bé:tâzïnit XXXVIII, V. 87; bhravïna neben buravïna
IL Str. 1; (ve-ravíya(?) XLVI, V. 536; várravíya XLII, V. 214; vé:ra-
víya XLIII, V. 110; vérravíya XLVI, V. 59). — Darnach sind zahlreiche
Fälle zu erklären z. B. bida XL, V. 485; bídin XXXVII, Str. 2 q; 30 c„;

15 49 a x; 89 a^, búka XLIII, V. 10 u. a. m. — de findet sich oft de ge¬
schrieben, was wohl auch der Etymologie nach (vgl. das Glossar) ursprüng¬
liche ist z. B. décit XLVI, V. 47; dekit XXXVII, Str. 8 b 2 , besonders
auch vom Verbum getrennt z. B. XXXV, V. 84; darnach verbessere ?.. B.
dikin XXXV, V. 219 in dêkin; XL V. 508 lies débets st. debéta.

2ü Wenn im Vorhergehendenbewiesen ist, dass der Einfluss des metrischen
Ictus auf die Silbe in sehr vielen Fällen sich deutlich nachweisen lässt, so
bleiben nun jedoch noch immer eine Anzahl von Wortformen übrig, bei
welchen zwar nach Analogie mit den bereits vorgeführten Beispielen die
Möglichkeit ausserordentlich nahe liegt, dass der metrische Ictus sich in

25 diametralen Gegensatz zu dem von mir gehörten Wortton stellt, bei welchen
jedoch eine Dehnung oder Schärfung nie oder fast nie notiert worden ist.
Das Wort zevirriya muss XLVI, V. 90; 163; 187; 299; 356; 400; 502;
XLIII, V. 125 stets zéviríya beziehentlich zev° betont werden. Vielleicht
kann dennoch auf die einmal vorkommende Form zïvr.ri XXIIIStr. 6, Z. 1

30 verwiesen werden. Dagegen findet sich bei dem Worte nevlsiya (er schrieb)
niemals eine Spur von Verlängerungder ersten Silbe; bloss nach Analogie
z. B. mit návistína (p. LUI, Z. 26 ff.) muss névisíya gelesen werden XLVI,
V. 13; 75; 216; 227; 308; 384; 391; 465; 489; 514; 571; 601 (in ein¬
zelnen Fällen ist vë in den Vers einzusetzen 433; 548; 594). —Derartige

35 Fälle scheinen auf den ersten Blick etwas hart, sind aber nicht zu umgehen.
So kommt es, dass in dem Gedichte XLVI, in welchem der Stadtname



LX[

jezíre im Metrum nur selten (z. B. V. 293; 311 sowie mit vorgesetztem
zë sic V. 138, 199; vgl. 542) auf der Mittelsilbe betont werden kann, in
zahlreichen Fällen jézïrë bez. jézïrë gelesen werden muss vgl. V. 117;
203; 221; 252; 288; 294; 301 (str..gö); 302; 305; 538; 540; 559 u. a.
Dies angenommen, wird auch an sflvâré (neben suväre und sváre s. o.) 5
nicht mehr Anstoss genommen werden können; so ist XXXVII, Str. 95 b 2;
XLIII, V. 111; 115; LXVI, V. 141; 425; 437 und an vielen anderen Stellen
zu lesen; eine Berufung darauf, dass süvär sich XXI Str. 6 Z. 1 Anm.
wirklich einmal vorfindet, scheint überflüssig. Ebenso wenig ist Anstoss zu
nehmen, an hudänö bez. hü° st. hudäne XXXVII, Str. 2 a 2 ; 95 c 2 ; io
vázirl XLIII, V. 28; XXXVII, Str. 109 Stf háziná (st. hezina) XL,
V. 297; 302; XXXVII, Str. 18 c 2 ; házayág XXXVII, Str. 52 b 3 ; häzälak
XXXV, V. 69; hávalég XL, V. 206; vieil, auch názamá XLVI, V. 524;
dàvârë XL, V. 227; dàrëjé XL, V. 447.

Wenn nun auch nach dem Vorhergehenden eine Menge von Fragen, 15
welche die Betonung betreffen, als erledigt gelten dürften, so dass es un¬
nötig erschien, bei der Emendationjedes einzelnen Verses den Ictus stets
genau anzugeben, so bleibt doch dadurch, dass viele Verse durch die Über¬
lieferung verkürzt oder erweitert sind, noch ein grosser Spielraum für
weitere Verbesserungen übrig. Alle metrischen Emendationen sind in den 20
dem Text beigegebenen Anmerkungenmit M. bezeichnet. Zunächst betreffen
dieselben Auslassungen (mit str. bezeichnet) und Einsatz von Vocalen, sehr
häufig von Formativvocalen; z. B. ist XXXV, V. 336 sicher girtiye-ta
lhays yahsira st. lhaysë zu lesen; dagegen XL, V. 486 háno pcá:ke
várñnísti st. peag. Sehr häufig ist der Ausfall des vor dem Genetiv 25
stehenden ë z. B. XXXVII, Str. 2 d 2 slavát nabi hudëra st. nabfyë;
XLIII, V. 94 dëcïn töla mir êsëhâua st. mïrë Bisweilen fällt die Partikel
u aus z. B. XXXVII, Str. 21 c 2 vak sárbaté áarábe st. u-sar°. —
Verhältnismässig noch häufiger sind kleine einsilbige Wörter zu streichen
z. B. vë in vë hámatáyar tui daläli XLIII, V. 8; seltener ist etwa vë 3o
einzusetzen z. B. järagi râhièanda XL, V. 498. Zu den Wörtern, welche
fast durchgängiggestrichen werden müssen, gehört die (arabische) Vocativ-
partikel yä, besonders wenn sie vor einem mit der kurdischen Vocativenduug
ö bezeichneten Worte steht z. B. XXXVI, V. 73 1. (yä) lävikd lâuké
faqíra. In unzählbarenFällen ist gö «er sagte» zugesetzt, oder ein anderes 35
Wort, welches dasselbe bedeutet, mit oder ohne Subject; z. B. XXXVI,
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V. 34; 82; 115; bäbe debêzid ist XXXV, V. 31 und 39 zu streichen.
Ebenso sind Anreden secundär; z. B. streiche kurro mïr saido XL, V. 57;
kurrë-min ibd. V. 83. Wahrscheinlich hat man (vgl. p. XXII) geradezu
anzunehmen, dass solche Worte nicht gesungen, sondern zwischen dem

5 Singen gesprochenwerden; so z. B. auch Ausrufe wie XL, V. 214 elhamd
illá u-siker; V. 276 und 279 ya rabbi. Bisweilen ist in Fällen, in
welchen etwa Zweifel über das zu dem Verbum gehörige Subject herrschen
könnte, letzteres in den Vers eingesetzt z. B. XL VI, V. 159 (samdîn äga)
darbäz bï lböre kastáya; statt eines Substantivums ist etwa auch das

10 Pronomen zu setzen z. B. bö hamatayar vë dâ-bî samúra lies bö-vi
XLIII, V. 37. Nicht selten kann man schwanken, welche Silben oder
Worte bei der metrischen Emendation aus dem Texte zu entfernen sind;
ich will mir nicht im Entferntesten anmassen, stets das Richtige getroffen
zu haben. So oft ich die Texte wieder durchnahm, ergaben sich eine Reihe

15 besserer Emendationen; wenn ich sie vielleicht dreissig mal durchgepflügt
hätte, wäre noch mancher Vers richtig gestellt worden; denn meine Kühn¬
heit sowohl als Sicherheit in Bezug auf die Verbesserungennahm stetig zu.
Auch in grammatischerund lexikalischer Beziehung wäre vielleicht manche
Erscheinung erst noch genauer zu untersuchen, ehe definitive Emendationen

20 vorgeschlagen werden können. Als Beweis für die wahrscheinliche Richtig¬
keit vieler Emendationen darf jedoch angeführt werden, dass sehr oft die
gestrichenen Wörter oder Sätze nicht nur was ihren Sinn betrifft überflüssig
sind, sondern den Zusammenhang des Sinnes geradezu stören (vgl. p. XXXI).
Bisweilen ist in der Übersetzungdurch runde Klammern angedeutet, welche

25 Worte im metrisch emendierten Texte fehlen; in den meisten Fällen erschien
dies überflüssig, da die Erweiterungen gewöhnlich explicativerNatur sind.
Übrigens beanspruchen ja wie bereits bemerkt, viele meiner Vorschläge
durchaus nicht, Alles endgiltig zu bereinigen. Zu vielen Versen ist ein
«M. fragl.» = «Metrum d. h. metrische Emendation fraglich» gesetzt

30 worden; dies geschah nicht bloss da, wo ich über den Fall des metrischen
Ictus im Allgemeinennicht ins Klare kam, sondern vor Allem auch in
Fällen, in welchen ich nicht wusste, was für Streichungen,beziehungsweise
Zusätze anzubringen sein möchten. So ist vorläufig nicht auszumachen, ob
XLVI, V. 556 zu lesen ist: dáñga láskaré-hva krïya oder dánga

35 láskaré keriya oder dáng. laskáre-hvá keríya. Alle drei Lesarten
sind möglich. Bei den Versen mit dem Reime auf ïa finden sich überhaupt
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viele Schwierigkeiten, da ja besonders auch die oben berührte Frage über
bla und buia (zwei oder dreisilbig vgl. p. XLIV) nicht endgiltig entschieden
werden konnte.

Hiemit sei abgeschlossen.Es soll mich freuen, wenn ein geschickterer
Metriker und Eranist, als ich es bin, auf dem gezeigten Wege weiter fort¬
schreitet oder auch allgemeinere grammatikalische Schlüsse aus meinem
Versuche zu ziehen im Stande ist. Die metrischen Verbesserungsvorschläge
habe ich im Glossar vorläufig noch nicht geglaubt verwerten zu dürfen;
ebenso müsste erst ausgemachtwerden, welche Silbenverlängerungenbloss
dem Dichter gestattet sind, bevor man dieselben im Glossar bucht.





I (28).

járik z 6jára, rahmát ledé u-báyé" gohdára, yak náye-vi hábü kulík 1),
kulike madáni, agá bü, hé be-zawáj 9 bu, hukúm dekér. zmek Hiwára aní,
gohást, zíne-vi qáñj-a. sálik deholé cü, zíne-vi behámel bü, bü wáide ce
-bebé, ziník mér. kulík gállik gám hól-deg eré, ziník yasárdin. yak z°gundíé
-vi gáye-ví wiuidä bü. bü say, gáyé-liwa nádí. cü náy tírba, legá degáre, 5
tolákek pecflg^dl lenáy tj'rbä, aní mal. lemál dání lebín mekábbe, gö áme
2°hwárá b ehwadí bekín. subáh rábü, kücík bü z elámek merí, táyl' u-kafáne 2).
híst aú röz lejám-hwa. bu ivarï, dísá bü kücik. rahíst kiicik, bér, ävet návo u i, • í o O 0 7 7 • •

tirbá, cï di? kuríkek deg°rí letirbé. cü, göt kulík, gö yä ága, me íaje-
beg_dl. go cava? gö kuríkek detirbé degrí. kulík göt háka kurík-a ve 10
béméne subáhi, u-háka tí§tig w díter-a má ci 2é-ya? mán liattá subálii, subáb
kulík rábü, mérig w bér, gö vara, nisáne-min bedá lukúdare degrí. cün náy
tirbá, kurík degrí. "bdarkát letírbe kúlik. tírb yakérin, din kurík lejám
diyá-liwa lenáv kafáne. kafán vakérin, kurík °b°darhístin. kúlik gö kure... ... 7 o l j o o O

-min-ä. áni mál, da dá'ína, máhé-vá dedé u-hwárine-vádedé. kurík mázin 15
bd, náye-vi dání farhát ága. hwade ¡ám°r dá-e, mäzjn bü, kásik nawéré
lebar rábe.

kulík mér, aú hqkúm degaréne, farhát ága. valát zé detérsë. tambíh
ker sar valát, hací qizeg^buhwáze, roze buguhézin auwúl §ay aú dukúte
u-dedé mérë-vl, nlsaníe q|zá zéra-ya. valát aghá hay, mejlís bááqá z°hwára" 20
danín, gotin ay sqgul am qábül nákin, rábin dam hárin jam sultán, ám gelí
lë bekin. cün jam sultán, gílé lé kerin. sultán 'ám er da-vá, gö hárin á 6náy

l ) S. immer ku:lik. — 2) später tayli u-k°.
1
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háwa" eb°dàrëhin, le 'ámre kuátfne nina, hátin, yak lé râkérin, z^walát ebdar-
hjstin. cu, bedinyáe kat. gö wáid lemín kat, áz bar húkme sultán näminim.
cu waláte sera, z eserá pirsí, go hún bar húkme sqltán-in? götin aré. go
kúdare ná bar húkme sqltán-a? será gótin, gö valáte kécá ná bar húkme

s sqltán-a, sultáne-vá háya. cií waláte keca, lebazára sultán pirsí. g ehá bazára
sultán, náye-vl mir zozán-a, lejám saltan rüníst gulam. zíne sqltáne kecä
sittía-zín-a. ¡ajébeg^deblné, beroz malbusë kêca luwa-ya, u-bisáy malbúse
këca ze-dekín, debín balq 8). saltan tambíh cëkér, dallai bisáy ba-dekë,
kásig w b edar-nákaye z°malá-hwa, liací b edárkaye u-nobáte búg ere, vë mir

10 zözän daine sar BâzÇqe, kásik z emàlâ-hwâ b edar-näkaye. sittiä-zin farhát
ága liabänd, véra cé-dekê bedizí, kásik nézâne. mir zozán habáre-vl nina,
gállik farhát ägä deñabene, mâlë-hwa taslíme farhát ága deké. yak röz mir
zözän eb edarkát näy baqcä 4), vagaría mal, hát dl farhát ága sar sittiä-zin,
nákust, hjst liapsé 5). máya dú sal leliapsé. mir zozán nawére habárig_béze

15 síttía-zín. sittía-zln nán u-hwarín dedé farhát ágá leliapsé. yak röz sittïâ-zin
göt mir zozán, go farhát ága bardä. gö az bar-nádim. gö tu bar-náde, té
PQsmán bê. z atérsë-hwa farhát ága bardä. ká ce mir zozán háya, gö àzë
máhar bekím lefarhát ága. sittiâ-zïn qábül náker, bedilë-hwâ debeze, áze
farhát ága bçsténim. kásik nawére bisáy b°dárkaye, tambíh-a. farhát ága

20 liací mäl kácik qáñj te háya, decé dukuté. nobát yak say farhát ága gjrt.
■ got me bárdin. bar-nádan, rahíst sur, kesänd, péñj z°nôbàtë kú§t. gilë le

kerín jam mir zözän, nábflrl. valáte kéca liamü b°hístin, farhát ága fgíle
haráb cé-dekê, gíleh le bü. yak say dú hasp z°taulé b edarhíst, sittía-zln
s uwár ker sar yak, u-aú s uwár bü sar yák, sittía-zln rayánd bisáy, nizânë

25 ré lekúdaré-ya,hat valátek hwás, siklë-vâ váká insânâ-ya u-b edaye-hwä dai
nákin b°garíb, b°dáste-hwa dai dekin, häkime-vä zinék-a. farhát ägä bádlik
merá lesittía-zin dání, cún lejám hakím, payá bün. häkjm zínek qáñj-a,
dilë hakím kát síttía-zín, liasáb deké mér. gö áz vi méri bar-nádim, áze
zhwára cé-bekim mér. farhát ága gö nabe, hakím gô debé. íaráq änin,

so vahwárin. hár-sé liyák çda-na, hára bün b 6,,aráq. hakím u-sittïâ-zin razan,
farhát ága raza z ehwára, luwá dehassíse, háwé-vl ná^e. hakím z esittiä-zin
céter-á. hakím gót sittiä-zin, rabä b°mérâ céka. sittía-zln rahíst dáste

3) P. meist q, 8. meist k. — ") S. bakca. — 5) P. immer liaps 0 , S. immer
habs 0 .
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hakím, lesár singä-hwa dání, dï zínek-á. hawàlë-hwa got häkim, häkim got
%1'hât ága. go lébë. gô vara razä jam-mä. räza nay hár-du wa. aú say këfë
häkim äni. hakim góti-e, gö am hár-dü pïroz bin stára. rozeg_dí mana
luwédare liattá lyári. lyári häkim- s°wár M lehaspé-hwâ, u-sittiâ-zïn s uwár
hü u-farhát ága s uwár bü, bisáy rayín. hát valáte sera, nawére beroz háre 5
nay-vá. skáydeg^dín 6), kátin ¡skáyde aú u-hâspë-hwa. dáye §káyd girt, liattá
sér razan, s<>wár bün, valáte sera buhúrdin. hát mála-hwa, bakér mallá,
pist kutáne lehwá mahár ker hár-du, u-húkum dísa dan farhát ága". dú zin
"shwára Iní, vaká-vá nina, hár-du zin táyda behámel bün, hwadé du kúrik
dá-yg, sàlig w dï hwadé du kácig_dá-e. mazin bñn, lemál lay máhar ker, 10
hwadé mála-vi zédá ker, bün sest nafs. lemál 0 z»háy dezaúwijin, u-farhát
ága Mkim degaréne. tu smérá ság.

II (23).

gs járik z»jára, rahmát leclé u-báye gohdára, z°lámek hábu faq^r, tístik
ví nábü. zinë-vi hábu u-kuríkek pecük. kurík sar dáste divë-vi bu, sir
dehwár. fiálq hwádí mal legúnde-ví hána. debéze merík Mine-hwä, ay i5
gundí gállik mále-va haya, ziník debéze hwadé dá-va. merík debe cava
hwadé dede? zínek debé nezánim! ¡árdek ví háya, haró 1) dece leiàrdë-hwa
aiaiza' deke. yak roz di, márik b»darkát, zérik »b 9dárhjst. már zqmánek
áéra cébü, gö vara meríko, vi zérí zhwára bebá. mérik sáh bü, zér ber,
god w zíne-hwa, go zinekë. gö cí-a? gö hwadé a:zänim 2) cava dedé. go cáva? 20
gö tá ci zé-ya? haro 1) dece, zérik tine §qú:ls. mar. bist 8) *säla karë merík
u-niaré áy-a, merík pír bü, náma káre hare qúlé 4) már. yak ros" cü, kúre
-hwa bér, qúle már nisáne kúré-hwS dá, kúre-vi váka-ví dece. járik cü,
m ar zérik b»dárhist. zér heláni u-rahí§t kavíre, bedíle-hwa debéze áze márO «CO « *O / ^

bukuzím, zër liamü b^darénim, leheyíye már nasákením, haro *) zérik Uniera 25
b°daréhë. kayír lemár hist, mar hátwe, lá wúk yadá, düye már b ekayíre
W' kér, la^úk mer. báye láuk s«wár bu sar karé, gö áze ha'rim bínerim
kùrë-me ci ker, íro âwçqî, n-ahát. merík cü, kure-bvvä di merí, düye mär
dí qqt kéri. bakér mar, mar b°darkát, gö cimä ta wíló ker? gö cáva? már.

6) 8. immer Skaft 0 . — l ) 8. harrö. — 2) d. i. az zänim. — 3) 8. urspr.
l!s -- 4) leide Mscrr. schwanken bei diesem Worte zwischen q und k.
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gö ta kurë-min yadá. gô biner dûyë-min qx¡t ker bekàyirë, mé yadá, gö
kùrë-min din bü, tü beiáq el bái. gö táñgé-mi' madä. gö cima? merík. gö
náma Inäniä-min alháwa bé. merík gö mátersa, bis 5) sala az Jiátim jám-ta,
ta dí dilé-min hará bu? gö ná'a. mär goti-ye, gö bás vara já:min 6). aú
'mérik sa'r ker 7), merík käyirek lëdà-ye u-rayí. mar bepíst kat, zam náker,
merík haláz bü.

. Oí, *—

bazirgánek z egúndé merík cüya müsíle, lemálik maliyan mä lebazér.
hwadíe mále dú ziné-vi hána, yak pecük u-yák mázín, ê pecük nü ánl.
sayik raza jam mäzin, dilë pecük z°mërik má, lezinë pecük lëhist, ra-náza
vë save jam mérik. bazirgán deyé subálii bar beké, kacík káta Harare
u-harârà lehwá drü. bazirgán rábü bár ker, hararé kacike sar qántire pasí
dáni, háze bazirgán zë nina, hát, már cü pesiá-vi, büya báhar lebár bazir¬
gán, náma káre bebüre. bazirgán má, gö yä rábbi liattá nehá báhar leve-
darë nábu, nehá hwade báhar dáni. kásik dai náker, báhar dai kér, gö yá
bazirgán. gö lébë. gö tu qäntire päsi dede-min, aze béhëlim tu bebüre. gö
qäntire pásl stára. qântirë pásl dá-e. bazirgán buhúrt, hat mál. hát lebazára
-hwä qissát deké, débë me dí hün náblnin. gotin cáva? gö har jár decím
müsíle u-tem, me báhar leré nádi, me dí márek hát pesiá-min, düye-ví
qut kerí, lebár-min büya báhar. mérike pïr vi dahassíse. gö áy báhar rë
náda-mín ñattá qäntire päsi °stánd páyli bár, zenü re da-mín, az hátim,
áy-a cïrokë-min. iajéb din.

már qantír ber, bár yakér, ber hindíru u-qantír bardá, qantír h ata
mál 8). már harará yakér, yak kacík tëdà-ya, u-yak mále dinyáe. kacík
"bdarhíst, le'Qdág„daní. tu çdà váka-vi nina, ;ajéb debíne kácike, debe ay
çdé'ë mar) lebín !arde-na u-gállik qánj-in. málé dinyáe lejám máre háya,
pará nisanë már dâ u-mâlë dinyáe msáne kaceké da. cü, odák yakér mar,
kacike b°hwára digarëne. se háspe baye de'çdà hána. kacike duhwé u-yá
-duhwé, kéf deké lemála már. áme dai z emár bekín.ir ' Q

mérë kàcikë cü, lezinë-hwa pírsi, nádí. cü mâlâ bàyë-vl, gö laíse náhat
vedare? gotin ná'a, bálki ta kú§t. sünd °hwár, gö me nákust. au u-bàyë
káceke lë degárin lemüsíle, nádln. mérë- vi gö save gaiyídi bazirgánek h-
kochasáre 9) lijá:ma hábu, bálki gaiyídi bazirgán ber. mérë zinekë u-bàyë-vl

5) S. auch bist. — 6) d. i. jam-min. — 7) neben kerin. — 8) P. hat und
amäl auf neuer Zeile. — 9) P. meistens qöc°, S. immer köc°.
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räbün, hátin kochasáre, hátin jam bazirgán. íozzát u-krám zuwára girt, go
hün z»círa hátin? go dam bezin iaíb-a, u-am nábezin nábe. go cáva? go ve
Hyí tú lja:mé bü mehyán, zinë-min é pecúk gaiyídi, me gö ta ání. sünd
ehwár, go me nádí. go am garín u-nágarín lemüsíle ma nádí. bazirgán göt,
gô ná laíb-a sar tirbä 10) báyé-min, nárié-ta búhwim u-zíne-ta bínim, ay 5
ledinyáre nábe. merík gô ta haráré-hwa sáh ker? go aré, me sáh ker tístik
duwa nina, lé róze az hátim z emúsilé márik hát pésiá-min, büya báhar
lebár-min, me kér u-náker, re nadá-min, qantíre pási páyli bar z emé stand,
zenü ré dä-min, bár zê stáud u-qa~ntír hat mál. gótiri háka háya u-nína,
kacík lebáre qäntire bñ, rábin dam hárin lemár begárin. hátin lemár io
degarín, kérin u-nákerin, nádin mär. cfin, dáy 2g bardán, hár yak cü
mále-hwa.

ay kúre" vazír váka-ví nina, spalií-a, s nwár bu aíi b etáne, cü necíre,
járik cí di? kacíkek u-már b°darkátin dárya, frhaspe payá bu, cún hindíru
mar u-káceke. kurík kát ptët-vâ. már aldáyé qú:le sakíní, go te háre kúdare Si
hçrtô? go áze" bem jam kácike. gö dástür nina, go cima? go liattá tu qrár
náde tu náve híndiru. gô cí qrár? gö tu be ja:míu b°dar-nákaye" bê 'ániré"
-mín, áze behélim tu be híndiru. gö qrár b°tára b°dar-nákayim be 'ámre-ta.
kurík cu híndiru, lemále" már denére, lajebek debíne. gö mále qáñj u-líbin
Sarde, kacík al'Qdák rünístia. kurík cüQdá u-már-zi hát. gö da-raba kacíke 20
lemín máhar bekä. gö ná, áy na yá-ta-ya. gö balé, gö vára bemérâ, áze"
yág^dí alta máhar békim, már debéze. már cú, kurík cu véra, odág„yáker,
kacíkeg w dí le'Qdá háya yä rabbi subhánek hálaq váka-ví faída nábe. áwul 11)
di kuré vazír, iáqle-ví wundá bu. már gö áze ay altá mahár bekím. kúre"
vazír sáh bü, gö bára be. kacíke le mahár ker. 25

kaciká mOsílé" behíst kúre vazír u-kaciká dï lav mahár ker. ay b edarkát
o o •

gaiyídi, cüya valáte-hwa. már lë pírsí, nádí. kúre vazír gö le mapírsa,
bekér náye. már dáy ze barda, kúre vazír z ezíne-hwa pírsí, gö ásle-ta sku-
daré-ya? gö ásle-min z°náy kiká-ya. gö báye-ta náye-vi cí-a? gö dálu mír-
hána báye-min-á. kacíke zkúre vazír pírsi, gö ásle-ta skudaré-ya? gö z«qöc- so
basare, gö báye-ta kí-a? gö báyé-mín vazír-a. gö láliva 12) qáúj-a. kêf dekín
órnala maré. yag w röz már °b<*darkát, kúre vazír göt kácike gö tu z<>mëz
levír-i? gö íro háya dali sálá áz leyír-im. gö rába dam bérayin. gö am

') auch tirbë. — u ) S. aúwil. — 13) S. lahva.
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nékarin, vë má bùg erë, le yàg w dï. go cáva? kurík. gö se hàspë bave haya,
vara dam hár yak leháspek s nwár bin u-am bérayin, áme halas bebín. cán
aldú háspa s»wár bün, gStin z shaspá, gö yä hásp, ma bdárehin sax rúe
iárde, kacíg w debéze. cï din? sa:rüe ',arde-na u-hásp lebín-va. báre-hwa dán

5 qochasáre, hátin mála vazír. z»roze kúré vazír wúndá bu, hozní-ya lemála
vazír, gerí 13) batál nákerin, nízanin na ku§tí-a u-na ság-a 14), járiké din,
kúre vazír hát u-kacíkek «bhwára aní. sah bfin mala vazír, zínek cëkérin,
hazár t§p ayétin. rüníést kúre vazír u-qfzë dálu mírhán. hàlqë qochasáre
debëMn, kúre vazír zínek z ehwára aní, le tu kásik zínek váka-ví náni.7 c •• 7 o

io mar hat mál, kásik nádi, mar din bu u-liciá kat, degaré, valát liamü
alháy hist, kásik nádí. " kúre vazír gôd_,zinë-hwa, gö raba íro, áme hárin
báqca, kéf bekín. kacík gö am nácin vë mar má bebíne, vë tá bukúze u-mé
bebe, gö hofä máká, mar ma nábíne. cün bistáne, rünístin hár-du, ;áráq
va-duhún 15). kúre vazír kacík nádí, z ebar cáve-vi wundá bu. kùrë vazír.«(,/ « o •• 7

15 din bû, lesârë-hwa debe, kacík cü, wúnda bu. rabil, váká díná degáre. gö
háka háya u-nína, mar ber. cu, lé degare leciá, aghá dívárik, gaya lebar
divár büya gázek. rüníst segârâg^bëhist, dï dú mär sar hay, hay dukutín. ë
zor strohë-vï háya. máre bestor^h gö ya kúre vazír, hwá bedá 'Slfki. hwa dá
•álíki, mar §qgulë-hwa qadándin 16). marë bestçr^h gö kúre vazír ci muradë

20 -ta háya, aze cékim. gö muradë-min tu sag bë, márek háya düye-ví qut
kerí-a, zinë-me rayánd. gö vara b 6méra. sultane mära-ya. cü b°sqltànë
mará, cün mála sultán, lemála sultán rüníátin. bakér Hámü mára, liámü
jeyían lemála sultán, gö kízan zíne vi kuriki 17) di? sünde mará hwárin, gon
ma zinë-vi nádí. gö au már-e debezím ná nay-vá-ya. yág w z emárá gö máya 18)

25 márek düy qqt kérï. sultán gö bákin-é. bakérin-é, hát jám sultán, gö áy-a,
kùrë vazír. sultán gö bàyë-min, ay lipsë 19) mará alhwá deke, lë ná bar
hukmë-mà-ya,bar hùkmë mirë jiná-ya. kurík b edarkát z°mála sultáne mará,
hát b ecïà, dï zinékek frjiná zá'ía, kuríkek zéra cebú, le defarajé, gur hát
zeneke, zénik kát náy esteré, kurík bist. rahí§ta kurík gö búhwe, gur. kùrë

30 vazír háti-e, jóhtik damancá lé daní, kurík z°gúre stánd, gúr ravi, diyë
kúrik °b edarkát, kúre-ví dà-ë, zínik °b 6dárkat Mnë mirë jiná. gö ya kuré
vazír, várá já:ma, áze béhëlim mërë-min ci muráde-ta háya céke. cü péra,

13) S. urspr. gerín. — u ) 8. sáha. — 15) S. yaduhwun. — 16) auch qadänd. —
") S. kurike. — 18) später mäia. — 19) S. libsë.
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cQ raála mire ji:nä. ziník qa^sát ker z<>mérë-hwâ.mire jinä go sar cáya, áze
Würáde-ta cékim. bakér ñamú jí:na, mire ji:ná debëzé, kí zíne kúre vazír
r ayánd? go hair, mïrë-min, ná nay-vá-ya, lipsë mára alhwá deké, dúye-ví
•ïlt kerí-a. mir gö hárin, bínin. cún jiná, le garían, änin. gö ta cima zíne
vi kúriki 20) stand? mar náwere daí bekë. go da-bí:liy, mále-háwanïsànë-mé
bedá. mire jí:na u-kúre vazír cün mála már, kacíg_.dm, ráhíst kaciké mir,
da kúre vazír, go da-bébâ. gö ná'a, az nácim z«yír hattá tu már nakúze,
le vë járeg w dí vë bë bebe, mir sür kesánd, mär kúst. mir kuré vazír
u-zinë-vi ání hattá b eqochasáre. mïr vagaría mâlë-hwa, kùrë vazír u-zinë-vi
\)àr rahát rünfítin. tu sméra sáh.

III (25).

gö hábu u-nábu, cëtir z^iwadë nábu. ágák hábu, náye-vl mir mahmúd,
du kàcë-vï hábun u-yak kùrë-vi hábu. qazí yak kacíke 1) hwast, u-muftí
yák °hwast, kùrë-vï mä bë-zin. kurík degaré u-nâgarë, zinek qáñj nábíne.
yak qáñj haya legùndë-va, bemér-a. háy-du deliabénin, bisáy cú jam zíneke,
bezinekëra cëkér. mërë zinekë hat z 8dárya, dï kurík lezinë-vï s uwár-a, hanjár
kesánd léhë kúrik, dï kúre mir mahmúd-a, dáste-vi sósd bíi, nawérë léhe.
i , , , , ' * *
kure mir mahmüd rábu, sür véra haya, gö kúro, ta Mnjar sár-me 2) kesänd.
§S àrë. súrik lehíst mërë zinekë, kú§t, hat mál, got z°bàyë-hwàrâ gö yábo.
§ö cí-a, kùrë-min? gö me flan kas kúst, àzë zinë-vï mahár bekim. gö ta cima
ku§t, kúre-min? gö kéfë-min 3) hwást, me kú§t. zínek änin, lé mahár kerín,
kúre mïr mahmúd zauwíji.

dú mäh dehôlé cü, mïr mahmúd nahwá§ kat. hakíma anín sar-ví, hakíma
debézin, zéra naf¡á dekë márek, áme már bukútin dijirnë, táyda u-hastí.
§°n gállik már hána. mïr mahmúd gö ké vë háre már bine? gö kúre qazí
u ~kúré múfti zayâyë-ta. s°wár bün, cün lemárik degárin. márig e din, Maspá
hátin hwár, H)6je már bukuzín. au u-már §ar kerín, surek lemár hístin,
mar "brindar kérin, nákuStin. már hat hár-du wa, hár-du z°bár rayín, hásp °
zu Wä stand már. vagarían mál, cün mála mir mahmúd. hakím góhtin káni
^är? va aní? gö ná'a, kùrë qazí. mïr mahmúd gö cima? gö yä ága, ma dí,
ß ün nàbïnin, ma máreg w zár dï, am páya bún z ehaspá, da ám búkuzin, me

20) s. Anm. 17. — *) so die Mscrr. — 2) 8. min. — s) S. me.
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êûrek lëhjst mar, mé brindar ker, mär räbü, pist-má kat, hár-du hásp 6 z«má
stand u-am yagarían. kûrë mir mahmüd gö várin, már nisáne-me bedín.
kûrë mir mahmüd s uwár bu, u-kúre qäzi u-kùrë mufti paya véra hátin.
hár-du hásp din bardái, vi decerín. már °brindár-a, kqfkùfë-vi váká á§ te.

5 kúre qäzi göt tú deb°híse, kúre mir mahmüd? go aré. cün sar már, cün
mär din, sáre-hwa híst náy kayíra, lasë-vi z«dárya má. ballísine bisiirá, mär
kústin. mär änin mäl, änin, lejorné dänin, kutándin bemékut, cëkérin mal-
jáma, dänin sar sàrë mir mahmüd, zaboye zah er éá boksíne. mä sé rozá sar
sàrë-vi, náfia náker. hakim lejám-ví-na, gótin náfia náke, hárin z°márá

io bínin rüyí, áme dilë rüyí b°daréhin, áme cè-békin maljamá. gótin ké ve
haré? mir mahmüd go barä kúre qäzi hàrë u-kùrë mufti, cün hár-du,
lerüyí degárin. cün qúlle 4) rüyí, sakínin lebar qúlle ruyí, fah dänin. rüyí
b edárkat z<hindíru, kat fahé, gírtin. go cima htjn mé degerín? gótin mir
mahmüd nahwás-á, áme ta búgurénin, dilë-tâ b°dàrëhin, áme cé-bekín mal-

15 jáma. rüyí mer z°tersä. änin bar gúnd. yak zíneg_.dítin, z°zinekë pirsín,
gotin mir mahmüd cävä-yä? zinekë go wàllâ mér. kúre mufti göt kúre qäzi,
gö rüyí bardä, barä haré mâlâ-hwâ. kúre qäzi gö áz bar-nádim, áze búgu-
rënim, carmë-vï zékim. rüyí gö me bárdin dáz neméz bekím. kùrë qäzi gö
ná'a, kûrë múfti gö bardä, bára neméz beké, gunáh-a, dam bínérin nemézë

20 rüyía cáva-yá. rüyí bardan neméz deké, kúre qäzi u-muftí labókin beqälüna,
rüyí baz dä, gótin z eháyra, gö rüyí bäz dá. pist kátin, cü, zam nákerin,
becia cü, kûrë qäzi u-kúre myfti yagarían mál.

rüyí cü, kiróákeg 6 di, kíróáke go b erá. gö ci-á, huhé 5)? gó te háre
kùdarë? gö áze cím hojje, gàllig w gunàhë-mm háya. gö à:zïkë 8), àzë bém

25 b etarä hojjé. gö varä. cün, méheg^din. méh gót, gö hüne hárin kùdarë? gö
àmë hárin hojjé. méh gö az hátim daz hárim hojjé, me ré §ás ker, áze bém
b ehawárá. rüyí gö ay car jara az cüm hojjé, az ré wúnda nákim. cün hár-se,
bezínek saqát din, bezíne gö húne hárin kùdarë? gö áme hárin hojjé. gö àzë
b ehawarä bém. gö díva-min, tu saqát-i, nekáre b°márá bemáse. gö balé, ta

3o ci zeya? gö varä. cün, alvá bü sáy, gö âme alvédarë rázin. rüní§tin, gö
rázin. rüyi rábü, ledor mehé degaré, deyé dûyë méh búhwe, méh hësar-a,
dece dör bezíne, liîigë bezinë kurmí të háya. dáye-hwa kér näy líñgé bezíne,
cicáke bezíne búhwe. lingë bezinë bekurmí-a, líñge-hwa hazánd, lepçzë

4) 8. kullë. — 5) S. hwehé. — G) aus az zi°.
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rüyí kat, rüyí go ab, az kú§tim. bezíne go cimä? gö az hátim rázim jám-ta,
ta lingë-hwâ lepçzë-me hist, bezíne go hàzë-me nina, kurmí d elínge-me
háya. subáh alvá cebú, cün, laqáe gúr bñn. gúr gö áze bezíne u-mehë
buhúm. rüyí gö gunáb-a. gur gö cima? gö ve hárin hojjé. gö é barä hárin
hojje u-yágarin, àzë nú wä buhwím. gö é qáñj-a, rüyí. cün, bérmeg w dín, 5
rüyí go áy-a boj. rüyí hwa Eyét âyé, kiroáke 7) aú-zi kat áye, méh aú-zi kat
âyë. bezíne gerí, rüyí gö tu cima deg erí? gö áz deg 8rím, lingë-min b»kur-
mí-a, nàwërim bekayím äye. gö áz vakilë hojjé-ma, hwadé hojjé-ta maqbül
beké, mákaya näy âyë. bezíne kanía. b edarkátin z enáy äye. serek hát, tí bü,
be ây yáhwe, dï méhek u-bezínek u-rüyí, kiroskê ráyi Mérsë ser. gö rüyí. 10
gö lébë. gö hüne hárin kùdarë? gö am hátin hpjjé. gö é, hwadé hojjë-hàwa
qabúl beké, áze" méh u-bezíne búhwim. gö kéfa-tá-ya, ser. au wúlo, barázek
hát. baráz liât méh ° búhwe, au u-ser paycün kerín, baráz rähist piâtë ser,
piste ser kaláát, u-baráz küne-hwa da daré hëyris, sar làppë-hwa rábu. ser
qáhen, ser lepí§t hëyrisë ziyírí, hwa cáñg ker píáte baráz, kúlmek lesáre 15
baráz hist, hár-du cáye baráz paq|an, máya bé-cáy. din bü baráz, bë-càya
nabíne, z°bár heyríse b edarkát. ser kúlmeg 6 di lëdà-ë, baráz kú§t. ser
pí§te-ví kalístia, gö pistë-min tëzé. gö bràyë-min hakím-a. gö bràyë-tà lekú-
daré-ya? gö vára bemérâ, áze nïsànë-ta bedim, cün liamú, din gúr, lehë-
YÍ y6 bezíne u-mehé-ya. gúr gö rüyí. gö cía? ser dai náke. gö hün cün 20

' hçjjê? gö are. gö é, àzë bezíne u-mehe buhwím. gö díle-tá-ya. gúr rabü,
ráhíst mehé, ser kúlmek lëdà-e, gur kúst. cün, alvá bü sáy, razán licíe.
hírcik hát bisay, rüyí hësar-a, sër rázái-ya 8), brindár-a. gö ay kí-na? rüyí
gö áz-im, hire, gö áy ki-á? gö sér-a. gö ay cí-na? gö áy méhek u-bezínek
saqát, zehpjjë tën, faq|r-in. gô ser ráka, hire debéze, dam sar bekín. ser 25
rabü, aú u-h|rc rähptin háy. liattá subáhi sar kerín, rüyí luwá defá:raje,
tíStik °bháy nákerin. Ser ledarähä rüní§t u-hírc ledarähä rüníst, leháy dinërin
v áka duzména. sër got hire, gö b ehllá az gértim. hire gö cimä? gö baráz
Pistë-min kalást, az brindar kérim, tu bmérà sar dekë, nékârim z°pistë-hwa
% bekím. hire darmán eb<>darhjst, lepiâtë sër däni, piste ser ság bü. sër 30
got, go íj ar vára. rahístin háy, liattá ivári sar kerin, tí§tik b°háy cé-nákerin.
%c gö áze méh buhwím u-bára bezín ser buhwé. sër qábül náker, Ser gö
áze méh buhwím u-tü bezín buhwá. hire gö ná-a, áme yág^dí bekín. Ser göt, o (»,...■■•-• ■ '■*

7) S. kirözke. — 8) 8. razara; ebenso pag. 10, Î3.
1*
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cáva? hire gö bárá rüyí báhar yàkë. rüyí zané hire léser kâré. ser go bárá
bë. rüyí gö méh z°hírc u-bezín z esér. ser din bfl, deye rüyí búkuze, z ehírc
nawére. ser rabil kúlmek léhë rüyí, hire rähisti-ye, ráhístin hay. rüyí hát,
düye sér girt, ser kesánd. ser düye-hwa lelíñge rüyí hist, líñge rüyí skënand,
düye ser bar-náda, hire sër dá iardé, Ser kústin. hire méh ehwar u-bezín da
rüyí. rüyí bezín ehwár, hár-dü bün berá. hire líñge rüyí ság 9) ker, go vara
b emérâ, hire debeze, saj; pazé-rae háya, z 8méra béba zeyán, páze-mé becéra.
gö qáñj-a. cü b°hircrä, cüná" mála hire, skáydek mazín-a, kacíkek leskáyde
háya lejám hire, faidä nábe, zíne hírc-a. rünístin liskaydé, rüyí u-hírc
u-káciké. hírj w baránek ání u-ker sítele, lesár agir daní, lesár tezí rün ker,
gosté barán b eriín qalía 10), ze'agír anín hwár, lelagáne danín táyda u-rün,
le nán nina, hire u-kacíke u-rüyí duhwín, hwarin, balas kerín, razán. kacík
lejam hire razái-ya, rüyí tabäti^ä-vi náve, ledor kácike degáre, líñgé-ví
lelíñgé hire kat. hire räbüye, go áy kí-a? rüyí gö áz-im. gö tu cí deké
Wëdaré? gö míse-mí' n ) felléti, hóñgi me áyahwar 12), nézanim lekúdare
mis bekím. gö hára dárya. rüyí cü dárya, míst u-hát.

subáh bü, rüyí cü bar péz. di dú z elám s uwar degárin, hár-du s uwár
dekanín. rüyí gö hün cima dekanín? yak gö are wallá am dekanín, rüyí
u-seyán 18). rüyí gó é, mazíne-me háya, maúla á:seyan-im u ). gö mâzinë-ta
kí-a? gö hírc-a. gö hire lekudarë-ya? gö cü necíre. gotin kacíkek lejám
háya? gö aré walláh, kacíkek lejám háya, hézá-ya mále dinyáe. yak zeswára
gö kace-men-á, u-yák gö zine-men-á. gotin le am cáva cé-bekin, rüyí? gö
nezánim, gö da áz kacike bínim, taslíme háwS bekím, hüne cí bedín-min?o70 •■ o o 7 o / Q

gö tu cí behwáze, áme bedín-ta. gö da-várin, íéay rákayin leskayde nây pëz,
vë hírj Jbë, ráze, amé bukúzin. gotin qáñj-a. hátin skaydé, kacík sáb bü, bayë
-hwä u-mérë-hwa di, gö hire vë vá bukúze. rüyí gö mátersá. razan náy pez.
hire hat z enecíre, dísa baránek le'ágír dánín, qalándin b°rün, hwarin, rázán.
kacike u-hírc lejam háy-in rázái. rüyí hàwë-vî ná^é, cara behíst 15), cü sar
hire dehassíse, bebíne razái-va 16) hesär-a. hire kat háwe, rüví cü, bákér hárO • / *J / o . c 7 • '

-du z eláma, gö várin, hire bukúzin. hátin, náwerin beqáddemin.rüyí sûrë
hire aní, ker dáste z elám, go lëha. mërik sûr lëhist sar stüe hire, sáre hireo 7 •• / c_J t ■ o t,o"Cû/"o

9) S. sah. — 10) P. kaha, ebenso Z. 27kal°. — n ) urspr. beide min. —
12) d. i. áv vahwár. — 13) P. u-zeván. — u ) d. i. az sevá°. — 15) 8. bëhist.' * ■ C / • ^ / - * / yo
— 1S) S. räzäia. *
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qút ker. hire be-sar homënek pê kát, rabil la'.ardé kat, kústin. kacík s uwár
kerín u-bérin, rüyí má leskaydé. bar íyár bezínek dúhwe u-har sujbáh yak
dúhwe liattá bezín balas ker. mále dinyáe leákayde hist u-b°darkát, cü degaré,
di du z»lám nícerván, du täzi buwára hána, kiroskek kústin, aú debéze z emérâ* l O 7

-ya, u-edi debéze z<>mérâ-ya, paycün dekín. go cima hün paycün dekín 17)? gon 5
sar vé habaré. gô paycün mákjn, áze sarliáte nay báwa béberim. yák zúwa
göt tu zané sarliáte béberë? gö aré, bayë-min sarliáte berí u-áz deberíra.
gotin da-béza. gö kiroske sár zékin u-gost beníyí bekín. yág^zuwá go aré
wajláh habare-vi-ya. gost báhar kérin. nicirván nëtà-hwa sar rüyí hará
kerín, rüyí tersía, rayí. tazí píst bardan, gírtjn. bedilë-hwa debéze taras io
stá raa sarliát tu bebérë, da sarját bebéra íjar. gírtin, sar zékerin, cárme-vi
helkérin, anín, f°rçtin, dán bedáh giirús 18). tu gméra sag.

IV (3).

gö hábu u-nábu cétir Hiwadé nábu. gö hábu zeník u-merík b etáne;
kuré-va nábu, hár-du hay delïabënin. zínik got mërik, gö merekö. gö lébë.
zínik debéze luira bisi|gula dam brçhwjn. gö nácim. gö cima? zeník. gö 15
náwerim hárim. gö zicirä? gö detersím, mërik, bálq vë bën, ta bukútin. gö
wilö? gö aré. gö qáñj-a, maca. nácü. bü sáy, zeník hayír deké, dastë-vi
b°hayír-a. varis äni mërik, zineké sedánd. gö mëreko. gö lébë. gö dôhinë-niin
Yáka, dastë-min b°havir-a, nékârim daz hárim mist bekim. dostë-vi Hár' ■■ . 7 o ■• ■■ o o

darí-ya. mërjk döhin yakér, ínán nábe, varis b 8dàstë-hwa girt, zénik cü 20
dárya, döst bât kutánd. döst cü, zénik vagaría, hat mál. gö mëreko. gö
lébë. gö döhine-minbisedena. sedánd. zeník tamám hayír ker. gö mëreko.
gö lébë. gö tu naht(1re-min-í? gö aré. gö wállah, zénik, u-bíllah ta b edasté
-hwa döhin yakér u-yák °lbar darí hábu, kuta-mín u-cü u-tá dohín "greda,
go wílS? gö aré. gö zineké. gö lébë. gö az cüm áze hárim, tü u-síré-hwa 25
u-áz u-sirë-hwa, tu d°yé barro búkuta, u-tu d°yé mákuta. mërik cü, b°din-
yáve kát. cu bazárik, rüníst gulám lejám affandík, büya sayís. qíze 1) affándí
háya. vi le'ahére-ya jam háspa, q|z hat °hwár, cüya ahöre jam mërik.
toërik qjz dí, dilë-vi kat ql'ze. q^ze lejám sàkinï, cü bázke q^ze. qîz kania,
râ hist q|ze, véra cê-bekë. q\z küne-hwa dá-e. mërjk gö cima tu 2) kûnë-liwa s°

17) 8. bekín. — ,8 ) S. immer qurüä. — J ) S. stets qïse und (fis. —
!) ta.
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dedé? go áz qíz-im, az detérsim tu me hará beké, vë báye-min lê-mahe.
gö ráza ás ta hára nákim. kacík raza, merík rüníst ce-bekë. kacík göti-e go
sáre-vi daína, hamü máka. sarê-vï dánl, liamü cü. kácike gö ái. merík gö
mábeza ai, alta hwás hat u-lémin hwas hat. sqgule-hwakadánd, kacík cü,

5 dai náker. piStrá b°du roza merík rábu, ma'ín eb edarhíst yä affandï u-rayánd.
hat mal, gö zíneke. gö lébë. gö kásik b etára nasúguli? gö ná'a, gö tü mérekô?
gö wállah me qtze affandí me kutá u-me ma'ín rayánd. zíne-vi got, gö tá
kutá u-mé kutá, am bun vaká hay, ¡z'íro u-peya vara dam sünd búhwin,
ám harám ce-nakín. sünd ehwárin. tu sméra sáh.

V (!)•

iü gö járik z ejára, rahmát ledé u-báye goh°dára, hábu vazírek, du láye-vi
hábu u-dú kacík. hár-car qánj 0 bün, go aze hár-clu kacík «lhár-du lá wuk
mahár bekím. halq goten-e 1) go ya vazír nábe. gö bale, debe, gotin go
kefä-ta-ya. máhar ker, sálik cebú, har-dü mérin lá wuk, kacík mán. hálq
gotin vazír go má nagot wúlo máka, gunáh-a. gö cima gúnah-á? gotin

15 hwa/le rihe-va stánd. gó wuló? gotin aré. gö áze kádahek b°línd cékim
u-buhwadesár bekím. gotin ná'a, kúf°r mába. ká:lahek ceker gállik b°línd.
áya deke sür 2) sar kalahe, £ká:lahe kát, bü sát parca, mér. gúndi rábün
yasardin. hár-dü káce-vi mahár kerín, zinê-vï má. yak ihtiyár zíne vazír
lehwá máhar ker, büyá vazír desune vazír. tu sméra sah.

"VI (2).

20 go hábü u-nábü cetír ¿hwadé nábü, yak nàyë-vï yüsif bü z°merdíne,
zínek zohwára hwást. yák ker go beráyéne, yüsif rábü hasíya, cü mérik
kúst. lé géleh kérin, sándin diárbakre, kerín liapse. pasá gö cima áy gerti-á?
goten-é go qátil-á. go zinjír báyezin stüé-vi, faráñqa 1) daínin líñge-vi. yák
zimüsíle anín, sát lus le hábü daín, kérin hápse, náye-vi selím bü. au u-yüsif

25 bün ebrá leliapsé, qaúl páyra dán. go yá selím. gó lebé. go ám b edar-nákayin
Hiapsé hattá ma táyda bar-nádin. go bárá be, selím. dú mah cü, hár-dü
gírti, yák róz bakérin selím. cü jam pása, m°ráfa',a bü aú u-hwadíye mál.

r) P. sp. gohtene. — 2) sp. hinzugefügt. — l ) P. farañka.



VI. 13

Päsä dastúr dá-e go hára mál bisúg^la u-háqqe mérik bedá. got selím go
s 4r cava affándim, le yak háya yüsif leliapse, ráju dekím barda, got pása.
Pásá got ya selím stára na lázim-a 2), áy yüsif qátil-á, pasa debeze. go hair
affándim, daraú dekin, bárá safada bínin, ezbád w bekín, u-ná eb edárehá, gota
Pasa, pasa got °b°dárehin, darhistín 8), bardán. 5

liatin yüsif u-selím, hátjn merdíne "lmála yüsif. rünístin vé save hár-dü,
sélïm go aze hárim mál. yüsif qabül nakér, go máca battá zíne-hwa bínim.
selím má, yüsif zína-hwá máhar ker, selím luwédare. kéf kerín lemerdíne.
räbu hat mál selím. päsae müsíle mér, gön 4) áme ké bekín pasa? mejlís.
qází go áme selím békin pasa, áhle müsíle zé razí-na, maqbul kerín, büya 10
pasa, zíne-ví haya, kúre-ví nina, fauMm deké sar bazar, aú z 8lám hwajliïé
para 5) go dáiu 6) dekér sar selím, híst liápse.

yüsif büya tejár lemerdíne, báre-hwa bar ker z emále dinyáe, cuya müsíle
baíi u-bazár beké. aghá müsíle báre-hwá lehäne däni. behíst selím büya
Pasa, cü jam selím pasa, háy-dü din, pay sah bün beigzzát u-bekrám, iaráq 15
danín lehóle 7), kéf dekín, zíne selím pása b eháml-a, zínek iaráq degaréne,
Yá-dulrwin. selím pasa go ya yüsif tejár, go lebé b erá. go áme sardjbekín.
gS cáva? go zína-mín b°háml-a, háka tu záne cí d eziké-vi haya, kácik-á
kúrik-á, selím pasa debéze. gó hwade zané, yüsif. go ná, yak shwára búgra.
go kácik-a, selím pása go kúrik-á. sart kerín sar ve hábare, háka hwadé 20
kacíg w da, yiísif vi zíneke bçstëne u-mále selím pása, háka hwade kuríg^da,
selím pása vë zíne yüsif bçsténe u-mále-vi. leví habarí mán. hwade kacíg^da
4neke, yüsif sáh bü, selím pása büya hazíni. rábü yüsif, zeník u-mál aní
merdíne, hát mál, zínek lehwa máhar ker. selím pása buya faqír, dú hazár
kís lé dain bu. 25

se sala demaidáne cü, tólbe merdíne ker, bata merdíne. háta mála yüsif
*ejár, yüsif tejár cüya diárbakre bai; u-bazár deké. bádleg 6 dí Miwá ker,
g° da-nizáne-bin, hwa gasím ker, lejám zeniká rüníst. goten-é tu skúda-
rè-yi? gg zva iá,te bagdáye-má,az !árab-im. hár-du zjnek zháy haz nákin.
zinë-vi ñas náke, aú zíné-hwá nás deké. kadjbar cáñge zíne áwuli ë yüsif. 30
kátin galgále, go cima yüsif uhá deké? gö cáva? gö dú zin áni, tü bás bu.
2m ek qánali kér, cü jam ziné-hwa, göt zíneke, az mére-tá-ma. zínek gö

2) 8. ná laz»ma. — 3) S. urspr. «>b»darhistiu.— 4) urspr. go. —- 5) P
— 6) S. urspr. daiau. — 7) urspr. bloss hole.
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berást? go aré. selím pasa rabil bisáy, hár-du zíne yüsif °stánd u-cí-qás 8)
pará hábü aní u-!¡at müsíle, dísa buya pása, u-hárdu zínek lijárn-in.

yüsif z ediarbákré hät mal, darí gertí-a. ledarí debe, kas nina, lajéb
debíne, *go af 9) cí hawál-a? hár-du hátün na lemál-in. pirsí zejírána, gotin

5 má nádin bávo. erdavánek lesüké" cékér, l°bár háin dáni, cüva zdr be'ërda-• i ■-(,'*'

vane, gídlipt 10) sárhaní, cüya Qdá, kásik nádi. cüya sábete pará, para ñadí.
b°díle-hwa fikerí, go háka háya u-nína, selím pása úlo kér. báre-hwa lemál
daní, cüya müsíle yüsif tejár. cü mala selím pasa, selím pása húkum deké.
hár-du zin ví lijám-in, rñnístin. guh nadá-e selím pása. kátin galgále, gö

10 ta cima ulo ker? go mi cí ker? gö ta zíne-mín ámn u-mále-min. go hair,
me mále-tá me náni, har-du zéne-tá as liabándim, hátin já:min, zuwá pírs
beká. zuwá pirsí yüsif tejár, zín götin wúlo-ya, má liabánd u-am hátin jám.
láy geleh kérin yüsif tejár u-selím pása. go b°ví mejlisí ás qabiíl nákim,
rába dám harín diárbakre jám misïr. hár-du cün ° diárbakre m»rafiá bünQ O.. g .. '

15 lijám misïr. cinlke-hwa gotin, yiísif hístin liápse, selím pása hát mal.
hwade kurík dá-ye z ezíne yiísif u-kácik vi háya Mine báre. hár-dü

kámil bün, bisáy kurík kacík záyt u ) ker, véra súguli, kacík b°hámel bü.
selím pása liasíya, bâkér káceke, go ké b°tára céker? gö kúre üsif. selím
pása bâkér kurík, go ta cima ubi ker? 12) gö cáva? go tu pkácikéra súguli.

20 gö hair, inkár ker, lé s ebät náker. cü jam díe-ljwá kurík go yáde. go kúre
-mín. go záh er béda selím pása gö da-búmre. záh°r dán-e, mér. kacíke kúst
kurík, díye kácike mér. má zinc yüsif u-kúre yüsif lemála selím pása. yüsif
bardán z°diárbakre, behíst selím pása mér, cü zíne-hwa u-kúre-hwa aní,
u-hát mál u-mále selím pása áni. tu zméra sáh.

"VII (4).

25 áyd-arrahmán láve súrbasl 1) bü, mâlë-vï gállig^bü, z»báye-hwá gaíyidi,
s»wár bü lehaspe, hámle rçmiya lehwá ker, "bdárkat. bât jám säidüne nüh,
saidüne nüh se sát guláme-vi hána. cü dáste säidün, gö tü ci dehwáze lávo?
go hátim nán biihúm játn-ta. go sár cava, runa, le narí saidün, hçrteka
qáüj-a. sa;dün ayd-arrahmán kéra mazi\|ß hár sé sa_t gulám. gulám zé

8) S. auch qais. — 9) P. gov. — 10) S. auch qull 0 . — n ) S. auch zam. —
n ) S. urspr. kere. — l) S. meist zurbas!.



VII. 15

magà:sïn, z^háyra debézin guiara wúlo z°mára nábe, árae gílhe-ví cé-bekin,
nábüre, am hamá árae bézin ma di jam kácé-tá razáyi. saúre-bwa kérin,
subahí cán jam säldün liamfi, go ci hawále-vá-ya? gö ägä am nézânin ci
bebézin, gö 2) nàbëzin, debézin nave góbtin. go illa 3) hüne bézin. go ya ága
ma áyd-arrahmán di jam kàcë-tâ rázái. saidiín vazír-a, go af sqgúl nábe. &
*go ám 4) daraúwa nákin. ínán bü sa'.dún, gö yak dedü daraú beké, ñamó
daraú nákin. bakér ayd-arrahmán, got lávo af sngúl ta ker? gö me kér
ága. gó ta kér? go aré. go rába, mi stâ deyë sàrë háne báne jürasi 5). gö
wúlo? go aré. go sar cáya, áyd-arrahmán, le sát s uwár béda-min. go áze
sát bedím-ta. liáci gót Miwára ber, cü leháne báne d»pírse. g'háya jíhe 10
háne báne jürasi, z°sayáqe 6) lisár câderë girt, báne báne haúnik «bhaúwe
-hwä di ve sayé. subáhi rábñ, Mjne-hwá q%sát ker háne báne, gö me dí
kaúwek háya sar zekerí. zíne-vi got hofa máka, subálr ° bü. aú qisád_deké,
ayd-arrahmán cüye b e§ür, sürik leda, sàrë-vï feránd. sár heláni u-ání u-hát
ayd-arrahmán, au u-',áskare yagaríva. qtr be'él kat, go 7) ci hawál-a? ël. go is
sáre háne báne berín u-bérin. go af kí-ya béri? gótin go, Hiáyra debézin,
avd-arrahmán-a, láve súrbasí. él rüníst, nàwërin dedüy hárin. hát ayd
-arrahmán, sari aní u-le'çde säidüne nüh däni. gö ta äni? go má ání. go
íjar káce-min stára halál-a. áyd-arrahmán got go hátta nehá káca-tá
hwohé 8)-me bü, ze'íro péya ta dá-min, lemín halál-a. If ináhar kér säjdün 9), 20
zaúwuji. dáñk be'áyd-arrahmán kát.

behíst ayd-arrahmán káce háne bañé háya, cëtir ze nina ledinyáe,
náye-ví gulá. yak subáh göt sá'.dün gö debézin q|ze háne báne háya gállik
qáñj-a, áze hárim bínim. cü au b°táne, aghá ele. bisáy büya diz u-cü caderé
*è háne 10) báne. pë liasíyan, tefíngik bardán-e, lë kát, bríndár bü ayd-arrah- 25
mán. lecivá ma, iárd kolánd, hwá lebín íárde kér, hwa támrand, sarë-vî
z edárya má, dú mahá beví käri. °brína-vi ság 11) bü, le z«néza mér. rábü
ziben iárde, cüya báske 12) ele, pírákik b etáne háya licaderé. gö pirë. gó lebé.
gö tu me náliawéne? gö sár cava, cu" hindírü, rüníst, au u-píre kátin gäl-
gále, lë nágot az ábd-arrahmán. pirë ráza. mehyáne mála háne báne hána 30
garíb. áyd-arrahmán rábu bisáy, cüya caderé, alkáce háne bañé degaré.

2) gö sp. eingeklammert. — 3) S. sp. illah. — 4) P. urspr. gom. —
) Ä stets cü°. — 6) P. urspr. zayaki, 8. êavaqi. — 7) sp. gotin. — 8) P.

hube. — 9) fehlt bei P. — 1D) urspr. ë mala hâ°. — ") P. sah. — 12) P. auch
bâzke.
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jëri liasíya 13) go au kí-ya räbüi bevé sayé? go áz-im. gö tu kí? go áz
mehyán-im. go tu leí degârë? go nié dyë hárim, sûrë-min me da guié,
nizänim lekúdare heláni. jerí got go hára cadíre-dí, gúle u-diyë-vl razáyi-na,
beza guié, jerí qai debé mehyán-a, nizâne ci hawal-a. áyd-arrahmán cil

5 caderé-di, fándig3éhist, guie u-dfya-ví razáyi-na. dí guié, lemíle-hwá dáni
u-rayánd, zihawe naliásíya gúle. hat, bisáy te, kacík vera, liasíya z°haú
fáj ere sqbáh, kacík deneré, vi lici^á-ya, z elámek vera haya, ñas náke z elám.
go ke az áním vir? got z elám, go nezánim. go tü az áním? go ná, á:zi lemál
razái bü, me dí áz levir-ím, áyd-arrahmán debeze. go tu kúre ke-yi? go az

10 láve säidüne nüh-im. gö mala-vá nizek-a, mála-má nizëk-a? le nizânë áyd
-arrahmán-a é gö bäye-vi kúst 14). go malä-ma nizek-a,. go bí:liy dam hárin
jám hawá, gúle. cün, aghán mála säldün ägä. säldün ága go ta aní? go má
äni. Hiwá máhar ker. kacík go az mera nástenim. qánali kér áyd-arrahmán,
zaúwuji.

15 peñj sás säl dehöle cü zTOze zauwují, bú hwadl kiflát guie, bihíst
guie áyd-arrahmán bàyë-vï kúst, gaíyidí, 2 emál b edár-nakat. goti-yë ayd
-arrahmán gö tu cima gaíyidí? gö ta bàyë-min kúst, he áz nagaíyidim?gö
gaidä-tä háqq-a, lebár hat áyd-arrahmán. gö da-rabä sáre bayë-min bina,
nisanë-min béda dáz bebinim. cfi sarë-vi 15) ání, nisânë-vï dá. guié geri, go

20 ya ayd-arrahmán, lejám-ta násakením liátta tu säldun nákuze, áze hárim.
hánim ziná-ví káca säldün-a, säidüne núh. áyd-arrahmán go gúle nábe.
gùlë got me hábarik got u-có, tü deké beká, tu nakë me náblne. gö qáñja.

\$£ räbü bisáy, säldün agá razái, sàrë-vï berí u-lás 16) deneyíne ]tá&y, u-sàrë-vï 17)
ání, lebar gùlë dáni. gúle räbü, car zér da z°lámek faqtr, gö faq|rö, gö lebé.

25 go áy sari bebá mala háne bànë jürasi, lemejlíse daína; háká gotin af cí-ya?
beza gùlë sand, nás bekin sáre kí-ya, háka nás kerín, béza be aú z°lám-e
sáre háne báne berí u-áf sar dísa berí, gúle liaíf-eláne 18). merík cü, sari
heláni u-bér. cü mála háne báne, mejlís garfya, leholé dáni, áwil din nás
kerín, gotin go ay ké sänd? gö guié sánd. go áfari zera. gön 19) n ehá lkúdaré

30 -ya? mejlís. go áyd-arrahmán estánd lavë súrbási. gon 19) bimbáreg^bezéra.
mála säidfin hasíyan sáre saidün ná hwhá-ya. gotin gö mála hànë báne
láskarik cékerin u-hátin, sáre sáidün bérin, haifë háne bànë helänin, dai*- o ©7-' o 7 b 7

nákerin. layd-arrahmán rabö desune säldün, húkum degaréne. tu sméra sáh.

13) 8. stets hassïya. — u ) 8. sp. kustiya. — l5 ) S. urspr. sarï. — 16) P. sp.
lâse-vï. — 17) P. urspr. u-sarï. — 18) für °heläne. — 19) urspr. gö.



VIII. 17

10

"VIII (22).

go járig_z 6jára, rahmát ledé u-bàyë gohdára, yüsíf bazári hábü, hwádi
mal bu. yág^z^ám qtzé-vi Mbü pecük, «zbírci-báne ferçt. yüsíf bazári kéri,
pecug w bü b 6hwádi kér, mazín bu, cetír zë b edar-nákat. aglára le denárin,
dahayírin. kacík lehwa máhar ker. sugúle yüsif bazári cfya? á esqb ehí nán
dehwé 1), decé dekáne âlis-vëris deké. kacík dçstik z»jirána z ehwára gírt,
dçst véra disugúle u-pará dedé dQst. yüsív w bazári yag w iyár hat, kacíg_be"
-málda, yüsíy w bazári debé váñ, áy hawàlë-vî cím? har sáy dehátim abméra
dekánia u-ísay beméra nákane. go pite, hawále-ta cíva? kacíg_dai náker.
rsbii lekâcekë bist, vé sayë jam háy razan, kacík sánd jam dQstë-hwa, gö
bára bé já:ma. dçst hat, gö tu ci deyé? go harä sfike ¡stára cíl qurüs, hára
sabátek 2) céka, bina z eméra. go qáñja. döst cu, sabátek ceker, kaciké kat
sabáte. go dá sabáte liélëna, sar niilë-hwa daína, me béba süke, le mabéza
kacík téda haya, sabáte bif»rosa. rábü kurík, sabát heláni, sar míle-hwa
dáni, áni süke. dallál go ay cía? gö sabáta. go të bifrôsë? gö aré. dallál
Hbát heláni, lecârciye debé u-tíne. vazír yak gulâmë-vï háya, nàyë-vl 15
abd-alqádirya. abd-alqádir lesüke bü, di dallál sajbát digaréne, guláme
vazír go ay sabát z eméra qáñja, áze jíle-hwa téda daínim. go pci-qâis? got
dallál. gö b°cíl qurüs. le dallál debéze hací bekére pösmana u-liací nákere
posmána. guláme vazír kerí, cíl qurü§ dá. bér mále-hwa, le'çdë dänl, sé
roza má, sabát yakér. ci di? kacíkeg_dí vaká-ví nina, guláme vazír sáh bü, 20
rahíst kaceké mác ker, deyé dedilë-hwa daine, guláme vazír véra sugqli bë
malla u-bé mahár, sqb°hí decé jam vazír, iyári te mál, kéf deké bisáy, lë
nabéze me zíneg„dí. sqbáhi rá-debé, darië ode Hid deké, muftá 8) b 6hwará
debé. áme zeqarín 4) z ekurík.

yüsíy^bazárí hat mál, lezinë-hwa depirsë, nábíne, z 8jirána depírse,
debézin ma nádi. íájiz bü begáre, nizânë lekúdaréya. dáy zë barda.

guláme vazír gót vazír go isáy tu mahyáne-míni. vazír göt kúro kásik
ta nina, tu nekàrë mé bebé, go bále tu vára. vazír káre-hwa kér go bë

25

J) P. dúhwe. — 2) Obgleich die Mscrr. in sabat das s meist nur schwan¬
kend andeuten, scheint doch die bisweilen notirte dunklere Färbung des a auf
sein Vorhandenseinhinzudeuten.— 3) P. miftáh, urspr. miftáh; S. auch
muftá. — 4) 0. Gl. man sagt áze zeqarim oder zegarim.
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jam gulám. gulám bàrë vazír hat mál, au 'káceke síy liazír kerín. vazír
hat lemála gulám rüníst, dénëre kácikik háya, váka-ví tu nina, iáqle vazír
cü. vazír b°díle-hwa debéze áz vazírim u-zinë-min wúlo qáñj nina, áy z°kú-
darë paidá ker? 5) vazír dai náker, síy ehwár u-hát mal. yak röz göt guíame

5 -hwa go zinë-ta qárija, le gállik zalá 6) deké. gulám sósd_bü, *iámá zànë cí
bebéze. go lizinë-hwa máha b eroz, bisáy z esebáke bàyëza hause vë búmre,
áy vazír debéze. bedíle-hwa debéze gö báyezé áze cím z 6hwára bínim.
gulám cü mal, fikíri da',àqlë-hwa gö IWiwadê rásta, vàbtë dallai ferçt go
liacï bukére ppjimána u-Mcí nakére pçsmâna. bu nïyë save, vazír vi Mause

îo -via, débe qáñgi kacig^bàyëzé az z ehwára bebím. háze gulám z uwazír nina,
sebáke 7) z°káke yakér, kacig_ayët z°káke. vazír mfi liátta súbahí, nalitor
deké ná ayét liaúse. bazirgánik rábü z°náy bazár, kacíg w dí âyëti liz ekáke,
kacík s"wár kér u-bér. vábta kacíg búmre, cíí ber bazára-hwa, b°hwadí••o oO •—• •■ ; t-'t

ker, kacík raliád w bu. bazirgán gotbe gö tu hflhë-mini, go qártja. sugúle
15 kacík cía? har-ro 8) kaffík naqís deké, dedë bazirgán debe hára bj'Frösa. decé

bazirgán defröse behazár gurüs dedé. barró af kára. bazirgán batál ker
tejaríve, barró 8) liazár gurús tahsíl deké z odáste kácike. tejár tér bü, duhwé
u-vá-duhvvé. aú 'kacikë b etáne le'dda d°rázin, dilë bazirgán hará bü sar• •C ** 8 ' ..' ■ 6 g i qU i..

káceke, deyé véra cé-beke. yak röz göt káceke gö áze tá mahár bekim.
20 kacikë gö hára vé kaffíie befrósa u-vára mé mahár beká. tejár cü kaffí f<»röt

u-cüya ha:máme lásé-hwa syst, u-cü jam barbar sàrë-hwa kúr beké. kacík
lisebâkëya, narí z elámek buhúrt bár darí garíb, du qántir véra háya, gö te
háre kúdare merekö? gö áze cím f°lán bázári. gö tü me bhwára nabe
u-háqqe-hwa bosténe? gö vára. kacík hát ehwár, merík s uwár ker u-yállah

25 cün. merík gö az tá bebím kùclarë? gö me béba liátta sáke u-me barda,
kacík ber sfike 9) u-háqqe-hwa stánd. cü náy bazér lemálek rüníst.

bazirgán hát mal, kásik nádi, pirsí u-nápirsí kásik nágot mé dï. bazir¬
gán rábü, hat bazára káceke. aú u-yüsíy w bazárí náse háyin, tistá zháy
dekerín. hát cü mála yüsíy_b3zán, rünístin au u-yüsjy„bázári. yüsíy_bazárl

so göt tu scíra hátí, béra? gö béra mápirsa. go cima? yüsíy_bázári. gö psáre-me
hát psàrë tu kása nahát. gö wállahí te béze. gö pár az hátim yjr, me kací-
kik di bisáy lesûkë âyëti, me shwára bér, váka-vl tu nábu, nahwáz^bü.

5) neben faidá ker. — 6) Die Schreibung schwankt bei diesem Worte zwi¬
schen z und s. — 7) S. ursjtr. sebáka. — 8) P. harö, — •) fehlt bei S.
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me bhwadí ker, r&MdJbu. me gó azë khwá máhar bekím, kacík wúnda bu,
az lé degarím. yüsiy_bäzari gö mahrábo 10) zená-men-á. gö b°rást? go áre
Wííllah. rabón bárdü lé degarín, kacig w dïn. kérin u-nákerin buwara nehát.
cün jam pása bárdü u-kácike, gilhë háy dekín. pasa göt kácike, sugulë-vâ
cäväya? vazír rünístia dai náke. kacík go áffandim, bayë-min leyíra, düv-Vl 5
bísena, bára bé, u-jïranë-ma nâyë-vi §smána n ) bára aú-zi bé. pása sánd,
báye kácike áni u-çsmân aní, u-bäzirgän u-yûsiy w bâzàrï luwédaréna limej-
líse. go áffandim bára vazír guláme-hwabine, vazír guláme-hwaáni, aú-zi
hát mejlíse. go da áffandim zbáye-min bepírsa. z°báyé-ví pirsí. go káca-me
bu, z übírci-büne me frot. yOsíy w bázárí gö f°rçt u-mé kerí. gö íjar ze'Qsmán 10
bepírsa. pasá ze'çsmân pirsí. Qsmán göt, gö dcjstä-me bfi, me hist sabáte,
me da dallai, dalläl ker. guíame vazír gö me sabát kerí z°dállal, kacík të
b°dárkat, az sáh büm, vazíre-mjn gö zinë-ta qáñja, lë defröse, zaboye lëhim
kácike u-wazír z ehwára bebé, buya sáy, dilë-mi 12) zë sár bu sar habarë
vazír. vazír hat haúsa-min lebár sebáke nalitór deké, kacig„bàyëzimshwará 15
bebé, sebáka zâbçqe 13) me yáker, mé ayét zäböqe. bäzirgän gö dogríva, me
lzabçqë dí kacík nahwás, me bér b 6hwadí ker, ság bu. mé go àzë lehwá
máhar bekím. kacík rayí, vaya ná wuldya? kacig_.gö bále. vazír gö az
mám leliausé hattá subahé, me sarmá hwár u-tístik b«dàstë-min nákat. pasá
göt go hfm liamfl dehassísin sariíát debéze, báye-ví °frçt u-hwär, aú b°dàrë- 20
hin, bára háre. yúsíy^bazárl kerí u-véra sijgúli, aú-zi b°dárehin. çsmân
d(5stë-vi bü, zá',a ker, aú-zi b edárehin. guíame vazír sabát kerí, kacík të
b°dárkat, le ná-duhwar. ayét zekáke, aú-zi b°dàrëhin. bäzirgän dí, kér
huhé-hwa, dilë-hwa lé hará ker, aú-zi b°dárenin. vazír ze'íyári liattá subáhi
sarmá hwár u-tístik b°dást-ví nákat, áme kacík lé mahár bekín. ná wuldya 25
mejlís? áhle mejlíse go bále affándim háqqa. lúwazír máhar ker, ëdï hätin
mále-hwa. tu zméra ság.

IX (24).

go járik z ujára, rahmát ledé u-bàyë gohdára, zíneg^bí hábu, yak kùrë-vi
haya, pecüka, sugiílé líalké deké, harro J) bedáh para, aú dah pará dedé
b°nán, dedé kùrë-hwa duhwé. yak subáh räbü kurík Miawé, gö yäde. gö so

10) P. mähräbu. — u ) P. stets Qzmän 0 . — 12) P. auch min. — 13) zäböq
bei S. meist mit q; bei P. mit k. — l ) P. harö.
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càyë-min. gö me haúneg^dí. gö hér bë kurë-min. go me di bazár ám °bdar-
hístin z°bázár. go hwàdë hér beké kurë-min. máhek dehöle cü, pasáe bazár
mér. mejlís jiyía, go àmë ké bekín pasá? go tairë daulâtë b"dàrëhin, debëzin
z eháyra, u-bárdin dam binërin sar sarë ké vë daine, tairë daulâtë b edarhis-
tin, bardan, sar sàrë kásig w da-náni, cü sar sarë kurikë zinë bî dáni. mejlís
iajëb din, helânin z esaré-vi, járig_di bardan, dísa sar saré-vï dáni, liátta sé
jará dáni. mejlís liamü go qáñja, taír m enasíb dï sar sàrë-vï dáni, kérin
pasa, hwadé arzaní ker sar rü we-vi, sálig^dedfl bfi gerâni, Mlkë bazár
pára b uwára náma. räbü pasá, hazná yakér u-pará leñalk balá ker. aú sal
qadándin, sâl-ë liât hwázjm. bâkér mejlís 2), pasá, go tambíh bekín lebazér
az daíne-hwa dehwazím. tambíh kerín sar bazér u-sar m°hálla, gö pa§á
daíne-hwa dehwáze. liálk gotin am nádin, u-hálk gdtin háqqa, b°z§r daine
-hwa jeyánd. bazár dá',a kerín z ehwade sar pasá, go áy pasá gurí bebé, hér
lebázár náke. dáh rozá nácü, pasá gurí bü, deké u-nakë sáh 3) nábe. hakíma
tïné, lë denêrin, be'ésë-vi nekárin.

qazíg„z<>dáreg_dl 4) hát, ma;ziílbñ, lejam pasá mehyán ma, z°pasá pirsí,
go ci hawála-táya, ay és °ltá kat? gö nezánim, zeljwadé. gö dilë-hwa säfi
beká sar bazér. gö ínsallah dilë-min sâfia. zinë pása háya yak, hëzàya mâlë
dinyáe, gállik qáñja. díle qazí kat ¿íneke. go yá pasa, qazí. go lebé, qazí.
go àmë sárt bekín. gö bëza. go tu zinë-hwa bédë-min, áze darmánek nisânë
-ta bedim, pasá dai náker, metalá 5) dekséne. go tu cí debéze, pasá? pasa got
go az ság bim, àzë zinë-hwa bedím-ta. gö st^ra vi sëyï, lebakcá bicéna 6),
ve dárik séy eb edàrkavë, vë sé sëya te cé-bebe, yág w ziséyá subáhl buhwá
u-yág_di nlyrd buhwá u-édí iyárl búhwa, legainï sëyà tístik máhwa aú röz.
go qáñja. sëy dá pasa, pasá sëy cánd lebakcá 7). qazí zinë pasá °stánd, bér,
pasá mä bé-zin.

qazí zmekë ber bäzarä-hwa, »ghán 8) mal, lemál páya bún. qazí saiátek
má'íya, pasá behíst qazí hát, bakér qazí. qazí cu sarái, pasá gdtiye gö sát
kís daín letá b edárkat, qazí ker liápse. gö me máha liapsé, zíne-min háya,
àzë bedím-ta z ebadálé sát kïs. gö qáñja. gö me barda, àzë hárim bínim.
qazí cü zíneg w bíne, 6ghá mal, bé manar bezínekerá cëker u-zíneg jbér jám
pasá, gö váya zíne-min. pasá lé nari, pasá !ajébeg w debíne, debéze ay zíne

2) P. daneben mejlíse. — 3) P. immer sag, S. bisweilen. — 4) P. z"darg edï.
— 5) P. metala. — 6) sp, bicína. — 7) P. lebaqcá. — 8) & hat das n von
oghän eingeklammert, bei P. scheint n nachträglich zugesetzt.
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qáñj zíne qazía? sah bü pasa, zé stand lehwá máhar ker. rázá lejám náy
neyíiie, galgál dekín, gotiyé pasá go tu zinë qazí? go hair, go le tú zinë
kgî? go a:zinë flán pása-ma. gö cima tu b eqází háti? gö sárt kerín, mërë
-min gurí bü, go àzë darmáneg w bédim-tá tu ság bebé, u-zíne-hwa beda-min.
mërë-mjn gö bára bé u-áz aním b°hwára u-bé mahár-kerín dóh 9) gehá-min. 5
gö b«íást? gö aré. bâkér qazí, lemejlíse rüníst u-mejlís jeyánd pasá. go áze
qazí búkuzim. mejlís gö cima? gd behássisin, áze habárk "bézim 10). gön
béza. go áy qazí báta jam flán n ) pasá, sáyek lejám-vi má, hwadé ésjk sar
pasa dáni, go áze darmáneg_bedim-tá. gö qáñja. gö tu ság bebé zinë-hwa
bedá-min. sab nábü u-zínek ání. sát kisë-min le daín háya — mejlís dehassíse 10
— me kér liapsé, go me máka liapsé, zinë-min hoya, azé bédim-tá z"badále
kisá. mé gö bára bé, mé barda, có áíneg w bíne, bé mahar-kerín °ghá zíneke,
pístra zínek ání, dá-mín, na wuldya, qazí? gö -wulöya áffandim. gö bäkin
jalláda bára jallád bekín. jalláda 13) hátin, sàrë qazí stándin. pásá zíneke
lehwá máhar náker, kér hwehé 13)-hwa. 15

pásá mërë zíneke séyë-vï cebón, sé sëy dedârë b edarkátin. bár-se sëy
aní, yák subáhi hwár, yák níyro hwár u-yák lyári hwár, pasá ratiát nabü.
gö báve-min qazí kutá u ), hïla lme kér, Mnë-me bér, nekárim hárim lé
begarim. máya mahék, hakímek zíyahüdíra lé tefíqi. gö Gl d°láse-ta háya?
gö gurí, gö kásik nina ság beké? go ná, go b^quwaté 15) hwadé áze sáh 20
bekím. gd tu sáh beké cí behwazé, ázg bedím-ta. yahüdí go raba kacíkik
benisán °zméra bina, kacíkek benísan anín. go hörtikek hë nágha kásik
z emérâ bínin. hörtikek hë nág°há kásik zéra anín. gö da-rábin kacíke
u-kurík °lháy mahár bekín. kacikë u-kurík °lháy máhar kerín lemálá pasá.
hakim gót kurík go mátela hwin-ë z°kacikê nazíl be lesar iardé, farágek 25
lebár hwín daína, ¿"boye hwín, ma kacíg w dá-tá bé pará. gö bára bé. cü
hortig^zaúwijí, «hwín bar háy ker, aní, da yahúdi. yahüdí gö ta ání? go
aré. yahüdí zé stand, yahüdí hwín ber, cü jam pása, làsë pásá dúhen 16) kér
behwín, z°porë sàrë-vï liátta b«líñge-ví. pasa ság bü, cármek nü zëra cëbu.
räbü du qantér bar kér zér u-dá yahüdi, go z°hwárá bobá batóís 17)- yahüdí so
Cü mála-hwa. dfrfi kácike hát jam pása, dáiu kér, gö qtzë-min hará kerín.
pásá got go yáde, me qfzë-ta máhar ker liyág w gundí, áze qalán bedim.

9) p. do. — 10) S. urspr. habárig.— u ) S. urspr. jamb «flán. — 12) Beide
Mscrr. urspr. jalläd. — 13) P huhë. — M) 8. qutá. — 15) urspr. °tá. —
le ) P. duhun. — ") P. bagsis.
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dise q;z go qáñja. dive kacjkë räzi ker, u-kacikë u-kurík ta;inë-va z°jam
pása b°dár-dekayé.

pasá kàrë-hwà ker háre lizinë-hwa begârë, qazí u-muftí b°hwára bér.
cfin pirsín lebazára qazí, eghán bazára qazí, ciín saráse, lesará>e páyá bün
lejám pasá, iozzát u-krám zuwára gírt. ¡zwá pjrsí, go hán zicíra hátin? go
dáíwé-ina leqäzi háya, qazík ta hábu, ta sánd dárek, hukúm dekér, maízül
bü, sayek lijá:ma má. pasá göt az behístim sugql caváya, mé qazí kúst. götin
gö lë zínek kání? go lejá:mena z ebadàlë sát las, sát kíse-me bínin u-zíne-hwa
bebín. götin báka zíneke, bára bé vir. bäker zinekë, hat mejlíse, gotin tu
nágha zinekë? go haír, bára zíneg_bebéze. zinig_gdt gö zToz-e az hátiin,
pasa bra'é-mena, lé qazí g»há-min járik. mérë-vi go kásik yä qazí le vir
nina? götin go kácik ví háya u-kurík. go kùrë-vï bedín-min z«badále g»há
zinë-min. kúre qazí dáne. rábu, sát kïs dá pasá, u-zíné-hwa aní.

hátin bén mal, ré wi'inda kerín, jávdek l uwa>tefíqi, varísek véra háya,
pasá u-qazí u-muftí dásté-vá gréda. hárse ayét calé u-zínig_bér u-kurík.
iáyd debëzë bedíle-hwakurík kúre zinekéya. zaní-bü na kûrë zinekéya vë
aú-zl ayëtàya cále. ziník u-kurík aní, bér, leskáfta 18)-hwa dáni. ;áyd aghá
zíneke. b edár-dekayé, darí degré, pasá u-qazí u-muftí háy-dü yakérin.
bazirgánek sar dáye cále buhúrt, sakínín áy yahwín, varis u-dol názil
kerín. áy z ecále dol gírtin, dekín u-nákin, zizör nekárin bôksënin. bazirgán
payá bü, lecâlë narí, dí z elám lecále hána. go hün cí tistín? gön ám z«lámiii.
bazirgán u-guláme-hwáhárse z«láma b 6dárhist, gö cima hül„lecále 19)-ua?
zuwá pirsí. gotin go hál u-hawále-ma áya. bazirgán cfl, hárse mán, háspe
-va gúr kust. go am cáva cé-bekin? am payá nékarin bémasin, z eháyra
debézin. pása go am hárin mál? am lezniekë bégarin? qazí go áme hárin
mal, tersía. mufti go am nácin, áme lzíneke begárin. cún lezíneke degárin,
skáfteg„dín, dáye sk(ift gertía. yákerin, mâlë dinyáe téda háya, ziníg„dín
u-kúrek rünísti. zínig^behámelbü zeíáyd. se háspe ¡ayd yá bâyë hána„ hárse
b edarhístin, har yák liyák s uwár bün 20) u-zínek u-kúrek änin, eghán mál.
hvvadé kurík da zíneké zeiáyd, báye-hwa nás náke, z epasára debë, bayé
-mina. ia:lemándin, mazín bü, nàwëre kásik lebár-vi daí beké. ¡ayd hát
"skafté,- kásik nádi, din bu, lezeníg w degáre. aghá bazár, sesé z°bazár kúst,
maîlômë pasá kerín, gon láydek ledargáhe háya, hálg^dukuzé. pasá báker

') sp. bes 0 . — 19) neben hün lee 0 . — 20) S. bü.
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kùrë-vi, gö hára láydik lebar darí hayá, had w bazár hará beké, hára bukúza.
rahíst süre-hwa u-cííya láyd. bàyë-vï di, ñas kér kuré-vba, dàstë-vï sósd_bün
lesár sur. kúrik nizáne baye-víva, báye-hwa kúst, hat mal. got päsa yábo
me ;áyd kúst. go é qáñja kúre-min. pasatí z ebàyë-hwa stánd, aú hukúm
degaréne u-kúre qází lejam-váya gulám. tu smérá sáb. 5

X (29).

járik z«jára, rahmát ledé u-báye gohdára, gúndek hábñ mazín, sultánek
të habü, yak kábnl legúnd háya, ¿«kabníé 1) áy ya-duhwín. gaíri kahníé
áye-va nina, márek mázín hát, kat dayé kahníe, áy gírt, nàhëlë áy bën.
hálqe gúnd mérin zetíhna, götin sultán, áye kahníe náma të. sultán rabo,
hat sár kahníe, narín, din márek mazín ledâyë kahníe. sultán gö búkuzin, 10
mar dáye-vT cébü, zqmânë-vï garla, gö yá sultán hwadé me nákuze, tu
nekáre me bukúze. gö cima? gö „wulö. gö muradë-ta cía? gö ha:röza ine
kacíkek bedá-min, az búhwim, áze áv bardim. kérin u-nákerin, loláj zé

°, 7 1. * / • ** o J '¿ V

nabñ. roza íne hát, kacíkeg^dáne, kacíke hwár, áy barda, barda liattá
iyári, iyárí áy girt dísa liattá rozá íne. hár In kacíkek dedíne u-áy bár-dede. 15
bii dore kacé sultán, kacé sultán harmelándin z«zíy u-z ezér, aú b°tànë cü
dayé káhnie. iafrít lekáce sultán degârë, hát dàyë kahnië, káce" sultán di,
rahíSt káce sultán, már di íafrít rahíst káceke, már 6b edarkát, hát iafrít,
syltân u-bazér defárrejin, iafrít u-már sár dekin. iafrít sur kesánd u-mar
dáye-hwa yáker, rahíst linge" iafrít, dedáye-hwa dáni. iafrít sórek leníye-vi 20
híst, kér du párca, kacík ság z°zíke mär b edarkátin. bálke bazár sáb bün,
hátin, iafrít berin málá sultán, lingë-hwa darmán ker. sultán gótie, gö yá
iafrít, mâlë dinyàë bqhwáza, àzë bedím-ta, cima ta káce-me halás ker. gö
hair yá sultan, az ná malitéje mále dinyaë-ma. gö lé tu ci deyé? gö irö
dáh säla áz lekàcë-ta degárim. gö vaya kacík shwarä bebá. iafrít kacík aní, 25
binë mál.

sultáne mará behíst, iafrít brà^ë-vl kúst, márek náliist, b ehwárá Eni,
hát pësia ¡afrít. már leddr iafrít jeyían, dedü 2°mará kust, yádan mér, kacík
zé stándin. sultáne mará kacíg_ber, kér hwéhë 2)-hwa. gö bráye-min tu
habándi, ¡zbdye-ta hát, kat káhnie. roz-ë tu hátl iafrít hát, bráve-me kúst, 30

l ) P. stets kahniye. — 2) P. buhe.
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ma iafrít kúst u-mé tu áni, nábe tá lehwa raahár bekim. runíst lemála' 7 t, •■ a
sultán.

caláñg lafdál lekalâhâ jömanie bü, zineg^vï hábü, gállik qáñj bü, raárek
zinë-vî yadá. hát lesultanë mará depirsé, darmán zé behwáze. hát, lemála
sultán paya bü. cí di? kacíkek z°siklë insana háya lemála sultáne mára, cetír
zé nina, liabánd. sultáne mará gö tu ci deyë caláñg iafdál? gö yag_z°mára
zíne-min yadá, az hátjm jám-ta darmán dehwázim. gö mér námer? gö mér.
gö vàkë mer az hwadéma áze rákim? vaya 8) *af kacíke stára 4) badále
zinë-ta. gö bára be. kacík ber, lekalâhë dání, kéf dekin.

yak say zelámek z egúnde kácjke luwëdarë mehyán bu, kacík nás ker.
dai náker, hát mál, cü got sultán, gö yá sultán, gö cía? gö káca-ta «lkúda-
réya? gö ¡afríd^ber. gö hair, ná lejam iafrída. gö lé Muidarëya? gö vi
lejam caláñg iafdála. gö berást? gö mé di. sultán räbü laskárik cëkér u-cfi
kalába jdmánie, lekalâhë payá bün, káca-hwa z^caláñg iafdál ehwást. gö az
nádim, gö kë dä-tä? gö sultáne mará, sár kerin lekálahe. caláñg iafdál dáh
mér kúst. laskár gállig^bü, lë körn bun kústin. kacík anín, dáh röza lemál
mä, kacjk mer. tu sméra ság.

XI (26).

gö járig_z<>járá, rahmát ledo u-bàyë gohclára, päsäk hábü, së kiirê-vï
hána, hárse kámil bün. mejlís u-áhle bazër góhtin pasá hársé kúre-hwa
bezauwijéna 1). pasa got az názauwijénim , hací beliabénin bára shwára
bqstënin. së tïr u-kayán z«wára céker, gö tíre-hwa báyezin, liikùdarë béka-
yin áme kacig^bçsténin. lá wuke 2) mazín tíre-hwa áyét liausá qazí, káce
qazí lë máhar kérin. lânikë náyé âyët liaúsá mufti, kacá mufti lë máhar
kerin. mä yá peciík, aú-zí âyét. tirë-vï wqnda bü, lë garín u-nágarín,
nádin. bàvë-vï lëhjstiyë, gö ta tirë-hwa wundä ker. cü kúrik letír degáre,■ t,u / ' (, k 8 KJ 7

cü qásrig 0 di, tirë-vï leliausë qasrë^a. rähfSst tir, maimüneg^vérahát, le-
maimün nàrï, mëya. kúrik got go bàlkï qismáté-me aya. hát mäl, maimün
véra hát. hát mejlísé, maimün véra din, le kànïan. bàyë-vî zë gaíyedi, go
cü maimünek shwára aní. go z esáre-mjn °b edárkayin hárse. °b odarkátjn, hár

3) P. vaya. — l ) 8. áf kacjk ¡átára. — l ) sp. auch °wijína. — 2) S. immer
lávik°.
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yak raálek z°hwára áya ker. kúriké pecük qasrig^zegúnd u-dárya z°hwára
ayá ker, au u-maimün rüníst 3). decé kurík, gdst dékerë, lemál dátene, té
bisáy, siyë-hwa hazír debíne. yak rös kurík eb edárkat, darí gjrt, maimün
lehindirüya, lä wuk cü ku:làkë, lesár maimün defáraje, maimür^rábu, cárme
-hwa shwa zéker, eb edárkat gúrj. kurík lé defáraje, kurík sáh bü, hat hin- 5
dírü kurík, kér maimün bàdlë-hwa lehwá beké. gö bádle-hwa lehwa máka.u o 7 " c í, O •- o t.

bádle-hwa lehwa náker. cá kacík mác ker, hárdü rünístin kef kerin. iyari
go áze hárim mejlisë báye-min. maimün go hára. kùrë pása cü, lemejlíse
rüníst. pasa dilë-vl skuré pecük nahwása, hárdu kúre díter hátin mejlíse.
pasá got go kùrë-min, áze z«\vára bebézim. gotin beza, go liâcï karásig^z^méra m
bine meqás lë nákat u-b°darzíe ná-d eriíti 4). hárdu kúre mazín ziné-va háya,
götin sar cava, pasá deyé sàrë kurikë pecúk bebíre, debe cima zínek mai-
niün z«hwára ani, maula vá sartë iàsë tayéze 5). gotin bára be. rabün hárse,
hátin hár yak málé-hwa. kúre pecük got maimün, go báye-min áy sart
hwást. maimón gôt lave pasa hára jibe tíreke, béza topal maimün, ve b°dár- 15
kaye. béza sáh maimün got áz karáse metorbé-hawa dehwazim, ve bedín-ta,
bina u-vára. kurík cü bausa qasre jihé tírek, gö ya topal maimün. b°dár-
kat, gö cía? gö sah maimün debéze áz karâsë metórbe-hawádehwazim. gö
sár cava. °gvvízeg w dáe váka gwlzé hindéya. .°gwíz aní kúre päsa u-hát mal.
egwíz da sáh maimün, sáh maimón «gwíz yakér, karásik z egwíz b»dárhist, 20
meqás lë nákat u-b°darzí nadrütin. gö stára, beba bayë-hwa. kùrë pecük cü
mejlíse, bràyë-vï hátin, hár yak karásek anín 6), dána pasé, pasá lekarâsë-va
nán, go hair áy 0 drfitina, göt kuré pecük go yá-hwa bina, kuré pecük
yá-hwa dáe, lë narï ¡ajébog^debíne, go ay sartë-min bér sëri. aú röz dilë-vî
skùrë-vï hwás bü. kurík hat jam maimün, sábra-vl lemejlíse naë. 25

kuré pasá yá mazín bàyë-hwa berá 7) ha:máme, kúrike nave aú-zí báye
-hwa berá 7) ha:máme. kuré pecük got z usáh maimün go hárdü birë 8)-min é
mazín báye-min iazemándin bérin ha:mame, maya dorë-ma. sáh maimün go
qáúja, hoñgiilíse-hwaferekánd, go áz dehwazim ha:mamë báye-min táylí
u-qahwá bén vedare, cí di? hátin vedare, gö hára bàyë-hwa bina, sah mai- 30
mün debéze. kúre pasá cü pist bayé-hwa. go yábo, go cía? go vára ha:máme
-min. go ha:màmë-ta"lkúdareya? go ta ci zéya? tu vára. pasá u-mejlís rabün

3) P. runistin. — 4) P. duruti. — 5) über maula steht bei S. z»wúlo. O. Uebers.:
rain hëk hassart eliasi yehállaq quddámin. — 6)v. I. aní. — 7)P. bérâwwrf béra.
—- 8) P. brë.
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vëra, cün qasré kurjk, ci dîn? ha:mámeg„dín u-qahwá të haya, °lhamü jeliá
váka-ví nina, pasá leha:mám dénërë, ¡ajéb debíne, gö áy ha:mám cskuda-
reya? depirsë êkurë-hwa. kùrë-vï gó hwade da-mín. pasá cü nial.

kùrë-vï ya mâzin go ísay vára ja:má tu u-mejlís, àzë îazïmât cëkim. gö
5 qáñja. u-bakér qizë gúndí liámu, gö várin lejárma beráqisin. cün liamú jam

kúre pasá. sah maimün got mére-hwa tu hára bár-min, áze bera z»hwára.
kuré pasá ya pecük hát rüníst, mejlís lé kánian. gö ta cima maimiin b°hwára
nánl, há:bek z emára beráqise? dai náker kiirë pasá. járig_dí zinë-vï u-dedü 9)
hátin váka kavçka lisebág_,danín, bün kacík. dïlânë kacikä deräqise, liarse

lo kátin díláne, pasa u-mejlís luwa defáraje, ¡ajcb debíne, debëzé áy kaciké
garíb skùdarë hátin? débëzin ám nezánin. kuré pasa ya pecük zäne ë qáñj
sáh maimüna, ziné-viya, u-hárdu edí ñas náke, dai náker. síy e hwárin, sáh
maimün u-hárdu kacík bün kay^k u-á enay gôyàndë ferín. pasá depirsë sar
liarse kacík, débëzin má ñadí, wijndä bün. cü mejlís bálá bü, hár yak, u-hát

15 mâlë-hwa. pasá hád_got zíne-hwa, go yá zmë-min, az ci bebëzim as cüm
ísay jam kuré-hwa, me di sé kayçk hátin, hàrsë bün kacík u-kátin dlláne,
váka-va hé me nádi, zogoyánde liarse bün kayok u-wi|nda bün, iaqlé-me
má lejám-va. kuré pasá ë pecük hát mal, sah maimün di, sí6sáh maimün pirsí,
go au hárdu b etára bün, kí bün? go hqhé-me bün. dai náker, kéfa-ví hát.

20 sáh maimün got kurík, go hára, báyé-hwa bina jám-ma, aú u-mejlisë-vï,
áme iazímát z uwára bekín. kuré pasá cü göt bäye-hwa, gö vára tü 'mejlís
vára 10) jam-má. pasá göt àmë bén dam bénërin maimün ci z emára vë céke.
pasá u-mejlís hátin qasré kurík. sáh maimün càrmë maimüna zéker, gúrj
b°dárkat. hoñgqlíse-hwaferekánd, go yá hongqlís me hwärin deyé Hiamú

25 taimá u-mansáfa liamü zér bin u-kafcí liamú zíy bin. ci di? váka got cébu,
lebár mejlisë dáni sáh maimün. pasá sáh maimün di gúrj, nezáne zíne kuré
-vim, gö hwadë bekë áy ziná-me bé. pasá wúlo got, sáh maimün táyda
u-sufrá wi'rnda bu. pásá u-mejlíse mán váka lál. z.<*kùrë-hwa pirsí go káni
au zínek u-sufrá? gö nezánim. go ta cí göt bedilë-hwa, yábo? go me got

so hwadé béke áy ziná-me be. go yábo ta qáñj nágot. gö cima kúre-mjn? gö
yábo ziná-me bu, sáh maimün bu. pasá lesáre-hwa hist, gö vai lemín u-legu-
náhe u )-min. pasá gerí. räbü aú 'mejlís hát mal. hát z^zinê-hwa qisát ker,
gö aùw-ë me dí lajazïmâtë kúre".- min zinë kùrë-min yá pecüg„bü, sáh mai¬
mün bü.

') 8. urspr. u-dedü-dí. — 10) fehlt bei S. — ") 8. u-gun°.
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kurë-vi degré laqasré aú betáne. rabú yak siibáh, valát liamú garla,
sáh maimün ñadí, sávek leda mä razái, díbbek liât mërig dí razái, Miawë• »•„.: • ÜÖ'- 7 (,

rakér b alíñgé-hwa, merík rábu, go levjr tu cí deke? gö me re wqnda ker. go
tu me nástene? dib debeze. gö zinë-me háya. gö tu darawá deke. merík b ez(5r
kesánd, bér qasre-hwa. merik leqasré rüníst váka" lál. dí bérmik leliaúsé" 5
qasre haya tezí aya. díb merík ber çde jám-hwa, go vára «bméra bísqgula.
merík merinë-hwadehwáze. díb go vára, le áze rábim tá buhwím. mei'íko c t, o , •• ? o co»o

cfi jám dib, deke u-nakë, kíre-vi rá-nábe, dilë-vï nahwáze. díb debeze zfi
bëha hindírü, go yá dib'wállah ra-nábe, az cí bekim? díb sauwçti, gö cima
ra-nábe? go áz namërim. dib rabú, go áze hárim darmána stára bínim, gö io
tu búhwe, kirë-ta rábe. gö qáñja. díb °b°dárkat, daríe qasre lase ker, muf-
táh 12) °stánd u-cú, go mërik náraye. yak röz lebërme defârrajë, sáh maimün
u-hárdu huhé 13)-vi hátin, békayin bërmë, láse-hwa bísqn, dânin ledâyë bërme
hárse, kátin näy aye, «bdárkatin. hárdu huhe 14) sah maimün büná kayçk,
debézin z°sáh maimün bebá kayçk, zü dam beférin. sáh maimün got, sáre-me 15
tëse, nékarim beférim, hárin u-z«mé begárin. 8hwé dekín nákin 2°sáh mai¬
mün, go hair az nánm. hárdu cün u-sáh maimün hístin. sáh maimün bakér
kurík. kurík 6b°dárkat, gö tu l°vír cí deké? gö ah sáh maimün, az °ltá
degár¡im. go vara dam hárin. sáh maimün bü kayçk, u-merík sar píste-hwa
dáni u-í'erí. cün leqásre kuríg w danín. 20

dib hat qas°r yakér, merík nádi, din bü, darí gért u-b°dárkat lemeríg w de-
gáre. laqâyë ser bu, go ta yag_z<#m nádi? go na'á. go wállah ta hwár.
súnd " hwár, go ¡oláme-min ze nina, díbb u-sér sár kerin, ser kúlmek leda
díb, hárdu cayë-vï b edarhíst u-ser rayí. dib kor levalád w degáre.

kure päsa göt sáh maimón go jilë maimúna lehwa máka. gö bára bé. 25
sáh maimün go hára, báye-hwa u-díe-hwa bina já:ma, áze iazimát cekim.
kurík cü bâkér báye-hwa u-díe-hwa. gótin tu káñgi háti? go dóh 15). gotin
ta zíne-hwa ání? gót aré. pasa u-díe-hwa bér, lesáh maimün dénërin, iajéb
debínin lióñgl qáñja, dilë-va hwarinë nábe, le defá:rajin. räbü pasa, kúre
-hwa u-sáh maimün ber mála-hwa, bazár sáh maimün debínin u-lé defárajin. 30
hwadé dú kur dá sáh maimün. pásá «htiyár bü, sáh maimün lébek bahíy
skenánd, dilé bahíy dá paéá, go búhwa. °hwár, vagaría* hört, liórte 16) cárdah
sali, tu sméra sah.

12) 8. muftá. — 13) 8. hwohë. — u ) 8. hardü *hwehë. — 15) P. dó. —
l) S. horde.
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XXI (27).

gö járik z ejára, rahmát ledé u-báye gohdára, pirákeg w bí hábü, yak
kùrë-vï háya. sqgúle kúrik cía? dece qaflik ezíñk bepistê-hwa tïné, za;á
deke benánek. aú nän nïvf duhwé u-nïvi dedé diyë-hwa. díyE-ví sugúl zëZ í, o

náye. yak ros kurík cü éziñga, pistík Ení, car zärö di, máreg w dedáste-va
háya, deyín mar búkuzin. gö mákuzin, àzë pistí bedím hawá, u-már bedín
-min. zarö gotin qáñja, dañe, pistí standin. már Eni mal, díyE-ví go ay ci
mära? go mé kerí, me pistí dE u-me stand. dM-vï dai náker. kuwárek tezi
áh ker u-már náy barda. rozeg_dí dísE cü ëzifiga, pistík Eni, dí cár zEró
fárhek kitték 1) b uwára háya, deyín búkuzin. go mákuzm, pistí z^wara u-bedín
-min. gotin qáñja, dáne. Éní mal, díyE-ví gö ay cía? gö kíttika. gö scírayE?
gö bára miská bug°ré. díyE-ví dai náker. rozeg^di cu ézjñgE dísa, cü pistík
Ení, zSrd di, fárhek kücík b uwárE di lëdehinê bekáyira, go mákuzin, pistí
z uwára u-bédin-min. gotin qáñja, dañe. Énï mal, díyE-ví gö áy frcíráya, làvë
-min? gö lazímE z°mára, ve mEzín bebe, nàhëlë dizá 2) beii hanÍE-ma yákin.
díyE-ví dai náker. már u-kittík u-sá b ehwádl ker.

oo t,

sultáne mira behíst márek gertí háya, ná kustía. rabil sultáne mará
lernár pirsí, hát jam kurík, gö márek lejám-ta háya, me d eyé tu bédë-min.
gö az nádim. gö címE tu nade? gö mé kerí u-mé bhwadí ker. gö àzë hiznák
bedím-ta. go 3) qáñja. gö várE hazná nisáne-ta bedím. kurík cü vera, hizná
nisáne-ví da, sar liazná váker kurík. hazná b»dárhist. Ení mál, mEr dá sul-

1 O Í.0 ^ 1 '¿
tán. sultán cü, már ber. díbb hat sár hazná, nádi, cü jam sultânë mará, go
káni hazná? go me dá yak kurík, me már zë stánd. gö cima ta daë? go
wuló. gö kurík lekiidareya? gö leflán gundía. díbb hát jám kurik, gö ta
cima hazná stánd? gö sultán dá-min. gö yE-mín u-yE-ví beníyí bu. gö
nízEnim, aú dE-mín. go vara jam-mín, yág dí háyE zéra, vará bebá. kurík
qanáh ker. kurík go bárE bë. kurík u-kitték u-sá cün b edíb. díb gót kurík
bárE sá vagare, dibbá sá bebínin, vë búkuzin, bárE yágare, "bmára náye.
kurík got kucík go yágara. kücík vagaría, ciín mála díb, mála díb lebín
íardeya, qáser u-bistánin, kefE kurík hát, gállik ehwása jihé dib. go káni
háznE, díb? dáste-hwa sar qúzze-hwa daní, go ay hoznáya. kurík sas bu,

x) P. stets kitek. — 2) urspr. diz. — 3) P. goh.
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ledíb denaré. díbb ° gö rába, ñózna váka. kuríg^dai náke. rahíst dárik u-le-
kurík hist, go rába ñózna váka. kurík z etérsë-hwa rabil, kittík elvá defáraje.
kurík räbü go peí yakim? díb dàstë-lywa sar kíre merík däni, gó b°ví váka.

V kúrik go bára be", z etersá. dib ráza, líñge-hwa yáker váka 'adát, go levír
daína. kurík kirë-hwa dáni, bedíb cëkér. su.gúle-hwaqadánd 4) u-räbü. 5
dibb ° göt gö ta di? áy na cëtér Miaznáya? kurík náwere bebëzé na'á,- gö
bále. zinjír âyét stuë mérik u-darí läse deke u-decé necíre; besáy té, zinjír
z°stúe mérik ze-deké u-aú 'merík rá-dezín, áya káre-va.

yák röz merík got kittík, gö hára kásik bebína, bézie be z 8lámek yasír
lejam díb haya, vára barda, kittík rabil cá, cü jam §ér, gö kásik nékârë lo
barde gaírí §ér. cu jam ser, almálá sér rüníst. ser z enecíre hät, gö tu cí
debwaze kittík? dáste ser mác ker, gö hwadië-min lejam díb yasirá, me
d»yé tu bárde. gö bí:liy, nisáne-mé bedá. kittík hat u-sér aní, cán raála díb,
zelám din, zinjír z°stûë-vï b edáraní, merík aní u-hátin mala ser. sér göt
merík leiám-min bemína, hizmâtë-minbeká, ñwaríne-ñwabúhwa, áze" máhe" 15• o O*? o ¡ o ' fc L í. "

-ta bedim, go qáñja, lejam sér rüníst. dibb ° hat mal, lemerík degare, nádi.
cu jam sér, Hér bepírse, tú lenecíre bu, tá z<>lámek nádi? cü mala sér,
z elám lemála ser di. díb rähist z°lám gö bine, ser din bu, gö cima til debé?
gö mére-mená. sér räbü, kúlmek ledíb híst, sáre díb bala ker, âvétin dárva.• .■ 1 fco7" *• 7 • o *■ •

kurík dáh sälä lejam sér má, hizmàd w dekë. káce ser háya, gállik qáñja, 20
gáya carme será zëkë zína, gavä càrmë sera Wiwá kë, váka zinë sëraya. yák
rös káca sér b°táne le'çdàya, merík cü tâsté zérâ ber, merík bar-náda, go
illa 5) te b°mérâ céke. merík gö nàwërim. gö vára. kacík kam il bü, merík
vëra céker. eghá Wälde säle, kacík b 6hámel bu, merík pe záne. be',àqlë-hwa
%í ri , gö kásik lemál nina, sér bäye-via u-áz garíbim u-kacík b ehámel bü, 25
sèr beb°hisë, vé me bekúze u-kacíke buguréne. áy habar got kácike. kacíke
gö am cava ce-bekin? merík göt 6) tu zäne. kacík göt divë-hwa, áze íro hárim
ziyärate, áze guläm u-kittík bebíra b«hwára. díya-ví go hára. cán 0 ziylráte,
2°ziyaráte rayin. cár say leciá man hattá g ehán mal. dfyë kurík sáh bu.
kurík got kácike gö carme séra éhwá báyeza le l«waláté-ma jaiba, carme 30
será âyét, kacíkik eb edárkat váka gúl, le defá:rejin. kùrë päsä behíst, liât
lekacíke maizáker, bedilë-hwa kacík liabánd. mérë kácike kúst u-äni z°hwára.O 7 fc *■ o . w 0 í, *•

ser lekáce-hwa degáre, zäne mérik räyand. hat gúnde kácike, lekacík pirsí,

4) P. kadánt. — 5) S. illah. — 6) P. go.



30 XIII.

gó lekúdaréya? liálk gótin lemála pásáya. váke gotin lemála päsäya yagaria
mal, nihíst uird, mác ker, gó Hiámdilláh 7) u-sík°r, kàcë-min lemála pasáya,
na lmála faq|raya. *kurík z°bár kácike cü 8). hät göt zmë-hwa, Mne-vl sáb
bu. sálik lejam kurík má, kurík járik lëhistie. kacík gaiyidï u-cü g»há bàyë
-hwa. íjar náwere kúre päsa haré bine, tu zméra ság.

Xrri (30).

gö járik z ejára, rahmát ledé u-báye gohdára, yak osinán bag 1) hábü,
z eharpétë bü. tlú gulâmë-vl hábün, hárdu gulâmë-vï b°rá biin, hosáín u-há-
san. zínek liaband osmán bag, kér u-náker, nádáne. bâkér bàvë áíneke, gö
tu cima káce-hwa náde-mín? go az nádim. báye káceke mérik qáñj bü,
çsman bag bäker hárdü guláme-liwa, gö bédin bar süra. dán bar süra,
kústin. cü kacík kesánd bez^r, aní lehwá máhar ker. bebíst kacík lejam
taire símer haya, faidä nábe. depirsé u-nápirsé, nízane taire símer lekúda¬
réya, má hasrát dedilë-vï. dáñge hárdu gulánia b°dárkat, hortin, kásik
náwere buwára sár beke. çsmân bag bà-dekë luwaláte-hwa,kí zelámek qáñj
háya, bára bë buguláme-mín 2) sár beké, áz luwá befárrajim, sàrrë-vâ cá-
väya? bisïir u-bumórtál, bací té dekuzín. Qsmán bag göt hárdu b°rá dáka-
vin háv. hárdu dákátin háv, z esúb°hi liattá îvarï, tístik beháv nákerin, sé■o • y • ' ■ ..y * ' o • i

rözä bardá hay, zarár beháy nákerin. dáye z uwá barda, gó hárdu guláme
-min nástelána, náhelim sár bekin. hárdü wakíle mále-ví-na, hayíntí hístin
mâlë-vï, pgxe-vï dizín. Qsmán bag nahwás kat, hárdü b°darkátin, qásrik
Hiwárá áyá kerin. Qsmán bag dai náker, gö liátta rábim. ság bü, bakér
hárdu, várin vir. hátin jam-ví, got va cima wulo ker? götin cává? gö va
málé-min dizí, u-hün z°iam-mín b cdarkátin. gotin hair ma mâlë-ta nádizí,

o 7 O•' •• o O ü t E o i

q|më-ma náhat, am b 6darkátiri. hárdü hist hapse, zinjír âyét estue hárdü.
yák say hárdü räbün, zinjír z estüe hay yákerin, Qsmán bag le'Qdá rázáya 3),
daríve háb°s yákerin, çûn gsmán bag, sûrë-vï lejam-ví bü, bisüre-vi kústin.
Mnek havár ker, zinég w üT kústin, hátin qàsrë-hwa. subáh bü, hálk cün jam
gsmán äga, din kustí. cün hapsé, hárdü gulám nádin, z eháyra gotin, gotin

7) P. gö lhámdillah. — 8) erst nachträglich von dem Erzähler, und zwar
an dieser Stelle, zugefügt. Vgl. jedoch die Uebersetzung.— l ) 8. hat stets osmän
(oder ösmän) bag; P. stets çzmân bek. — 2) S. mi(n). — 3) P. râzàiya.
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gukím 4) ysmán bag u-zínek kústin. cíin sar-vä, go va çsman bag kúst?
inkár nákerin, gotin aré. götin cima? gö kéfe-má hwast. walát liamü al va
bü yák, kérin u-nákerin, buwá nekárin, dàyë z uwá bardan, hárdü sûrë-hwa
hél-tënin u-decín pësiye kervána, hálg^dukuzín u-male-vä tfnin. kásik ná-
wërë buwarä daí bekë. sqgùlë-vâ cía? dú tâzë-va háya, decín necíre, z°Iàmë 5
bébínin dékuzin, ñací béravë ve haláz bebe.7 : • i, ■ W

yák röz hárdu tázi sakínin sar skërà 5), dekín u-nákin, tazí nálabótin.
gotin ci hawalë tázi-á? z°háyrá gotin, àmë skëré helínin, am bénërin ci
lebjii iskerë háya. sûrë-hwa u-mortalë-hwa zekerin, ledârâha dänin, shér
helänin. kúllik lebín ¡skeré b°dárkat. vagarían hátin, beyír u-ber shwará ib
berin, yág^dekole u-ëdïtér tavëze beber, liattá níyro halás nábün 6). píst
airo áh balas kerin, dáye skáfteg_dín, kavírek mazín dedáye skáfte 7) háya.
Hattá-iyárí lábokin, kayír "b^dárbistin. find buwára nina, bü say, nékârin
bárin skafté. rahístin sûrë-hwa u-mortála, demílle-hwa dalaqandin, lebár
daríye skafté rünistin. subáb cebú, láyd z eskafté b°darkát, hárdu z elám dí, 15
vagaría, cü sûrë-hwa bine, Sûrë-hwa áni, °b edarkát. hár yak le'alíki man
lebar daríye skáfte. ¡ávd eb 6darkát, liárdu sur âvëtin stûë-vï, kú§tin deda-■• 7 . c ?; o

i'íye skafté, dekín u-nákin hárdu nékârin bùksënin z°dariyë skafté. bebeyír
líñge-vl berín, ayétin. cñn hindírü, sé jauhará din leskafté. díle liárdu
hwás bu, cñn hindírü. skáfteg_dí haya dezíke skafté. darí yakérin, cí din? 20
kacíkeg_dín, tu dinyá hamü begáre, váka-vl nina, hárdu lé merín, aú göt
2 eméra, édi got z eméra. kacíg^got go áz b 6hawárá náyim liattá hún háy-du
nákuzin. liací édi kúst a:zérâma. hárdu hrána, dáste-va alháy nace, leháy
denérin. kacíke gö hün cima dénërin? yá pecük súr kesánd, lebrarë-hwa
Ijjst, bráye-hwa brindár ker. brayë brindar gö béra ta hila lme kér, áz leka- 25
cikë dénerim, ta sur °lme bist, kacikë gö liïlâ lta kér? gö aré. gö qáñja,
àzë darnián °b edàrëliim, áze brinë-ta ság bekim u-pistrâ sár bekin. gö qáñja.
darmán üb edarhíst, lebrinë-vï dáni, sag ker. hárdü rabón háy, kacikë bâkér
kúriké pecük, b uguhë-vi göt gö vàhtë tu sár bekë lemin manëra, vë ta
bûkuze. gö qáñja. lebar háv kátin, brayë mazín sáz_bü, cayë-hwa barda sar 30
kácike. b°ra dárb lë aní, surek lëdâyë, sàrë-vï berí. kacík gö vára, siîigë
-min stára pirdz be. gö cima? kurík, zë pirsí. gö hün hátin dedú, aú dcbezc
¿ eméra, tú debelé- z sméra, deyé hün z«pistë-min kút 8) bekin, mé bekín du

4) sp. gulama. — 5) P. sp. Sker. — 6) P. nábu. — 7) P. stets sk&vde. —
8) P. qut.
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parca, parcák estára u-yág 9) w zéra. kuríg^go na. go lë cäva? mé gö sár bekin,
lázim yak vë bukuzé yak, a:zéra demínim. rünístin, kéf kerín baiaraqë
u-bisarábe. kurík haú sabrá-vl hat, dàstë-hwa d erës ker sifigë kâcekë, kacíkü ' ■• t, o O •• i . •• S

go ná. go cima? go bé mahar gunáha. gö gunáh nina, gö háya. go gunáh
5 lestûë 10)-min. kacík sósd bu. haz dá siñgá-vl, b ekacikërâ cëkér. gö raba(,/ .. 0 -¿— ' o O 7 T. 0 . o

dam hárin. räbün hárdu, payá hátjn, hásp nina. z ekàcikë pirsí, gö bàyë-ta
kiä? gö bâyë-min tairë símerá, agavë tairáya. kurig_dedilë-hwagot gö häkä
háya u-nína, áya osmán bag lé degöt. gö tu skudarë hatï, ',avd tu gértî?
gö järik áz u-sisëdi z etairá am ferín, day lebar-má dánín, me nizanï-bu

ío day háya, me lébek merján dï, me rahístiye b edàyë-hwa, az kátim dayé,
havalë-min ferín, az mám. !áyd hat, az gértim, áz bérim tékafté, áya clroké
-min.

ber. leqásre-hwa daní, hwadé kuríg^dáve. náma cár roza, mér. yák röz
kácike cü sáre qasré, valâtë-vï had_birâ-vï, gerí. mërë-vï dí kacíg_dig°rí,

15 habârë pis zerä göt, kacíg^dai náker. vé save räza lejam merík, merík
subáhe cá nicíre, kácike cü sàrë qásre, badlé tairá lehwá ker u-ferí. cü
valatë-hwa, cü mala báve-vl. diva-vî u-bàvë-vï u-bráye-vl sáh bun kacíkC 7 • • « o

hát. mërik hát mal, zinë-hwa nádí, lesârë-hwa hist, dá geri. rábü, sûre
-hwa heláni, bcdinyáe kát. cü, sultáne mará di, zë pirsí, gö málá tairë

20 slmér lekúdaréya? gö nizánim. lecía degaré vaká din. taíreg_dí, gö tairö,
gö lebé, gö mala tairë sïmér lekúdaréya? gö ledásta lialáne, äyäni luwedarë
nina, gö nisânë-me bedá. taír gö nekárim bém. gö tu ci behwazë àzë bedim
-ta wqbméra 11) vára. taír got tö iálbik gäris bédë-min, àzë bém. gö beqrár
àzë dû ialb bédim-ta. cün hárdu, merík báteli 12), taír gótiye gö vara sax

25 píáte-me s uwár ba. merík °swár bf. taír belínd bü, "ghá bar ozmán 13), taír
gotiye, gö le;ardë benëra, iard lecí-qais tu debíne? merík narí, ¡árd leqasë
bis pará dl. gö hwa bygra tu nákaye. gö çzmân 13) tu ci-qäis debinë? gö
Iqàsë carhík. gö cayë-hwa búgra. taír zivíri váka as, ledásta lialáne daní.
gö áya dástá haláne. gö yá tair z°kúdaré~ ta am anín védarë? gö mápirsa.

30 tairë sïmér taír hamü jeyían lejám, devë z°kúre-hwabqguhéze. cün
hárdu jam tairë sïmér, dáste taír mác ker. gö muradë-ta cía? gö tu säg bë,
áz meh avánim. cayë-hwa lezinë-hwa degaréne, näs näke, bàdlë taira léya.
zinik mërik nâz^deké, göt díya-hwa áy mërë-menà, áz zeiáyd estándim u-brayë

9) P. bloss yak. — 10) P. auch bestqë. — u ) P. u¡bm°. — 12) P. batgli. —
1S) S. îôzmân; urspr. stand ;ösmän; P. hat ebenfalls Andeutungen eines \.
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-liwa kúst. taire simér biikë-hwa gohást, lekúre-ljwamálíar ker. cfi u ) dä-
wát bálá bü 15). taire sïmér z»mehyán pirsí, gö tu scíra háti valáte tairá? gö
letístig_degárim. zíne taire sïmér kanía, staíré sïmér got, beziimáne tairá
gö ay zaváye-maya. taire sïmér gö b°rást? zínek gö aré. taire sïmér gö kía
tu lé degáre? kurík gö az behwá nézanim, zíne-me bü, me zaiáyd °stánd 5
u-me bráye-hwa kúst. me zé pirsí, gö az káce taire símerim. gö ná kacá-me
bü, darawá dekér. gö bále. gö káce-min ay bárdu-na, tikzjoéká kízána. gö
bára bádlé tairá zékin, áze nás bekim. bádlé tairá frhwá zékerin, liárduT* 7 o C '

bbáy degáletin, kurík sáz_bü. taire sïmér gö kizäna? gö yá tair, b¿ra hárdü
bárin ayé, áze záne-bim kizána. bedílé-bwa debézé, bárdü &&v\û ayé, yá lo
mazín vë békayê pésí^e, u-yá peciík vé búmene lepaste, cün ayé u-hátin.
zíne kurík kat pési>e u-yá pecük má lepare, gö áyá zína-min. taire sïmér
gö háq, ta nâs nákráya áze sáré-ta bebérim, ta nás ker, piróz be stárá. gö
káca-min méré-hwa lieléna u-bárin mála-hwa, qosmáta-tá aya, z°jám «bdar
-mákaya liattá meríne, dílé-ta táñg be várá máhek lejam-má bemína u-yá- 16
gara sar méré-bwa. merík hélánl u-lisár qasré dání 16), lemál riíniátin 17).
bwadé záro 'kacíka 18) dá>e u-bün hwádi mal. tú sméra sag.

XTV (19).
sárreosezarí.

järik z°jära jar zamäna
aga dadïa 1), miró dadïa 1).
mïrz âga kocári 2) lemërge vare coháre rüni§tía,
se brâzïë-vi hana, yak ose zarïa,

5 ;adlaye kàcë-vïa 1).

w ) P. urspr. cün. — 15) S. urspr. bün. — 10) P. danïn. — 17) P. rüníáté'n. —
1R) urspr. kacík; P. hat sp. noch » vorgesetzt. — ') S. °ia. Bei den in diesen
epischen Gedichten besonders häufigen Reimen auf ia finden sich fortwährend
Schtvankungen innerhalb eines und desselben Gedichtes, da i bald lang, bald
kurz gehört wurde. Im erster en Falle hat i in der Regel den Accent. Wir
haben auch hier stets ein Manuscript zu Grunde gelegt, jedoch an den Stellen,
wo das andere in Bezug auf diese Endung eine abweichende Auffassung zeigte,
durch eine fortlaufende Anmerkung darauf aufmerksam gemacht. — 3) S. urspr.
iköc 0 .

3
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häne badlïse qäsidik Sandía
zeböye hwïzginïya 3),
mïrz aga nadäiya 1).
hâne badlïse iaskár cëkerïa,

ío mïrz äga z emërge vare coháre b edaränia l ),
bezözäna rayïa.-
seyäne mïrz äga u-seyäne kocára §ar kería,
sáre seyäne mirz äga skändin däna gerïa,
hätin köne mïrz äga, götin sàrë-mâ skândïa,

15 debëzin harin mërga väre côhàrë-vâ, ci balë-hwa âyëtia?
mïrz äga dai nakerïa 1),
ose zarï râbu pïa,
séhë köna helânïa
lemërge väre cöhare cäderä dânïa *).

20 haue badlïse behïst, dai nakerïa *),
hâne badlïse râbfi pïa 1),
îaskarki qauwi lemälä-hwa jeyändia
savârë 4) mirz äga kaländia,
gäzi leiaydi guläm kerïa 1),

25 laydi guläm sandia 1),
go hara, vï tarazï räka b etelingïa,
hàkâ rä-näbe pteliñgía,
zëra beda 5) bëiarzîya,
âmë bïnin iaskârë vä 6) rçmïa 1),

30 näy-mä 7) u-wï nïna bëbahtïa.
iaydi guläm suwär bü masía 1),
îaydi guläm cûïya 1),
lemërgë väre payä büna,
mirz ägä día,

35 go äga zeyír räbin b eteliñgía,
háka tu rä-näbe, ame §tara bedín bëiarzïa,
ame bïnin laskáre vä rçmïa *),
näy-mä nvâ nïna bëbahtïa

3) S, hwizgenia;P. ebenfalls urspr. mit e. — 4) S. zavare. — 5) S. bidne.
— 6) sp. dvâ. — 7) sp. bainë-mâ.
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ôsë zarï hâtïa,
40 èaqâmek lëdâïm 1),

salpëne stü zê ânia.
îaydi gulâm bejardë kesla 8),

. se derän zederâne ',aydi skândïa 1).
gö da-hara dam binërin zçrë-vâ taréze bâzâri cîa.

45 iavdi gulâma râbu pía 1),
are bebâske mal vagaría.
dïvâne hânë badlïsa 9) tezïa,
eu daste hâne badlîse u-yakesia,
gô kâni? ta mirz äga bhwara ânïa? 1)

50 go yaka 10) bedang ose zarïa,
auwe saqämek lerne histïa,
së derân 11) zederâne-me skândïa 1),
zmera got gö hara dam binërin zçre-va taráze bâzârï cía.
häne badlîse götia 1),

55 gö bâyëzin baps u-zindânïa *),
ta resvát u-bart|l zuwá hwârïa 1),
ai lemin u-«lvë hëyate,
gâzi bekin brâhime gulam bara bë hazüráte,
zeméra bebë vë kâgâte.

60 brâhïme gulam räbü pïa,
kagáte depâsilë-hwâ dânîa 1),
psarïe 13) mërgé vârë cûïya,
lekonë mirz âga paya büíya 13),
mirz ägä känah ker, ânïa,

05 ai l°ödake liane badlîse rûnistîa.
ose zarî brâzîki-vïa,

auwe du rözä mâ, âmë-vï nahätia,
au suwär bü, sarë ia ) katia,
bebäske bâzar hâtïa,

7o ai lebâzar paya bûïya 1),

8) urspr. katia (6'. °ia). — 9) S. °lîsê. — 10) P. sp. yak°. — ") S. °Sne
p. °an«. — 12) d. i. b»sar rie. P. vorher noch ein später gestrichenes auwe. —
13) sp. buhia.
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haspe-hwa behané sandia 1),
tolbë üdé kerïa 14),• 'C s f

romën ze'ôdé psar hâtïa 1),
ôdé zzelâma tezïa,

75 lenây sakäla rûnistïa 1),
kasik nezanë kïa.o

âme-vi l«kurcikë rûnistïa,
le nezanë osé hâtïa 1).
iaydi gulâm hâtïa,

so qahwák adamï cëkerïa,
auwe bedïvâne masïa,
finján dâ dast mirz âga-i kôcarïa.
váke finján yalrwârïa,
gulâm narïn ba:lisïne belianjára, mirz âga kustin bebebahtia.

85 auwe Saya rasa târïa 1),
ose zarï räbü pía,
auwë darï gertïa,
darî lemag',üde kilid kerïa,
bedïvâne hejüm kerïa,

90 bïst u-haft bäzäri lediväne kustia;
ë rävi ëhwâ râvïa,C . 7

ë brindar tamäm kerïa.
ose zarï räbü pía J),
gäzi lehâncï kerïa,

95 hanci mânagi 15) zëra ânïa 1),
âmë-liwa sar mânagï sedândïa 16),
dastë-hwa âyét rikëbe suwär bûïya,
kata naf sûk u-cârcïa,
hwâ bedargàhë gehästia,

îoo dargahván hat pesia,
rähista game manne, gö balki bahbïsa-hwahwastia 18).
gö me bahbïsâ-ta nave, ta häne badlïse kustïa,
az hâtim 19) haifë-vla.0 / •

u ) v. I. be'çdé yakesîa. — 15) S. mä;° und mai 0 . — 16) v. I. dans
') S. urspr. »rkeba. — 18) S. °ïa. — 19) sp. lmtma.
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rähista sûr k esandïa
105 yak ledargahván histïa,

sarë dargahván ferândïa 1).
zañgd lemanagï hazândïa 1),
zebazár u-darya bedarkatia 18).
haft sargáh u-kamïn zebazár u-darya lebár dânïa.

no §ai§ sargáh u-kamïn dai nakerla,
sargáh u-kamïne pâsi tefuñg bardâïa.
yak derah enë ose ë cap katla,
ose zehaspë katïa.
bairaqdär hërïs k°sândia,

115 b 6sar 20) ose hejüm kerîa,
zedûr du joht 21) damanca b°sar danïa 1),
tiëtik be'öse nakerïa.
bairaqdán na nizëka, ze dura 22),
lebâske ose qa:deraïa,

120 hardû katin 23) sarrë èura 24).
dilë-min dadïa,O ■• 7

ose sürik lebairaqdân histïa,
sare bairaqdän ferändia,
bairáq zebairaqdân stândïa 1),

125 bebairáqe hwa gertïa,
linge säg 25) ker arkëbe, suvvär biiïsa,
dedúy sargáh u-kamïne äzötia,
sargáh u-kamïne zebar rayïa.
auwe ose bebäske mal vagaría,

180 laqäye haväre köcarä bûïya,
äme-hwa taslïme-vâ kerïa.

t,

dedü âmë-vï bemal berïa,
u-haväre b ehwara änla *),
dediiy sargah u-kamïne äzötia,

135 seh zeläm dï kustïa 1),
du wäzdah caka zuwä änia 1).

*°) urspr. b esare. — 21) S. cqlit. — 22) S. sp. dure. — 2S) sp. katna. —
') S. süre. — 25)"s. sah.
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darbek le'öse katïa,
le nágo darbek lemín katïa,
go iaibänia 1).

140 au we ose bebäske mal vagaría;
haväre-hwa b eliwara änia

c c J

bebâskë mal hätia,
lemäl däna hozn u-gerla,
debëzin alhámdillah ose vagaría,

145 mírz äga zëra begöria 1).
ose zarï lenäv jiva, lenäv jira,

lenäv jira râzâïw,
are zeköcara nagötla 1):
darbek lemín katïa.

150 «bríne ose hará büíya,c 3

qïrén be'ôsë katía,
gOtin hala hawâlë-ta cía?
gö bínerin ci lyir katïa.
le narín, gö darbek lerahnë-vi katïa,

155 hakïmo z°luqmäye,
darmán bïnin zebagdäye,
ketän 26) bïnin zebasräye!
hakïm hat, lebríne öse narï, zäne vë bumrë, go darmäna-min lë näye.
da hñne hwaz bin, au-zi cü vë dinväye,6 *—' o 3 ■/,«/?

KiO elë kôcàrâ bë mïrz äga u-bë öse bekër näye.

X"V (21).

s ter än a far ho 1).

go järik zejära jär zamäna,
lemälä farhö cär b eräna,
payli farhö pëiij b eräna,
vake farhö gotia,

5 go galli b°räno götin cía brä? 2)

26) S. kettan. — l) S. meist farhö- in den andern Fällen farho. — '-') brä
scheint überflüssig, da es den Beim stört.
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go me qpek shwara dïa.
car qänterä parah bar keria,
psarïë 3) dânërë katia 4),
lemälä iskän ägä dänia 4).

îo go farhö häle hawâlë-ta cia? 4)
go me car bar pará änia 4),
zeböye liacko zeböye hwïzgïnia.
dï?ë hackö qábül nakerïa.
para luwëdare hist u-vagarïa,

15 tolbë mal kerïa.
• C

au lemäl rûnistïa,
b°rä gôtnë ta ci kerîa?
gö me para Kvëdarë histïa,
waz vagariam 5),

2o dïyë hackö qábül nakerïa.
b°rä götene go runa hedía,
liattä salé ame harin zë buhwäzin beqañjia 4),
háká nada ame bekin sarke beiajëbîa.

aglára dañge hackö behístia,
25 zliamu baska hätin hack o zeböye hwïzglnia,

lë iskán ágá hackö nadäia 6).
aglára leinäla iskán agá körn büia °),
iskán agá duv mala farhö sandia 4),
mala farhö liar peñj brä hätia 4),

so hámñ jeyïan zeböye liacko zebôyë hwïzgïnia 4),
au debëze mera, au debëze mera.
iskán agá gö me sartek leholë dänia 4).
me gurzá hadïd zesíh 7) rçtelà me côkerïa,
me lmaidânë dânïa,

35 liacï gurzá helänia 4),
sar mi:le-hwa dänia 4),O fc f I

me hacko zëra bañbís kerîa.
b

suwära suwär bün u-köm buiva,

3) vgl. XIV, Anm. 12. — 4) P. °ia. —
vielleicht wspr. vagaría. — fl) P. °ïya. —

5) so Heide Mscrr., jedoch bei P.
7) P. zesë.
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bale yakyák dakátin gurzé gurz 8) hel-nänia.
40 farho qah eria,

liar pënj haspë brä kustía,
farho 9) gurzá hel-nänia.
iskán ágá suwär bum,
au betáne dâkatïa,

45 ker u-naker gurzá hel-nänia.
suwära ñamü hwa jarrebändia 4),
kasik namäia 6).
iskán agá gazí ker cattô gulanie-vïya,
hacko lisebáke tamâsà kerîa,

50 cattô saglâvï ,0) 'staulë b edaränia 4),
le ker zínek iantäbia 4).
cattô sarë saglâvî 10) garm kerïa,
bebâskë gurzé vakesïa,
af u ) cattó gurzé 12) helänia,

55 gurz lesár mi:le-hwa dänia,
cattö hätia 4),
gurz lebár §ebáke âyëtia,
gö 13) az killë câyê-tama me gurza u ) ánia 4).
hackö go 15) *ay jän 16) bar qabalë-taya b«halältia 6).

60 iskán agá göt ze'aglára räbin pïa.
yag züwá gurzá hel-nänia,
catto gurzá helänia,
me qpä-hwa le mahar kerïa.

farho ianeri räbu pía,
65 liar car bare pará berla,

bebâskë mäl yakeàîa,
du mahä lemäl rüniátia.
farho vë täine hel-nänia,
bar car brayë-hwa s uwär kerïa,

8) urspr. gurzé. P.: «für gurzá». Vgl. Ânm. 12. — 9) S. ai farho. —
10) mit emphatischem g. — n ) af sp. beigefügt. — 12) 8. auch gurzá. —
13) P. sp. ohne gö. — u) P. gurz. — 15) 8. sp. ohne hacko; P. sp. ohne hacko
gö. — 16) sp. jäne-min.
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70 tolbe mala iskán agá kerla,• c

yäbö saya ra§ täria,
farhd erdavänek änia 4),
auwe be'çdë cüia 6),
cattd u-hackö räzäüa,

75 cattd lebár surä dänia ").
farhd rähista hackd kesändia.
qïrén behackö katia,
jamadäna-hwa ledáye" hacko sedändia,
räbü 18) hacko taslimë s uwära kerla.

80 ñattá farhd näzü bulm,
auwe s uwârë haspë-hwa bulya,
haväre mala iskán agá b°darkatia 4),
haväre debezin ze'iskän agá ci hawäla u-ci jerïa?
iskán agá debe farhs hätia,

85 cattd lebár áñra dänia 4),
hacko sháwrá berïa.
C" fc■•

haväre bes uwäre mäla farhö gehästia 4),
sarke lemaidäne kerïa,
farhd hacko zehaspë äyetia,

90 dedüy haväre katia,
bist 19) zeläma zehaväre mäla iskán äga farho kustia 4 ).
auwe farhd hät u-yagaria 20),
hacko ledúv-hwa s uwär kerla,c t- i

bemal va tänia 4),
95 hacko lehwa mahar kerïa.

Li."

iskán agá behïstia,
farhd hackd lehwá mahar kerïa,».(,- " '
iskán âgà kârë-hwa kerïa 21),

• hare jezïre le beké gelïa,
îoo gelï ker nabüma,

") P. sp. histïa. — 18) räbü hat 8., sowie P. urspr. vor der vorhergehen¬
den Zeile; dann hat es P. zu dieser hinuntergesogen. — 19) S. urspr. bïd
z üläma. — 20) 8. sp. ohne u. — 21) urspr. ker und keine neue Zeile.

3*
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birik 22) °swärä bhwara 23) helänia 6),
psar mala farhö gertia 4).
farho har cär brâyë-hwa s nwär kerïa,
denäy eswarë mala iskán âgà katïa,

ios dedü 24) zebräye farhö kustin, au pënj zeswära kustïa.
iskán agá köri posmán vagaría,
auwe tiStik nakerïa,
hat lemäl rûnistïa,
dai zegälgäle kerïa.

. no iskán agá gö insallah liera,
me vä-qäz„z 8läma da bimbärek bë zëra.

debëzin au ëtûna hwas ëtûna,L 7

luwëdarë harrö 25) sarr u-paycûna,
sàrë-va gohdâra hwaz_bë ltëûna.

XVI (20).
iazdin §ër.

au dërgûle hwas dërgule,
mala iazdin ser u-mäla 1) *mesûr bag 2) berin mûsile.

dilë-min 3) dadïa,
slaimán agá qaracöli 4) z ebäzära bagda^e maizül kerin hätia 5).

5 §ayeke lemäla iâzdïn sër mäia 6),
*',azdTn ser götiye 7) go tu scira hätia?
go päsä me maizül kerïa.
saur u-qaulë-hwa dänia 5),
räbün pía.

îo go 8) *bazna mïrë-mi zbaina röye 9),
suwär debün 10) sar haspá say u-rö täiöye 11).
bare-hwa dän zähöye.

22) 8. birrik. — 23) bhwara (8. bloss hwara) sp. eingesetzt. — 24) 8. ai dedú.
— 25) P. haro. — x) P. sp. ohne mala; S. sp. ohne u-mäla. — 2) 6'. bisweilen
mezür 0 ; P. °beke, auch sonst meist mit k. — 3) S. sp. dilêm. — 4) P. erst
hier Verstrennung und sp. qaracölia. — 5) P. °ïa. — 6) P. °ïya. — 7) sp. ge¬
strichen. — 8) fehlt bei P. — 9) urspr. bazna iazdïn sër ba£nä röke. — 10) P.
debüna; beide urspr. büna..— u ) urspr. tâzû°n (sic), n. d. Ers. Prosaform.
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go au zähöye b erçt käVQta.
bairaq büna jot bijöta,

15 bare-hwa dän jezïrë b§ta.
äga cünä, vazïro cüna,

le'çdàke 12) brâhïme meho 13) paya debüna,
iazdïn 14) sër go ibrâhïme 15) meho agláre 16) jezïre Arnera bijeyïna.

ibrâhïme mehö ra-debïa 17),
20 agláre jezïrë jeyandia,

ledïvânë iazdïn sër körn kerla,
gotin go mïrë-min häle hawäle-ta cïya?

go ôdàke brâhïme mehö lesár bëndâra.
iaskarki g°rân bijeylnin z°mera 18),
aze harim bagdâ>e bar gâura sar safare.

25 vake ulô 19) got iazdïn sër brâhïme mého le 20) vagar and go am
va näkin,

àmë safârë batal kin,
le ame romïye kim-sober zeyir 21) râkin.

go miro am debïnin, debïnin,
ame rçmïye kim-soher zeyir helïnin,

30 ame hukme-hwa e bota tsune-va dînin 22).
mïrë-min go räbin pïa,

dam harin 23) saräe am 24) sar zë-bekin medur u-payli 25) rçmïya.
are vake mïrë-min va gotia 5),
dedu zemejlíse qabûl nakerïa,'
iazdïn sër gö cima, cima 26)?

35 gotin 27) go miro qasra brâhïme mého lesár bendáre.
ta käre-hwa ker tu hare safare,
ame 28) nawërin sarre rçmïya bekín 29), vë lavë-ma bëhin iaskáre.

iazdïn sëra râ-debïa,

12) S. sp. °daka. — 13) S. stets mehö. — u ) P. sp. are iaz°. — 15) S.'
brâhïme; so meistens. — 16) P. stets ägl°. — 17) für prosaisches debe O. Gl.
— 18) Mscrr. Uniera bijeyïnin. — 19) P. wilo. — 20) le fehlt urspr. — ») P.
urspr. zeyë. — 22) Prosa dainin O. 01. — 23) sp. ame harna. — 24) 8. sp.
ame. — 25) urspr. u-paylu. — 26) vieil, ola, cïa? — 27) sp. hinzugefügt. —
28) P. am. — 29) vielleicht besser: lerômïya bekin Sarre, als Schluss eines
Verses.
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hardu lemejlíse kuêtia,
40 kera tolbë saräe ê 30) rQmia 6).

medür rayïa,
se rçmi lesaräe kustïa.
kagása neyïsïa,
*denäy valät 31) balä kerla,

45 iaskárik 32) qauwi jeyändia 5),
da saur u-qaule-hwa dänian 33).
iaskár benïyi kerîa,
iazdïn ser u-slaimän äga pca:ma 34) tëlâne cûî>a,
mesür bagé be!âlr/ë midyäde hätia.

50 mîro levé rahë, levé rahë,i, 7 C i

mesür bag bàrë-hwa da häzahe.••o •- i, t,

äga dabéhë 35),
mesür bag bare-hwa da medéhë.

miro tu debïne, .
55 paya debü lebâsibrïne.

mïrë-me rä-debü, suwär bu leqamare,
paya debü ledër amare.

miro 36) da-räbä bä te, bä te.
mesür 37) bag bare-hwa da midyäde.

60 vake mïrë-min hätia,
midyäde b edarbekë rayîa,
male midyäde talán kerïa,
hukme-hwalebäzära midyäde dänia 5).
se röM lemidyäde mäia 6).

65 iazdïn ser u-slaimän ägä *sca:me teläne 38) räbün pïa,
*bàrë-hwa dä 39) midyâdë, hätia,
payle iaskare hätia,
*au-zi lmidyäde 40) payä büira,
saur u-qaule-hwa dänia 5).

30) sp. ohne ë. — 31) urspr. levai 0 . — 32) P. ¡askark. — 33) P. dänian, sp.
ohne n. — 3i) urspr. be'aliye. — 35) 8. auch debéhe; P. dábehé. O. Gl: in
Prosa debëze. Vgl. jedoch die Hebers. — 36) P. mïrd. — 37) 8. sp. ai mes 0 .
— 3S) urspr. stël°. — 39) urspr. bebäske. — 40) ursp. lemid°.
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70 mesûr bag go kàkë tu debïne,
waidá be l ejânë-min katï-be,
aze zevëdare cim darïê mërdïne.

dilë-min dadïa, *dilë-min 41) dadïa,
vàkë mesûr baga 43) va gotïa,

75 kagásik zuwära hätia 5),
go varin yagarin malïa 43),
le hajji slaimán agá u-qawaqli dërûnë zaft kerïa.^
iazdïn sër mesûr 44) bag vagarían,
iazdîn sër u-mesûr bag 45) räbün pïa,

80 bebâskë 46) mäldä cûian 47),
payle iaskáre psar dëriîne masïan.
iazdïn sër u-mesûr bagë rabûn pïa,
iaskar gallik zebohtïya jeyändia 5),
iazdïn sër u-mesûr bag dekën sarrë rçmiya 6).

85 hajji slaimän äga 43) râbû pía,
*au 'qawaqli 49) rabûn pïa,
habáre-hwa pay götia 5),
iaskáre rçmiya 6) hejûm kerïa,
top u-kambara bardâùa 50),

90 iaskáre bohtä tilfändia 51).
qawaqlï bahtë-hwa zeiazdïn sër dâïa,
hatta iazdïn sër u-mesûr bag hätia 5).
are 52) hajji slaimän ägä bahte-hwa hará kerïa,
iazdïn sër u-mesûr bag gertïa,

95 be'ähä stambûle sandia 5).
iaskàrë rçmïya kat pist iaskarë bQhtïa.
varâ càkë bëhwadia,
tu nekâre bemáse zeMe kustïa.

41) fehlt lei S. — 43) P. bagë. — 43) 0. Gl: poetisch für mala, Plur. —
u ) 8. sp. «mesûr. — Auch im folgenden steht zwischen sër und mesûr bald u,
bald fehlt es. — 45) P. vor räbün sp. zemidyäde beigefügt. — 46) sp. auwe
beb°. — a) auch cflyan. — 48) äga fehlt bei 8. — 49) P. au u-qaw°. —
50) sp. ayëtia. — 51) P. ti:Mändia. — 52) are fehlt bei P.
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iaskáre bohtira batemis 53) bina,
loo zarïfe zine balyçsa 54) müsíle dçstë-vïya da 65) geria.

XVII (18).

ciróke male färis ága.
järik zejära jär zemäna,

fârisë dödo dalo asläna.
o ™

rikëba hel-tïnin bedäre 1) nnnäna,
dikavin °trät u-maidäna,• o ?

5 gurzá hel-tënin lesar miläna.
¡zmala färise dödo bist u-du hörtäna.

a c

ledör qasra brahim äga sarki gräna.
zemäla brähim ägä hast 2) beräna.
sare-hwa lhav dehín färb 3) u-baräna,t, • fcO •■ ,' •• 7

io hacï hätüna cäy-balak bùksenë b°däri zçrâna,
*vë bedin 4) Märisö dödö raya 5) ë 6) dalo asläna.
berän nadin hu§kë-vana,oc '

harro 7) luwëdare sar g eräna,
èarrik ledör qasre g eräna,

15 leháy dehín berúm u-gurzäna,
dedu zmäla färis äga 8) kustiya 9).
yak zemala ibrählm 10) agá brindara,
lelinged haspá ñama tu näla.
dilë-min dadïya,Q *■ 7

20 mala färis äga hejüm kerla.
hätüne 11) cäy-balak zeqasre 12) ksändia,
färis äga hätüne cäy-balak berîa.
havarë brähim 13)~ägä zegundá hâtïa 14),

53) P. batemis. — bi ) P. urspr. bälyöse. — 55) P. da. — x) 8. «bdäre. —
2) P. hast. — 3) in Prosa barh 0. Gl. — 4) urspr. bist u-dü hörtäna buksënin.
— 5) P. rayä; sp. S. rayan, P. rayän. — 6) sp. ohne ë. — 7) P. harö. —
8) 8. äga ikust°. — 9) P. lya.— 10) P. zemäla ¡brahím; S. sp. zemäl ibräh°.
— n ) 8. urspr. hätüna. — 12) 8. urspr. zeqasra. — 13) P. havär ¡brah 0 ;
letzteres P. auch weiter so. — 14) P. °iya.
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dedüy mala färise dödö katïa 14).
25 brähim äga hwa bvä g^iâstïra.

sar bü kifristanlya.» o o

brähim äga ti§tik bemäla färise dödö nakerla,
kçri pasman yagarïa,
le dedü z°mäla färis äga kustïa.

30 brä^e-vi brindar bü merïa.
brähim ägä räbü pía,
sargah u-kamïna kerïa,
u- ;askar j ey ändia 15).
bebäske mala färis äga cOïm.

35 sar tars 16) u-tälan histïm,/ (,o /

tars 16) u-tälan änla,
cär qïz u-du kur bhwara änla,
lemäl dänia 15).
haväre mäla färis äga b°darkatia 15),

40 duy-väda äzötia,
sar ledöra gundá kerïa.
färis ägä daló asläna ï hätiya,
au we färis äga hätia 15),
Sar ledör gundá keria,

45 cär gund bätemis keria,
agir denäyda bardäiya.
dedu zebrä^e brähim äga kustïa,
yasïrë-hwa ânïa,
brähim äga yasïr gertïa,

50 häta mäl sañq kerïa.
zenüya hätüna cäy-balak lehwá mahar kerïa.
färis äga gö me dedü kuStïa,
u-mé dedu däia 9).

') P. °ïa. — 16) S. urspr. tar§.
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ZSCVIII (15).

dalïlao i á m a r 1 a o.

1 dalilä wo iamar lä wo, parcäk iauri naba säi 1),
iaise cüya daste mïr haläi,
dékë raju horte nü-gehäi.

2 häti kirvänä mërdïne,o «7

haci mizgïne {amaro zeméra bïne,
aze zërë sarë-hwa bedim sar 2) mizgïne.

3 harse s^wärä lemaidäne,
hasp qamár bün zihwëh°dâne 3),
mir halâi leiamáro däni badle vë nazäme.

4 au mërdïne hwas" mërdïne,• t, 7

haci iamáro barde aze zëra bedim-é bemezïne*),
bara zhwara bçstlne.

5 au mërdïne va lizëra,
iaise räbu 5) cüya daste mir haläi 6),
go mir haläi *lebahtë-tà-ma 7), ¡amaro barda, tu

bar-näde aze bëm 8) vëra.
6 *mïr haläi götiye 9) qasra mazin bedaranja,

*az iamáro bar-nadim 10), zeiaskáre gallik qañja.
7 iaise cüya mejlíse") hwäsa,

kayöka gardan gäza,
*mir haläi gö aze 13) bardim, lë sëyekë *jam 0 räza 13).

8 gö mir haläi näbe näbe,
vë sqgul harä be,
vàkë tu qä'il bë barä be.

9 dile îaiëe b edarda,
îaiëë räbü cü 14) jam mir haläi,

r) 8. auch saï. — 2) P. bar, vieil, verschrieben. — 3) 8. auch zihwëdâne.
— 4) 8. b°mïzïne. — 5) fehlt urspr. — 6) vgl. Anm. 16. — 7) P. später aus¬
gelassen. — 8) P. sp. bëma. — 9) P. sp. ausgelassen. — 10) P. sp. nur iamáro.
— ") 8. sp. ohne mejlise. — 13) P. sp. gö iaise gö aze iamáro. — 13) P. sp.
jam räza. — 14) sp. cü räbü; vieil. Fehler.
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seyik razá, ;amáro zenazâme 15) barda 16).
10 au mërdïne va lizëra,

saxe iaise va bezëra,
save pësï buya zëra.

11 au mërdïne bemaslla,
malbûse iaise zehalïla,
îamaro beiaise-hwa qâ'ïla.

i seni 1) dame hause-ma marmára,
alîk SQh era yaka zara,
haci näy hardii dilâ liaräbf 2) bekë, nà-z'ômatë pëhambâra.

qutek 3) so>ro az*) bequrbä 5),
hàkâ dë u-bavë-min az dam, ame rëkin duy miterba.

3 sënï barän hâti huma huma,c t. '

daläle-min lenisëbïne zhwa tahema,
dardë-me ná tistek-á, darde-mí 1 nevïâte dor 6) kima.

4 sëni me ta dï-bu sar bëndâre,
-ta 7) tezbï bada sar hanjáre,
sëni t uwara 8) dastë-hwa daina sar qubbe kambáre.

5 ûsëni me dï lhause râbu pïa,
hwadiyë 9) dismâle momïa,
sëni vara dastë-hwa bëha lebin kambare behwár beká b ecSr telïa.

*• c> c o t>

6 seni az ter nábüm zegohtenë,
baznä-me hat frrQtene,
tainäsa ka këfa denê.

7 sëni cima tu râ-nâbe?

. 15) sp. ausgel. — 16) beim Singen wurde in dieser Strophe Beim auf äye
gehört; ähnliches ist teilweise in Str. 5 angemerkt. — *) urspr. gö. — 2) sp.
harär — 3) S. kuttek. — 4) sp. waz. — 5) urspr. bequrbän.— 6) P. sp. dorá.
— 7) sp. ausgelassen. —• 8) sp. bloss vara. — 9) P. hwadiyé.

XIX (16).

se ni.

2 seni me ta dl-bu lesar terba

4
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sarë-hwa zibalgïye tu rä-näke?
tu cima rü^e-me rämisän näke?

8 èeni berañt u-bitufiñge,
àenï räbü sar bëzifige,
àeni *hwa ayët 10) sar siñge.

XX (17).

sterana dono maímo.

1 lebar 1) dëri gohdarí 2) ker,
bâyï lëda de benayjí ker,
*az cum me äni 3) pecüg_bu me b ehwadï ker.
me rämisänek zë hwast zeme fädi ker.<*

2 au diärbakre*) virdä larda,
räba 5) u-rOna 6) biskä 7) barda,
rämisäna maimo büna 8) kull u-darda.

3 au diärbakre bezaitüna,
pi§te maimö t 6räb ezüna 9),
malbüse dono kalabdüna 10),
döno maimo zegammä dinë zeräy büna.

4 au diärbakre vä bekäni 11),
maimo tu pecûkï näy-geräni,
dïye maimö cü-bü 12) maimo äni.

5 au diärbakre b egäyä §ïne,
dïê maimö cü maimo tïne,
bäye maimö nähauwlne.

6 au diärbakre bekujrjïa,
*gäya maimo hâtïa 13),
bäye maimo 14) sfiëf ker maimo rayïa.

10) sp. bäz dá. — *) S. sp.- mil lebar. — 2) P. gohdäri. — 3) sp. me cü
äni. — *) S. sp. z ediärb°. — 5) P. sp. maimo räba. —• 6) 'S. sp. bloss rüna.
— 7) urspr. u-biskä. — 8) P. sp. ledilë-me büna. — 9) P. terabzüna. — 10) S.
kallabdöna; sp. beide z 6ka°. — ") P. bekähni. — 12) sp. beide bloss cü; P. cüb.
— 13) P. hätiya; sp. beide die maimo maimo änira. — u ) maimo bloss bei P.
sp. hinzugefügt.
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7 gö 15) àasë (Mäle-me sarmóti,
dinya u-iälam lé habbéti,
ci dçstek-a dil sauwóti.

8 bazná daläle-min 16) gäz u-bçsta,
az 17) naspërim dastë sagirtiyä u-daste hçsta,
pisti 18) maimo zhwara hagerim 19) yâr u-dçsta.

9 aze hânik cëkim zekâkela,C o 7

aze dàrï lëhemë z emehubáte delà 20),
» ( gava maimo nàbïnim merinë-min 21) zhalë-min 22) cetera,

îo au diarbakrë vä bekâsa 23),
haftânë maimo zequmâsa 24),
dono maimo cûna'dîvânë pâsa.

il maimo rabane bebäqä pgre,
dönö *räbü lëlë 25) kata döre,
pasa le mahar ker bedârë zçre.

Als Variante zu obigem geben wir die fünf ersten Strophen dieses Gedichtes nach der von
S. hier fast vollständig notirten poetischen Accentuation.

1 lebär dëre gohdarï kër,
bayé lëda de benaycï ker,
me cü äni pecfig bu me béhwadí ker.
me rámisánek zé hwast zeme fâdï ker.

2 zediárbakre yirdá ;ardá,
räbä runa biská barda,
rámisána maimo büna kull u-darda.

3 au diárbakré bezaítüná,
pisté maimo t erábzüná,
malbüsé donó zkallábdona.
döno maimo zegamma diñé zeráy büná.

4 au diárbakré va békané,
maimo tu pécükí nay-gërânî,
dué maimo cü-bü maimo aní.

15) sp. ohne gö. — 16) S. bloss daläle; sp. dlalêm. —f) S. sp. ohne az.
— 18) sp. düy. — I9 ) S. sp. nägrim. — 20) S. sp. aze darë lehmë zemehabbë
d°. _ 2i) sp, merína-mi. — 22) s', sp. -mi. — 2S) 8. sp. lekäsa. — 2i ) S. ieku°.
-— 2B) fehlt urspr.
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5 au diárbakre bgayä àïnë,
dlé maimo cü maimo tine,
bavé maimo nahàwïnë.

XXI (5).
bêmâle. %

1 bêmâle me ta *dî lehaiväne 1), •
pistä-hwa da erdaväne 2),
rämisäna-ta bün 3) parík sakír, katin 4) bar vë 5) zumäne.

2 rabane söz u-q erär tamäm büna,
gul u-baibün abhav räbüna 6),
hësïya') qazzë albazna zeräy bála buna.

3 rabáne karäse sipi lehwa makä, sarë cilä leta sära,
betára sSza yak q'arära,
gaini bazna zeräy zhwara nägerim dost u-yära,
gäya tu bhçrte gundl bistâgalë 8) *lemin zolmä 9) leta 10)

qära 11).
4 kinä-min-ä lenäv kinä,i o o * O V

bainä-vl 12) rihäna, äy lebenä,
ame harin valäte garîbïye, zehwadë u-pëya kasik 13)

nuzäne am zuku-na.
5 az i cum valäte garîbïye, mi zbïr maka,

me beka sëyë 14) ñalati, adbarïka-hwa ka,
gäya bêm bire, sëy b°dàrêha, albár bëyilâ-hwa ka.

6 suwâr 15) debû lej nwânîye,
*barë-hwa dä 16) valäte garîbïye,
gammë-min na ttéteka, qesës bekayë tambarïye.

*) sp. dl-bu Miai 0 (S. lai°). — 2)sp. vërd 0 . — 3)sp. bûna. — 4) sp. katna.
— 5) auch vï. — 6) sp. rä'abüna ë"; dieses langgesogenee trat beim Singen
meistens an die vocalischen Heime an. — 7) 8. hësiyâ, P. sp. hazya. — 8) S.
°gele. — 9) sp. lemizzol 0 . — 10) P. sp. leté. — n ) auch qähra. — 12) sp. -ta.
— 13) sp. kas. — u ) 8. sp. sëya. — 15) sp. ñalqé daläl su 0 , .(S. sü°). — 16) urspr.
kata.
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7 krâsë soh er 17) lehwa maka, leta nave,
kâni sSz u-q°rar ta bmera 18) däye?
tu pai söza 19)-hwa nâyë,
*lehâterë-ta se sâl katim balaye 20),(, • •• o •* /7

gaya ta nabïnim sabrä-me na>e.
8 lekullakë maka tari,

day lekáne gui debäri,
vara ja:min, dastë-hwa dainim lisar sañgé bhaläl mäli.

9 me ta dï-bu lisar dekë.
dalâlë-*min hat, le tê ¡abake 21) vë bandeke,
hwadë murâdë-*ma hardu 22) tayda bekë.

10 mine 33) dî-bû sar derüne,
bára bë gayekë ja:min 24) nine,
*hassú liassïya, vëra dekë 25) paycûne.

11 bazna-min 26) gula nû-hamelï,
sar-min u-dalalë-min 27) cünä gelï,
gaya ta nabïnim agir 28) sar dilë-min 26) sqgulï.

// 12 ci subáya 29)/ subáka sari,
/ lukullakë máka tari.

*dastë-hwa dedastë-me kä 30), ame hav-du berâvëninC. *■ / ' " • . • nO

psarë 31) vï buhâri.
13 aze bemerim 32), tu sababi,

tirbë-min 26) lemäla bayë-ta bï,
gäya tu. bebüre liñge-hwa altirbe-*mil-lëha 33), bë sat

rahmát leta bï.
14 ciyäye b°lind bë bä nâbë,

navale kür *ze'ayë liall 3é) nâbë,
q|ze vë hayarne zehaft 35) sala u-peyä lemäla bâyë-hwa

bë döst u-yär nâbë.

17) sp. sçhra. — 18) sp. bmer. — 19) S. sp. söz u-qrära. — 20) sp. së sala
az mam bedinyäe. — 21) sp, mâle-me të, lë të îabâye. — 22) P. sp. hardu
dila. — 23) sp. bëmalë m°. — 24) sp. P. jami, 8. jam. — 25) sp. sarë subë
hassû dâyë sarr u-. — 26) sp. -mi. — 27) sp. °lâlë-mâle. — 28) P. sp. agre.
— 39) P. sp. subáka. — 30) fehlt urspr. — S1) sp. sarë. — 32) S. bumrum. —
33) sp. me ha. — 3i) sp. bë av. — 35) P. auch °haf.
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XXII (8).

gënjo.

1 gö 1) haspë gënje 2)-mine rasa,
rïye 3) jalda 4) dékë masa,
geñje-hwa bebïnim gallik hwasa.

2 baznä-men-a qirti muti,
kër u-meqas psar samQti,
döstem habu zme gaiyédi,
me habar götiye cu faléti,
zumän gözdjbü hau galéti.

3 haspë geñje-me qqláya,
z ehwa beraht u-berasmaya,
geñjo bäzö malë-maya,
séñga-min, 5) dösakä-taya,
mamka-me bâigihe-taya,
buhwa u-vahwa basi 6)-taya.

4 mené geñja-hwa dï sar sargöya,
tezbï barda zo bizôya,
hin-debë haiva u-hin-debë röya,
dQSte-min 7) dalâla lahazrçya,
haka abçr levir nabü aze beravënim

kafarzö jam häcöya.
5 hazra èauweti hwas harbáya,

sat mal fallah tëda haya,
haci dçstë-vi falláya,
iamrik zeiamrë 8) zëdàya.

6 mine geñja-hwa dl lebar aye,
sauqä dä-bü bazna 9) z eräve,
aze geñje-hwa beravënim 2°mäla bave.

*) P. sp. ohne gö. — 2) P. stets gënz 0 . — 3) sp. S. ariye, P. arr°. — 4) P.
jäda. — 5) sp. -mi. — 6) P. basyi. — 7) S. urspr. -me. — 8) sp. °rë-vi. —
9) S. urspr. bazne.
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7 mine gënja-hwa dï lizekäke 10),
bara dañgek zmera bäke 10),
vë nâvë-min bebohâ ke.• o

8 mine gënja-hwa dï sar qarîse 10),
tu lhaftán 11) u-lékâ'ïse 10),
gënjô daîigë nüre kat nab ehïse.

9 gënjô vara, gënjo vara,
zemâla 13)-ma mara,
kimmi fäsa yâsma debára.

îo gënjô vara l ebar sebáka 10),
me boksëna bekôtàka,
b ehwadë yâ-min u-gënjë-min sôz yaka.

11 qälüne gëiijë-min yâsimi,
dast *brindár bü zë kurími 18),
gënjô qurba tu hâkimi.

12 haftâne gënjë-min atlása,
të gundë-ma z ehwa u ) beláza,
gënjô me 18) beravëna zhwara, basa.

13 hazra sauwetï bekâvira,• • o I

gënje-me hat, vak' ägera,
gënjô nüre ravänd zhwarä bera.

XXIII (9).

dal ale caye m azi.

i kac ekë gundë-ma hamO karasi-balákin,
aze liamüa kom kirn thanïkâ mala bavë-hwa kim,o • c a /

darï 1) bugrim, kullák u-§ebáka 2) alvá yakim,
yag w dedü zhwara benâqënim, ëdïtir 3) lehögir u-hayäla

bañar vakim.
** • 9

10) dieser Vers wurde von dem Erz. zweimal gesprochen. — u ) auch baf °. —
12) sp. °lë. — 13) S. sp. brindara zë tkurimi. — P. auch qur°. — w) fehlt
urspr. — 16) sp. haira me. — 10) urspr. vaka. — *) sp. aze d°. — ,2) sp.
u-panjara. — 3) sp. ëdï; ëdïtir ist prosaisch 0. Gl.
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2 drëze bazna-ta zräya vaka m°nära mërdïne,
mamkë 4)-tâ mïnana sëyë 5) dalile gurïne,
câyë-ta rasi-balak minâna simamçke 6) gerbarïne,
sifigâ-ta minäya pa:nïre kocára marliof bëhë farrë 7)

mizïne,
zejäne-hwara bgksme.

3 àayâ bemín 8) saya,
lebar 9) darika mala bâyë-min debûrë 10) bâzirgân

u-kântir u-dava,o ... 7

béba sëyek ftalâti depâsilë-min bekaya,
aze pá§ilka-hwa psar-tada bedim hayä,
háka gundí 'malí götin af era aze bëzim darde

mehubbâtë ayä.
4 §ayä rasa täri,

natfarike 11) nadebäri,
bar 12) danke mala baye-min bi^liurt *me dast âyët 13.)

mamkë 14) cärdah sali,
nekârë-hwa bedë vï-yali u-.vi-yali.

s sar ñanike 15) mala bâyë-min 16) maizá ka,
*haka kasik 17) tu nina vara dàrï yaka,
sëftg u-bare-min 18) bemuftá ka,
sëngâ 19)-mjn bar qabále jäne-hwa ka.

6 lölo dalal bar danke 20) mala bâyë-min zïyiri,
dihne-liwa da q^zë gundi minâna ordáka zegôlë 21)

sarë sqbë firi,
daste-hwa bëha 22) sëiïg u-barë-min, mïnâma juwa-

nîka letaule tïmar kerî.

4) sp. mamkä. — 5) S. sp. sëya. — 6) P. smim°. — 7) P. farë. — 8) S.
sp. bemi. — 9) sp. bar. — 10) sp. b°hurdi. — ") S. nadf°. — 12) sp. balqe
dalâl bar. — 13) sp. m°në daste-hwa ker. — u ) 8. sp. mamka. — 15) sp.
°îka. — 10) S. sp. -mi. — v ) P. sp. kas. — 18) sp. °re-me aydâle hwadë.
— 19) 8. ze°; so bisweilen mit z. ~ 20) S. sp. °ïka. ■— 21) sp. bloss golë. —
22) sp. daina.
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XXIV (13).

! a i s a n e.

1 dalële laisäne, dalële iaisâne,
ciä belinda, ta nabïnim,O / oí

dastë-hwa sar siñga-ta begarïnim,
ledinyäe váka-ta az nábinim.

2 dalële îaiàane, dalële iaisane,
azë 1) tambûrek cëkim carda parda,
âzë tëla bëhim-ë zekulla zedarda,
zinë dalâl zemërë köti, mere 2) daläl zezjnë köti,

natë kuStin u-nâtë 3) bardan,
s dalële iaisane, dalële iaisane,

aze tambûrek cëkim z«hastû we mâra.o ?

âzë tëla bëhim-ë zebiskë vara,ce V i

âzë dàvë-hwa dainim lebin guhë guhâra.
4 dalële iaisane, dalële iaisane,

aze tambûrek cëkim Mastú^e cûka,e '

âzë tëla bëliim-ë zebiska 4) bûka,
neliâ az nâzauwijim, dçstë-me pecûka.

5 dalële iaisâne, lemin u-levi deli, lemin u-levï deli,
baznâ-ta kulïlka nû-bameli,
de u-bâyë-tâ sar-min u-tâ cûna geli.

G lëlë lemine, lëlë lemine,
tarkê 5)-tâ nâdim liattâ herëne 0) merine,
az ter bûma zevë gohtine.

l ) sp. wazë. — 2) urspr. u-mërë. — 3) P. sp. ohne a. — 4) sp. °ske.
P. °zq°, an den andern Stellen mit °sk° wechselnd. — 5) uuch tarkâ.
8) sp. °vm.

4*
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XXV (14).

kuliñgo.

1 me tä dï-bu lebár 1) döläbe,
bäqä fetïl lesar käbe,
iawer 2) didem-ê 3), kat rä-näbe,
jânë 4)-nie haländ vakä sße kabäbe.

2 häti kuliñge sarë cïye,
dânï ledaûtë hallubïye 5),
tarkë baznä zeräy nädim liatta Sai«r grëde sar kçfïye.

s rae tä dï-bu lekulláke,
bazne z°räye karrík 6) grdáke,
hwazï b°gäya am rñnistin tayda, ma dezï se roá zefaláke.

4 häti 7) kulingë 8) vä sarliâdâ,
katmä dastë nisübáta,••o i

se röz 9) mäma bar qqbláta 10).
5 me tä dï-bu sar kahnïye 11),

zër beríqi le'ânïye,
az masï/am cüm pëslye.

6 me 12) daläl dï-bû, me 13) nâs naker,
*zegundi u-zemâli w ) me pirs naker,
taraz^bäye me râmisân naker.

7 *darë mâlë-mâ u-pi§të mâlë-ma bita'.auwa 15),
lë *dânï-bii 16) jglite kauwa,
yârïyë-min u-taraz_bâye bedarauwa.

x) sp. elbar. — 2) P. auch aiwar, S. auch äwer und awer. — n) sp. didmë.
— 4) sp. ta jânê. — 6) P. hallübire. — ß) S. sp. °ika. — 7) P. sp. hätye. —
8) 8. sp. klinge. — 9) S. sp. ro. — 10) urspr. b°qubláta; dann wohl bar su
streichen. — u ) S. sp. kânïye. — 12) sp. me halqë. — 13) urspr. u-me. —
w) sp. me gundi u-mäll. — 1B) sp. darïye mâlë-mâ b Bta',auwa und pist 0 etc.
als zweiter Vers. — S. stets täiava, ebenso ava in den folgenden Reimwörtern.
— lß) urspr. dânï.
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XXVI (10).

j äno.

1 vala 1) jäno 2), valajäno, köne-ma rasin arabïna,
kackê gundë 3)-ma sbalüna,
hçirtë gundë-ma baglna,
mine iajëbek dï-bu q\z u-hçjrta berämisäna ¿hay räzma.

2 vala jäno, vala jäno, cäy 4)-rase cäye-hwä kil dekë-vo,
li ezëmeka zërïni 5) d°pôsa 6)-vë-vo,
kulla halabë lemälä bäye katë-vo,
pär vi cägi almäla bâyë-ta daiwád w bu 7), ta yârïya 8)-hwa

da b°läve halké-vo.
3 vala jäno, vala jäno, mälä 9)-ma bär keriu dänin lezçzana,

cäy-rasa bisk-betël 10) z»ma liwiyäna,
qîzë mire raskôta nü u )-gehäna.

4 vala jäno, vala jäno, baqcáka bäye bande *vä beteri 13),
askár geräna lebár buliuri,
bäye bande bare-liwa dä safare 13) vi gäuri.

5 vala jäno, vala jäno, së 14) lâvé tjsíf päsa levëdare 15)
bufrurlü,

barë-hwa dän sa:re vî gäuri 16),
së u ) hätün cây-balâk mänä na mär keri 17).

6 vala jäno, vala jäno, mûsa sauwéti betutflna,
sarväle 18) harsë kure 19) ñsíf bage kallabdüna 20),
sar safare vï gäuri decüna.

7 vala jäno, vala jäno, müsä sauwéti bekunjlva,
debára hat iaskáre rçmïya,
liarse läve üsif päsa sar sa:re gävir eülra.

!) P. walla, so immer. — -) auch jä'no. — 3) S. urspr. gundë «ma; P.
ürspr. gundië-ma.— 4) S. cä'y beidemal; P. cä'ay. — 5) P. zarini. — 6) sp,
°se; P. sp. »tpQ°. — 7) auch bö. — 8) P. sp. °riye. — fl) sp. mäli. —- 10) sp.
betëla. — ") sp. arë behwadë nu-. — ia) sp. z°bakcakä nü-teri. — 13) sp.
sinöre. — u ) sp. harsë. — 15) sp. Wir. — 16) 8. auch gäurin; vgl XXVII,
Anm. 26. — 17) P. kerï; S. sp. kerin. — 18) sp. cahcüre (8. auch cahc°);
8. auch sarväla. — 19) sp. läve. — 20) P. kalab 0 .
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8 vala jäno, vala jäno, irö se rö me kärjk naker,
mine düye haspe böz behaná ker,
üsíf päsä qábül naker.

o vala jäno, vala jäno, lemin u-levë yakë,
karím päsa sarkë 21) çrdîye harse läve üsif päsa *ber bäzära

qarsë 22) bekötake,
lemá garïya daurä faláke 23).

ío vala jäno, vala jäno, müsa sauweti vä b°raza,
karím päsa * sarkë vê çrdîye 24) zhwa taraza,
harse läve üsif päsa ber 25) bäzära qarsë, ledíle üsif päsa bü

maráza.
h vala jänö, vala jäno, me lialke daläl di-bu 26) lobar därl,

ba'äwore cäya lerne denari,
harse läve üsif päsa hätin zeqarse 27) barnlé^-va 2") gohári.

12 vala jäno, vala jäno, qarsa sauweti lebar käsä,
haftäne harse läve üsif päsa qumäsa,
kägasik zeqarsë z°mera hat gö harse läve üsif päsa,
yag w bü yuzbäsa, yag_*zë debü 30) dalubäsa, *ëdï debü 31)

bimbäsa.

XXVII (11).
mërâmë.

l mëramë mëramë mëramë, saya, bemin 1) saya, saya, bemiii saya.
raba 2) *jihë-ma 3) helëna, daina hhänabänä 4) çjde, payli gund 5) u-!älam

*beda haya 6).
vara bar päsilke-min räkaya,
azë pâsilkë-hwâ psar 7)-tada bedim haya.
kulla halabe bekaye mäla saker äga u-iabbäs agä, nähestin daz debëzim

mahbübe-min aya.

*) S. urspr. sarike. — 23) sp, k«sändi. — 23) P. in den Reimen °ake. —
24) sp. hinzugefügt. — 25) sp. kerna. — 26) sp. hinzugefügt. — 27) sp. z ebä-
zara qar°. — 28j sp. hamlä. — 29) 8. urspr. van. — 30) urspr. bü. —
31) u-yag_bü. — l ) sp. bemi. — 2) sp. tu räba. — 3) sp. jihkä-ma. — 4) sp.
Miänebäne. — 5) sp. gundï. — 6) sp. bedäya. — 7) S. sp! sar.
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2 mëramë mëramë mëramë, zedëre liattá bedëre,
rö lielâti z°âlïya hëre,
psar baznä zeray hisiki maqass u-këre,
mëramë virdä vara, tu skë nawëre?

3 mëramë mëramë mëramë, *lemä häti bäye sarliadâ 8) gqlgqli,
saukä 9) dä-bü baznä zeräy grëka 10) sajre 11) liämüdi müsili,
hwazi begäya 12) rähezim 13) kälüne 14) yäsimi,
dû wë kälüne 14) be'äliye gqhäda befaalnim, tu 15) meqäbili,
rämisänä-tä büna hasrätä vi dilï...... 0

4 mëramë mëramë mëramë 16), daläle meliabbeti 17)
le'odáka mala bayë-min 18) rünist 19), sä'i sepï bu,
jizmâ 20) sçr 21) bü, siftâlï bu,
bedarañja hat °hwär, jjzmä beualcá bu, samiuQti 22),
sä'iya 23) °dläle-min leqäse bist 24) parak lauwuti.

5 mëramë mëramë mëramë, *mine sa'ika daläle mäle-hwä zeker 25), mc
ber aya diyârbakrë 26),

lobar kaláha liaskïfe debürin,
dilë-me qëmis nabu, siina âhë-na, me násust, me ber äyä redväne, äy 27)

pin»,
*me násust, bezqgúrin 28).

6 mëramë mëramë mëramë, dörä tel salimë beba'ïva,
*az cum 29) âyë selïya,
*me narï, me násust 30), sunë gâmësa.

8) sp. bäye sarliadâ liât l ema. — 9) S. sauqâ. — 10) S. grëke; so auch P.
urspr. — u ) 8. säre. — 12) fehlt urspr. — 13) P. sp., râhëzma. — 14) S. qâl°.
— 15) st. tu sp. lële namäye tu oder lële mëramë. — 16) Von hier an hat der

- Ers. das dreifache mëramë immer erst beim Singen hinzugefügt. — 1?) sp. S.
dilë-min, P. dilëm-ât. — 18) S. me. — 19) sp. P. rûnistï, S. îTmistivo. —
20) sp. jizmâka. — 21) P. auch sohr. — 22) urspr. sahleqi. — 23) sp. P. sâ'ike,
S. saike. — 24) auch bis. — 25) urspr. me zeker. — 26) °re reimt nicht mit
den übrigen Versschlüssen; beim Gesang tvurde das e lang gezogen (überdehnt),
wobei leicht ein Nasal nachklingt; dadurch ivürde die Gleichheit mit den an¬
dern Versschlüssen hergestellt, da auslautendes in im Gesang meistens zu en
gesteigert wird. — 27) sp. äyi. — 28) sp. dilë-me qëmis nabü, me go az näsqm,
süna zqgqrin. ■— 29) sp. tu barë-hwa beda. — 30) sp. beide mëramë *gö az
(P. auch da-böza) näsqm, P. allein: me narï dilë-mi kaimis nabu az näsum.
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7 mëramë mëramë niërainë, dalale mâle-me iazïza,
az cum 31) staurë 32), dilë-me qaimis nabu, me násust 33), sïme pa:le gqwïza.

8 mëramë mëramë mëramë 34), az cüm äya muräde, vaya,
halq 35) götin levëdare maso gunáya.

o mëramë mëramë mëramë, *me got halla hallâ 36),
*az hätim 37) mërdine iain jauze, *äy tazá bu,
magaña bu,
me bada, dilë-me qëmis 39) nabu az besöm 38), sime dayë kacála.

ío mëramë mëramë mëramë, *ci-qäs az garïmin 40) kasik me näbine,
*me bare-hwa da äve nisëbïne 40),C • /7

äy tazá tên, mi sust lenisëbîne.
il *hediyä sä'i valgirtïya,

ay jän qismatë-vïya 41).
mërik mëramë z°hwara berïya,
jirji z»wë 42) hâtïya,
tustik bedast 43) nakatïya.

XXVIII (12).

s ter âne jäsimö 1).

i hävaild hävaild hävaild,
jäsimo lävo tâvë betáne,
hesin 2) debü ledgr kahnïye lebar badáne,

31) P. sp. cuma. — 32) sp. staurä höpan. — 33) S. naswist. — sp. gö az
näsqm. — 34) sp. hier noch vaya vaya als erster Beim. — 35) sp. me kcr daz
bisöm, halq z°mera. — 36) sp. halla beme halla. — 8. stets hallali. — 37) sp.
azi cuma. — 3S) sp. magaña bu, me bädä, äyekä täzä zë tö hwär, me gö
b ehwadë levëdare näsqm. — 30) S. °mis, auch Str. 7. — 4Ü) fehlt urspr. —
") sp. mëramë, hëdïyâ mine sä'lkä daläle mäle-hwa denäy ayë dânïa,

minë sä'i sustïa.O "7

ay siñg bar qabalë-vïya,
Hiwara berïya.

42) S. zuwe, sp. °ëdare. — 43) P. urspr. bedás, sp. bedastë-vi. — ^ S. fast
immer cäs°. — 2) 8. sp. sin.



XXVIII. 63

kul bekáye mala hoja tümäs 3) u-hasán bagé 4),
johtë 5) ñanjara 6) hjstin bar hatte gardáne.

2 hävailo hävailo hävailo,
jäsimö lâvë pire,
berö hara mejlise, bisëy zhwara daina rây 7)-u-tagbïre,
haifë-me të-bu sar jäsimo go kustin, ze half debü mejlise

zahçye mejlise 8) jezire.
s hävailo hävailo hävailo,

jäsimö lävo qasrë jäsime-me 9) pecüka,
stünä näye lebinda 10) barlalüka,
haifë-me të-bu sar jäsimo 11) go kustin, me q¿zek zëra

*äni, nahistin gö 13) bebin zäva u-büka.
4 hävailo hävailo hävailo,

jäsimö lävo, qasre jäsime-me mazenä,
"stünä näye Hindä hasina 13),
kullä halabë bekayë mälä hojá tümäs u-hasán bags*),
darbë 14) kustíne lëhistin jäsimo, mine qprik zëra *äni,

náhiátin 15) bebin mër u-zina.o o / o •

5 hävailo hävailö hävailo,
eümä jezïrë naqába vä begvïna,
gundï u-!älim götar^räba *jíle jäsime helïna 10),
pä§ak qauwi hâta sërte, *jil bâyëza lebar 16) payli hwlna;
affandïye diärbakre u-qâzïye mërdïne riswat u-bartil

duhwin lalemïna"),
*götin yäde 18) de'qsüle hukümáte häta 19) kuüítín, zarar nina.

6 hävailö hävailö hävailö,
jäsimo lävo, rö helät alkura näye,
bfike räbu jilë jäsim dä bar täye,
haifë-me näye sar-ta, haifë-me të lebüke vë yagarë mälä bäye.

3) sp. °mäs sarräfe müsile. — 4) sp. bage sehá. — Die Zeile ging wohl
urspr. auf u-hasáne aus. — 5) S. colite. — °) S. °jare. — 7) sp. sër. —
8) urspr. u-mej°. — 9) sp. P. jäsime-me daläle, S. jäsime dalal. — 10) fehlt
urspr. — u ) P. sp. jäsimö daläl. — ia ) sp. «äni naätin Hiayrä. — 13) 8. sp.
°bindäsina. — u) S. sp. are darbë. — 15) sp. «ani naStin. — lß ) sp. jile
jäsime lebar bäyözä. — ") 8. '.allem 0 . — 1S) sp. gö däike. — 19) urspr. hät.
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hä lävo, hä lävo, hä läwo,
zaväye se rözä wo,
agäye se mahä wo,
*lediväne hukümáte 10) nawërim bëzim b°rä wo.

XXIX (7).

gö hábu u-nábu cëtir z°hwadé nábu. matránik hábu, ledërë zañferáneO O (, i, O I

rüni§tí-bu. hánna gulamë-vï bu, séh gulamë-vï hábu, hánna mazíné-vá bu.
matrán lawénya damán ker liasilé-vi, hánna sánt sar liasilë. au u-yág_di
cün jawénya, rüníst lemalá sëh. káca séh haya bë-zawàja, nayë-vi máddo 1)
-ya, gállik spáhya 2). b 6hánna denaré, aú u-kàcikë liának cë-dekin. hánna
birë kaceké nabér, go bebé fállah. kacík lë bú bálá. Séh behíst, dai náker.
séh göt hánna, gö wúlo raáka b ekacekë, iàq°lë-vi mába, tu falláhi u-aú musul¬
mana, stára nábe. gö háze-mín zë nina, kacík lehánna disteréne

mhammadë hannä zemäl hat me näs naker,
me pirse gohtena-hwa zë naker,
erû wë-min rämisan naker.o

mhammade hanna s»wär bü ledojidile,
zedërë hat sar hasilë,
háka levir nabü aze berävenim bebe musilë.

. o • • g

au lawlna b egayäye êïna,
bardana hannä qat tu nïna,
insallah az ya-vï-ma.

hánna lë yagaránd
go kàcë nâbë, vë sugul °lma hará be,

dlyë-ta u-bâyë-ta qa'il nâbe.
kacík bevé hábare dâ gerí. — gúnd liámii behístjn, räbün lehánna lehin.

yák 2 egúnd gö lë-màhanë, matrán beb«híse, vë gilhé-ma bekë, vë gúnd bät u-
míz w be. lë-nadânë. hánna liäsil tamám halas ker. räbü, s uwár bü bé dërë,
kacík véra hat. kérin u-nákerin kacík yàgarë, ya-nágaría. bü bala lehánna,
véra hát dëré. matrán behíst, gö ay cíya hánna? gö hále haw al áya, debëzé
¿«matrán. gö é qáñja. dú ro2 sakínln, séh u-gundí hamíl hátjn za;awénya,

x) S. in allen Fällen mado. — 2) P. auch spahïya.
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hátin clérë, gön ám káce-hwa nadin, falláha. hánna u-máddo bérin iawénya.
gö musulmán bä, kacjk bosténa, séh debéze. síhar zéra cëkerin, ;áq elé-vf
bérin, buwára cu hánna, cü iawénya. kacík debéze, hiín sare-mín bebárin,
tàrkë-vï nádim, falláh bë këfë-viyâ, musulmán bë dísa këfê-vïya. go áz
musulmán nábim u-kacík nästenim. kacík degerí. hánna rábu bë mál, máddo 5
rábu vera, sándin merdíne, kacík bar-nade, aú 'kàcikë hátin mërdîne, car
zogùndï véra baya, cün jam pasä, mejlís jevíra, falláh hátin mejlíse, vakíle
matrán hát hoja jábbür 3). au u-pása °lhav dán b ehabára. hoja jábbür go
áme falláh bekín kacík. pása go nábe, bára kácik bë jámíye u-bára merík
bë dërë u-dísa bára háy-du bistënin. gö nábe, hoja jábbür, kacík liabánd 10
u-dedúv hát. kacík debéze azé falláh bim u-mérik dïnë-hwâ bar-náde. pasa• o g * o t, **, *

liaiyerï má, nizáne ci bebéze, gö áme bekín hawála jam mesure 4) diarbákre,
jám 5) höja müsä. gotin bára bë, mejlís liámü fállah u-musulmána. sándin
diarbákre hánna u-kàcikë. cün diârbâkrë, jandarmá 6) buwára háya, taslíme
mesür kérin. gö ci hawála? mesilr, gót hánna. gö affándim áz guláme matrá- 15
nim, az cüm sar liasíle iawénya, af káca séha — kacík räbüi ledíván — lemé
bü balá, me gotiye az ta nästenim, gö cima? me go az falláhma u-tú musul-
máni, nábe, hánna debéze, váya kacík, na wuloya? kacík go bále. mesür gö
vára tú musulmán bebá, áme kacík letá mahar bekín. gö ná'a az nábim
musulmán, mesür hánna qánali ker, gö musulmán béba, áze ta ce-bekím 20
medOr, ta bísenim sar iawénya. gö bára be. hánna sáz^bu. bérin wáli-jáme,
sah°dá râkérin u-musulmán kerin. hänik málik zéra dán, u-téda rüníst, auO L O i '

'máddo mahár kerín, taiïnë-và b°dár-dekavé z°saráe. máya dú ma, posmán
bü, nakerín medür. devé beravé, rïyé-vi nina, hánna dáloqi. dilë-vï z«máddo
sár bu ¿Hoye vé hábare gö musulmán bü. má máddo disterëne, l°bar dilé-vi 25
te, au námá dekáne.

lema hat röza ïne,
pasa duf-tá desïne,
dilë-ta zime demïne.

lemin u-levë daftare, so
aze vagarim jihë bare,
az hatim diarbákre le na bevö habare.

8) 8. stets jabür. — 4) urspr. mesür. — 8. stets misür. — 5) P. auch
u-jam. — °) auch cänd 0 .

5
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máddo rábu gótiye

mSlë 7)-ma rêka, •
cava dilë-ta dehwazë räba cëka,c i

gaya tu hare az qa'ïlim ......

máddo debéze dilë-tà namíne, tu devé áme falláh bin, áme mailüme7 . " © 7 '

qanserá bekín, ay díne musulmana ám náhabenin, áme yágarin díne fallaba,
ma kütáka, ma sanq 6 nakin. náma záne hánna ci bebeze, sah edá rabün
u-musulmán bü. máddo disteréne

gö 8) mhammadö 9) ptara söza,
mahëla habarë-ta bugrë töza,
hakâ qañj u-hakä liarsb ame hwa bayëzin balite bälyösa 10).

au diärbakre lisar tella,
bainE maddo vaka gula,
ame bëzin bailösa ame bën sar dîne fallah.

dismäle maddö zemçmïya,
*alvS jäsüs hanS 11) birë rçmïya,
*räba dam liarin jam bElyosa dam benërin 12) gohtine-vâ cïya.

baznâ 13)-ma na d°rëza guröyara w ),
maddo 15) raba dam liarin,
legohtine 15) qansera am benárin.

sas máh mán beví käri, mailfimë qansér kérin. hánnE cu mälä qansér,
qansér cu saraë, au 'päsä sár kerín. qansér rábü, suwár bu háre stambüle,
gílhe pasa beké. náhestin gö háre stambüle, yagarándin. hánna bü fállah
u-máddo ma musulmán, pasa nahést, ber jam ñarmáta máddo pasa, subaha 10)
láh ede maddó rabil z»mála pasa, hwá dezí, hat mala qansér jam hánnE. pasa
lë pirsí, b edarkát lemála qansér, aghá hánna. pasa dai náker, qansér rábu,
dastfirë-va dá u-bün falláh u-hátin mërdine. lemërdine rüní§tin, du kurë-vi•• " o f • o 7 •*
hána. tu zmérE sáh.

') 8. sp. gö raba mE°. — 8) P. urspr. ohne gö. — 9) P. °de. — 10) urspr.
bailösa, 8. °za. — ") sp. alvSya (= alvE haya) jasüs. — 12) urspr. ame bëzin
qanséra. — 13) sp. aré maddö ba°. — H ) vgl. XXVII, Anm. 26. — 15)sp. are
vorgesetzt. — I6) 8. subaha.
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XXX (6).
mhámmade hánna.

1 az u-mhammade hanna alhay 1) rünistin,
*ma qisát ker, ma këf histin 2),
kayír u-köc 8ke basta d'halë-ma beristin.

2 mhámmade hanna zemäl kär bu,
Miaspe böz z<>hwa suwär bu,
haspe böz lebín kar u-läl bu,
lebäzära diärbakre zë paya bu,
sahdáye mhámmade hanna habu,

' le'ëli-jame musulmán bu.
3 maddö 3) gö mhammado sarë-me tësë nezänim cimä ;

mhammad lë yagaräncl, gö zegrëke saira zekimmä;
maddö nahwás bu, limhammade hannâ zolmä.C 7 . • c

4 gö haspe mhámmade hanna*) böza,
rïyë diärbakre dekë töza,
ame hwa bâyëzin bähte bäliröza 5).

5 au diarbakre lizözäne,
am hätin diärbakre, kasik ma nezäne,O •■ 7 O 7

ame hwa bäyezin balite páterke mazín ledërë zalifaräne.
t; m ehammadÓ 1min u-levë mizgïne,

kasik ay iajëb nabïne,
amë harin jam höja jabbdr vakïlë mërdïne.

.7 m ehammado ay gälgäl natu gälgäla,
liñge maddö behalhäla 6),
maddö göta mhámmade hanna, gö dine musulmana

zhwä bátala 7).
8 gö mhammadö rö heläti lemasïla,

malbûsë maddö zeharïra,
gö ame harin dïnë falláh 8) dïnek asila.

l ) P. sp. lay. — 2) sp. galgâl kerïn, gâzfn histîn. — 3) S. immer madö.
— 4) 8. sp. °na-mine. — 5) so P. urspr., S. °°ösa. — 6) 8. buhelh 0 . — 7) so
S. sp., beide urspr. bátela. — 8) sp. falláha.
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9 gö mhammadë hannä suwar debü lej uwânïye,
zë paya bu sar kahnïye,
az u-m ehanimadö ma këf ker-bú lebin w cïye.

îo lema häti barfë taza,
* emhammad lebar dariye-mä 9) liât belazä,
*azë vera harim 10) fathe ráza.o / •• ■

h rëkâ 11) merdïne bizabása,
malbûsë maddö *malbüsek rasa 12),
haspë nihammadö ânï-basa,
mhammadö bebïnim dilë-me liwasa.

• o c

12 mhammadë hanna zemäl râbu,
vë-ro lesar-ma *{ajâj ii-ba 13) bu,
dilë mhammadë hanna aimé liara bu.

13 mhammadë hanna suwär bü 14) lebargïla,
paya debû aldâyë bïra,
mhammadë hanna berné na qa'ïla.

14 lawënyâ 15) sauti 16) va lekâsa,
delifigë maddo qiynäsa,
az u-mhammado ame harin merdïne dïvane pasa.

15 iawënya sauti lebar bëndarë,
mhammad dast âyét qabdä Banjarê,
bavë-me zjawënya vë bedarë.

16 ïrô së ro *me kärek 17) naker,
cfima 18) jam fâlcï me fälik 17) yaker,
fâlë-ma 19) räzd^bü dárau'naker.

17 rö bedarkat ¡z'alíye balita,
mine sözik Hiwara degöhta 20),
baznä maddö kat fergta.

18 darïye mäle-ma biskëra,
sàrëm 6 tëse äköle zëra,

9) sp. mhammadö bar darïke mâla-ma. — 10) P. sp. azë harim bemham
madë hannä. — u ) S. spl riya. — 12) S. °büsk e ra°. — 13) sp. toz u-jajâj. —
u ) sp. debü. — 15) S. stets °niya. — ie ) auch sauwoti. — 17) S. mka°, mfa°
— 18) sp. az cüma. — 19) P. sp. me. — 20) S. auch °gôta wwdL°gohta.
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mhammade hanna hat, me soz god w vera 21).
19 az u-mhammad am katin 22) lianakë,• *• o y 7

le madokë cäy-baläke,
mhammád göt gö bâyë-tâ qábül nake,
aze harme bitafáke.

20 mhammadö göt maddö vara,
dast bâyëzim sar kambara,
erüwe maddö asmara.

21 mhammadö näbe näbe,
dilo dil habändi rä'i le nahe,
kurik fallá-ya, musulman näbe.

22 mhammade hanna lediärbakrö kas näbiue,
lejam qansera iajëbeg^degarïne,
mhammadë hanna barë-hwa däya mërdïne.

23 baznä 23)-ta rihäna *z ehwä gula 24),
mohiibbát 25) are zedíla,
ame ciña mërdïne sar díne fallah.e •

24 maddo me ta di-bu lesibbáke,
am katin këf u-lianake,
vë këf u-lianake tu zbïra nake.

25 maddo râbu dai naker,
*darïye çdë 26) vaker,
mhammadö *gö b edar-makava 27), qábül naker.

26 mhammadö 28) lemín u-l°vë gohtenë,
baznà-me 29) zeräya stäye tûtenë,
*stàrâ hëzâ-ma 80) malë denë.

27 mhammadö hïna, *bemin hïna 31),
*câyë-hwa levalad w begarïna 33),
váka-min kasik tu nablne 32).0 0" J

28 maddö lemin u-levë gôtenë 34),

21) S. sp. da v°. — 22) sp. katna. — 2S) sp. maddo ba°. — 2i) urspr. u-gula.
— 25) S. muhu°. — 26) sp. ker gö dari. — 27) S. sp. hanna. — 28) sp. maddo.
— 29) sp. ta. — 30) sp. bazna-min hëza-ya. — 31) fehlt urspr. — 32) sp.
mhammadö s nwär bü s tar ma'ïna, barë-hwa däya bäzära mërdïne. — 33) P.
auch °ïne; in der folij. Zeile S. °lna. — 34) S. sp. goht 0 .



70 XXX.

bazna-ta be carciye frotane,
tarkë-ta nädim liattä hrëna merinê.

8 • J

29 maddö 35) vaya vaya vaya,
maddö gôtén gohtena-táya,
liattä meríne maddö ya-máya.

l) urspr. go m°.
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XXXI (18).
mam u-zin.

ya galïd 0 ¡álame, — de góh bedérin zádamé, — dábikin qisáta zfn
u-inámc. — yá galí dabazíra, — de goh bedf;rin zadála, — zesuráta mame
ala d ebared sór-gulá. — ci rozaki zerózána, — du malyákat sart girte
le'asmána, —■ ég w god_zín spahítera, édi got mamé alána. — édi god^ám
dë zín helgerín bobín lig mame alána. — bardü l esar táhtak demanding, — 5
liárdü thaúvan eg_zvän besar nina. — pasera bárdü bësyâr büna, — hárdü
rábün u-rünistína. — zíne gote tu báti sar jíhe-min; mame göt *az vë
Iqásra-hva qasrá ta ta nina 1). — «zíne got gází boláme-hva bikím, vé-gave
bén ta búkuzin. gází bulamë-bva bika, agár jibé-taya bíla huláme-ta bën
min búkuzin. váki zíne rábü gází ker, gö osmän *sábín mustáfa 2). vákl zín 10
gazí kería, — kásak juvába vi nadáiya. — go dá tu búzani jibé-mena na
jibé-taya, — áva mame ála gote tu búzani áva jíhe-mina na jibé-taya. ■—
ína gote mámo sitar biká, — áva ziníg ra:bë mazín qaúmiya, — áva ná sole
abdána, — áva sole iniiyakáte asmána. — vë-jara gote derába mäl-häziryag
bo-ma cé-beka. vákí zín rábü palávglii berínjí cékir, bárdu végra hvarin, 15
gumgúma qave qalánd, harëg w du finjan qáve vabvárin. páse qaluné-hva
dágirtína. — váki qálune-bva vahvárína, — bavä máme ála bátia. vákí
rábü dénevit, ína zíne gote tu dë ci kí? göd_az dénevím. u-pa haká tü
bún°vi súba tu rábí tú debéze haúna, sáve-dí me haúna-hva dítia. go má ta
cava devét? go devët am nisanê-hva pëgjjùgubûrin. gö dilé-taya. ína rábü 20
liárdü gustíre-bva guhártin, páse liárdü kaffíye-hva gubártin. ína rábü,

x) U. ana b'qasri mö beqasrak (Sic). — 3) urspr. sabi mus°.
5*
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ve-jar hárdü nevíst. gö seitán *mérakï záhma 3), rabú mämö hànjarë-hva
kisándia, — hanjára-hva l enàvë-hô u-zinë deinándia, — dastkë hanjáre daíye
síñge zíne u-dáve hánjare dáiye síñge-hva, dàstë-hva lstüe-é varáni. hárdu
nevístin. váki hardü t ehaú con zín helgirt milyákata, bir sar jíhe-hva. máme

5 ála mä ]jíh eda. vákí súbala zü rabú, máme ála göd baúna. váki co sar áve
dást u-pë-hva sústin, dàstë-hva ävet kaffí ïnà-darë. váki sar u-cáve-hva
paqís 4) kerin, vakí fakirí kaffíye áva na kaffiya-vía, áva káffiya zïnéa, zín *
sittia bohtána. vakí *káffiye "gustirën 5) fakíri mub°rá zïnéa, zín sittíya
bobtána.

10 gallak mamo qàherïya, — cd l°nug bábe-hva ldïvane, habar zéra gotia,
— vakí ldivana qasá kería, — bábe mamo iajéba-hva dltfa, — gotë kúre-min
pä 6) min náve jezirä bobtá nabehístia, — hacía ta dvét azé zterá buhvázim.
gotë bäbö min kas navét z«geiri zïné sittiya bolita, gotë harë kù:rë-min azi
zánim tu daláli, bále au habáre tu debézi qamá-min vë nákavít 7). gö bábo

15 ágar qáma-ta vë nákavít, az dërabim bdinyá^e kavíra. gotë kù:rë-min hákar
ta gállak hás kería, — mohbátá-ta u-zína vé katía, — áva sád suvára
zhvára buba, — áva hiznáyak para zhvára buba, — u-harä búgara risqë
-hva, *kábine jezíre bohtá l ekí tarafía 8), — mejála-min vë nákavit u-mín nave
jezíra bohtá nabehístia. — gôtë haré bábo az cú ¡askára b ehvara nabim, —

20 gö bábo az cú hízne pára b ehvára nabim, — az dë lhâspë-hva suvär bim,
— mínái 9) darvésa az dë ldinyáye garím, — hatä az 10) jezíre bohtá bobínim. —
göte kù:rë-min az vä nákim, — tú kúrak ëkânei dilë-min qábul nákim. —

mamo räbü káre-hva kir, hàspë-hva íná-dare, haspé-hva maháss u-gal-
vasín ker. zíne sar pi§té daní, táñg u-bálatáñge-hva sedándin. *tezí barúka

25 -hva zér kerin 11), cá:ke-hva helánín, hanjára-hva hbar pistá-hva rákir, súre
-hva âvét pistá-hva, rurmána 12) zarïn bdáste-hva girt u-rábu süvár bü. háta
au suvár bün bábe sad u-dúsad suvár zéra heída dán. máme ála haiáe nina,
vàkï mamë ála darkátiya, váki 13) fakiri du tahúr suvára lpë-vi hatína, véja

.mamo sákiní, go gá:li s nvára hün dekúva ein? gö bábe-ta am gál-ta henär-
30 tina, ëdi hâbarë bâbë-hva ná-skenándia.— ëdi rabü hátia, — du qonáli

3) U. rijal zör. — 4) vieil. Fehler für päki§. — 6) der Text ist verderbt;
vgl. die Hebers. — 6) urspr. pä-ve. — 7) U. mä Ii qudretu. — 8) U. süf jez°
bëma tarai. — 9) sp. zmînai. — 10) fehlt urspr. — n ) U. tala jëbu dahab.
— 12) sp. ru:ma. — U. rumh elasfar vgl. JJ.; vieil, steckt etwas anderes
darin, wie etwa ruma nazaria. — 1S) fehlt sp.
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zvéva hátia, — páse dastüra s uvára dáiya, — go hárin mälä-hva, *a' zhudé
taqad ° nákim 14), az nézanim bálkl háta car sala az va-nágerim, az gúnahe
iayâlë-va az nákim stoe-hva. gö vágarin hárin máled-hva, az de-logerá-hva
cím. suvár vágarálian, màmë ála hat. hat ámedía, z<"amedía péda 15) hat,
háta záho, z"záh5 pisyára jezíre kir. zezáho suvár bü darkát, cö neherváne, 5
zeneherváne cö jezíre, cö ljotkë tua sákiní, fákiri juaméreg zvéva hátia,
gö mero ve biyáne váki bucit jezíre aú dëcit mála ké? go hákar hákima
dëcit mála mir zeidín, agár maiqüla ¡asírata décit mála qáratazdin, ágar
fezöla u-íavániya aú dëcit mála bakroke avän. ína rábü. máme ála suvár
bñ, hat, pisyára mála qaratázdín kir. cüa mer hasíma u-nazána, yákí váka 10
min lepésia-ví kat, cö bír mála qaratázdín. váki co bár darí húlam hátin
pëgiye, jalavá-ví girt, mamo payá kir. kuláweg zéra avét, bälg! 16) áni dáni
tanústa. máme-zeg pála-hva dábu bálgí, qalüna zéra dägirt, qaltma-hva
vahvár. járike ho-leiváné 17) fákiri haráma qaratázdín zemanzále co eiváne,
cáve-vi bharáma qaratázdín kat, aú-zik húáka zínea zíne síttiya bohtána. 15
ávi got áva zína ve gahísti háqqe-hva, ína rábü godjiáspe-min bínin.
huláma göt hàrë máme ála *am náhelin 18), tu náci háta qaratázdín na'ét.
gotë aú miráda dilé-min, awé cébü, áz de-rábum suvár bum. hundí hulámaO o / •• I " ■» " ** ir

kir u-nákir, áhir mámo rábü, huláma hásp bo-ví na'iná, au phvá rábü
l)4spe-hva íná, elhaspé-hva suvár bñ, rú:ma-hva b edáste-hva gírt u-rábü 20
dárkat. au dárgahe puréda, hulám räbün cün diváne, gota qaratázdín gotë
háre miro hal u-havál hoya, qaratázdín *zhindávda rábü 19), vaki háta mál
go hàspë-min bínin. háspe-vi kesánd, tazá näza mahás u-galvaMn kir, zín
sar piste däni. gö càkë-min z°mjra bínin. cáke-vi zvéra ánín, rábü cáke-ho
vargírtin, rú:m b 6dàstë-hvQ girt, sir äveta pistá-hva, jöted qarabína avétaia 25
qalpflsä zín u-suvár bü dárkat, lejesrá jezíre darbáz bü. gö járakí rekébe
gevást, járlau sor kir, u-gár bardá u-bárda pë máme ala. hat qás er dala,
nádld. bazí lecam 20)-zírí vé geháe. go lö gídi mámo tu dé kíva haláz_bü, az
qaratazdíne dínim. l«pesiyá mamé alá zevirrí, vakí l epësià máme alá zeví:rí
máme ála sákiní. gotë mámo vágara. gotë qaratázdín áz va-nágerim. gotë 30
mámo vágara. gö qaratázdín az va-nágarim. gö *pá de áha díle-hva z emíra
bobéza 21), tu cima háti mála-min u-tu darkáti bé-merád? gotë qaratázdín

w ) U. ma aqdar min allah. — 16) U. u-asfal. — 16) urspr. balgíhi. —
17) Mscr. hol eiv°. — 18) fehlt urspr. — 19) U. qäm iala hëlû. — 20) Mscr.
lejam. — 21) u. illa qulli e§ akö fi qalbak.
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cú meräd °ldilé-min nina, gotë ci nábit 22) tu de rásti bó-min bézi, kássak
bé-merád zemála-mindár-nakátia. gö da ztára 23) bezim. gö az hátim mála
-ta, hal u-havâlë-min zíne aváya. gö áva tü áva nisána zíne. go veja az
hátim mála-ta, min zíne lmála-tada did, vakï l°sár ahda-hva qullipi, men
u-zína 24) qaula gírti-bí, vezar 25) zín ve sükeri, min «lmála-tada dítia, gotë
liaré mamó tu ráste debézi, áva hmála-min ta dí-ki au-ze húska zinéa, au7 o i. *

ná zïn buhváya, aú-ze húska zínéa mázina, haci 26) zína zbva zína, — au
kavoka nü-farhína, — au húska míre-mína mir zeidína. — au zín hez su 27)(, i c /

-nakíriya, — kásseg becáve-hva nadítía, — báe honük lase-ví nakátia.— vára
hakar 28) b erasti au hakáya, — tá tu debézi vaya, — vára l esar rai u-bálite
-min u-harcár berá. ïnà hárdu vagarahand, qaratázdln u-mam5 hátin bárdu
"ljisre darbáz bün, hátin mále qaratázdin. júh u-balgí zéra dáni, au 'qara¬
tázdln jam háv runístin. cakö müko u-mír mahmüd harcar b erána hsar
tahté rünístina, gúmguma qahvé ävid_ägerida. qáhva zéra kalánd, bárek
finjáneki qahve vahváriya. — kaífa qaratázdín gállag_liátia,— mála faláke
hará be 20) mame ála gállag spáhiya. — sí ve házir kéria, — sív zéra ánia,
— har-pënja végra síva-hva hváriya. — háta nivá Save st erán zhvára gotína,
— páse nevistinä. — súbahí zü rabijna, — coria sar áve neméz kerína. —
vë-jarë vagárahánd hátin mál rünístina. — ína qaratázdín góta mámo liáka
tu nisane hátun zíne zmíra bíni, da az buzânim vë-jâré durústa. *mámo
gota qaratázdín zíne nisáne-min bida da az nisának bd-ta bínim 30). go hva
búgra súbahí súbaha íne, zinë de' eta sar áve, az de nisá-ta dim. vë rôzë
yaríya-hva kerin, vé save sas u-sasbánde 31)-hva dánín, hatá niva savë, zníva
saví péva. véza 32) rabun qáhva-hva vahvárin. páse súbahi zu räbün. súbala
zü rabona, — qáhve-hva kalándina, — bárek fitijáneg qáhva vahvárina,
— lesár tahtï rünístina. — váki fákiri sé zari zvéva hátina, — gote mámo
de-rába hára niáánake bö-min bina. — vákí mame abdäl rábü bue-gáve,
— vaki fákiri se zari masyá lesar áve, — mamo rabo aú-zeg háta hvári,
lehátün zíne kir saláve.

S

22) U. mä yesïr. — 23) urspr. da astara. — u) Mscr. zinak. — 25) urspr.
vëza. — U. hannöbe. — 26) urspr. harci. — 27) Mscr. cü. — U. ba¡d ma
lamalat sei. — 28) urspr. haka. — 20) U. beit elfalak yihrab. — 30) sp. hinzu¬
gefügt. — 31) U. tambür u-santür; vgl. die Uebers. — 32) = veja,
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gö ya mamo ta lsári du párr u-säs,
má-zi ldinyáe hána hulám u-qaravas,
hakár tu háti das-neméza am de hva diná b>pás 33).

go subeíya ci subeiyaka hína,
fakíri mamó sé zarl hátína, 5
gö ya sittyá-min béza-min liarse zari kína.

go ya dumahikë kacá bakrdke avína,
yädi 34) hedáma-minzína,
yadí au buhva zína,
au kavdka nú-farbína, 10C 7
au húska mfr zeidína.

gö yä hatñna gárdan-qáza 35),
beví-dekim ilahíye háqq° lizóra,
b emilyákáte hazír liddra,
hatá tu nisánaki ñadí l»das-min az ta nádira dastOra. 15

gö háre zíne beví-dekimilahíye háqq° l 6sár-ma,
bemilyákáte házir gál-ma,
háta tu nisáneg nádi l edas-min as ta dastür nádama.

gö au hatüna gárdan-qáza,
ta-lpahâlë barban u-gohár u-galváza 36), 20
aní-dare rístag 37) zéra degal bäzine h ardu dasta degal goháre

barda gólia ve dá ledas máme balañgáza 38).
gö ya mámo beví-dekimyë ílahíya,

bomilyákáte házir 39) rñnístia,
áva nisána zïnéa vë dá l edás máme ála. 25
ya mámo áva nisana-min u-táya háta roza alórate 40).

J ' / ^
máme ála irisan hëlania, — qázda qaratázdín keria, — qaratázdín u-mír /

mahmñd u-cakö hárse rünístia, — mámo aú nisan bo qaratázdín daiya, —
gote ya qaratázdín áva nisáne zínéa mi stára ánia. — gö mamd sar sáre-min
bábe-min hátia. — gö vë-jarë az u-tü dastabráyet ahráte. go Isar rái u-báhte 30
-min u-harcär berá, kássak habárag heráb bo-ta nábezit.W - ) ■• » t, •• O O

83) U. ehna derrüh lihalf. — u ) U. elluh. — 35) O. Gl. gaz Elle; schon
wegen des Heimes zu verwerfen. — 36) U. maqlad. — 3?) U. säkük = rist =
manhar. — 38) u. elmeskin. — 30) urspr. dehäzir. — 40) die ganse Strophe
ist stark verderbt.
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hací qaratazdíne málohve 41) mir zeidína áva se cár-roza «Idíváne nacoiya.
— mir zeidín holáme-hva henartiya, — nuk qaratázdín vä-hätia. — go mir
zeidín vë götia, ■— go áva cár-roza tu cima ledlváne nahátia? — qaratázdín
zéra gotia, — liara béza mir zeidín díle-min namáiya, — dástabráveki iazíz

5 bö-min hatia, — há:ra béza mir zeidín z ebar vë habare. vakí hqlám vagá-
raha có nug mir zeidín, gö haré miro díle qaratázdín namáiya, — bale
dástabrá^eki zéra hátia, — z»bar ví dastabráe áva cár-roza «ldíváne nahátia.
— mïr zeidín gota hqláme há:ra béze, beláne aú 'dástabráye-hva hardu béna
diváne. hulám véza vagáraha Imuk qaratázdin va-hátia, — gôtë ya qara-

10 tázdin áhir mir zeidín vë gotia, — bela au b edástabráye-hva-va 42) bëta di¬
váne. rábün qaratázdín u-mame ála ve u-hulám. harse con dívána mir zeidín.
váki mír zeidín mame ála dítia, — gálleg mohbáta màmë ála nig mir zeidín
kátia. — gote haré qaratázdín áva dástebráye-ta? gö bale az báni áva dáste-
bráyg-min. gota qaratázdin dástabráye-táya? god^bále az bani dástabráse

15 -mina, mir göt muhbáta máme ála gálljk kátiya zíke-minda, bále ya qara¬
tázdin az de tísta bo-ta bezim. gdtë debéza áz bani. ína gote me dvét tu
dástabráye-hvabídl-min, — gállak mohbáta-vikátia dilë-min. — me dvét
klsk u-qalûnë-min hélgirit, — háma elbar-min bisákinit. — gote liare miro,
aú-áig barámbare-táya 43), búne tu cáva bàgë bohtânï, au-zig kùrë mire

20 alána, *pa§áye yemánea 44), au-zig bárhambaré-taya 45). gotë qaratázdín áz
bani mín nezáni aslíya. vakí kú:re pasáe yamanéa pkër hulämiye náyet,
béla háma eljám-me:_rñnit, táhte-ví lpís meqàbilë tàhtë-min, az u-au végra
qáve vahvín, súbahí hata eväri belá nig e mín bit, evári páse dísa béta 46)
mál, hár-rS súbahí zü az hívi tkum bel tu b edàstabràyë-hva-va bëi. avhábara7 •• •• *• t, t, ••

25 áz debezjm bo-tá díle-ta námínit cúko mohbáta-vi kátiya díle-minda. gö
bále áz bani, l esar rái u-báhte-min u-harcär b erá hátia, mainá 47) agár tíá-
tak levó qawemít az u-hárcar b era am de hva elbar máme ála dina kúátin.
gote qáratazdin tu tístag 4díle-hva nágera. ína rábun evári z<>divane 48) cun.
zíne behíst. vë-savë cön mála-hva, súbahí zu rábün. máme ála gôtë ya

yo qaratázdin elsar rà'ë u-bàhtë-ta hatína, cáva tu ház bikí az pe-habare-tamá.
finjánaki qáhve 49) hg,rek kalándia, — páse hareg finjànë-hva vahváriya.
— hulám qalunët-van dagirtína, — háreg ágirag deiná sar u-vé räbüna, —

41) U. kahya. — 42) va fehlt sp. — 43) urspr. bar ham paya-taya. —
44) fehlt sp. — 45) urspr. bar ham payë-taya. — 46) urspr. boba. — 4?) U. ya',ni.
— 48) Mscr. z»dívare. — 49) v. I. qáve.
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9

qázda dlväna mir zeidfn keriya. — vàkï coina dïvane keifä mir zeidín gálleg
hátia, — táht z»máme alä deinándia, — máme ála sar táhte rünístia, —
gállek keífa mir zeidín hátia. — penjaryak l«nâv béna diván u-sittíye háya,
— vë-jâr zíne háti penjáreda rünístia, — péz > meqábilí mamo rünístia, —
keífa mame ála gálleg hátia. — 5

mir zeidín zqáratazdínra gótia, — gotë ya qáratázdín me dvët am ráv
q-necirakë bikín. góte az bénï dilë-taya. gazí bakoë na;latí kir, go há:ra
bëza da:láli mir fermán kería ma suba *ma dvëd bicín 50) ráv u-necíra. íná•—' o /

bakö räbü cd gote bàlë áz baní, az derábim cúm. räbü dárkat, gota darláli
mir ve fermán kería, hára gazï biká lbazéri mir fermán kería súba ráv 51) 10
ü-necíra. erunístin háta evári, räbün qáratazdín u-mâmë ála con mal. mame
ala gota qáratázdín, góte áz baní, az násim bëm ráv u-necíra. qáratázdín
gôtë mamo náva 52), gáva ám darkatín cSín tu há:ra ldlvána mir zeidín rüna
tü 'hátün zína satrínjaná 53)-hva bikin, tístag ledílé-hva nág era. háka mir
zeidín pusyára-ta kir áz de j uwáb baví dim. gotë bale áz banï. vé röza 15
dá:lal gazí kir, dahól u-má;tarhána pëda-da 54). go mir zeidïn cö räv ü-ne-
cira. gö ráva mir zeidín cö dáste, z ebäzeri darkát. vë-jarë mámu ála có
diváne. zíne sityä bota bdarínjada 55) háta hváre. bád u-runíst níg mame
àla. hardu vëgra satrínjaná-hva kir, háize dinyáe línin 58).

gö ráva mir zeidín cö dáste,
taviyáka baranë hvás te.

ráva mir zeidín có dasteda,
taviyáka báráne léda.

váki mir zeidín jindiyë bohta càvë-hva degarína,
ína gázi kerïya qaratazdína,
gotë yä qaratazdína íro mame ála levë ráve díyar nina.

gö yä mir zeidín subáyakí sahára 57),
vë l emàmë gírti zána sára,
vakí subahí zü räbü násyad búdit cú habára.

gö haré miro subáyakí hindáva,
vë Imáme ála §ú§tin dást u-cáva,

20

25

30

50\
°) fehlt urspr. — 51) urspr. räb ; so öfter. -

~ sic. — u. daqqu dahöl u-zurna. — 55)
u - mä luhum habar min eddunya. — 57) Mscr. sahára.

■52) U. la tijl
U. biddaräij.

53) U. dama.
56) sic. —
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máme ála vë gírti partáva,
tu hvára nádít d egal mir zeidín jindíye bohtá béta ráva.

gö ravä mir zeidín co daátéda,
tavíyaká baráne leda.

^5 räva mir zeidín co-bñ dááte",
tavíyaká baráne h vas te.

gö yá bakoe denajíla de-vágara há:ra l 8mála, há:ra l 8dïvàne, — ráeha
mahfür u-gildíke dílíváne, — *busö tafsí seníye deálláne 58), — íro ravá-ma
tañgazára z 8bar tävyaki baráne. — go bakdi d 6na',íla vagará l emála, páse

10 háta lédíváne, pâse háta l 8dàrgalië díváne. subáya ci subakí züa, — mamé
alá u-zíne végra satrinjáne ve kería. -— hindú lhva hesar bün, bakoë náilati
dáre díváne girtiya. — édi cú zmáme aláe nahátia 59). — zíne sittiá bohtá
nasya búcit sar jihé-hva. mame ála rábñ u-runístia. — zfne síttiyá bohtá
M)ín kaví:lí vasártiya. — véja 60) bakoe nailati taísag 61) da vasándia, — hind

15 fákiri mír zeidín l 8daré diváne payá buá. — zíne sittiyá bohtá l ebín kavírlí
ase búa. — diván jindíye bolita hámi jamá büna 62). — vákí mír zeidín
vagará z eráva, — ve l emáme alá kir saláva. -— máme alá saláva mír zeidín
zekün 63) vadáva. — z uwërë rábn bakoe d 8na|íla, gö yä mámó ma tu zjín-
diyë bohtá ceterï? — vakí mir zeidín jindíye bohtá tét u-d 8buhúri, — tu

20 saláva mír zeidín jindíye bohtá z 8küva 63) vardegerí? — gö ya báko subahí-
yaki sahára. — vë lniáme ála gírte zána sára. — lau-máne d 8gal mír zeidín
jindíye bohtá nasem bidím cu hábara. — gö dívána mír zeidín kámil búa.
— lecär gará 64) jindíye d 8bohtá runístia. — zíne sittíya bohtá l ebin kaví:li ase
búa. — gö máme alá cáve-hva degarína, — vákí fakirí zváva háti qara-

25 tazdína, — máme ála dáste-hva lqaratázdín ve thazína 65). — qaratázdín
nig mame alá ve hátia, ■— qaratázdín nig máme alá runístia, — cú zmáme
ála nahátia, — máme ála ránge-hva l 8diváne gohártia, — máme ala hardu

% ka^ye d 8hatün zíne zehúcka 60) kaví:lí nísa qaratázdín kería. — qaratázdín
qaluná-hva dagírtia, — qaratázdín qáluna-hva Miváne vahvária. — qaluná

30 qaratázdín haláz^büa. — qáratázdín gálleg "ldiváne qabería. — áva solakí
mazin «lqaratázdín qawímia. — qáratázdín qälna-hva «ldíváneda vasándia.

58) U. ugsíl tafsi (lañgelíye) u-siníye mal elmatbah. — M ) urspr. bloss
hátia. — 60) urspr. veza; vgl. Anm. 25, 32. — 61) U. fijje. — °2) vielleicht
búa. — 63) urspr. íequn ; z 8qiíva. — M) sp. kanära. — 65) urspr. tha£°. —
6C) U. ridm.
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— qáratázdin z«hindávda vë rábüa, — hárdu cave z eqáhra da sarída sóhr
debóa, — qáratázdin z°dïvànë dárkatía, — qáratázdin cobo l emála, qára¬
tázdin Hüié horí, — bína-dáre mishàfë u-lándiká kurí, — az de agin bar-t, 7 o ■ o ' Oa ••

dima kápre da-bibid gorí. — go harea qaratazdinë dina, — má cu süj
u-gunáh eldinyáe nina. — ám de bó-ci kápre-hva sozína? — go harmâtë 5
bas habára dréz bikä lbar va hábara, — az de cáñgle-ta girím dé Há dimí, •• a •• (,••/•• O O o o o

car jote d ehanjára. — cï haqq q-insafë hodéa? mamé ala u-zína sityá bohtá
°ldïvàna mir zeidïn vë dhátiná lbar daftara. — gotë haré qáratázdin háka
vá bït, — au mísliafa nàvë hodéa aú bíla kiáv nabít. — bíla lándika zéri/ 5 » • c o ■■ 00

"ljehé-hva bit, — da ma-zig näv u-nämüsak l°dinyáe háblt. — rabo qara- 10
tázdine dina, — ágir b°dáste-hva ína, — agir bardá köl u-kapré d erañgína 67).
— *zé rabo pëtiag sóhra ádíag sína 68). — "ldiváne mir zeidín jindíye bohtá
bü dañgína, — zeláza symug zepëà paq|na. — diván hámyag vála búa. —
vë-jarë mir zeidïn phva aú-zig rábüa, — váki háta bar darí darkátia, —
kíttak pêlàva 69)-vï d emálda máiya, — gotë yá báko vara peláva-min bída 15
-nrin. vakí bako vagarháiya, — dàstë-hva pëlàvë avetia, — fàkirï hátün
zine sittiyá bohtá z»bin kávi:le mame ála darkátia. — bakoye ná'Jati phva
ditia, — darínjadá havá kátia 70). — hatá vë-jàrë halké bázéri coína, —
kol u-káper hámi sauwetína. — járag dï mir zédïn vágaría, — l esar táhte
-hva rünístia. — dïvâna mïr zeidïn kámil boa, — Rár garó jindíyed bohtá 20
rünístina. — mïr zeidín gö zehistir háta péstir 71), — mála qáratázdin sawítia,
me dvét bo-ví bikin jáminokik da málá-vl búbit vàg w barë cetir. —

qáratázdin go háre miro rozakï zerozána, — debínin fíl u-farás 72) u-sa-
trinjána, — da am íro bikïn màsalatë díyárána 73). — göt bakoë nàîlatï vë
rábua, — fil u-farás u-satrinján vê ánia, — l ebar mir zeidín u-mâmë álá 25
deinándia. — mir zeidín u-mâmë alá végrá satrinjáne kería. — hátün zinë
d 6panjáreda rüníátia. — se jará màmë ála zemír zeidín bíria. — z"vërë
r ábu bakoyë nailátia, — gö háre miro hon hezi kúrin, — hun darbá lékudü
d°húrin, — d°rába járaki jehé-hva pég buguhúrin. — váki mame ála u-jin-
dîyë bohtä" hardü rábuna, — jehé-hva hárdu pék gohartina. — váke ñl 30
u-fáras u-satrinján vë dánia, — màmë ála càvë-hva heltínit, — hátün zinërâ

67) neben t°rañ°. — U. manqüá. — 68) U. qäm lahbe hamre wahde zarqa.
— C9) U. yemeni; bed. hedá. — 70) sic. — U. tala'.at biddaraij. — 71) U. min
eljemel ila quddäm sie). Darauf folgte urspr. götä jindïyë bóhta. — 72) vieil.
faraz vgl. JJ. — u. tamtïl elashäb; vgl. jedoch die üebers.
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sàrë-hvara debínit, — ñl u-fáras u-satrinjána haráb ve datínit. — gö ve
-jare mir zeidín jindíye bohtá satrinján zúñame ála bíria. — ína gotë yá
mamo yárka-ta kía? — ína gotë sé-jara me satrinjáne sta bería. — qad mi
nagöta tä yarká-ta kía. — gotë yá mamo yarká-min hírcaka zavld baráni,
— au le kalísi 74) pí u-páhni, — l°süka bâzàrë jezíre karánga b ekose dáni.
— ína mamé göte yarká màmë rása vákü dota, — au taníya 75) vág agir
fl-b ezota, — l esüka bazáre jezíre mázd d°frota. — z*wére rábü baköVe
d°naiíla, — gö yá mamo tu cima d eraú dikl bováñ rahána? bo-cê nabëzi
yärka-min zína, — aú kavoka nü-farhína, — húská" mire-mina mir zeidína.
— vakí bako vása göta, mir zeidín qahería gö baila gídí cí-bhábara 76)? — de
cángle mame ála bígrin búdin bar hánjara, — da cií pçsé d ebába habáre
-hva nábezit Mbar hábare mér sa:rá. — vakí diván qalíqiya, — mamé alá
pistá-hva b edlvári vasedándia, — hanjára akfí bedáste-hva gírtia, — hmid
fákerln qaratázdin b°harsë brá-va ve hátia, — váki fátkirit °ldiváne dáiva
kustenâ máme ála vë díkena, — qaratázdin go bé'alláhü ágbara, — b°mesliáf
u-ketébán u-dáftara, — háci 2 ejíhe-hva bíqaleqit áz de ruhá-vl zqälibe-vi
kimá-dara. — ëdï ká:seg z°jíhe-liva náqaleqía, — larzíkak b°divána mir
zeidín kátia, — qaratázdin cangíle máme ála gírtia, — á°diváne dárehístia,
— báre-hva dáia mál coia. —

t<

rábü bakoyë náilatí gota mir zeidín gö tu phvá dzäni H>ar qaratázdin
u-hárse b era tu násevl tígtag bé£ye. gote báko az cí pkim az násem dárbake
luwán bedím, az tirsím de min kuzín. göt a:slrátake °ltá bikim. gdd debéia
báko. ína gotë az banî, bihnëra béla qaratázdin bét. mále ká',be °lta kátia 77),
béza az híví stá dekím qaratázdin, mále kàibë l»min kátia, me dvét tu búbl
tü bebráve-hvá-va. tu búraki s uwára gál-hva búbl, vi malí taslíme sárífe
káibe bíki, bavaryá-min pkáse 78) nfaet. háka au có am t°séïn máme ála
bígrin, bàvëzin habseda, páze am céïn alázake 79) cë-bikïn. ína gote báko
dehá:ra béza qaratázdin béla bét. ína rábü báko có. gota qaratázdin mir
vë got! belá bët. rábü qaratázdin hátia, — saláv "ldlváne kíria. — gote ya
qaratáádín min j uwáb °stára henártia, — tístag vé lmin qawúmia. — gö miro
debéza ka-cí qawúmia. — gö savédï me b ehaúna-hva dítia, — mâlë sarifë
ká]be «lsar-min kátia. — gö báveryá-min ná'ét az vi malí taslíml káse

74) U. inba¡aj. — 75) l). sihmän.— 7G) U. hai gidi es kaläm. — 77) U. waqa¡
ialeik beit elkaibe = elhaj. Vgl. die Uebers. — 7S) urspr. bloss kasë. — 79) wohl
Fehler st. ialäjake.
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bikim, me dvét e tü 'hárse bráyg-hva vi malí búbin, — taslími sarifë kaibe
bükin, — páze bhér u-saláma d ovàgarin. — ína gotë bále áz bani, am ná-
coín, — bale sar hát erá-ta ám dëcin. — iná räbü, gö d«mále-hva lég^bida.
vè-jaré qaratázdm cö mál, váki gota bráre-hva gotë bráo dilé-taya. gö tu
bráye-ma é mazíni, haciá biki dilé-taya. ína rábü co nug mir. gö mirö kár 5
u-barë-hva bikâ. gotë bàlë áz baní. mir kär u- bàrë-hva kir, barë-hva gTë-G O <—> '■ ■• •• t, 7 c O

eland, gö súbahi zü bár kir. vé-savë cö mála-hva rünístin, ditra róze räbün
cakë-lio vargírtin, háspe-hva cékerin, suwár bün u-dárkatin. mále kaibe bár
kirin, mugdára cán s uwár véra con, zebazéri darkátin. vakí au con veja
liulám hátin, mamé ála girt avéta háfs u-sindána 80), dàrë habsë lëgirt, ío
kurlákak eldáre habsé hëla. hár-ro sé nän u-sárbikak avë dinë 81), hëlà tháb-
sêda. hátün zinë behíst, máme ála girt, aú-zig kofea-hva rás kir, dástag
jilë ras vargírtin.

haf sála mamé mä gírti, sála hafté tamám bu, z»nü qaratázdm hát. zená
qaratáMin góte na s2) bárik álla, cí namúsak bö dastebráe-hvá ta kir? go i5
áva háf sala tu vë coi, mamé alá ve gírti, ve avéte háfs u-sindane 80), bálki
nuliá hasté-vi rezína 83). ína räbün liarcar b era cáke-hva helgírtin. cün darë
diváne, gö am hátin mamë alá bardína, — ám dë hátün zíne le máhar kína,
— háka na 84) ldiváne jindïyë bota ám dekína qatl u-hvuína. — zvérë rábü
bakö^e na'Játia, — nàhëla mir zeidín bàhëvit, gö ná girtiye-máya, girtíye 20
hátün zínéa, belá pcit zhvára bardit. j uwáb henárta hátün zíne, gö rába
bá:ra ve-iarë màmë ála zhvára barda, rábü hátün zíne co hamáme, hvaO '• -ii " C • / t

hamám namüz 85) kir, cáve-hva kil-dán, bíske-hva bardán. jilë iída haciyá 86)
vargírti 87), hátün zinë kásk u-sor hamílli, — vë lsáre sindáne kamílli 88), —
go ya mámo derába hvási vedhátin isálla ham bátilí. -— váki máme ála 25*J i, •- © c .o ....

cáve-hva heltínit, — hátün zíne luí-tar^íra 89) sáre-hvara debínit, — hédi / J
hëdi rúhndeka debarínit. — gö yä hátün zíne tu neháti min bobíni, — tu
háti rúha sírin z°qálibe-min bostíni. — raâmë ála rábu rávasta, — teráraki
äve z»hátün zíne hvásta, — hátütf zinë bazi cö, zéra áni t eráraki áva sára.
■— váki dá hdas máme avdála, — mamé avdál hédi hédi vadhvára. — ruhá 30
serín barda d°spára. — lmtün zíne gö liar saiatak bo-mín sá]agjbü, — dinyá
Har-min jámag 90) w bü, — min avdále hode hsar vë dinyáve hár mamág habü.

80) lies ivohl zind 0 . — 81) urspr. denaë. — 82) urspr. hei st. na. — 83) U.
rizyu. — 8i ) sp. nach na noch am dë. — 85) sp. lamüz. — U. sabahat. —
S6) U. es akos. — 87) urspr. °tin. — 88) U. waqqefat. — 89) Mscr. tarz 0 . —
°) O. Gl. jemuk höht. «Mein».
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— hátün zíne kofiá-hvg, liardë da, kófya-hva rás kir, — dáre dïvànë psín
u-has kir. — rábu véja mir zeidin gotë háre zíne hàrë zíne 91), — tu cima
dikï ve geríne? — vákí mame ala b°hatáya b ekíryaríne, — az da bó-ta
kirim bezéred hazíne. — gö háre zíne tu hul-mágra cú hamána, — áz de

5 bo-ta jaraínim jindíye d ebotána, — tu yakí bö-hva bobezéra 92) zpéz máme
alána. — go háre brá wo z»wë táñe háta tañe 93), — az pë bídim ha:së degal
zähe 94), — päsi máme ála isállá na ñulám búmínin na báhve. —

íná rabü mamé ala helgirt, zehabsé ïna-dare, manjálag^avé zerä gárm
kir, taza náza làsë-vï súst, cu sfike bó-vi toba 95) ki:tán kerí, aú ki:tán zéra

10 kir kífin, d erü bír qabrestáne, qáber bö-vi kolá, máme ála vasárt, aú vagarán
hatina mal.

íná go az tírsim báram„béta, — qabrá mame zbiní dêzéta 96), — mamé
alá de d enávda búta péta. — gö zíne ta cáva devét? gö ya mir zeidin tú
phudé ki, — tu cángakí káve leköse ki, — tu búcí sar qábra,mámé ála ceki.

15 — tu hezár saláva zezahrl zíne lé ki. — rábü mïr zeidin buhodé kir, —t, ?

b ehabáre hóha-hvo zïnê kir, — cáñga káe likosé kir, — hezár seláva zezáhri
zíne lé kir. — go subháni zevï qádirí, mamé alá saláva mír zeidin vadáva.
— go saláva-ta u-zíne sar sará u-hardu cáva. — z o, ávró háta roza háste,
— mám u-zíne végra dëcin baháéte. — vé-gâvé mïr zeidin jindíye bohtá vé

20 gería, — rondíg zecáve-vi hátia. — ríya-hva gírt mal va coiya — vaki 97)
zín darkát háta pêsiye. *gotë birä tu bd-ci degíri? go az bréva hatim töz
kata cáve-min. go bráo az zánim ci qawumï, bále rästi bo-min béza. go
húske z enuk hudé qauwemiya 98). gotë háre zíne hacyá ta gdta-min min vé
kir, — min cáñga káe lekosé kir, — az cüm sar qábra mamé min cëkir, —

25 hezár seláve min zezahri zíne lé-kir. — gö subhän zeví qáderí, mamé alá
saláva-min vadáva, — gota min seláva-ta u-zíne sár sara u-hárdu cáva. —
go z»'ávró háta roza háste, —: mám ü-zíne végra decim_beháste.— zinë
z»\védarë rabó coía, — rabú kár u-báre-hva kería, — roza há§te zín-ze
miría. — gunáhe-hva kírin stou bráe-hva"), gö da tu buzäni mjn 100)-zig

30 tanistá mame ála yáserin. — rábün háram hátin zín sústin, tóbake kitán
zéra kerín, bír qabrastáne nig mamé vasárt. rabón vë-jara hací mír zeidin

91) Mscr. zína. — 92) sp. bobjëra. — 93) U. min hal-jänib u-hal-jänib. —
u) zäh aráb. zaj, schwarze Farbe (Stein). 0. Gl. — 95) top U. tül. — 96) un¬
erklärt. Vidi, diz ëta vgl. die Uebers. — 97) fehlt urspr. — 98) fehlt urspr.
— ") U. hatlyetaha hatteta b eraqabet ahüha. — 10°) urspr. mi.



XXXI. 83

bü dáh mala ïnà danin vedare, qurán lesar hvánd (qä'idä kermanjiyë áva),
zerozá egsámbu háta íne, daúru y asín sar qábrestána bézin. mír zeidín fer-
mán kir haci béta sar qabrestáne mám ü-zíne, — au béla cú caká gal-hva
na'íne. — hafd r<1zë-vî tamám bün, qaratázdín rábñ hanjára-hva äse kir. co
l esar qabrestáne, fakíri bakóe nájlati vé hwédare. bakóe zvédare rábfi, Mmi 5
jindíe bobtá vë rñnístín, gö fakren sar dinyáe zíne vá-nabu 101), Hin dinyáe
baláe-hva ze va-nákit. íná halke göte mál-haráb, ta Isar dinyáe bála-livaO O C V w / 1/ ^

zzín u-mâmë va-nákir, tu lbin dinyáe bála-hvá zë va-náki. ína rábu go
màmë ala ve coi qábra zinëda. mir gö ku:rö rábin qábra zíne búkolin. vakí
rábun qábra zíne kolä fakíri zïn ve háti lqábra mámeda. dilë mir zeidín 10
sáweti gö ína heila 103) ta'üna bálabi °lmálabábe báko káti. go kú:l 8mal báko
zaváye dáhrátena. qáratázdín rábü sár-h/a, dáste-hva avét gahpára stoë ba¬
koe ná'.latí, hanjár z ebar piétá-hva ke§á, bako da bár hánjara. duldpake
living cu lnäv béna hárduá. har ve-gavé bu de:ríyak l°nav béna hárdua
sím w bü. har vé-gavë zïn cö lqábra-hvadá, mamé alá mä ljíh eda. vé-jaré áh 15
âvéta sár. hárdu vasártin, vagarán hátim w mál. ezvere hátim, rahmá' ldei•• ..70.. o o / •

bâbëd 0 gohdára.

XXXII (15).

fárh u-sittíye.

elmin háti mahá eká,
hvadéo bári péka,
fárhe ávdal vë búlliqí dast u-péka.

vë-lmin háti mahu 1) dué vo,
síkrim z°dáná hode vö,
fárhe avdal hulleqándi z»bahra avéo 3).

ve-lmín háti máha séa,
síkrim z°dáná hodéa,o C '

fárhe ávdal hulleqándi dást u-péa.
vë-lmin háti máha cara,o '

síkrim z°dáná ja:bára,
fárhe avdal hulleqándi azmán u-záhra 3).

101) U. ma fakkat ¡annu. — 102) U. illa, syr. yálo. — l ) vielleicht Schreib¬
fehler statt maha. — 2) U. min bah er elmai. — 3) U. haki. — Nach B. lies zara.

25
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ve-lmin hátl máha penjé vo,
síkrim zedaná hodé vo,o C ' -

fárhe âvdal vë húlliq| dást u-péo.
vë-lmin háti máha sása,

5 nàvë hude serína hvása,c c *■ i

fárhe avdal hulleqándi sar u-lása.g ï» t, X

/(X vë-lmin hátl máha hgffté vo,
síkrim z edaná hode vo,o o c r .

fárhe ávdal 8zmáne-vi húlliqi náv zekë daé vo.
ío vë-lmin hátl máha hastéo,- g " 7 '

súkrim zedaná hodé vo,•■ o c *■ -■
farhe ávdal tamám bü náv ziké daé vo.

vë-lmin háti máha nahé vo,O "i

sukrum z°daná hodeo,
15 fárhe avdál vë káti zedáñga 4) daé vo.

váki bü góta hurmáta min qánj búson zivë hvinë yo. — zin din u-hár bün
gö áv nuhá ve bü vë táhavit 5), hárin bâvëzin bar píe haspá hila búkuzin.

go haré 6) mahíne,
l°min náda tú pahíne 7),

20 haka az mazín büm dë bo-ta cëkim legáv q-zíne.
dít»ra röze cö daré-hist 8), fákeri hëz sága 9), — go hàrim^bâvëzin näv

gáva gä 10), — balki ïsav búkuzin. vakí âvëd náv ga, go
gá vo gáya gabára 11),

hva zmin buda kenára,t, •- o *

25 hákar az mazím Jbüm dë bö-ta cekim àfirë davára 12).
darë ëhist ve-jar hêz sáha. ína räbü mahándeki 13) zera cekir, kírin

mahándekéda,vakí subáhi zü rabún farh u-sittíye vëgra vë-hmahandikeve
nevístin. súbahi dáyeg le garhá 14), pusyár dekit her va véva, fárho nábínit,
go harin sáha bukin nik sittíye. sittíye zeg 0 zárova. váki cön nik sittíyc

30 fákeri farh u-sittíye ve l°mahandekakída. hëlgirt farhó ína mal, kir mahan-

4) U. dël. — 5) U. yihki; man sagt min Shift. — 6) sp. are. — 7) sollte
pahíne m lesen sein? — 8) U. râhu tëla]ûhu. — 9) urspr. säha; vieil, g w. d.
Reimes anstatt g. — 10) sic; vieil, aus gâ-u-gâ. — ") U. tor tör elkebîr. —
12) U. mojlif elljël. — 13) U. mahad. — M) urspr. gara.
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dekï. sir dá^e hatá ëvàri. ëvàri go qanj gère budin, girë dan. súbahi rábün,
ve Inuk sittíye. had bábe sittíye u-babë fárho hárdu bräna. gö bábo vl-tarsí
ce-nábit, há:ro kú:re-ta béd nuk kacá-min. gö babö ísav nobadára deinúm_bar.
kú:rug lielgírt bir mála-hva, °lmál nevánd, hodáni pe kir 15) hatá evári. vé
save nóbadár deinám^bar, súbahi zú räd°bin fárho ve lnak sittíye. ve-sav 5
bábe dísa rábü fákiri farho lve nug sittíye. gota bráve-hva ví-tarsí ce-nábit,
am de lándikik bo-ván cekín, hárdü bukin landíkak, ám de daínag z»wára
gerin, bíla hárdu teda loin, áhiram 10) násse'íne. ländig bó-ván cékir, daínag
bo-ván 17) girt, hudáni b°harduá kir.

hardu vegra mazín bün, vë-jare ína tagbíra zhvarä búkin. bráré gota 10
brä cáva devét? gö me d evet tu sittíye budi farho. gote b erä váki ta hás kir,
ahjrunata 18) záro haya, min au kac haya, ta aú kur haya, min kacä-ho dedim
kuré-ta. liar duá qabül kir. ve-járe súbah háta ëvari rábun vegra, rünin
végra u-náv nevínake denevín. bábe kúrik mir. veja fárho cu mála mame
-liva, deíka-vú-áig mir. hárdu vegra mázin bün. ib

rozaki ëg göt, debezmë cihálo, häd nig^bábe kacke, káfiraká, gö háka
tu kaca-hva bidí-min az dëbùm s°váné-ta, sad barba beda-mín, sad mlhá 19)CO •• " J • t, (, " O 7 . t, /

bida-mín, sad barána 20) bida-mín, sad hóguj 21) bída-min, sad berindíra 22)
bida-mj'n, az debúm zozána, az de hámiya bo-ta kum barán, háka tú sittíye
bida-min. gö vara dáste-min 23), cö dàstë-vï. gö háka tu sar qaúle-hva háti 20
az de síttiye dím-ta. rabú íná bó-vi sad barán, ína bd-vi sad kävir 24), Ina
bö-vi sad baríndir, ína bo-vl sád barh, hámi dán pësyà cihálo. cihálo mereki
qánja káfiraká. veja fárho behíst ína raba gerí. sittíye 2véva hát, gote fárho
tu. cuma degirï? gdta-vi na bábe-ta tu ve dái cihálo? gö bàrë-hva nàdë 25)
$z yá-tama. cihálo cö zozána, subeí háta evári farh u-sittíye ein náv râzï 25
sérána-hvá tkit. evári tén, dáste-hva tavezïn stflë ëk.*• 7 •• t, (,

cihálo cö zozána, pàzë-hva caránd, mérig húrd 0 bu, bárhe-hva kir barán,
baríndere-hva kir barán, káviré-hva kir barán. hací pazé dahba hvar cö
Phúrti pázag íná kir nä 2ß) pàzë-hvâ, pàzë-hva tamám kir.'seS mahë-vi tamám
bün, kdcar háta hváre, avé-zik pàzë-hva Iná hváre u-hát, agár b°rdzakí agár 30

15) U. naiyamu sähebetu (sic). — lß ) aus ähirä am. — ") sp. bövänra. —
18) sic; ist dies in ähiru(?) na ta zu trennen? — 19) U. na'je. — 20) U. faM.
— 21) U. gargür; 0. Gl. zwei- oder dreijährig; urspr. stand «dreijährig». —
22) U. fem. des gargür. — 23) U. ta',äl hud Idi. — 2i ) 0. Gl. gargür, zweijährig.
— 25) U. ma toiti balek. — 26) So der Text; tmhrscheinlich ist kir nay p° zu
lesen.
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b°dáli rözak. pází Ina le'ägaye-hva, agayë-vï-zig rábü göd ám bicín sára páze
-hva bidín 27) am bubínin cávana. räbu mugdára bist mére, íná hváre u-bát.
cuna nav pazú. vákí fátkirin mäsallä zhodéra názanin na bárh kiyá u-na
harán kiyá, hámi baránin, míh zhva míhin, édi zhva baránin. vágaran hátin

5 mal, gö gáli maquila han cí debézin? go áz bani tu dezáni. gö min dú kac
liana, zbíli sittíye, liad ház bikít az dëdime. clhálo göt hér áz bani mín sittí
devét. gote cihálo háka tu háf sal búbí s uváné-min az dé síttiye dím-ta 28).
gö vi-tarzï tu páze-min hval beki, kávir bikï barán, barhá biki barán,O •- JLfc O c ' go •• 7 •* (, © o ■■ 7

baríndera biki barán, háta háf sala tú ví tarzí hvaí biki áz te sittíve bedímO " 7 • • *• g o «/5

io -ta. gotë az báni min qabuíla. göte az bani vaki tu rázdjbézi bela sittíye
jílé-min bisöt. gö kurë-min hárin bézin sittíye bíla suba bicid_baláve 29). cu
fákiri sittíye fárho vi 30)-yáriyá tkin. gote áz bani háka sittí becíd w baláve,
belá farho véra nácit. con gota sittíye bábe-ta vë goti háka tu bíci baláve,
béla fárho náyed ° gál-ta, gote qánja. fárho gota sittíye pá de cáva cibít.

15 sábre-min nàrët, az gávake ta nábünim az demirím. gd ve gave am de vá
bëzin háta ám bicín tu 2 epáse hédi hëdi várá. rabun jilë-hva ehístin, kar
u-báre-hva kír. gota hardu húske-hva dehárin sítele búbin sar ave tuzi ávC O " (, t, "O o

bikín u-ág eri l°bín bikín, az derábim ém. hárdu húsk con, cün, sit elá-hva
bir l esár ave, kücke 81)-hva cekir, sít°lá-hva tizl áv kir, deína sar kuckï,

20 ágire-hva hvá§ kir. aú rünístin védare. cíhálq-zig jíle-hva ehístin, íná avétin
pist-hva, stíryaki pëcànd 32), l°dúv-hva kesánd. farh u-sittíye avétin dáste
-hva stüe ék, bata con védare sterána-hva gótin. sittíye go fárho tu hára
l»bar sihë riína Mane daré, bíhnake bín°vá háta am bálava-hva bikín. fárho
cu, lbinë daré rüníst, aú-ze rünístin bar baláva-hva. pa sittíye cu hilmáte

25 nákit, ína gote 33)
kuno kunë tistüra 34),

téze ze'áva habúra,t •■ /

síina-tá byáma 35) sar tile hungostíra.
kuno kuné bezína,

30 tezi ze'áva mázina 36),
hvazí sTiná-ta byáma sar dastë bázina.

27) U. nidrub ras elganam. — 2S) Mscr. dimtim; doch ivohl Schreibfehler.
— 29) U. terüh ialgasil. — 30) vi vielleicht zu streichen. — 31) U. maugad,
mosul.: tifäya. — 32) U. laffhum ñ sok. — 33) U. jit qälet. — 31) gew. tiStür.
— 35) U. makänki akün. — 3ß) urspr. häbürä.



XXXII. 87

véja kün p°hva tezí bï u-cö lio d emànjelëda vála kir. citólo zvëva hat,
fakíri kún ephva tezí áv debit u-cit phva d emánjalé vSlá tkit. ína citólo
göt eihp" áva hábit u-nábit, áva farho vë háti av banda vi kuní gotiya, lau-
máne av kúna p°hva tezí debit p«hva vála debit, sittíye fákirí áva citólo vë
hát. gö rábin da ví taraz-bábi búkuzin. ína rabúne hárse, sittíye u-hárdu 5
hiskë-hva. co 37) dàstë-hva âvëtenë näv dáste-ván sózdjbún, vá-ledan háta
tíg ze qatánd. rábii hédi hédi citólo, cö divána hakimë, gotë áz banï tu
debézi sittíye táya. Ina götö kúro ná sittiyë taya, áz bani az com vedare
vá lmin da az kústim, áhir pkotág 38) az gehám hará, ava tu áva köpale 39)-ta.
kopál l edïvane várkir 40), bist u-cár zdlváne ävetin. go az sivána-ta nákim. 10
go av ná sevániyá 41), áva ná tólá, áva na kárá, áv háf sala min sevánia 41)-tá
kería. gota cava devët? citólo. gö 42) sittíye b°rázdi émena, bale na-yémena?
go hác vakï dilë-ta haz bikít az de vása d egál-ta kím. go véja hára kopále
-hva, hílgera. kôpalë-hva helgírt cö bar pazí.

sittíye u-hardu húske-hva hárse sáre-hva súátin gö dehárin, páze az 15
de'ém. au hardu hisk amáne 43)-hva hclgírtin u-hatin. sittíye cavë-hva kil
dan, biskë-hva bardan, hat fákirí farhoi nevísti. fárho hesyár ker, gota
farho raba dä-pcin seiranë bukín. cön náv razí, seirána-hva kir, hátin mal.
ëvari babë gdtin 44) sittiyä-min, tu cuma dgal citólo tki 45)? gö babo-min ci
le kería? gö pa citólo hat, göd^az kústim. gö babö hindi zfáidio d°qáhirit 20
laúma bëbahtia d 6kit 46).I* J

citólo cär sála cö bar pazí, sála pënje hát, gö sittíye elmin máhar bika.
gotë itól-haráb clhálo, ma cava qaulë-hva keríya, qaúle-ma tamám bobít,
az de sittíye °lta máhar bikim. gö pase bëbahtia l emin nakä. gö nä cu bë¬
bahtia »ltä nákim, au qaûlë min d°gal-tá kirí, az l»hàbarë-hva pos emän 25
nábim, bac vakí min góti-ta dë va bit. farhoye kjihda, cïhalô räbu pàzê
-hva bir u-cö zozána, birin sad bárh, birin sad kávir, bírin sad barínder,t, / • C " C' Ol • C " '

cö zozána, paizë hat hváre hámi barän. bähe sittíye go rába da becín sára
pazí bedín kâ-ïsal páze-ma cávána. áhir dú mahík háf sàlë-vi tamám bün,

37) urspr. cône. -— 38) urspr. bloss kötag. — 39) urspr. göpäle, so öfter. —
40) U. settelu. — iV) so urspr.; später jeväniya. Bas erste mal O. Gl.: «.das ist
kein Versprechen»; zu der zweiten Stelle vgl. JJ. unter ^jl^. — 42) urspr.
göt. — 43) u. mawäiln, ferägät. — 44) sie. — 45) sp. göt tki. — 40) U. min
kiter mä yinqiher min farho li'ajal häda yaimil bëbahtïye, tuhma.

6*
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gota màmë-hva háf sal támara bün, véja raba sittíye elmín mahár biká.
rabOn mutúr' bina 47), dávata cihálo dáni, d°hol u-mátarhána péda dá. sittf
l ecíhálo máhar kir.

c

farho râbti go ve-iarë az dëcim, az dëcim mála hále-hva. rabo co b eréva,(, " O ü " o 7 •• g C O ?

5 bafré le kir 48), gö ha"!
bafro de tu va máka,

gávake Márho váka,
riyá farho z emála líale bátál náka.*/ « c c ■

gö bafré mazín bi véra 49),
10 dëcim saré haf-kéra 60),

dëbim darmânë nahvása nbïvéra.
gö bafro bë-tu 51) va nábut,

tu l esàrë haft kalá 62) bot,
*au nasahe ptará but,
sáre z ebálga rá-nabüt 63).

fárho b ería-hva co, qázda mala hále-hva kir. váki fárho hat diván vë
runístin. hale got áva hvârzayë-min bát. qása göt pá am dë járba-kln, ám
dë sufrakï deíním_bár. cijn súfrag_bo-vf tezí kir, nála Iná deiná bar fárho.
fárho mä lsúfre fákirl gö hä~i

qasáwo famín u-ta véva 54),
20 2 z _kire-ta dmákare-va,

bákar na gozíka pámbu péva 55).
qása göd vé sufrë helínin,

sufrayag_di bo-vl bínin,
da am iarakë farho bobínin.

25 , ■ , l , X "
vakî au sufra helani,

sufrayág w di l«bár-ví dáni,
gö dá am nisana farho bezáni 56).

47) Mscr. mutúr:bína. U. qümu jíbü elmutrib. Damach wäre bïnin su
lesen. — 48) U. waqai jalëhu talj. — 49) U. majanu. — 50) im Mscr. haf:këra.
Als Erklärung stand erst «7» da; wurde aber wieder gestrichen; E. sagte hafk
sei = raqabe; këra Berggipfel. Mit JJ. {^S) bezweifle ich die lüchtigkeii der
letzteren Erklärung. — 51) v. I. dë-tû. — 62) urspr. këra. — 53) Mscr. pta-
rabut. U. hal-wajiän elladi bïk yeqüm (!) räsu mnalmahaddala yirfa). —
B4) U. ya qas minni u-minnek honäk Formel einer Wette. — 55) urspr. tëva.
— 56) U. nairif.



XXXII. 89

gö váko sufrá helániya,
sufráyag^dí lbar-vï dániya,
go da am bézanîn nisána farho cia.

gö pásí hezár sala
hvarzá dëcun máled-halá 57), , 5S •■ c /3

di lbar-vï deínin sufret karnála 58).
sufra z«bar heláni, sufrayág^di dáni-bar, siva-ho hvár 59). gôtë fárho tu

p ecí háti? gote Mío ahír dilë-min máiya, gö häl hulám rfma búh va váhva
kaifa-hva bika, az hâlë-tamâ, cáva tu ház bikï, az de vasa degal-tá kím.

fárho vé-jare cö näv bistáni, váki fákiri taírag hat sar dáre runíst, fárho lo
cave ma luwí tairi. fakíri cahgë-hva zëg w vàkerin, kágaz z ebin cáñge-vl kat
védarë. váki kagazë fákeri áva kágaza sittíya. kágaza sittíye vi bo-vi háti:
gö íalaliájal ya fárho az vë hátim, duv-wíra fakíri taíreg w di hát got

tu nei kurtï nei máziní,o '

tu lqadára bazná-meni, 15
hvazí min bezániya tu kácí am w bé zení.

go fárho fárhe dauláte,
min cánd gal-tá kêsa híráte 60),
qadá lta búkavit ve mairifáte.

au tair fírri, cö fárho rábü sár-hva göd 20
hei kôrahï 61) farho bikavit,/•-co'

áva 62) sittl bï bun näs 63) nakít.
farhd-zig räbü cö kàrë-hva kir. hàlë gö fárho tü de ci kï? gote hálo az

dëcim. gdtë hâl hulám tu cima dëcl? gö hálo min tí§tag vé behísti 64). gö
az náhelim tu bícl. gö halo hár az décim. rabo kár u-báre-hva kir. cil 25o o O t, »• O "

taiu 65) nán bö fárho paht, du cáñg tútun kerin kïskë-hva. cante-hva hel-
gírt, qázda mal bába-hvá kir. hát háka b°rÓ2aki háka bdú-roza, hákar car
roza, vakí gahíst mál baba-hva vé-jarë fakíri ziyafáta, bírinj u-góét u-gerár.
gö af cu-túf hvárena hün cëdkin? híndag záro m^túrba luwëdarë bün. gö
oía tu názani áva cu-töf hvärina? go af livárina sittiëa, sittíe mir. váki 30t, O t, 7 o «

gôtë sítti mir díle-vi sawéti, inä dujá Imutúrba kir. göd iáálla hata hün

57) U. ib°n eluht yerüh (!) bët halo. — 58) U. dihuttu quddämu sufrat
wuslat enna¡l. — M) urspr. hvarin. — 60) vieil, can' dgal°; Mscr. këza. —
U. a§ qad jarrëtu ma¡ak min elgïre. — G1) U. ïama. — 62) v. I. au. — 63) sic;
vieil, bï-bu. u-näs. — 64) urspr. behísti. — °5) taiye U. buqsa.
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búm erin 66) ter náhun. god hun sei bi-sitír 67) bin, bun z omári rustir binJháta
hün búmrin, cáve-va 68) 4bar dáste hálke bid. veja fárbo du',á lbva kir:

z^baháste háta dozeh 69),
fárhe ävdal pase sittiye 70),
ísálla namínit sé rozë.

farho z ebázen dárkat cü l enäv búqce u-bàgëda, rüníí-ít hatá ëvàri, ëvàri
háta mal, vé save nevíst, dítra roze milyákat bata sar, rúha-vi stand, dah
gáz kiitan zéra áni kúf8n kir, helgírt bir vasárd 71). °zvére batim rahmát
l edei bábed gohdára.

XXXIII (10).

röstam I 1).
*go járag zejára, — rahmát l°dei bábed 0 gohdára 2). — go zegalté lsolme

bü 3), — hamzalmákks u-medïnë bü 4), — kei hisrá päsä pasáe iráne bü 5),
— rostám férise-ví bü, — *penjï peñj fëris sar táhte iráne runíStebun 0), —
*bézim-tE kí bü kí nabü 7), — *näve-vän bezim 8) rostám bu 9), — kurë
zalé bu, — zál kurë qaré bu 10), — qár kurë samé bü, — sám kurë pïrï bü,
— pír kure nalimá bu u ). — nalimá kurë qaiterán bü 12), — qaiterán kure

66) Mscr. bub erin, wohl Schreibfehler. — 67) Mscr. sei bir si tir bin. Gl.
((seid ohne siter». — ß8) Mscr. van, U. iënkum. — 69) v. I. döze. — 70) sie;
ohne Beim! — 71) v. I. fasärd.

-1) Da das hier folgende Stück für das Verständnis grosse Schwierigkeiten
bietet, so stand ich, nachdem ich mir den Anfang der Erzählung hatte dictiren
lassen, bald davon ab, weiter zu schreien. Später Hess ich mir das Ganze
dennoch dictiren. Daher kommt es, dass der Anfang der Erzählung in dop¬
pelter, die Einleitung über die Abstammung Eustems (welche übrigens sehr
schwer verständlich ist), sogar in dreifacher Gestalt (in den Anm. mit a, b, c
bez.; letzterem folge ich meistens) vorliegt. Sehr stark ist ausserdem die Um¬
gestaltung, welche der Teoct dieser Erzählung durch den Erklärer (E.) erfuhr.
— 2) fehlt a. — 3) a z°galtën solmëbu; b ô z egaltël * zolnie bu. — E. zâltë lsol-
mëbû. — U. solm = zalim. — 4) a hamza má kauma dinëbu ; b bamzál makaú
ma dinë bü. — 5) a hisrá; b pasare. — 6) fehlt a und b. — 7) fehlt a. —
8) fehlt a und b. Nach bëzim fügte E. zu c hinzu han tuzï, nazár, han qubâd,
gëve u-gohdarz, ferämas, ferämas ëhinc. — 9) bu fehlt a und b. — 10) b und
c qarë; vgl. unten die Parallelstelle p. 103. — u ) bü fehlt a und b; so auch
meist im Folgenden. — E. fügt bei nalima kuré qawiyá, qawiyä kurë qaiterán.
— 12) a kait°; b kait° und qait°.
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qämeran bü 13), — qämerän íínavíye ädam bü 14). gnrgí kuré melädi bu 15),
— fëdars zaväye röstami bu, — bézan hvarzáe röstami bu, — gurinís
bra^ë röstami bu, — kasimë kün 16) hváhar, — faramás e-híñc 17) bü. —*• / /(„■■; co /

dïvana afrasái pasaë käfirä bü 18). — navét hâkimét-vi navéd bäzära bun 19),
— got luit häqäye cíní 20), — bât pïlà-bandë hindi 21), — hat ïckapïsë
barbari, — bât ickapïsë kasáni 22), — hat selmáne sindï 28), — hat piräne
vai sar málehoi bu, — pîranï kandakáni, — hemëtat jamáis 24) jamsár 23)
jambak, — *áwa ldiváne afrasái büii, — áva férisë dafrasái bün 25).

rozag 20) rabil rostám, lecil u-car mahtará horí 27), lerahsá balák vapá-
lezi 28), maháss u-galvasín ker, zfn avéta sár piste 29), táñg u-balatáñget 30)-vï
Sëdandin, rekébët yaldozí 31) pê vákerin, sas gazé cingála bar qalpüsa 32) zíní
rákerin, legavë zëri da sar, *gullifk q-kotík 33) zë bardan, gehíp u-dekark të
deinän. rostam räbü zpëva, bàznë u-bälaya-*homa 34) fakeri, hav zeri hav
kúmzerí sar-ékudü vargírtin, tfr u-keván bar piätä-ho rákerin, iná kasarí
bstdi-hva dakësa 35), huñgustíra fathi gira telía-hvá, almáse hindí 36) avéta
pistá-hva, cakmánu zar pë-hva dákesa, kötiya dohne sanadükí 37) malháme
slemáni avéta dalgáneda, pe-hvá kira rekébe, suwár bu. daz avëd 6 gurzé
gran, hezár u-ék hunkári 33), deiná sar milé-hva. dastë cape avét ruma haâda

13) abe neben kä°. — w ) a kämerän navi ädam. — 15) dies und das
Folgende fehlt a. — 16) U. a',raj. — 17) E. ë-hiiij. — U. maqlüb, inProsa hëj.
— 1S) E. l edï°. — Hier wieder b: afresäi pâsaë tûranë bü. — 19) b häkeme-vl
bäzäre bü. — 20) b bloss haqäe cíní bü. E. qäqäne. — 21) b am Schlüsse bü.
E. pöhibande. — 22) b beidemal ickä pusë (sic); die Namen umgestellt. —
23) fehlt b. — 2+) E. jamsïr. — 35) b avá dîvânë afrasái bün. — 20) Auch das
Folgende liegt teilweise in doppelter Recension (a b) vor; dazu kommen die
Parallelst, p. 95,4; 102,21; 107, 9. Ich führe nur ivichtigere Var. an. — 27) b
dange Ictil u-cär mantera (U. saiyis) horí. — 2S) fehlt b; E. vaba 0 ; a vapa-
lisi. — Ohne U., vieil, vom pers. <JU¿1j . — 29) b zïnë merösä (0. Gl. «Name»,
vgl. jedoch XXXIV Anm. 17 zur Uebers.) sar (E. l esar) piste rakotá (U. da-
rabu). — 30) Von hier an bloss nach einem Text. -— 31) so E.; urspr. altözi.
0. Gl. yäldüz. — 32) urspr. kaspüza; wohl Fehler. ■— 33) urspr. gulliv go
kot°; sp. E. guF ko qotäs zë; p. 95, 7 qotas. —■ guP 0. Gl. Vorderhemdehen
ist vieil pers. -if; qotäs U. sämüt. Vgl. JJ. — 34) sp. E. hva fa°. —
35) sp. E. inän qasarf. — 86) sp. E. dindl ohne U. — 37) nach E.; urspr. sala¬
dilla. — 38) so E.; urspr. (an verschiedenen Stellen) unkäri, umkäri, unkari
(U. batmän, man); an einer Stelle auch hezärek. Vgl. zu JJ. jl&f Garzoni
unter «peso».
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-gäz, deiná sar milé-hva. rekéba l<>ráhsa balág w da. ze'akáre iráne darkát,
co rábü necirë. nëcirë-hva kir ha:tá níro, ker 'aúraki 39) behára le peidá bü.
tavíyag baráne b esárda hát. *z 8bax baráne sil u-sapírza bü 40). càvë-hva ldinyáe
géra, z 6dür qásrag spí did. aví rekébë rahsá balág sedándin, co bar vé qasré.

5 hindi fatkírit ca:rehl qàsrë, na kulákak lé háya, na pancárag lë liáya, na
dargáhag lë háya. hac akö hékakë áv qasrá vé deinâdï. zvérë fakirï Har
ciáyakí did e skáftak. rekébë ralise balák sedándin, kíra gár cö gahísta bar
vé skafté. aú b ehvá b eralise-hváva b egurzáye-hváva, bsüvarí co dskafté-va 41),".. C CC O C } •• S/

leskafté payá bü sulla u-saperzáya á 8bar barânë. au páya bü, l«dôr skaftë
ío gárha, ku:lohë dará ínádin 42). dáste-hva lëdàn. ägireg buliva halker, júlke

-hva zohá kerín. mal häziryag síva-hva hvar. finjána qavë 43) vahvár, kalü-
nek tûtenë kesá. sàrë-hva deiná, nevíst há:ta subáhi hisyár nabó. subahí
räbü pe-hvá kera rekëbe, bralisé balág suvar bü. daz ávét gurze g erán,
helína deiná sar míle-hva. váki z eqasre 44) darkát sáre-vi horra 45) bü, sáre-ví

15 l°sar dàrë qàsrë 44) kat. vakí fatkírit rezag dudána ve Isar dára qásre 44). bin
-hváda fatkírit, réza dudána vë lbin-dára qásre 44). îajébak sàrë róstamí girt,
gö áva ná qasrä. dór vadóra qásre gárha, fatkírit ava jihé gohá, ava jihé
cavá, avá jihë definë. ma 1,ajeb mái róstam, gö avá koloháya áz vë cüim 4G)
téda. röstam räbüi háspe-hva dá-barekéba 47), jaláve-hva btárafe Iráne bar-

20 dán 48). háspe-hva dá-bárekéba, kíra gár, gahísta mál, páya bü. mahtáret-vi
zpésva darkátin, jaláva-vi gírt, róstam payá kir. gazá röstam pîroz kir.
cángag zërâ sar sarë-vi helâvétin. hàspë-vi bír, sar afirï grëdà. tagárak
kunjí spï kíri, denán sar áfiré haspë-vi.

róstam räbui riyá-hva girt, cö divána mäqüla. pisyár zhalké mazín kir
25 ehtiyár, gö hál ij-hevâlë-min flâna, skafté avá bü. gö savë-dï áv röka zë dar¬

kátin 49), fatkírim rézag dudána vé-lsarí wëg vé-lbení. gö ayá róstam ma
náditíya, na bdore-máya bâpirkë-ta 50), qárígaúgo 51) au mäzi:na, háre pisyár
zé beká. hédi róstam vagara háta mál. got deiká-hva dá'é, gö hä daí göri 52).
gö bâpïrkë-min 53) qárígaúgo l ekëdaré'a? go eihfi^ eihü7 deí göri, ávro háfd

39) U. qitia gem. — 40) U. min elmatar intaqa u-sär malbök (alias mal-
büq). — 41) sp. E. skaf 0 . — 42) E. inändin; wie Z. 6 deinändi. — 43) E.
qahvë. — 44) E. skafte st. qasre. -a¡p 45) So nachE.; urspr. horräbu. — U. rafa',
laföq. — 46) E. cüm. — 4?) sie; sind die Worte so m trennen? — 48) so E.;
urspr. bädän.— 49) ist °tim m lesen? — 50) das f. Colon wurde von E. aus-
drücUich eingesetzt. — 51) v. I. kär°; so öfter. — 52) U. um qurbänek. —
53) so E.; urspr. bäbir°.
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rözä mä bíra-ví nehät, ma zbír kiryá, vé lpist háft 54) manzala, vë *deinádi
kolacakë 55), qintáreg pambüe mahlüj vë lben-ví. go hahaihos hälüdare va
kerá 50). rabó dargah vakér, co pist Mfd mánzalá, fatkírit bâpîrkë-vi vé
muherrá bu 57), gerázak qarezí 58) vi-lbár, nüz«nflzag zë tét. rdstam dáge 59)
lhuläinä kir. ïnâ mánjalag ave, gárm kir, julkëd 0 qârïgaùgo zebár kerin, 5
la:se-vi tázau-náza súst, qarëza haf-sáli á°]áse-vi bír, sáre-vl qanj 60) tarási,
mü 01)-jü]aiik e cava qu_sándin, nïnokët-vï ëdastâ qqsändin, ninoket piá ze
qusándin. vé-naqle rábui dástak jülíket-paqís kírna bar-ví. gotë heí lave
qáñj, de'áf qanjíya degal-mín kir, bënà-min hat 62), gotë yä bábo má tu rae
näs náki? go tu kí? go az navíe-ta rostamum. gotë ha kù:rë-min, gotë 10
margë-mo bar-té bekavit 63), jarakâ di as säg, me did navë rostamî lemalâ
-min darkát, vë-naqlé bélâ mirná-mjn háq bid. gotë yä bäbö, gö há ku:rë
-min. gotë az dehí 64) coma necirë, bäran sar-mín daliät, az com me-did
qásrak, cärehl 65) qasre garham, me nádíd ná ku:lákak na pancárak na
dargáhak. gö hudane devé qasrë dekëdaréda 66), *cun qasrëda 67) nábü. gotë 15
ku:rë-min au qasrä dëvëd bälafiränä, au beseherä zSrda tër-ed 68) qasrëda.
go az vëdarë com me did skáfta lebar ciäi. go az berâhsë-hva-va 69), bgur-
zâyë-hva-va 69), az mima dskaftë-va, savë dí mäm tëva. bë-subahyë as suvár
bóm 70), sarë-min sar dáre qásre kát, fatkírim rëzag 71)„dudâna vë-lsari ëg
vê-lbini, waz zevirrim dör skàftë, ava jihé goba, avá jihë cävä, ava jihé 20
definë, ava cu-tof 72) kulohaya az coma tëva? göt eilnT~ ku:rë-min, máu
hind « bü 73), z ebar 74) äsütä 75) bâfre *bar léiya 76) bâranë vëmahi 77), se jara
hind 0 bü, bala au kuloháya bâpirkëtâ'ë samë nalimä. dëvë mâzinderanë
sare-ví b 6sirakë ferrándiya. gö veí avá cë-debid l edinyäe, pä-ma hëf "Ihalké
hána 78), halkë co héf °lma nínin. go vaídáü bid benán u-namáke hamzeí, 25

B4) E. haft; so öfter. — 55) schwerlich deinä diko°. — 56) sic; E. hä° und
kerl. U. häked ana(!) lamiltu minkum («so so thut ihr»). Ich vermute hos häl
lîîdarë (vieil, für luwëdarë) etc. — 57) nach O. Gl. «muh era kraftlos vor Alter»
vermute ich muharram bü. — r'8) U. qamïs wuseh. — B9) E. dauge. — co) so E.,
urspr. qas. — ßl ) Mscr. in einem Wort. — ö2 f U. nafasi talai. — 63) U. röhi
timsi qurbänek. — °4) E. duhl. — 66) E. cä:re°. — 0fi) E.'lekë 0 . — °7) E. cu
-lqasrëda. — °8) Mscr. zör da tered. — Ich vermute tër et d eqas°. — ß9) E.
va fehlt. — 70) so E.; urspr. bu. — 71) Mscr. riez 0 . — 72) U. eslön [JJ.p. 133).
— 73) U. halqad kän. — 74) urspr. au 24)ar. — 75) äsüt U. feil, lemist. —
6) E. pëlëiya. pel U. sîb. — Vieil, pël lëiya. — ") urspr. vël mahî. — 78) U.

ahna lana hëf dein.
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göra same nalimá psaré kei-hisrá pasa vaidáu bit, zín u-mále-min harám
bit, *äho avá ïrânë 79) l emin harám bit az rünánim bícim heífá bapírke-hva
same nalima vákim. gö ku:rë-min hadé-ta nina, mazínderániná, au fákrin
ta de ta biavúrra cava tkusin 80). got kú:re-min ta bare-va nina, vákí tu

5 bóbl qalünek tïïtenë tu búne qalñna-van nâgerï, vakï tu bubî finjánek zah°rë
ta váhun sáre-ván pta garm nábid, tu bobï furrag 81) ávé ta váhun 82) díhena 83)
-van pta nàskët. gotë yä babö tu bü 84)-cí van rasa lme tkí? gotë kû:rë-min
ma kawatá-ta canda? gö qawatä-min vahtë beci' psar farsë d«marmarí meván
Ka 85)-hvá Isar vádim Hin dast u-pé-min da thalhin 80). gö pä kú:re-min h are

10 náv razé-min, kahníyak vé-lnivá razí, daz-leméza 87)-hva búg°ra, sar van
farsé d emármerí, neméza-hva bekä, háka cóke-ta teda bécon 88) hváre, tü
férisí *de vája te gerí 89). rostám rabú cd náv razí. dast-leméza 90)-hva gírt
sar van farsë d emarmarí. ravastá m°neméze. coke-hva Isar farsë d°mármarí
vada, sar gulol 91) bï káta hváre. járaka-dí lsár ravastá °lsár vadá, sar guio]

15 bï, káta hváre. jara siyé elsár ravastá. sahnamá zë debézin sqauled qahela
rostam bave fër eslye léda. kirmë sarë-vi leví 92), aví se ráñg gírtin, zár bï,
sor 93) bï, spí bî sibëtya kavyá bafrë lë hát. se ráh le'anyá-vi hábu, harse
l ebar eküdu stür bíin, s ebétï sé gerá 94) bekávin se nuhála. rostam cokë
-dhvá deinán sar farsë d emármarí. av fárse d emármarí d 6bum_piyá vahal-

20 hán. rostam räbü vagarhá hate nig e bapirkë-hva. göt há ku:rë-min. gö
babö ci bd-tä bézim? ähir fárse d°màrmarï bum_pëd-min váhalhan. gote
kú:re-min, *az harnasématá du hárdi cí ähir dëiya kústin 95). gö dehára.

au-zeg háta mál god^davë húlo 90) bo-mín kásmou-kadá bopeza, dëcim 97)
bdinyáe-va dív 98) daiváyak vë kátl pesiá-ma, dëcim 99) vé nïv dajvaé dëcum

25 safí 100) kim. deiká-ví rabuí, havránag 101) avít skavéda. stamáti vi havráni,

79) U. etteräb wuliamäret (sic) mal Iran; vgl. jedoch die Uebers. — 80) E.
kusin. — 81) E. furrakig. U. gumai oder gum'.a (Ä«*ä). — 82) v. I. vahwin. —
s3) Ich vermute tihena. — 84) E. bu. — 85) 0. Gl. mëvank Knie; in Bahdinan
= cök. — 86) U. yedübün. — 87) sp. dast; E. nemë°. — 88) so E.; urspr.
becel. — 89) sic; E. dë vájag dë etc.; U. yesïr minnak sug>l. — kann auch
«Nutzen» bedeuten, vgl. JE. <)♦, 12. — 90) E. wie 87. — 91) U. tekandar. —
92) E. levïn. U. düd räsu teharraku. — 93) v. I. sohr. — 94) U. jugad. — 95) sie.
Urspr. harma 0 . 0. Gl. (.(.vermag ich nichts über dich durch Bat, ante terüh
eljebel ähir tiji lilqatel?» Vielleicht az har nasëma tä tu har diel ähir tëïya
kustin. Vgl. die Uebers. — ") U. qümi. — 97) so E.; urspr. dëci. — °8) lies
entw. duv oder nïv. — °°) lies vieil, dëcum. — 10°) so E.; urspr. zgäft. —
101) U. tahïn daqïq.
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hünd sekír, hünd gazó, hund° gvín te^il kírin bovi kírin havír, kirin savík,
kírin kasmo-käda boi pábtin. aú rabú vé-savê állk hvas da rehsá bümbárek.j. c .. .. t - ..

subahí rabil saharë, rahsa balá:ke kësà-darë, dáge-lcül u-cär mahterâ hurí,
»lrahsa balák vapálpin, mahás 8 kir galvësin kir, zine merosá sar pisté
rakutá, táñg u-bálatañge-vi sedándin. rekëbët altozí pë vakerin. sas-gazí 5
cingála bar qalpüza zíní rákerin, qäbüre tirä bar qalpüza zlní rákerin.
l egàvë zérí dá sar, gulífg « qotág zë bardan, gihip 102) u-dukár të deinán.
rostam rábui zpeva basn u-bálaé-hva vë fakíri, hav zerí hav kúmzerí sár
-ekudií vergírtin, basnil bayán 103) avét sáre-hva, qaftak 101) tirá bar pista
-hva rákerin, karaára hïrâtë avét pistá-hva. bazbánde 105) hére avét milé lo
-hva, huñgustíra fathí girá teliä-hvä, Ina kasarï bstoë-hva dákesá. älmäse
hindi avét písta-hva, matalë pilai avét pâspilë-hva. *cakmán «zar 108) pë-hva
dàkësà, kotya sariQjfiki malhâmë slëmani avéta-dalganëdà,07 ), pë-hva b ere-
këbe deinát, dastë ràstë avét gurzé g erán, hezár u-ék hunkári 108), dastë
cappë avét ruma hasda gas, dená sar milé-hva, rekébak e:rahsé balág w da, iñ
ze'äkare îranë darkát, bàrë-hva da vagare" 109), písta-hva dá mautána. cd
saré meidânë, bràë-vï gurnís, hvarzaë-vl bëzan har-dôka vë-lsaré meidanë,
buhvá gö'äne tkin 110), bazín hátin pésiye. gö yä kako de kiva cï? go kak
-holam d 6cum dinyä'e-vä nïv daivayak vë katï pésm-má, dëcira säff kïm 111).
aván gôté káko hálo, am de d egal-te 'ën 112). gôté kák-holám brá-holám az 20
dëcuma vi }adrí ë-halkë beiavúrra cava d 6kuzin. az dëcûmâ vëdarë, ë-halkéí, -¿ .... / t

*b edudána tkusin 113). gurníz gôté ma az na brâ'ë-tâma, ma az ná zvï bá-
bëmâ e-tú zë bü, tu mú tersíni? bëzan gôté halö mä az ná hvarzà'ë-tama,
tu mu tersíni? bray-allá amán allá, am dé degál-ta én 112). náhva zërà
pëva 114), am dé dgál-ta éyïn. gö devárin dam bncïn. gdtë hüne becükin va 25
dinyá nadítiya. gö má am sta cëtirîn?

au räbün auzotin 115) bar-vï kátin. berédâ con hatä nívroz. ávag b edaz 116)
nákat au váhun, zádag_búhvin,jlnína lë paya bebin. âzdtin hatá ëvàrï, dáh

102) E. gihmi. — 103) E. bavlübayän («Pefo und Kaputne»). Vgl. dagegen
OLj^ Schahn. ed. fullers I, p. 386, Anm. 1, V. 3. — Vgl. Anm. 230. —
m ) so E.; urspr. haftak. — 105) so E.; urspr. bäzm 0 ; U. hamäil.— 106) E. cak-
mae zar. — 10?) im Mscr. folgt hier nochmals cakmänüzar pëhva-dakësâ.
— 108) vgl. Anm. 38. — im ) U. lilheir. — no ) E. göyäne. U. yiliabün küra. —
1U) so E.; urspr. kïn. — 112) so E.; urspr. ëi. — I,s ) Mscr. "dänat kösin.
■— 1U ) U. min höne u'-rlyih, — U5 ) Mscr. au sötin. Vieil, ist einfach äzötin
m lesen, trotz Z. 28, wo ebenfalls urspr. auzötin. — 11G) E. b^das.

7



96 xxxm.

konága betír 117) cön. con dítin razakí lnïvâ réda, ávag hvas vë téda. féqiyë
zahf 118) vë d eví razida. paya bun Wí razí elsar vë kahniyë. rostam gotë
hüm bàrë avë váhvin vára bàrë áva hvár. bràë-vl hvarzàe-vï gö hva zbar— i, —' C V

dàstë-min bedim w pás. awa hva dá kenarakë. cáñgak avë vahvár, canga dûé
5 kahní berá 119) bení, cañgé siyë kahnl halas ker. l eví razí garhán, cand féqí

zékir, ínád sar kahniyë, fëqï-hva hvár, síva-hva hvár, qahvayag vahvár,
qalünek tutené kësa. havá fëresiyë díle rostami girt, rostam gôtë hvarza
bíra, gotë hün dsen nobë 1min bugrén? gö hàrë am cíin nöbi lta bugrín.
go av raza bé-hudá nina, gotë dinyáya aiháya 120), tañgavíak levá bukaúmit,

10 báreg vë-lvëdare, gö hün cën hárdo vi barí hilgerén? gotë hálo búnva ta
dil pë va-nábid m ). gotë haká dinyáya táfigaví Wa búqaumit hün hárdo ví
barí hílgerén «lsïngë-miubudín, az de hesár bum. háka az hesár nabñm
eltâhtë ánya-mí' bedin, az dé hesár 122) bíim. au nevíst, vahtë nevíst, sàrë-hva
deinä hbar ráhaki razï, pet-ví darkátin «lbíne razí, thau co 123) nevíst. liar

15 -doká rñnístin balgí sari, vakí fatkírin bené píyá nábínin, cúne binë píyá
sáre-vl nábínin. tagbíra-hva kir hár-doká, göt ëk zuma "lbàlgï sari rünít,
ég w zumá biné píyá. vahtë bëzan cü bend piyä, gurnís runist balgí sari, néba
-hva gírt háta súbahí. pâ rostam hesár nabü. bézan fakíri benáva razí tu-
hürkak 124) did luwédare, varísak pë var nàyët, bala keré b°rah 125)-va hal-

20 kesa, b edaste-hvá léda, pazinï kirë 126) dárak cívag b°dáste-hva girt, nàbëza.
au ràzë sé káferána, hàrsë brána, mälä-vän vët lskáftake «lciái, rozakë

dú brä cinä necíre, bráyak tët náv razí ave dbid, fëqï dbid, bo-bráycd-hvá
síve házir tkit háta bráet-ví ëvàrî z°nëcirë tën. vë rôzë hárdq bràëd mazín
conë nëcirë, bràvë pecflk rawía-hvá °lgargadanë 127)-hva kér hat kastá 128)

25 razí ker, dë éd nav razï fëqï avé búbit, da házirle 129) bo-bráet-hva bukít.
váhte hat riyá-hva girt qásta razí ker, fatkírit tofáneg vë zvëva tet. gurnís
gotë bezän, gotë cía? hálo. góte af cú-tof káfere zvëvà tët? göte ya hálo tu
báre-hva bùdë de ci psarë-vi ínim 130). bézan *sartáne rází 131) bázda. gotë
yä kafir haká ta áv d evët dëcùm bö-ta àvë ínim, haká tä fëq| dvét decum

117) U. u-aktar. — U8 ) so E.; urspr. za! ef. — 119) E. co bela. — U. u-b»hafnet
elluh elmoi räh asfal. — 120) E. haihäya.— m ) U. la yibqa qalbak. — 122) E.
hesyär, jedoch mit kaum hörbarem y. — 123) Mscr. so. — U. räh filnöm (sie).
— 124) U. tut naiim. — 12S) E. b erih; U. b 8,,úrüqahá. — 126) so E.; urspr. girë.
— 127) E. »lkarka 0 ; ohne U. — 128) v. I. qastä. — 129) so nach E.; ursprünglich
häzire. — 180) nach E. Plural; dann lies ïnin. — Sollte birë statt bare zu lesen
sein? — 181) E. sëtânë ^razi.
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féqï bo-tä ínim. hàlë-min vë-lnav razí nuvistï dá besar bid. gdtë ya kafir
yâ iárab hva zeryá-min váda, tü liäl bömi ldinyàë hána, fëqïë-min biilivï,
àvâ-min vàhvï tu bëzï-min náwa nav razida. bëzan nákeri namárdi, hva hela-
vët av ¡akazá l edàstë-vï l esàrë káferí dä ho-lhvá zevé:rï 132), «lpâtegë 183) qúta,
hö zevírri, nav milë-vi qutá. kafir saus kir 134) avëta hvàrë, kafir gotë amän 5
l°bàhtë-ta u-Hàhtë halë-tà min nákuzá, dastfir va min bida de az bucumC OC O V / *• If Q Q ......

vä. gotë hulö kafir, pë-vi liilgirt, avët sar gargadáni, suvár kir, gdte káfir
b eràyë alla, járega-di bézi az decúm nav razi az dé rahët pista-ta picinim.
gotë waidâu bit, cand hün Miirenä, édï nayum nav razi hatâ liûnne hërana.
au gute hindi hàlë-min näv razï nevisti bit hune bën de ràhët pistá-va dë 10
pecíiiim. kâfir rïa-hva girt, galiísta mál. aví paya bü nevíst lë bö tá, mám w be
síy, mam_bë agir, mám w be av. hardü brâvët-vï ëvari z«nëcirë hátin, gotë bíra
dardë-ta cíya? gotë galï brä az coma brëvâ, az com nïvâ rë taë az girtim sarë
-min esa, zanë sàrë-min girt, bizor gahíátim mal. gotë brâyë nâvi coi brëvâ,
iarâbakïku ras vë pih keriyë, stúrsadá lë bü tá. gotë ku:rö tä càvânë, ta séren, 15
ta spina, ci tabâna-tâ 135)? gö 136) má ta na dïtina *haiho-ltâ nahátiya 137). brâé
nävi g5cl w brà'ë mazín göt kakö tu suba hà:rë nëcirë az dëcùm näv razi âvé fëq|
bo-tá ínim, sïvë cëkim. vé-savë cand 0 nëcira kerí avän slva-hva hvár neví-o i o .... .. ce o

stin. súbahe räbün bráye mazín cd nëcirë. brâyë naví °lgargadáne-hvasuvär
bü, rawya-liva Inát. hat qastá razí ker. gúrnísi gota bezan gö kafirë-ta disä 20
hât razí. gdtë hálo áva na o käferä áva éka díya. kafir háte qazdá razí ker.
bëzan z°razí darkát liât pësiyë. gotë kafir vë naqlë tú pei häti? mä-min au
tâë mi inadi-tá zta cd? gdtë vei gidï iárab áf ta tá 138) inadjbrâ'ë-min? gotë
haré káfir min tá ina bráe-tá *tâ merínne dé'iním levé-ta 139), vagara pazda
hára. gotë iárabii pësilkô 140) hva zriyá-min vadá dë ta kíma bernút kíma 25
defná-hva. gotë káfir b eráy-alla aman allá, tu 141)-zvërë pëva bëi dë rahët
píáta-tá katínim. bëzan cd zpezva gotë káfir dë-vagarhâ. káfir gdtë vei gídi
as ság bum sar dinyàë, tu l°ráze-min deinï 142), fëqië-min buhvï, áva-min
válrví, rahét pi§tá-ta dékatínim. járag » bézan gahisté awí hva helâvét, áwi
af dára lmav cáve káfirí qutá. kafir zevírri, °lpárasyá qutá, kafir zevírri, 30

132) U. huwa reja; lilhalf. — 133) E. °tekë. — 134) U. däh räsu {?). — 135) U.
ess uhüne eslöna. — 136) so E.; fehlt urspr. — 137) so E.; urspr. haihö ta nätiyä
min (unverständlich). — E. mä jit ialëk ess°hüne. — 138) E. tä; so öfter. —
13°) U. hummet elmaut ejïb lala sifafak. — uo) E. pësïko. — 141) Mscr. du.
— U2 ) U. tinzil.
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"lpátyé qutá. kafir d egargedánida avéta hváre, hanjára-hva késa, bazí sar
kafirí de kafíri sar zëkit. gotë aman u-dahíl bbáhté-tá u-lebâhtë hàlë-ta tu9 o" o ce Cfc

min nakuja, min áza beká de'áz bucim, raz bo-tá. göte kafir min tu kírl
sádaqa sáre hàlë-hva, bàlë dehá:ra jàrakë-dï bàrë-hva ñadí razí, hindï bale
-min nevistíya náv razí ha:tá ám bicín, páse 143) ràzë-va sare-va buhvít.
kafir suvár kir, pësupazjbi 144). cd lig U5 )_bráye-hva. dárag belgírt, báta
brâyë-hva. gotë *hos hálü dere tá kirí 146). da bar dará, goté ta nagöta-niin
férísag vi drëda ta 138) ïnadya-mén. gotë káko aman u-dahíl hva búg era tu
zmin vabä da bràyë-ma ëdi-zeg da vé sarbáte váhvit. aú nevístin. hár-dñka
bí-nalnála-van 147). bráye-van zTiecíre hát, gôtë ya b°rá vë naqlë ta ciya
ci lta hatiya? go ya kakó az coma bréva da cuma náv razí au tà'ë 138) báti
bráye-min au tayë 138) háta-min. gotë pa yá b erá. gö *pä vekí ta hátiya-ta 148),
ta 138) hâtiya brayë-ta, bavé naqlé pa ám dërabin kï de avë det-va, kï de fëqï
det-va, mérové tä'fl 138) bit devet avë vahvít, devét féq| buhvít. go subahï
ám dë-rabin tëgda decín l«náv razí, bün e rünin náv razí, az dëcumâ nëcirë,
hün vedare näv razí rünin, fëqï buhwin, avé váhwin, âhir háta cand rozl
há:ta tà'ë 138) zvâ bucít. gotë qánja. vakí räbün subahí suvár bün hár-seká,
brayë mazin suvár bü elbar ván kat. aú b egar co, bràyë-dî hár-doka bédï
hëdï ten. bràyë mazin kura gar berekéba, qázda razí ker. gâvakë fakirin
gúrnis bëzan suvár ëda 149) bât 0 lhváre. suvárag barë bat, har-dokyë-di
lduvi hatin. vahtë did gurnís gota bëzan gö yä bëzàn pä suvârë-tâ vët
-hátin, qazdá razí ker. gotë gurnís go àvëha lpësïyë tët au ta nàhâtiye,
awé-ta hàrdô ë-ldûmahikë au hárdona ë-min tá 138) enádiye. hátin báre-hva
dá razí. gurnís gota bëzan káfir bât nézikë razí. bëzan darkad w z°razí, có
pësiya káfirí. gôtë bai gídi káfir vë naqlë tu pce hátí? gotë vei gidï pësilko
af ta 138) deinát bràët-min? gôtë bei gidï posé gidí yä káfir min tá 138) ïnâ-
diya brá'e-ta de ta 188) merínne íniin levë-ta. hàlë-min rostam vë-lnàv razï
tu de hisyár kl. gö hei márge-tá u-halë-ta bar min bekavít, gotë káfir. aví
bëzàn hva helavét av dára lnav cavé káferí dá. kárét-ví bin vákel cuíva 150).
dar fe:ri z"dáste-vi. kafir elhva nakát-seke 151). bazí cunárag de-hilkánd. aú

143) E. päzi. — 144) U. radd lahalf. — 14S) E. nig; so oft. — 146) sic; sp.
hös; E. hälü derë. — U. häked u-häked min hälek u-bajdek. Vgl. Anm. 56.
— 147) E. br.nälnälavan. — U. ye'ennün. — 148) U. illa îalëk ham jit elhamma.
— 149) sic; wolxl °var rëdâ. — 15°) sic. — U. mil (vidi. türk. — 151) ich
conjicire zekë.



XXXIU. 99

-zig l°näv cáve káferí da. aú-zig péva hür bu. kafir rahét anyá-hva nákerín
kurísk gazí gurnís ker. gurnís hat háre-vi, har-dökä kafíri daña bar sífigc
hàspë-hva, begám 163) kerín, levé razí gerán. bardo bazín hva avetena sar
siugö rdstam. rdstam hisyár bu, gute vahvab 153) ava ciyá? gdtë av kafíra
zdra ma hambárl ,54)-ví nabü. röstam räbü rüníst, jârakë dàstë-hva avét, 5
za:láyak 155) «Isáre käferl da, zerrení ze bat, dáüge sufrë tôqatë 156) zë hát.
sàrë-vï cö dú saiata düri razí. kafir katá trazída, rë 157) zápt kir. dítin 158)
ravín. röstam räbü, sirë-hva kesá, b edúvan kaferá kat. gahistë brëva, ëk
*saré-vi 159) beri, edí-zeg barda duv, gahisté elbar daré skafté. kafir hva
avëta ;ádre, aman u-dahíl z<rdstami hvást. rdstamï rabú naialcávak zesdla 107 t, t .. > „ ..

háspe-ví kësa, tílya-hva lgohe-ví da, gohë-vï sumt Iß0). áv 0 nala badá 101) kíra
gohé kafíri, yahsír kir, ináda razí, gdtë ya káfir mi dvéd w bar-mí bekaví,
búcin bazére mazenderânë nisá-min bédí. gö dé az hvá banyé-tamá, az
mazinderánmia.

rdstam suvár bu, au u-bézan gurnís, kafir barkát, *báre va ciyái kir 162). 15
did bazérë mazinderânë, got avàyë bâzérë mazinderânë. píi fatlririt bàzëre
mazinderânë gállak mazína. bëzàn goté balo tu dë càvë 163) vi bazëri dëstîul?
go az nézânim. bëzànl got az tagbirë eltá bokjm. gö debëza bézan. bëzàn
goté hälö gö cakët-hva jùlët-hva u-ràhsë-hva béhëla Wiëra, tu há:ra bâzën
bijassesina bérënâ 104) câvâ dëstinî. gotë bézan dë b ebabre-ta kim. röstam 20
rabil cák u-jùlë-hva ha:míye 165) histïn, hëlân luwédarë. gurnís bezán hulám,
ráhse balak bá:mi hëlan bvëdarë. rïya-hva girt, qalüna-hva tékir agir dëna
sar, qalüna-hva këàa, qázda bazëri ker. cö bâzérî, gahísta bazéri, zená did,
bucükä did, mazína did, lebar càvë-vân bï jüjä 166). gö hei gedï jüja, yán
pë kerín, da *bar berá 167), pecfikä b eduv kátin, mazína b°duv kátin, da bár 25
berá, da bar tapa sará. vei 168) gedï jüja tu leí tgarhí? gö az »lmäla dévë
mazinderânë degárhim. yékî 169) goté kul-mäl hähäha au qasräää l edévë

152) Mscr. bëga:ro ; E. pëham. — U. matrülnn. — 153) so E.; urspr. vahva.
— 154) so E.; urspr. bloss barí. — 155) E. za:la°. — 156) so E.; urspr. tö°. —
l57 ) so E.; urspr. raz. — 158)\ urspr. zweimal geschrieben; vieil, steckt ein Subject
darin. — 159) E. sari. — lies wahrsch. sunt. — U. naqab. — 161) E. badä.
— m ) sie; E. bár va. — U. half eljebel waddahu. — 163) lies tvahrsch. cäva. —
m ) U. süf.— I6'5) E. ha 0 ; l. wohl hami ëhi°.— 16B) U. qumfud; vgl Justi, Les
noms d'animaux en Kurde, p. 21. — 167) E. barrek. — 168) ich conjicire götin
vei. — 10°) so E.; urspr. ëcï (sic).
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mazinderânë'a, *gávag avét-era, gävag avét púst peré 170), áhir láze lhvá
kir, cd gahísta qàsrë. cö näv dàrgâhë qasrë, huláma gôtë jüjä de kíva ci?
gö az dëcum sálal 171) "ldîvane. huláma gotë vagara, gö dehà:rë hoshál
udarë vákerl 1*8), cangilë 172) huláma girt hà:rëki pâlak përana, riya-hva

5 vakir. cö bar deré 173) divânë, gotë selâm ialék. hö-fatkfrin 17*) áva jüjáyak.
gotë na ialëk ná seläm ná rahmet ullä na 175) berekát, áve cú-tof jüjáya hö
mer sár. dévë mazinderânëgotë jfljâ tu âkîva té'ï? gôtë az jüjáye iránema.
göt tu jüjáye îrânë'ï? go bále. go tú leí tgarhí? gö az baní az liátiman-
nik m)-tá hulämyä-ta b ekum. gotë jüjä, tu de ci hulâmëa-me kï, tú pkër ci

10 të'l? gotë áz baní, *min qazdá hodë yâ-ta ve kerï 177). gotë jüjä tu pkër nái,
qalfin u-bàzkë-min hàlgerï, tû pkër nái, avë bedî dás-min. gotë áz baní
qääti 178) halmâtakë bota bokjm da nânakë nuk-tá behvúm. gö hái gedï jója.
háft kafir lev! tái 179) ve-ldívána-vi rünístln, kàrbët-vi väbün, dage 180)-lkäfj-
ráki ker, gö da:rába kafir cañgle vi jüjal búgra eltáqe bedá, bópaqína 181)

15 *da cú taraz dí nabézin 182) *dekína hulámia dévë mazinderânëkin 183), kafir•■ / c o / o

räbü daz àvët càngelë jüjaí, *hirvé dlaq^nit 18é), veva dlaqyiet nàsëd vi
jüjal zeiadré bklevínit. dévë mazinderânë gotë kafir ta hva Ici girtiyá? gö
az bani ava sindána, cövi deiadrérâ. jüjá rabí gazí kir, gö dastür yá-min
bídit dëvë mazinderânë az cangilë vï kafir! bugrim eltáqe budim, péva

20 bupárceqínjm. gôtë jüja min dastür yá 185)-ta dá'iya. juja dás avët cangilë
käfirä, cangilë káferl helgírt, badá «ltáqe qásre da, pöva parciqänd. dáñgé
-hva lëka dí ker. käfirag dl räbü. au-zik daz ávet jujaí, kir nakír jüja nále-
vánd. jüja gotë tu dastúr yâ-mil_lë búdl, avá bekím havále 186) édi. áhir gö
jüjá dáste-ta bota 187), jüjá rábü, cañgele-ví girt, au-zik avët "ltaqëda aú-zik

¡/i 25 paqánd. áhir rabûnë liar háft kafir, liar haft kafir kústin «ldïvànëda, ^alimé
dëvë mazinderânë girt, gotë jüjä vàrë dáste-min me tu kúri hulâmë-hva.
jajá bazí dastï. päzva hát l ebár tama:na ker, vahté räbü har ci sufrá nâni

17°) U. qadam rama honi u-qadam rama half eljisr. — 1T1) E. sa°. —
17Wsic; urspr. liai. — U. häked häked minkum = sabbahum (er schimpfte
auf sie). — 172j U. kitf. — 173) E. dargàhë. — 174) E. hö-dfat°. — 175) so E.;
fehlt urspr. — 176) ivohl aus hätima lnik. — 177) U. qasadtu allah wante. Ist
etwa hodëya (u-)ta zu lesen? — 178) sic. U. halbad; vgl. JB. w, 8 lili. —
179) ü. hattaraf. — 18°) E. dañge. — 181) so E.; urspr. mepä°. — 182) sp. da
nabë°. — 183) Entweder doch wohl kln oder klna zu streichen. —- 184) U.
yehuzzu häked. — 185) vieil, dastüryä. — 18G) E. hav°. — 187) u. ruhsak
maiak.

t
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bd i;8 ) inát, juja gahíste, zarláyak "lsaré-vi dá ferránd, hár-ci 189) séniya
grârë bö mát jujá sàrë-vi ferránd. ë savisë 190)-vi gahíste sàrë-vî ferránd, ë
qahváci qahvá ïnât juja gahúste sarë-vï ferránd. hizmatkarêt-vî jujé'l bar-
hándin 191) ha:mï kústin, juja ma ptinë bar hizmáta-vL hizmâtë-vï ]ia:mï pë
-ktínit 192) shammí sola, síve inát síva-hva hvár, qahvá gerá 193) qahvá valí- 5
vár, qalünä tutunë kësà.

diván varaví, dévë mazinderáne cd sálal kat, cö saráve nig_zína-hva
nevíst. vë savë phaúna-hva did rostam hát bâzërë-vi hérab kir awe ku§tí.
subahí rabui rünísd^díváne, qáheri karba bü. halké gôtë dîvànë, gôtë yá
pasá tu böci av röka hö karba büi? goté save-díi me phaúna-hva did rostám 10
had w bâzërë-rain herab kir, az vé kustí. gotë pa ma nàvë rostam nabehístiya.
go pusyár jüjái búka, gazí jfljái ker. gôtë yá jüjä, gotë áz baní. gotë rostani
ïrânë haya? gö bále az bani, rostam ve-lïrânë hei. gotë rostam cándá? gotë
rostam au-zik stamâtëmena. váki röstam beta bâzërë ma tu tsié'i nobë le
bugrî? gö bàlë az bani. gö váki béta bazérë-tâ ce hadë 194)-vi bábe-viya, az 15
cangíle-vi bugrim psîihi bota binim. gö ámfarl jüja. gotë jüja av-savá biicï
ndbë lebazérï bugrî. gö zki taraft? gö ztaráfa roz-avâë. gö bale áz banï. vé
savë sïva-hva hvár, jujá rabil, nának helgírt, lappë-hva lgeráre da, dënà sar
vi nSnl áv nana tëg varkir 195). gôtë jüja ava böciya? gotë áz bani vahtë
bicúm nobë niva savë luqmáyak *hosa búhvum 198) da havá-min d°várrabit. 20
jujá râbï áv nána 197) Irire dañgá 198) iabáye-hva, nevína-hva bir. cö dargahé
rôz-avahë deinát 199). au rábu co lig 200) pecüka, áv nána u-áv gerára do¬
nada 201) bar- ván, riyá-hva girt, jùlë-hva kirín bar-hvá, l°báspe-hva suvár
bfl, gurzéye-hva Inát, cö *lba-dargàhë 202) rñz-eláte 203), gurzàyë deinát, háfd
mahál »Isarök 204) haráb kerin. rïya-hva girt, co lek 200) pecáka cag u-jüle 25
-hva ëhustin, háta mál. dïtrà savë hafd mahále-di haráb kerin. cäräln" 65)v t '¿ > T* • t, b r

bazéri garba, bar sáv hafd mahál haráb kerin, bázér kambáh kir 205). bï
havár, halkë rahsé rostam did, l ebâzëri bu havár. gö rostam ve-lbar ciái
skaftäkö 206) tira, sáve të pë-bazerï haráb kit b°rôzë vë luwërë. cdnä havarë.

188) E. bôvï. — 189) E. cik. — lfl0) E. cavï 0 . — 191) U. qata-.hum vgl p. 103.
U. id. — 192) u. yiqdïha. — 193) E. ge:rand. — m ) so E.; urspr. hadé. —

) U. laffu. — 196) sic; unerklärt. E. hö bö päzevi hvum. — 197) l. vielleicht
nânak. — 198) E. dâfigâ, 0. Gl. dáñg in Bohtan = dahmän in Bahdlnan. —
") E. dcinänd. — 20°) E. nig; so meistens, lik ist tvoU aus lnik entstanden;

vgl. Á. 145. — 201) E. denända. — 202) E. ldarg 0 . — 203) E. lielâtë. — 2M) so
E.; urspr. «Isáre. — m ) U. jadama. — m) E. skaftâk.
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hácl gurnís bu ráhse rostam suvár bu, bëzan dárag bdàstë-hva girt,
dêvë mazinderánegö jüjä liáspe-min cëkâ. hàspë-vï cëkir, suvár bu, gur-
záya-hva bír cö havarë. jüjá darkát 6lduví decít. kecä dêvë mazinderáne
gazí kerä rostam, gota cíyíi? gö và:rë nik-min. riyá-hva girt cö ne 1 kécekë.

6 gotë rostam tu pcé hâtî? gö ava cánd roza kas nízání az rostamum. gö tu
peí hátí? gö az hátim bâbë-ta bekuzim. gö bâbë-min dë peu kuzf? gö
bâbë-ta de bvî sirï kuzim. gö hvali 207) bsaré-ta stöe bâbë-min aw *bâgu*
ranë mùfriqï 208), haka sirë-ta biri 209) tu dë babë-mi' kuzi nahva bâbë-min
dë tá kuzít. awï sirc-hva helgirt, bvï baguránd múfriqí dâ, sïrë-vï bï dû kar.

10 au gôtë ya rostam gö az sïrë bâbë-hva bedim-ta, tu. bâbë-min pë bukuzï,
tu dë min búhva bí? go haré, gö de vara búcamha da az bem sar pista-ta,
girí ve helávístí, bota bínim h vare, rostam cambá, kecúg rabil píya-hva
deiná «Isar pista rostam, hafd päräsü "zparasüed röstäm awé skënàdin,
hastíva ság lë pálahándin 210). rostam go ái, ta az kústim. go yá gedi rostam

15 pa vakí píyaki-min cö sar pistá-ta min tu kustí, pä tu dë cáva bábe-min
kuzí? balë de:rába tu vará sar písta-min sírí bina hváre. kucík cambá,
rostam pë-hvà deiná °lsar pistë. bardu qawete-hva elsár bardán, kecík
rákir 211), rostam sir ïnâ hväre. áv sirá deinát báguráni mufreqí, kíra dú
qat. rostam sir kera ben káfse-hva 212), riyä-hva girt, cö haváre bràë-vï

20 gùrnïs hvârzàë-vl bëzan, kaláh 213) vëd-ëhistin arde, hvïn b ejôbàra cit. dáste
-hva bgurnïs hasand 214), gurnizi bât, cak u-jùlë-hva ëhistin, röstam var-
girtin. rostam rabí, clrahsa balág vapálisi, mahás u-galvasín ker, tañg
u-bálatáñg le sedándin, rekebe daltozí pe yákerin, kgàvë zëri da sar, *gulíf
u-kutág 215)_ze bardán, gebíp u-dukárp të deinán, qabüré tírá bar pisté

25 rákerin. au rábü zpéva, bazn u-baláye-hva ma fakirï, haf zerí liaf kûmzerï
"Isar-ékudil vargírtin, iná qasari bstoë-hva dàkësa, gustíra fathí kira telía
-hvá, pe-hva kera rekébë, rahsa balak âzot, co bar kapë dëvë mazinderáne,
rávastá. gôtë bei gedî jajá, ava tflî rostam? götö má tu kureí zár do cáva,
ma tu nízání az rostamüm? ávl gôtë gidï rostam kàrë-hva bi'ika *dä ldöru

30 hâta begazzem 216). àvï gotë yá káfir bráy-allá amán allá, b enán u-namáke

207) O. Gl. in Prosa hull. — 208) U. manderun princ. — 209) st. birï urspr.
qat kir. — 2I°) U. sahhakétu. — 2n ) U. rafa¡etu. — 212) U. taht abätu. —
ais) O. Gl. kaläh Leichnam. — 2U ) vieil, in hazänd m verbessern. — M6) E.
gulïfg u-kutän.^—■ 216) sie; unerklärt. E. däz ^ldoru hätabigarim. Vieil, sollte
hâta gestrichen sein.
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hamzei psaré kei-hisrá päsä b°gora sàmê nalñná az hátim hëfa same naliraá
sta vákim. gôtë gídi jüja dárbe-hva deína. gotë yá kafir hàcï rëza-mà male
sähib qarániyá réza-ma nina am bàrë dárbe-hva deinïn, tú bare dárbe-hva
deína. háka tu min búkuzí da az be'lmám_bini, háka tu min nákuzí da az
vájake bö zalë pír kei-hisrá pasa sar táhte iráne búgrim. kafir rabú sar 5
rekéba, gurzáye marasánk 217) helíná bar parét asmána, zilrëzfir 218) ze hát,
sebétë 219) kfickë sa ravïn. talpét 220) qarézë zë rabón, töz u-',ajáje girtí sarët
kërïya, *baránag-amranf 221) lé barí, ¡ader háta hezáne, báher háta laqyáne,
hñtá n»háñga 222) sáre-hva zbahrá 223) darán!, kavrá *bare püst 224) *zhva
varándin 225), milyákatá zXazmána líñge-ho zbar helkésa. áwi áv gurzá 10
deinäd c rostamî matâlë 226) pilaï sar stoe-hva dakalínat 227) dënàda sar saré
-hva. gurzáye kafir! fr'azmána liáta hváre pist » róstame be'ardé kat, halá-
kakï 228) gurzeí matâlë pílai kat. haf zerí haf kúmzerí kírna 229) halák stoë rostam
ínan hváre. báe nïsânë ledá, dunyá zalál bü, ay tdz u- 1,ajáj batál bü. rostam
rabil, rekëbakë rahse balág^da, awi näf-dhva dá, go éi az rostámum, rostam 15
ku:ré zftlé'a, zâl ku:ré qaré'a, qâr ku:rë sâmé'a, säm ku:ré pirí'a, pír ku:ré
nalïma, nalimá ku:rë gawiyái, gawiyái kuré qaiterán, qaiterän ku:rë qáme-
rán, qämeran znavï ädam. gö bei dost hei dost babavrubeyän 23°) b°hukmë
íáhe irán, *gamartílfi azgastu bármiyan 231) b°hukmáta sáhi mazinderán.
awí pë-hva brekébe sedánd, hát bar kapë dëvë mazinderáne, lebáya bazé 20
af sfra avet 232), lesílka sarë-vï da, ha:tá b eziní kerá du qát. kafir gôtë yá
röstam bóci dárbe-hva deináni? go yá kafir dàrbë-ma dárbaka, zarbë 233)-mâ
zárbaka, de meidáneg bede háspe-hva. vakü kafir dajamhá kára káta vé
rahë, é' katá vé rahë. gö subhán "zrábbe iáleme. gö kullsharê bapírke-min
sáme naliraá skáftag^bü, áva bü dú skaft, ëg_bô davára, egjbö merova, da 25
karván u-bázirgán teda be éverin.

awl zvérë kéra gär, qtrag °liàskerë-vi kir. dá bar gurzá, künfaekün 234)
kerín, haláskirin, barhándin. gázi kir amán dahíl rostám. mër 235) haläz_bün

y,T ) U. taqíl. — 218) U. lawls. — 219) Mscr. zeb°. — 220) E. tarp°. — 221) U.
matar sedïd. - Vgl. die Parallelstelle p. 107, Z. 17 if. — 222) so E.; urspr. l°ha°.
— 223) so E.; urspr. zbahrä. — 224) E. bared p¡ut {«wir sagen hör»). — 225) U.
minium neter. — 226) E. stets matä°. — 227) E. taka°. 0. Gl. kal boht. Schläfe.
— 228) E. hat. — 229) so E.; urspr.' girna; so auch 103,26; vgl. Anm. 126. —
28°) E. °bavlu°, vgl. Anm. 103. — 231) E. kambartïlu etc.; unerklärt. — 232) U. bil-

hawa lakad ramähu b«sëf (sic). — 233) U. suwäb. — m ) 0. Gl. ¿C¿ 'J
{Sur. IT, III) «allen. — 235) so E.; urspr. nör.

7*
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mána zin. röstam sarë-hva batál kir, gazí kir bëzan gúrnís. gurnís hat,
bëzan *hindä bü 230). götö gurnís ka bezan? gotë hatâ nuha Ibera bu. au rábü
kalág vadán 237). gazí ker bezan bezan, bezan jvába-vi da, go sT, canglë-vï
girt zbin kaláha ïnà-darë. go yá hálo te az nuha na iná-dáre, az dámerím

5 beíájem rüh ed-min nádma 238). bëzan bír sar ave súst,
ríya-hva gírt, cö bazërï, mala dëvë mazinderanëbat emiis ker, bar ker.

kecá dëvë mazinderanëbuhvá inád. gohët dëve mazinderanëzëkcrin, riya
-hva girt, suvár bü, vágarha hat. liât e skaftë, huska káfira bö bëzanï Inát,
kuca dëvë mazindaranëbuhvá inát. pé da berekëba, hâta mal. sevánag did,

ío gö há:ra mezgïni boba bö zále pír ke-hisrá pásá rostáml hat, dëvë mazin-
darânë kúst, kuca devë mazindaranë búhva inát, mezglní berá bazërï. bazërë
iráne suvár bün férus u-pälavan hátin, zpësë rdstami-vá hátin, kíra cedïd 23i1),
kíra sahyána, riyá-hva girtin, con c mál. rostam paya kir, zér sar sare-vl
vë hclâvëtin, da'.vad sahyána bo rostamï kir. zcna-vï mar-kir b°dávat u-sah-

15 yana, kíra sàq°lô-bàq°lô 2*°), dá nav áq elo *qoz qalaffándl sorba b^lohe 241),
bahára-lbosalelëfan-alcamânë.karkéta hatía «lbar kuzülka îâsë kerin. hakáe
cd b°dásté, dá-vi u-báb con heháste. liad behíst bizíd 242), hací nábebist
bízTd 242). az liátu zvëva, rahmat "ldei habed gohdéra, etmá-zug vera,

XXXIV (23).
20 röstam II.

gö járag z»jára, rahmat l°dei babe dogohdára 1). gö vakï 2*ñtí rozá röstam
bü mazín bü, bï hort •> lav, cö nig bábe-hva, go bábo liáspag_bída-mindâz
lë suvár bim. gOtê kú:re-min dehárra ta vile, hezár u-dú ma',nagi ve htaví-
lëda, bdhva ëkï ze bugra. cö bóhva eki zha:miya girt, ïnâ-dàre, taza náza

25 z»tozë vasánd 2), !abàyë-hva avëta sar piste, dáste-hva avét sar pista-ví dë
suvár búd. váki dastï-hva âvét sar pista-vï pista-vï skast, gö áva cávana?
mi zhezär u-dú ma'.nagi ëg^bezart, min dáste-bva dciná sar píéte, pístii-vi"
skást. vë-jârë az de vréza 3) k ehéla cum, hací dàstë-mjn hílgerit de min-zig

236) U. da-,. — 237) E. tëgvadan. - U. fakku. — 23S) so E.; vrspr. natva. —
239) E. jedîd. - U. tirad. — m) U. yet«marasün. — 2n ) E. kos. - U. kns qal-
íebühu, sâr sorba be',ades. —• 242) so E.; vrspr. bizi.

') Mscr. gohära, wohl Sehreib fehler. — 2 ) U. naffadu. — 8) vieil. Fehler
für brë°; vgl, jedoch Anm. 4.
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hílgerit. cö bbar rëzë, sakini, haci dáste-hva dciuá sar piste, pista- vi skast.
pënj-sàd ëhistin ¡arde, máhtarci liât pësiâ-vï gö yamán u-dahíl ya rostam,
ta "irán nieiáttel kir, ¡iva kír-ta ná'in, sábre-liva rágera bálki nibbë íálame
háspeg_bidít-ta da tá le suvár bubí. rostam láva háiz dinyáe nina, cu mál,
se cär röza näv bëne co, savag hát mál n evíst t eháu co, milyäkatak bat l«sar 5
-vi sakení. gotë ya röstam, rábbi jálame báspag vi stára húlliqX, hákar aú
pé-ta z«íárde ra-nákit, en davár l«sar dinyáe nínin dá tu lë suvár bubí 4 ).
váki rábü sár-ho rostam fákiri sava. jareg_di nevíst, váki tháu cö milyakát
lutta sar, gotë rostam rába sár-hwá elfajrá subhéda hará bar gevánda 5)
bahre, zhvára cálala b«k<11a, hindag galási 6) bàvëza sar-hwa u-rüna bve- lo
dare, gávake tu dë fákiri mahínag dë-dàrkavit z evé bahre, dàstë-hwa na'a-
vëza vé ínahíne, birla búcit zhwára búcarit, tu z^jíhe-hwa náleva, pází ví
bíhnaki pél dëkavjm,_hahré,báher debit du qat, báspag dë znäv dárkavit,
áv haspa cávana bálaka minai pulíñgana, púnyak sobra, púnyak spía, punyag
rá:sa. váki ta did darkát tu náve-hwa u-nàvë bábe-bwa zéra beza, hasp 15
pliwa de'ét l°bár-ta sákinit. röstam zhindávda rábü. váki rábü fatkírit hë£ 7)
sáva. gö bábo áva liaúna. járeg^di nevíst hëz aú sava t 6haú co, *gáva dhau 8)
co mílyakat háta sar, go rostam rába sár-hwa, áva ná hauna, az qäsüde
állah taíálana. rostam rábü 9), baú le harám bü, qaluná-hwa dagírt, qaluná
-bwa ke§a, v.áki fákiri dínya zalál bü, hár^rabü sar-hwa, z ebazéri darkát, 20
cu bar gqvánda báhre, cálik 10) búhwa kola, pus u-palás âvëta sár-hwa.
dinyá zalál bu, táv darkát, fákiri báher bü dú saq, mahínag zë dárkat, mála
bähe mahíne bode avá bekjt, big ¡lsar pista-vi desákinit. god háma aváya,
bar rabú dàstë-bwa avët stüe mahíne u-gírt. váki máhin té fakiri ava in-.w fc o *•

sáua rabií sar pasía-hwa, hárdu dàstë-hwa avétin sar fiárdu mile rostam. 25
rostam fákiri go av mahína vëd 11) sari d°kit. dàstë-hwa ävet naftánga
mahíne sidánd, âvëta ¡arde, bar car pë-vi kirin zeké-vida, kíra kormig.
âvëd vedare, cö dísa cálka-hwade rüníst, gávak té fákiri pëlëd e bahré bulínd
bü. báher bü dú saq. raqsë balák dárkat. bar zhindávde rábü, náve-hwa
u-náve bábe-bwa-na'iná. hama dáste-hwa avët stoe háspe girt, hasp të 30

4) Mscr. buví. — s) O. Gl. gew. govand. — 6) U. qis; vgl. jedoch Z. 21
pus u-palas O. OL: qis und trockenes Gras. Ist gates und palas identisch oder
ersteres = kuilas UM. 75, Z. 20? — 7) so E.; fehlt urspr. — 8) E gävake
hau. — 9) hier folgt im Mscr. qalüua-bwa dägirt. — 10) E. cälikek. — ") statt
vëd E. dä'.va; vielleicht statt san.
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fakir! áva ansána. har-rábü sar-hwá, hárdü dáste-hwa avét sar mile rostam.
röstam-ze dáste-hwa avétin naftáñga-vi, bi hiraníhavan 12), sárag hvas kir.
rostám nasyä Miáspe larde budit. aú subahí bí bata níro dagáraha 13), rostám
göt yá rábbi neméza nivrö l«min tío, neméza evári l«min nácit. göt az rósta-

5 me zâlé bum. váki gót áz róstame zalé bum háspl hardu dáste-hwa z"sar
mile rostám helínánd, deinän iárde. gôtë yá rostam váki ta nàvë-hwa u-náve
bábe-hwa saiatá auwil ta börnin gotú-bia vë-gavë az da dárkavim az da
lbar-ta sákenim, cúnko rábbe ¡álamo as_tára hulqát keríraa. gö pä min na-
záni. räbü pizbínka-hóvakír, avéta stüe ráksi, kesá. mugdàrëkî hatin, rábbe

10 jálame z°män da rákse balak. raksé gôtë rostam, go cú debezi yá raksé
balak? inä gote m°rádak ta Hlilë-mjnda héla, gö cú meráda min dilë-ta

/ * ' it ' I
/71 hëla? go ávaha diä-min bü, an ta qayj kustí-bia än ta säg ken buá, hindi

iomrë mai dá bdavë-hwa cari-bua. go háka min ezín sta hábit yâ raksé
balak az däcim sáh kum. inä gôtë ya róstam na tu rostam é zâlë-bï, rabbë

15 iâlamë az vë bota hulqát kerí, haka na zfrbéta 14) dinyáe bia az da phwa
hama da-ldúvda ém, bistá min bárda u-hara säg beka. rostám raqse barda,
hat qötiya nazdéyi adáre darmânë sá'.ad vë-téda. bar vë-gavë ïnà 15)-darë
dast u-pe mahíne °zzíki kësa, zikë mahinë drú darmäne sáiad âvéte, »Isar
sákini hata sajat tamám bu, málnn säg bu. rábü sar-hwá, rahsí gazí kerí

20 dáe, gö harä az u-tñ-zig haláz^bñn, hára au maskáne-min dbahréda 16) aú-zig
bota, maskáné-tá zig böta. mähin cö ho aved w bahréda. rostám hat rákse
-hwa kësa, hâta mal, ràksë-hwa greda.

co nug_,bâbë-hwa, gö bábo, gö cú d°bëzi báb hulám 17). got me dvét tu
zíneg budl-min däz °lhàspë-hwa bukím. gö kùrë-min dehára manzclä zína,

25 zhvára zínag bubezera u-bína Ihâspë-hwa buká. röstam cd mánzala zína,
«•zhezár u-dú zíná-vi ég böhwa zë girt ïna-darë, danî sar pista haspë. bac
vaki hekakï tu deína sar píáta háspak rahsé balák tamáti ciái júdi të haya,
zln ävet gur habe hodäni. co nig_bábe-hwa, gö bábo, gö cú d»bézi? gö zínag
búda-min däz °lháspe-hwa bikím. go kù:rë-min ma tu ná cöi mánzala zína?

30 gö bale bábo az com min zínag iná-dare, kër hàspë-min nahát. gö kù:rë-min
mä háspe-tá skedarea? gö bábo hàspë-min bahría. go dehára babe bapírke
-ta aú-ze háspe-vi bahrí bu. au-ze ferísaki b°gadar bü, zíne-vi u-cáke-vi

12) sic; E. hjra-af. — 13) U. inkéser ed-dulpr. — u ) Mscr. sf»h°. — 15) v. I.
ïnan. — 16) v. I. lbah°. — ") U. abük hädimak.
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Urda}vedöze-vl há:mu vë-lmanzela haya 18), hára bïnà-darë. vaki cd fákiri
ciáya, go levëdaré deinándi. dáste-hwa âvéte darëhjst, davasánd taza názá.
daní sar pista raksé balak. váki tu fátkiri subháne zazamata hodé, sarráj av
zína bo pista vi raksí cekería. zín sar pistá raksé balak dáni, rekëb tanústc
vákerin, tañg u-bálatáñgé-vi sedándin. hasp héla luwédare. go bábo dastak
cák bida-mín. go kù:rë-min dehá:ra au manzalaha, dári vaka, ca:kë bapírkO
-ta sáme nalimá, há:ra böhwa binâ-darë. cö dargáh vakir, ca:ke bapírke
-hwa inán-dare, deinán luwédare. cö gurzë bàpirkë-hwa lnän 19)-darö, t.íza
náza íná¿ háspe-hwa mahás u-galvasín ker, zíne marosá sar piste râkita,
rekébed aldozi 20) tanúste vákerin, l°gàvë zërï da sár, táñg u-balatáñge-hwa
sedánd. váki rostam báznu-bálae-hwa fákeri, hav zerí kumzerí vargirt.
matälö pílaí kesá milë-hwa, ïnân qasarí avéta háfka-hwa, kavána yañgí
avèta milé-hwa, almáse hindi avéta pistá-hwa, qabfirä tira bar pistá-hwa
rákir, gustíra hïrate avéta tíla-hwa, bazbánde fathl avéta píle-hwa, qotíya
nazdei 'adár avéta d o, íilgánida. dáste-hwa ávét gurzé g°rán hezár u-ék
húñkari , b°dásté raste helgirt, dáste cápe da bár, halá' katín 'ardá,
ciriken 21) co-bí asinána, milyakáte lifigë-hwa z«bar helkësâ. baher háte
laqiyánc 33), |ádir bata hazáne 23), baráne lamre lé barí, *hüt u-nahíñg sáre
-hwa z«bahrö daráni 24), málake ruhá lë tifeqi, bàë nisäne d 6gohá varbfl 25),
*töz u-¡ajáj le-gírti sarëd kéria 28). rostám pë-hwa r»kébeda Iná, z°tàhtë
ïrânë darkát, meidánake rahsé balág da, zeiaqáre ïrânë darkat, leiaqáre
tñránia, nëcira-hwa kir. gàvakë ta fákiri, káfirag zveva hat, go vai gídi
káfiri mezauwér. go háde-ta u-bábe-taya tu psar !aqáre-ma nëcir u-ráva bikí?
ína gotë gídi ma tú kureí tu rákse 27) röstam ñas náki? gö raâ tuí rostám?
gotë háre ázim rostam. káfire gota róstam dárbe-hwa deína, hakár 28) nahwá
rohá-ta hinda. rostám gdtë káfiri mazaúwer, au na qaulë-ma sáhib qe:ránia
am báre dárbe-hwa deínin, de dárbe-hwa deína, hakar ta az kústim da ázL 7 t 7 o

bi'imáin w bum, hákar- ta az nákustjm da az vajakë bo keihisrá pasa l°sar
táhte ïrânë bug urím. váki rostam vá goté kafir anéri, rabí] sar rekéba gö
benár u-benür bilát u-!ozá bedër u-jehánnam. kafir rábü sar rekéba, gurzé

18) urspr. stand nach haya noch qas«r. — 19) urspr. Ina. — 20) E. yal°.
— 21) O. Gl. Sing, jink (sic). — 22) U. inlaq = ihtáz. — 23) Mscr. basa 0 . —
n ) von E. später hier beigefügt; passt jedoch besser nach laqyäne; vgl. die
Uebers. — 25) E. lëda; jedoch U. hawa nlsän ',ala edänu eltáf. — 26) von E.
später beigefügt. — 27) E. rah.se. — 28) E. haka.
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nialasáñg belavéta bar paired •• asiuäua, zùrazijr íHialáké d'gurzí bátin. áv
gúrza háta róstame, rostám zíri u-kúnizerí kesá sar saré-hwa. marlále píiaí
da-bár, áv gurza zurda hát b etasá matále pílai kát, gúrz vabahi buu'de
kat. báe nisáne ledá, toz u-',ajáj safí bú. kafíri góta rostam ma lies tu mai?

5 rostam gute *má meri ¿«mala bábe-ta merf-bflu 29), ta av toz u-iajája b«má
varkir. vakí rostam rabil sar rekéba gúrza malasáñg helaveta bar pa:rêd
asmána, halake d°gurzá hác-vaki kucká draúwen. pálohten ágirl psar kafirí &
dahátin, alláhu agbar, l°gúrzi hiñgáft, zqaúle salnmmá ze debezit kafir z«gar-
gadani avéta hváre. rostam pê-hwa z»rekébe iná-dare, almásé hindi avéta

10 stüe vi kafirí, pëléd bruiné l«sar ég du ta bíiii, sabnaniá ze debezit váki bafd
iäs habana da l»pélâ hwuína vi kafiri d egarin bata hvviiína vi kafirí batál
bp. rostam elsar payá bu, bárdu guhëd vï kafirí zekerin, danín sar pistá
raqsé. rostám vagará háta mál. íráni hátin pëzva, gaza le piroz kir, zër
l»sar saré-vi rasándin. rostam gúlijk bir dlvána keibusrá pása. pazdá ferís

15 rUnístin sar, qási niahfórag z ebar-ván zéda bu.

XXXV (6).
' r

yüsif u- zu leih a*).

1 pire yaiqüb dvázda kur ze bun,
2 au hámí férise de-cébüu,•
3 zéda yüsif binyamé bün,
4 au dwazdá brána piz°mára.
5 yüsif binyáme sabina,

au hárdij. zedáyag^dína,
aú rang liúrsíd u-nehára.

2<J) U. mat abad min bët abük. ï
*) Bas hier folgende Gedicht besteht aus vierseiligen Strophen mit dem

Endreim ara. Sehr viele Strophen sind freilich verkürzt; von V. 448 an muss
ganz darauf verzichtet werden, Strophen, Reime und Metrum herzustellen.
Das Metrum des Gedichtes ist -<■x •* * * ¿ * vgl. die Einleitung.

l ) sp. pir. M. vieil, pïr; wahrsch. jedoch st. dvazdab (so lies) bloss dab. —
2) sp. harn 0 . M. str. au; bá:mi (vgl. die Einl.) férise (vgl. die Einl.). — 4) M.
dwazdáh braná (vgl. die Einl.). — 6) M. bardü.
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yíisif zemartában pëtir bü,
húsn u-jemál cëtir bu,

io zeda zebráya mastír bu,
zibraye mázin vabára.

brae mázin ve cfckit búzn u-gangása,
au bäbe am dáin pasa,
degal usíñ öldäsa,

15 au béra ze bekín f¿-qáhra.
gálí brä da vë qáhre bedárkln,

tísef zínek bábe va-dárkin,
da búbln ráve barzá kïn,
da fána búkin yeg_jára.

20 aú b erán râbfin zvë-nâve,
elüsívi díkin saláve,*• • • L 7

kákS raba dápce' ráve,
au ráv nëzika barvára,

yusíyi vë dítin juvábe,
2r, as pé-hva nádim rekábe,

há:ta jváb náyed iznig^bábe,
há:ta báb nádit qarára.

go berä rábün zvë nave,
aúwe cona lig w bábe,

30 gö bábo yusiyï rávag z°raa livásta.

8) U. kän aktar mertebe. M. zmar° (vgl. dieEM.). -— 9) urspr. statt jemal :
jemangë. M. au liusn etc. — 10) U. sâhib ettadbïr akbar kân. M. wold zebrayá
(vgl. die Einl ) oder wegen BR. (vgl. dieEinl.) °bräyän. — ") urspr. zibraya
vävära; sp. vaba:ra. U. urspr. min abühu lekebîr kän azyad (sie); sp. azyad
f/estr. und gesetzt: «martebe d. h. bei seinem Vater». — 12) so E.; urspr. dikit
husn. U. ah elkebïr yaimel hüzn (qah°r) u-figan. M. bräe (vgl. dieEinl.) ma-
zin vö-tkit gang 0 . — w ) so E.; urspr. degad. M. wohl au dgal etc. — 15) M. au
brn. R. wohl qära (vgl. dieEinl.). — M) so E.; urspr. °darkï; ebenso V. 17. M.
i?a:H (vgl. die Einl.), str. qahrë. BR. — 17) U. nifrequ min iand abüh. M. znek.
— 18) R. bazar km (vgl. die Einl.). — w )so E.; urspr. ëz-jara. M. fana, — 20) M.
berän (vgl. dieEinl.).— 21) M. lúsiyí. — 22) so E.; urspr. dapkë. — 2*) U. esscid
qanb u-¡adel. — u ) M. wohl yüsiy- — 2C) M. nayed„znig. — 2S) so E.; urspr.
räbg; sp. E. auch räbüna. M. wahrsch. béra rábüná. — 29) urspr. jola (st.
çôna). M. und R. vieil, cön nezlka bäve. — m ) M. yüsivl zma hvasta räve.
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bâbë debëzit yusivë-mkniza;ífa,
nákitin tárhe safífa,
degál-va nábitin hafkúfa,
ví kär nina beta kára.

35 gö yä bäbö solë-tad äväna,
pësiye-tag bë-pardâna,
ráv nëzikin tamäsana.
ám ham bra'ïn ham ôldâsïn.

habe debezid dé-billâzkinbillazínin,
40 yösiye-minqánj phamlínin,

búbiu ràvë zukä bínin,
Hxl-min bínin bar evára.

gö yä bäbö am de-b°raván kjn,
Hilmátog sät u-gävan kin,

45 hilmátog-lisár cavan kin.
H)Ó-ta tinin bar ëvara,

au birä cona z°vë-nâve,
vän ijaz ïna zlig w bábe,
usivï pö dä rekábe,

no aú degal bíra cô-bë ráve.
vän birä zë p°kîn q-qáhra/

vän rav bírin zmálan péda,
bírag dîtf lníva réda,
cángelé-vi girta áve teda,

55 aú bë-parvâr cö bë-cara.
au ûsiyï láyde qánda,

ví ¡últné hùdë duhvánda.(, C " '

31) M. str. bä° — °it (vgl. d. Einl.). — 32) E. näkit («er macht nicht»); tarhc
(U. Setla). M. tarhë. — 8Ï) U. mä yesïr rafîq ekum. M. dgal. — S5) U. suglak
iamär. M. str. gö yä. — 30) U. urspr. quddäniak, spr. kalämak bala parda ;
l. vieil, bëziye. M. pardäna. — 37) M. °masäna. — 38) M. (und R.) vieil, am
ham ôldâsïn ham vara. — 39 ) M. wie 31. — *2) övära U. ïas er. M. zbö. —
**) M. str. yä (vgl, d. Einl.). — 44) urspr. hilmato gsät (sic), sp. E. liizmato sä',t.
U. nahdemu bissäja uddaqïqa. — 4r>) E. hizm°. — ") U. rähü min halmakän.
M. cdná zvë. — 48) M. ijäz. — 50) M. brä. — 51) so E.; urspr. au /.«birä ze.
M. van brä zé bekín u-qära, — 53 ) E. dltlB nï°. — M ) /. wohl âvë' für ävet.
E. girti. M: canglë-vî girt.
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häiva-ma mä bü canda,
vë gahistë jibra'ilë tayára.

60 jibrá'Il balaye sáqti,
gáva gähiste pë-vakti,
rukbánde haj-vakö mirë «sar táhti,
bë-qudrâtâ ë ja:bára.

brá vë gave pësaman bina,
i¡5 vë dúkin húzn ü-gerína,

ám dë cave zpëz_.bàbë kavïna,
au husárin pesämana.

bérâë mázin zánd u-bazinë-hvalialmíSta,
hazálak dftï va kústa,

70 culkëd úsiy pbuinë mista,
au cona legjbabë bliavára.

au béra hátin azveva,
au kanjáne bzín u-merva.
au hàmï vë cdna spérva,

75 awê ze tkin pusyára.
gö zinä wisér wiser kir,

au liar cona har stagber kir,
vá-ku lùsivë salé kir,o i

van havár u-sád zenára.
so gö yä bábo am sar balayakë hílbln,

cavé-ma zyüsif hafíl bin,
se gurgár^ravánd u-hvára.

5S) l. vieil, liaivána. — 50) v. I. tayä°. U. wusilu jibr° ettaiyär. M. vieil.
cö jibrä°. — 62) M. vieil, rúkbandé vak mir sar etc. R. ivohl ahti durch die
ganze Strophe. — 63) E. bequdr 0 . M. bëqudrâta (vgl. die Einl.). — 64) E. buna.
M. pêâmân. — 66) M. str. am de. — °7) U. kam husränin. M. und R. wohl au
pösmänin ham husära. — c'8) U. sammal (l. sammar) idëhu u-z enüdu. M. brae
mazin bäzin baf°. — ß9) M. házalák (vgl. die Einl.). — 70) U. habathum (talä-
hum> biddam. — 71) M. str. au. — 72) M. und R. hätina zvërva. — 73) U. ahl
kair.än. — 74) E. zpërva. — 75) M. ze dekin. — 70) ohne U.; I. vieil, wï zër.
— 77) so E.; urspr. sagbër. — 7S) M. vä. — 79) U. 1mm seräh u-mït siyäh. —
80) E. bun (so sehr oft). U. iltaqéna mala bala. M. str. gö yä bäbö. — 81) E.
2usif gäf°. M. má. — 82) E. gurgä ra°.

8
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pîr yäqübi dáñg heláni,
de záiíf mákin vi gáni,

85 káne jahváre amáni,
va járge-mín da phesára.

pir yáqüb üshání darkáfta,
ve-tkalhítin váko nafta,
au §á§ek zesári káfta,

90 au majrühei b eríndára.
pir yäqüb bhvá pegambár bu,

hafdé azmána degál-bu,
liafdé ezmána dezáni,
ë gúrga taír u-tavála.

95 pïr yäqüb gázyag rabila,
le jamá bin gúrge dréla,
é dastán u-é:nihéla,
vê-d'ëvirin car kenára.

zvéva hátí gúrgí mastáre,
íoo käfirö tá cma háf-keré,

má ta bir na' et roza áhire,Ir 7

aú ta úsive-min hvára.&
gö zíke gúrge razí bit,

cáve d egúrge paqí bit,
íor» dàvë gúrge êkasti bit,

báka min üsivé-ta hvárf-bit,
áva cu sundáka düzvára.

84) so E.; urspr. záiif. — 85) U. wen amänet eljauliar. M. amäni. — 8G) Mscr.
phesäre. — 87) so E.; urspr. yäqü. U. yigli mit°l ennaft. — 8t)) M. zesári (vgl.
die EM.). — 90) M. wahrscheinlich majrûhe'î brïn°. — 92) M. ázmaná. —
9S) Text verderbt. — 9i ) taväla==jumletettuyür vgl. die Uébers. M. ü-ta°. —
97) E. ëdnihëla. — 98) E. °virîn. U. yeiauwesfin arba; aträfu. — ") M. hat.
R. vieil, mastëre [vgl. die Einl.). — 10°) E. hafk 0 . M. cmâ; vieil, hafkëre. —
101) so E.; urspr. birâit, v. I. nähat [jedoch wieder gestrichen). M. wohl na'ët
ahêre. — 103) E. au st. gö; razí. U. bat«n haddîb yarza (sic). M. zikë (vgl. die
Einl.). — 104) M. vieil, cavëd é gur°; ähnl. vieil. 105. — 106) Der Vers stammt
wohl aus einer anderen Strophe. E. bezeichnete bit als überflüssig. M. fragt. —
107) v. I. dusvära. M. áy ci súndaká etc. ebenso 115.
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zvéva hátl gúrge lála,
sund hvári b ehalál u-mála,

no gal yósiví nábum havála,
áv ce sündáka pkefára.

zvéva hátl gúrge kífa,
sund hvári b ejúzu-'alífa,
gal üsíví nábum hafkífa,

115 avá cu súndaká duzvára.
zvéva hátl gúrge día,

gö yá plr yakuibê nabía,
má tu phva nuzáni aváni kía,
háka na dábezumá-ta üsifé-ta lkuiya.

120 au háta úsiv zbarána.c ...

gö yä gúrgo z enav dáhban agí bi,
daulátag mázi' Isarí bi,
gôët °ldavë-ta berastí bi,
mihán u-bárh u-káhra.

•• c

125 pïr yáqüb gúrga dastür da,
au majróhai b°ríndára.

au vagara hátí mála,
cáv le korá bün darhála,
kátu-bú kimal cand sála.

130 gö kärväneg zyémenë rábü,
ázotnáván tañg tärag bü,
sar dáre bíre ordág bün.

10D) baläl U. taläq. — n0 ) M. yusíy, so auch 114. — m ) U. hada yemïn
kufer. — 112) E. ktifa, ktiva, küvi U. coli. — 113) so U.; urspr. hvári juzzü. —
116) día kurm. dîna U. elmejnün. — 117) M. str. yä oder ë von yäk°. — 118) U.
ante ma taîrif eliadu minnu. M. vieil, tü nazäny-avä°.— 119) so E.; urspr.
ohne na. M. vieil, da bëzini ta usiv lkuiya. — 12°) E. fisiv. R. vgl. dieEinl. —
m ) so E.; urspr. dahba mit eingeklammertem h. U. heiwän. agí (l. vieil, yagi)
U. Ulsi. M. bloss gnrgö znay etc. — 133) E. mazin sail. — 123) so E.; urspr.
berasî bi. M. göst ledave-tä brä°. — v¿i ) M. wohl ë minan etc. R. kâra. —
m ) vgl. 90. V. 126 ist beim üictiren gestrichen, V. 125 eingeklammert;es
sind wohl Reste einer Strophe. — m ) E. lmäla. M. vagárha vgl. V. 444. —
12!'j M. vgl. V. 87. — 130) M. frag.; ich möchte gö streichen und vieil, zemidyan
lesen; vgl. die Uebers. — ,81 ) so urspr.; E. äzötnävan tan tarag bu. U. yesü-
qün hum .... o. E. M. und R. tara bfi(?). — ,32 ) R. ordä bu (?).
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vëd°bâgar bina zetíhna,
bäzirgänbäsi vë d°bézid

135 rust u-daúleka bavéna,
daulegbási das áveti-:daúle,

daúleg avétï l egaule,
yiisíyi daz áved^daúle,
b equdráta sáhe maúle,

140 bequdráta ë jabbára.
daulegbási vákü daúleg avéta,

daúleg daz bagrânï téta,
au hundí d°késit na^éta,
ci rohnahíyek d»gal téta,

us ordíno várin diyára.
bázirganbási debezid,

bára bínin z ebár bára bár-kin,
de maháfa bínin të várkin,
de háspa bínin suvár kin,

150 vagara hérë av jara.
vá rav bídi lebayabáne,

misrí hatín gahane,
van qtinah kírin leháne,
vë zë dkin árdi bazára.

m "*) Ueste einer nicht mehr herstellbaren Strophe, sowie vieil, des Schluss¬
verses der vorigen Strophe. — m ) Die Zeile ist vom Sänger gestrichen; von
E. wieder hergestellt worden', am ScMuss E. ve d°böta. — 135) Gans nach E.;
urspr. stand als Ansatz einer Zeile dazbäbin dau, ivurde jedoch gestrichen.
— l3e ) so E.; urspr. daz aved w daule. Statt daulegbási passte ein zweisilbiges
Wort. — 137) E. l 6gaúle. — 18S) Schon die Wiederholung des lleimwortes tveist
auf Textentstellung hin. — 139) M. vgl. 63 (u. 140); sähe; doch vieil, der Vers
als überzählig zu streichen. — U1 ) vgl. 142.— 142) U. eddalu bi'ïdu taqïl yiji.
M. vieil, statt 141 und 142: säqi (?) dast bagr° etc. — 143) M. tkësit. — 144) M.
vieil, ci rohnäyak dgal-vî tëta; jedoch R.? — 145) U. ordi ta;äl u-baiyîin. —
146) Bies ist wohl gar kein Vers. So £.; urspr. debëze. — 147) so E.; urspr. blni.
M. str. z'bar. — 148) so E.; de fehlt urspr. M. wohl niáhafa etc. — ir>0) M. wohl
ögure etc. — 151) E. van räv birï. U. hum ahadü darbhum bilcöl. M. vän ray
bëri lebëyabâne {vgl. XXXVII. 47b 2). — M. vieil, misriyâ vgl. jedoch die
deutsche 0. (il. — ,M ) u. qai yaimelün bilördi bazar.
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155 gází kírí daêtii dalála,
bejúk u-mázin tetóla,
kás nama-biá lemála,
há:mi hátin talabkára.

göt pírek e:mísre madhál bü,
160 omré-ve pensad sal bu,

dú pañk dazí lebál bün,
aú-áek da;va úsif bukerit pkiryára.

dúnya iálam místerí bü,
zalíha liätünag zarí bü,

165 aú zbar inále-hva bal bü,
cú hätünag näzdära.

zálíha hätünag misrë bu,
däimdä l usár qasré bü,
búleme vé hatá basré bu,

no au hafte bára hirse vé bu,i, i

z°bíli tít ü-nargúz ü-qámc u-gohára.
zaliháe díket fetésa.

tü báni bina l epésa,
àvë zéri vë-tkirem w pëëkésa,

175 dá Imbínit becavána.
zvéva háti zálíháya rauda,

dé beb it búka becánda.
vi góte b°sesád diñara.

záliliá vë debezid bázirgáni,
uso tui haslmí sargerdáni,

155) E. gazi kiríya daste d°. M. vieil, gäzi kir dastü d°; aber Sinn? —
156) M. fragt. — 15; ) Mscr. bi allemäla. — 16S) U. yitlebün mustara. — 169) E.
pïrek l emisrè madhäl (U. kurd. behäl, ar. faqîre) bü. M. str. got (mit E.); °é
lïûisrê? — 16°) M. fragt. — 161) U. slleten gazel Handa känu. M. ivohl dü pauke.
■— 102) wahrscheinlich ist daiva (0. Gl. «Sache») falsch. M. fragt. — m ) M.
zllhä; so beinahe immer. — 175) E. baiyi bü. U. käuet ¡ajize min mala. —
m) M. ó nazdära. — 167) E. hätüna. — 17°) E. haftéh. M. sir. au. — m ) U.
min ger tît (mantasa) u-narguz u-iaqde u-maràwid (S. marwada). M. fragt.
Strophe m lang od. 2? — m) urspr. bïnàï 1"°. M. vgl 184; 185. — 174). E.
kirai. M. str. ávé od. t. ay zër. — 175) M. vieil, bëcav 0 . — 176) M. wohl liât
zlîljâ 0 . — l7s ) M. bse. — M. str. vieil, zalîhâ.
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au tú pqïmâtë nazáni,
se jára libar zërâna.

zálíháye" díket fetésa,
tü bánl bína:„l epesa,

185 mëzànë bina bekésa,
se jára lébar zerána.

záleliáve dàrë hazïnë bárda,C "7

se jára ásiví lebar zéra kesánda,
har jaráke cáñga lsár da,

190 vë buhva kéri ëg jára.
au banía pasta pasta,

zàlïhâsë ína gahísta.
/ hs dëmi Ihaíva ses u-Másta,7C" i

au vag mângë Icàrdë hizmára.
195 aú vag mângë lnáva stëra,

záleliáye lë-bî haíran,• c " '

aú zebar iisqë mâleg-vëran,
au darde iuâqë dusvára.

zálíháye berï köckä dar naqsándi,
200 vë bemahvàrë rasándi,

busk q-!ámbal w le rasándi,
aú jihë kuré salë'a.

zálíháye beri pist háf dargá ehísta,
ve balífa da-bin pí§ta,

205 vë hané kir bezér u-tista,
aú buhvá bi hizmetkára.

Ç •* c

zalïhà'ë vë debëzid usevï àzï qánjim,
a' zëda b»mál u-gánjim,

m ) sic. — 18û) U. jib elmizän ûzinu. — m ) M. vieil, vë dare. — m ) M.
frag., R. wohl bezer da. — 189) cang U. hafrie. M. wàhrsch. järak. — 19°) M.
buhvä.— 193) E. inât. U. jâbet u-lahqetu {sic). — ,93 ) U. wussïi mitel elqamar.
M. lhaiva. — m ) M. str. au. — 195j R. stëran (vgl. die Einl.). — 1% ) M. wohl
hairän. — 197) M. Jiïya min el;usq hirib bêta. M. zbar. — 19°) U. waddetu
tí oda manqüse. M. ve her köcka etc. — 2U2) R. etwa ruväla? — 203) E. haft
(largaba. M. etwa bir pist haf dargah ëli°. — m ) liane U. gani; tista U. mal.
M. bzër. — m )207-215vgl. 259-267. IM. zlíha'é go ázi q°. — Mscr. *zëd°.
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az bhasniyá-ta hafpánjim,
210 hïvf tkim búka af kára.

yùsiyï debézid nadáma nadáma,
hatúna iáqel-tamáma,
sarbátog elterár u-jáma,
nazára-ta lmin haráma,

215 b°halíqe leíl u-nehára.
gö juváb cd-bí male d°míra,

zejuán q-hás u-píra,
zalrhä tétin lubíra,i, '

há:mi díkil_lomakára.
220 zàlïhaë debézid au bánye-min dalála,

au bélini hvása hva-raála.
C c

zabískul iüd elkumára.
zalilia debézid ya hatüne d emúgrib zamínin,

háka hüm w banyem p ecáva bobínin,
225 hün liá:mí hairána mínin,

ag teh 6níma av jára.
gö aü hatúne d emísre cándin,

au liàcï °juán Q-rándin,
zalïhà'ë bizorva hvándin,C t, " 7

230 gö cil hätünin pizmára.
vë bó kir leil u'unkára.

209) M. áz bhasníya-tá etc. — 21°) so E.; urspr. ïvi tkum. — 2U ) M. fragl.;
der Vers wohl zu streichen. — 21S) sp. °bátog. U. sarbat biltässe (sie) u-bilkäs.
Vieil, steckt váku darin; vgl. V. 265. — 2W) M. vgl. XXXVI, V. 58. —
m) M. str. gö; wohl jväb etc. — 217) M. zeju 0 etc. — 218) E. lebïra. U. z° tiji
labälulmm. M. záliha vgl. z. B. V. 406. — 21!)) E. dikin. M. dëkin. — 220) M.
gö au ban° etc.; 1 Zeile fehlt. — 221) so E.; urspr. béni. U. rîhetu taiyebu (sie)
min bëtu (aslu). — 322) E. go zäbisku ¡üd etc. U. min elmisk u-|üd elqimär,
Iüd elhind. M. élkum°? — 223) M. bloss hâtunëd mug 0 . — 224) v. I. hün; E.
banyë-me. M. vieil, gar lifun_banyë-minbobínin. — 226) M. wohl ázi etc. —
33 ') M. au hätüned m°. — 228) so E.; urspr. fehlt au. M. juvän. — 229) U. ¡amalat
îalëhum ;azïme jauwa. — 2:i0) E. bhizmarâ. — 231 ) E. zunächst inkära im Reim
== ikräm! {vgl. Anm. 42 cl. Uebers. V. 255).
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zalíháe liátim deína lve nábe,*• (, (, •• •• 7

vë tórinj äveti nave,
ve har-éke kérek dáve,

235 kér hamía jins u-kara.
gö au úsiyé kaníáni,

ve hamílland váku bzáni,
pardáyug z ebár heláni,
zhaflátl ína diyára.

240 gö au hátúna d eniúgrib zamínin,
váki}. ñsiví pcáva debínin,
hami haíran demínin,
kaffi sor kerin zhuíne,t,.. 7

aú hatúne cav-payála.
245 dah zë bin dïn u-hára,

dah ze mirín darhála.
au hár bïst edi bav-zár bün,

z ebar iísqe bé-mafár bün,
gö dárde îisqë dizvára.

250 zalihá'e úsiy berïd lizora,
vë hamíllat kásk u-sora,
vë bíri pist haf dargahé mug edára.

vë bíri pist háfd dargahë ëhista,
har háf dargáh »ldüvdäy-ehista,

255 vë díkit leil. ü-medára.
záliha debezid járake du-min helnéra,

baz_bare-hva zniín vargéra,
gö az haríbum hosára.

m )v. I. deinän, jedoch wieder gestr. M. str. zalïhâe; vieil, hátuná etc. —
23?) E. hâmiland; dzäni."— 24°) M. str. gö au. — 241) M. vieil. Usiy; dbïnin
— m ) Der Vers nach E.; daher wohl m str. M. frag. — 243) R. zehwïnin? —
244) v. I. hätüpin. U. iënehum yeáñvün.' Zu welcher Strophe gehört dieser Vers?
— 245) M. bina; besser noch zevän, so auch 246. — 247) bäv U. sibih. —
248_) M. fragt. — 2B0) sic. U. z° waddat y° lijauwa. M. fragt. — 251) sic. E. ha
millan k°; darnach l. hamilland k°. U. zaiyanatu (sie) bil'ahdar wul'ahmar
252) E. haf:„dargahëd mug 0 . M. fragt.; es sind wohl 2 Verse. — 25n) E. dar
galiän. M. vgl. V. 203. — 254) M. wohl háfd^dargáh lediíy ëhista, — m ) E
tu-min. — 258) E. ohne gö. U. ana garïba. M. az haríbum ü-husára.
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záleháe vé debézid yûsiyï áze qánjim,
260 a' zédâ bemal u-gánjim,

az phasniyá-ta haypanjim,
hïvi tkum biika af kára.

usiyï debézid nadáma,
hätüna ¡aqíl-tamáma,

2G5 sarbát-ogu-lterár u-jama, /íaR^futo-^
nazára-tá lmin haráma,
phalíqe leíl u-nehára.

zalïhaë vë debéftt üsif dísáne,*■ t, •• 7

bardo piá Ita tkum zauláne,
270 ta téhim hábse síndáne.

** ce •

au usiyï vé debeta,
min habs u-síndan hvás devéta,t, •• 7

gal d ebahvë nábim felieta,
gal báhve nábim üsalmezára

275 ásiví yaphánim héza,
taláyeg rábü vag téza,
hár haf dárgah elbar vàbïn breza,
ve bdarájadá co hvára.

usiyï siyára ldáste,
280 zâlïha'ê pístva gahí&ti,

g°rás deránd zníva pí§te,
d°griváni dáber hvára.

yusivï hvá b°dást naspára.
zálihá'e vé debézit mira,o 7

285 yusivï liar banye-táya,

259-267) vg i 207-215. — 261) so E.; urspr. pasniya. — 268) M. vieil, zlíha
gö üsif etc. — 26í}) E. zauvläne. M. pyä, — 370) E. havsê, id. 272. — 272) M.
str. vieil, min. — 273) U. mata haleqï ma istelii. — 274) E. gal-dbâ°. M. sarm-
zära. — 275) "sic; unerkl. — 276) taláyeg U. mitel elbëraq; têz U. dahir. M. alá-
yeg vgl. XXXVII, Str. 33, ci. — 277) E. haf: w darg°; urspr. dvábin; d von
E. gestr. M. háf dargáh vabïn berëza. — 279) E. suyära. — 280) so E.; urspr.
Spitva. U. dennoch min half laheqet. — 2S1) U. ila nuss daliTu. M. gras; zenïva.
— 282) sic. 0. Ol. «gurivän oberer Teil des Hemdes», M. fragt. — 283) wohl
Schlussseile einer Str. — m ) M. und R. fragt.

8*
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vi dáiva lejihé-taya,
bó-ci le náki pusyára.

mire veMebeáid billáskin billazínin,j| 7

de bání züka bgahínin,
290 sárl znav mulla bufarínin,

tu bó-ci díki af kára?
mire ve debézid dé vé kin,

de qaíde bínin le pe kin,
dë sárl znäv mêla zékin,

295 tu bo-cï díki ankára?
yusíyl ve debézid mira,

au kúcka lehandekë psíra,
aú pavé sorré habíra,
bina zé bukä pusyára.

300 go kúcka l ehándeke hisyár bu,
hau cikä kerasï pkár bü,
zállhá'é d ebání nazár bü,
au bání hva b edás naspára.

mire ve debézid dïsane,
305 hárdo piyá le búkin zauláne,

debehin hávse sindáne,
bihélin levére cand sala,

mire mísre tagbír ker,
yusíve leháyse yahsír ker,

310 vi héla luwére z°bír ker,
héla luwére cand sala,

du girtíye-dí lhaysé bün,
yusíyl d egal-van sé bu,
ék habáz u-sárabdára.

286) U. hfi yidda'J makânek. M. fragl. — 288) M. vieil, gö biF. — 290) M.
pfarïnin. — 292) M. mire vë-dbëzid etc.; id. 296, 304 u.s.w. — 293) M. mé:la
vgl. 290. — 297) kucka U. bint. M. wohl mätek besïra. — 30°) so E.; urspr.
här bü. U. hassat. M. fragl. vgl. 297. — 302) E. Hani. — 305) M. vgl. 269;
pkin. — 306)'m. dëbë 0 . — 307) M. fragl.; id. 311. — m ) M. vieil, aú mire etc.
— 309) M. lhavsë. — m) R. wohl °g bn. — nu ) M. wohl ék lia:báz (vgl. 321)
u-ék srabdára (letzteres immer so).
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315 har-dóka haúnak besáv di,
sarabdára taira gösti l edav di,
sar sáré ravánd u-hvára.

har-döka rábün súbahi sahára,
z e, üsíyi díkin pusyára.

320 usíyí debézid de-rábin súbahi sahára,
habázi dedí' lqanára.
sarábdar de bárdin cid mála,
az dëminim sünavára.■* o •*

váln rábün súbahi sahára,
325 habázi dá-bu qanára,

sarábdar barda cö mála,
yUsív má-bí súnavára,
tamám bü sezdá sále pezmára.

mir haúnak díti lemála,c "

330 hafcLgá híirtin háfd e-zára,
au zabïïnï húrti hvára.

*" t E

mire misrë gázi kíre ráhebdára,
auwé zë díkit pusyára,
kas haún bö náker- ishára.

335 sárabdári vé debézid mira,
girtié-ta lháyse yahsíra,
aú hauná dekít tafsíra,
bina zé buka pusyára.

mire vé debézid bíllaskin bíllazínin,
310 de gírtíye háyse bínin,

da am zë búkin pusyára.
yúsivi debézid az náyem,

gázi búkin záliháe,

816) M. urspr. saräbd 0 . E. l»dav bu. M. srâbdar taira göst ledáv dï. —
"") sar steht hier für zsar. — 31S) M. str. subahi. — 3I9 ) M. züsiyl; so öfter.
— m ) E. sahära. räbin U. qümu. M. wold dërabin subhí sa 0 . — 321) E. dëdin
lqaii°. M. ha:bazï. — 32+) M. vákl räbiinä sa 0 . — 3a6) M. wohl sräb° etc. cö-bi
etc. — m y E. mä-bü lsuna 0 . — 338) M. wahrscheinlich tá:mam büna sëzdah
sala. — s82) rali° U. ranimai. M. vieil, mïrë gâzi kir rammäla. — 334) so E.;
urspr. ishâla. — 336) M. lhays. — 3t2 ) M. dbëzid? R. nä^e?
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da báyan búkit hatäe,
345 da búzanin hindi sáhra.

zálíhae z"dílé-hva émín bü,t, t '

gö av hatáya zbin-mín bu,
vë pë-zânï hindï sáhra.

yüsive debézid yä mirö má tu nazáni,
350 hav sála de'et arzáni,

hav sála dë-bud geráni,
hala de-rábüd zenáni.o •■
au bdáz nakávit kiryára.

mire mísre kaláta
355 bö ósiy dána haláta,

bá mámlakát u-valata,
hamíya bdas úsif spára.

gö de rákin yáqub-dára.
au úsiyí zedíl-va,

360 vi dáhel dákir bagúl-va,
pa üsu u-pä sümbúl-va,
vï tezï kirin ambara.

gö vakí hala peidá bü,
mire mísre pe faná bu,

365 z odinyá'é rahá bu,
au pë mirí darhála.

gö vàkï hála gahíste,
au hindi cía u-dástin,
kulbé cü áder nahístin,

370 au ci kulbáká disvára.

346) E. emim^. U. ammanat (sic). M. zdilè êmin. — M7) M. hataja, —
m ) M. wohl yüsiv gö mä tu etc. — 353) E. bdas. — m ) M. fragt ; — m ) E.
mamlakat (gegen M.). — 35?) M. ha:miyä. — 358) so E.; urspr. zäqnbdära!
ü. ana arfa 1, (räkim) dar yaiqüb martebe. Der Vers gehört nicht hierher. —
359j U. min ¡aqlu! M. fragt. — m ) däkir U. îabba. — 361) üsü U. qasal. —
365) Der Vers von E. hinzugefügt. M. wohl au zedinyä'e. — 306) M. fragt. —
s87 ) R. °histin. — 369) E. lader.
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yüsíyí debëzid daré anibára bárdin,
au musrë denání várdin,
hela béne-zdüre sáhra.

au üsíyl vé degota,
375 au ialafï dáhel-frota,

háj vakü kirï va frota,
le zéda náker ëk pára.

zálíháe hábin dusat liezína tavá^va," ~ t " o '
vë baní avéta lnáva,

380 ve bár dagírtin becáva,
vë zbö üsívi teuára.

zálíháe hábin dusát jëriye cálak,
dusád baníye cav-bálak,
zér u-máli ditë gallak,

385 vë zbö úsiví tañara.
zàlïhaë hábin dusad badávi thása,t, ... c 7

zër-bàvë d ezér-libása,
vë z°bd üsiví tañara.

zalïhaë hábin dusád goháred haíderí,
390 bezër-bavë d okaúdarí,

sësad raugiyë gohára,
vé zbö úsiví tañara.

aú zalïhàë të zvéva,
au ba-zér u-ba-zahvár ba,

395 bö ósiy dána pëskësa.
au úsiví vé debéta,

belá zalïhayë zvére qad na'éta,

371) M. gö dare etc. — 372) E. benäni. — y''3) NI. bi:lä. — 377).U. 375-377:
hada eliambärci u-baiyá! elhinta eslön iètarâhu bäked yebï',0, la yezidBn
fard para. — 378) sic; vieil, hazïnët-avâ-va. M. fragl. — 3S0) Mscr, °câba.
E. bar. U. yeiabbûn elhumel (?) biliën mö bilkël. M. dâgir. — 3S2) M. fragl.
— 383) M. fragl. — 384j dite U. tgitïhim. M. cher dit-ë. — 386) M. fragl. —
38°) M. fragl. — 890) U. rehalla biddahab. M. fragl. - 891) R. gobâri. — 303) R.
zverva vgl. V. 72. — 3B4) so E.; urspr. au pasër upasahvarba. zahvar U. zïnat,
— m ) R. vieil, diyära. — 897 j M. vieil, bloss zliha zvëre etc.
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au pkér vajá-men náyetá,
belá ëkàlhe bícit hvára.

c

400 gö har-cï bó zaliháe dil dáni,
üsíyí ltá pesamáni,
aw zéra díte pterára.

gö haci bo zaliháe drau tkéta,
aú usíyí har ta d°véta,

405 au zéra peda dáréta.
zálíháe pesamána,

vë síng u-'áznu kutána,
stu biskétin gal du-rána,
pará ek ddr-ví namána.

410 gö ci subáh yak sahára,
úsiví ve co-be ráve,
degal raváka suvára.

au zálíháe söh u-sáñga,
larrúa náma cu_ ráñga,

415 co kátí dahlaka táñga.
larúa óseví zára.

úsevi hásbe" basándin,
vi toi u-täzi vasándin,
gö dehárre hace piso merára.

420 záleháe avúrrag_dá-ve,
töla-vi sijhtí ve gáve,
vë zé tit petí u-nára.
tolá-vi siihtí darhála.

zálíháe du sánam bin cáñga niá bün,
425 hárdu. sáname hva skenádin,

398) M. vajhä. — m ) NI. wie 373. — 40°) U. ëmal yeslr lizahha taiyib
qalba (sic). NI. str. gö. — 403) E. haci. — 405) U. eddahab tesubb jalehu. —
408 ) urspr. durhäna sp. dur'äna. U. tinkesir raqabeta mai ajnäba. — 410) U. eis
sabah. M. ci subähaki. — m ) R. fragt. —■ 4' 2) M. vieil, au dgal rävakä
etc. — m ) U. sabïye u-latífe. — "*) lar° U. b-wussa. — m) M. dahláka (vgl.
die Einl.). — '««) U. bederb y°. — m ) E. dbäsan 0 . U. lakad elhusän. — m ) U.
fallatu. — *19) sic. E. pisei me 0 . U. qaWaha röhi liai nejsa maiyite. M. g<1
dehárre pis u-mrára. — m) U. ihtaraq elböji. — m) Der Vers ist m streichen.
— m ) E. Hin. M. und R. fragt. — 42S) M. fragl. R. skenandin.
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ver yäkuidi zë fe:rándin,
go sik4ë-va qáwi sáh°ra.

sánam salíbin ce tíátin,
hámmi mahlüqin lepístin,

430 zálíháé cu nahístin,
vë toba kír-istafára.

g5 üsíyi lé de:ránd kerása,
áv kerása zpér kerása,
av qasása spes qasása,

435 tola le vákir darhála.
au usivï vé debéta,

áv zalïhàë ci d°véta,
gö min hasnía báre d°véta,
dq;á beka é jabára,

440 da juán bubim váko har-jára.
yüsívi duiá kerí ë ja:bára,

zálíha juán bü váku har-jára,
juän bü váku carda sála.
aú vagárhá co lamála,

445 göt-toz u-náqs u-naqára,
au pékva búna hamyára,
vë máhar kírí darhála.

bráe úsiyi birsí bün,
"lkanjáne vé debézin bábe,

450 ani-raái be-áhl uiayála.
dáhel das nákavit kiryára.
bábe debezit de davá bunehínin,(, 7

m ) E. yäquidi. U. taiyarat elyawäqTt minnum. — 427) M. etwa qaúwi? pMÍ. —
428) so E.; urspr. sänam. U. essanam ussalïb esnu. M. vieil, sänam ü-sallb ce
etc. — 42!)) so E.; urspr. mahlüqe. U. kull elmahlüq áko meialleqïn asnäm. —
432) M. ohne go; usiv. — W8) zpêr U. badal. — m ) v. I. kasäsa. E. spëz. —
435) U. ahád filhâl'haif. — iSB)sp. bas 0 . M. str. gö. — 439) M. fragt. — 440) M.
str. da; vieil, jvän bubím vakií etc. — W1) M. fragt. — 442) M. vieil, au jvän
bü etc. — 44n) Der Vers von E. hinzugefügt. — 445) U. sär turäb u-zlnät etc.
—■ 44s) sp. E. bnued. — 451) so E.; urspr. daz. — 452) U. »nhöhum.
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vakú davá nehándin,
c i ¿

bená dahlí zmasré te.
L

455 go karvának 'áti skan'.áne,
üsívi har dahel dáne.

t,

yusíví debézid de vé kin,
keilê debarë binyamé ken,
le vasérin ag-jára.

460 yüsívl debézid bam keíla ham ¡iyára.
lnüáma bardan l°düva,i> i

va di:zï kéla ¡ambara,
am de Iva vákim^bára,
am de sah kin yegjára,

465 háci kél darkáti l ebára,
ám de vi girín bina mála.
vakí vakírin bára,
kél darkat lbáre binyámc.
binyáme gíiH ïnà lhaysé ker.

470 brá hátin pavára,
hátin yüsivi b esaláva,
lebunyáme díkin püsyára.
gö braê-mâ barda darhála,
go aú hasíma háti z emála,

475 ám de kírln pkiryára.
yüsivi debézid az va nákim,
dezé min gírtí darhála.
yahüda debézid az vä nákim,
az de mísre haráb kim,*• o t, o 7

480 de bárdá dá-pcín mála.
yüsíye debézid va bïr náyit roza gorin,
az hün pëgva halbdrin,
vaz avétim bíra gurgori,

454) E. behna. — 464) Der Vers von E. beigefügt. — 47°) E. brä ved-hätin
phavära. — 471) so E.; urspr. °aba. — 481) E. gôrïn. U. mä yiji b 6bälkum yöm
elauwel.— 482) so E.; urspr. halbörid. — 483) so E.; urspr. gurgöri. U. râmë-
tfini filbïr daiyaitemöni. Vgl. jedoch Dozy Suppl. j*p\jk>\ hängt etwa auch
gaule V. 137 damit zusammen?
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az yusiyë salëvim.
485 bö hatíra babë vá tenérim.

üsíy rabí zvë náve,
kerâsë-hva ëhisti da-ve,t. S '
zabó bâbë-hva henára.

c
váhte zvérë cona mala

490 càvëd » babe sag bfin darhála.
babë vë háti zpésva,
aúwe zé dekat pusyára.
aú bábe vé debeta,
au béhna úsiyi zva téta.

495 gö babö am hátí zvê náve,
usiyï kráse-hva botá hanára.
yäqüb bëhn ker karási,
cave-vi ság bün darhála.
yüsíyi kagás hanára,

500 zabö bäbe hanára,
gö bábo vá:ra réa,
y üsíy mire misré'a.
kágas bota hanára,
da mâlë búbin darhála.

505 ván bár kirí skanjáne,
skaniáne hátin lhvára.' o o

yaqúb suvár kir iajála,
Ináda mísre lemála,
yüsiy hakemë masré bu,

510 u-yäqübi háti l°bála.
har-doká seláv kerï le'éka,
yäqübi háti lapéka,
au zëg 0 räzi bün eg_jára,
liáwa haláz^bü lëg wjàra.

im ) E. üsiye. — *97) so E.; urspr. bë ker. — 50°) so E.; urspr. jäbö falsch
st. zebö. — 5¿4) E. bubïn. — 508) U. jäbüliu l»misr lilbêt. — 512) E. la:pëka.
U. quddâmu. — 5M) Auf diesen Vers folgt urspr. rahmat dei bâbe gôhdara.
Vers 515 bis 521 sind von E. beigefügt.

9
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515 hátin misrë ëg\Jara,
hafté meróv bhizmára,
pecük u-mázin tufála,
luwé: w rünístin luvára,
tamám bün ses-leg hazára,

520 rahmat Mei bábe gohdára,
am di ham cona l 8mála.

XXXVIa (5).

zambïl-feros*).

zambíl-fero§ láuké ruvála,
bakiflát u-'ah el u-¡ayála,
husniya yüsif lebála,
dás lekúrsi saniáte.

5 au saniáte salk á-tabag w bu,
dáimdá leráste hag 6 bu,

519) Mscr. sesleg.
*) Auch dieses Gedicht bestand ursprünglichwohl aus lauter vierseiligen

Strophen; in den Schlussseilen derselben war der Beim durchgehend até. In
der hier vorliegenden Form sind viele Strophen verkürst oder verlängert; von
V. 159 an ist das Gedicht besonders stark verstümmelt. Von V. 174 an
tritt sogar der Heim ïa ein, nur selten etwa noch durch einen Strophenschluss-
reim (V. 180; 196) unterbrochen. — Das Metrum ist meist * * x ■* * -t'x; es
kommen jedoch auch Strophen vor, welche jambisches Metrum x^.x^x^x-^
aufweisen; dieses ist in den Noten mit M. II beseichnet. Zu diesen gehören
sicher V. 123-142. Ob die Strophen V. 64-68; 69-72; 106-110 su den
trochäischen oder den jambischen gehören, mag unentschieden bleiben. Auch
die Schlussseilen der jambischen Strophen haben jambischen Bythmus; letz¬
terer kommt jedoch auch häufig bei Schlussseilen von Strophen mit trochäi¬
schem Bythmus vor. Es fragt sich bloss, ob solche jambische Schlussseilen (eben¬
falls mit M. II beseichnet) nicht eher als katalektische trochäische mit Auftakt
versehene su beseichnen sein möchten.

*) U. säbb elwudyän (vgl. XL, V. 89) M. zambïl frös (so immer) laukë
etc. — 2) M. pkiflat ü'ahlü- etc. — 3) U. ¡ondú hus en yü°. — 4) u. madd ïdu
¡ala kursi san'.atu. — 5) sp. E. tabag. M. au san'.at od. sámate.
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pesia sálkalvarág bu,
haqq 0 rezáye kismate.

zambíl » fros coi pavásta,
ío sallig 0 birin bazéri bhásta,

nän u-'ámak pë ted lidásta,
haqq rezáye kismáte.

zambil-ferös salká datíni,
mâlë bemál degaríni,

15 hatiinë zburjé debíni,
din débit ¡ajéb debíni,
kátí déle mohbáte.

vê mohbatë gán moftalá kjr,
sur Hánye áskerá kir,

20 lávükí qatlúm jedá kir,
aú zeiisqa haú natë.

gö vë hâtùnë haún 6 shudéna,
au buvé lihbé debéna,
mir 0 zí:ta sa:lúk devéna,

25 sálluk qanjin ltër-mà ten.
au hätfa lâukë faqtra,

vi cekírin salkét hazíra,
ve debírin bar dargàhë mira,
co dargáhi háq bdatë.

30 au lávik vë hátí lemäla,
vï cëkirin salkid e dalála,

7) sic; E. salkan var° etc. — 8) U. râzi biqismat elhaq, dagegen V. 11
U. hüwa râzi b eqismatu. — 9) lies wolil bavâsta U. toiib. — 10) E. pqästa
II. ialqasd. M. ivohl sálg w birín etc. — u ) U. lmb°z u-',ës. M. wohl nän wamak.
— 12) vgl. V. 8; der Vers muss anders gelautet haben. — u ) M. vieil, bemäl
dëg°. — 16) Der Vers ist wohl zu streichen. — 17) sp. dili. U. waqaî b eqalba
mahabbetu. — 18) mof° U. mubtalïye. M. str. vë. — 19) der Vers ist von E.
zugesetzt. — 20) E. judä. — 22) E. ohne gö; zhu°. U. ennöme min állali.
M. wohl sicher hätüne hauná shu°. — 23) E. bavë. — 25) so E.; urspr. käti
dëli mohbáte. U. salle kwaiyise läyiq lana. R. të vgl. V. 37. — 26) M. str.
au. — 27) E. hëzïra. M. fragt. — 28) M. fragt. — 29) E. da haq. M. cö dargäh
da haq etc. — 30) M. fragt. — 31) so E.; urspr. salkidë dal 0 . M. str. vi.
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ve debírin bar panjar u-havála,
cö bar dargahí da háq bdate.

gö yä läviko läuke biäni,
35 karam bíka dapcïn leháni,

qïmatâ sálka tu d ezáni,
sállik qáncin pker-má te.

gö yä järiye au qad va nina,
qîmâtâ sálkan cu nina,

40 hár kï dâ tu ábo-me bina,
àzë razima b°vé qismâtë.

gö ya lävukö lávuke ruvála,
káram búka dapcïn l°mála,
hätüne maqsud dindára,

45 haqqé-ta zedá dáte.
gö au lävik cö-bi hindáva,

dargaván dargáh dudáva,
le gaírí rañg u-ráva,
le skástin aánoh u-gáva,

50 káti banda sekaté.
gö yä láviko tu cmä sarmíni,

dé vara Isar tám zërini,
suläv búka titä zërini,
insálla dë hér bobíni,

55 ci soláka heirá ta té.
gö yä hatúna jáqel-tamáma,

au §arbata Idrár u-jáma,

32) U. jäbu ila-lrözane (sic) walhâyit. M. fragl. — 3a) E. haq. M. vgl. V. 20.
— 34) M. str. gö ya, so immer. — 35) M. vgl. V. 43 wahrscheinlich kärani
pkä etc. — 36) M. °kä tu dzäni vgl. jedoch V. 39. — 3S) U. yä b«naiye
häda mö häked. M. vgl. V. 34. — 39) so E.; urspr. salkam. — 41) M. vieil. II
az räzimä bvë etc. — 43) M. vgl. V. 35. — il ) so E.; urspr. raáksudin dära;
vieil, dïdâra? M. wohl maqsüd. — i6 ) bind 0 U. föq räsa. M. str. gö. — i7 ) so
E.; urspr. dadäva (U. tabaq). — iS ) räv 0. Gl. = kurm. rü. — 40) so E.;
urspr. aslöh. 1 Zeile muss ivegfallen. — 50) E. seikatë; l. zeiqatë vgl. V. 122. —
52) U. ta;äl iala maltüh (mehallä)----— 53) so E.; urspr. titäv. M. släv bukä
etc. 1 Zeile muss wegfallen. — 54) urspr. ïsal°. — 55) E. eu. M. str. ci. —
57) E. vak statt au. M. vgl. XXXV, V. 213.
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názará-ta lmin haráma,
tirsúm zeroza ahrâtë.

o c -

60 gö yä lävekö lâvekë darvësa,
káram búka vara l°pésa,
da 'ara sta bekï fetésa,
vara sár ganïmâte.

gö yä láviko vän cohála zebar-tá dékem,
65 da tkásk u-sori várdekim.

a i

parre síhe lesár dekim,
ta bzër u-male dínye haní dekim,
haj w vakud carha ldâvâtë.

gö ván cohála zmín cëtérin,
70 mi zbáhve mázin qäbül kerín,

háma lá§ pë besitérin,
da az nácem palákaté.

gö yä láviko láviké faqtra,
pë buka ldösake demíra,

75 tu tSk báda zilf ü-haríra,
zulf ü-harír pïroz bo-míra,
tersím zroze 'ahráte.(, '•

gö ya láviko lauké ruvála,
vára sár lehéf u-dösak u-nála,

so tëk búda zulfán u-hála,
dura roza ahráte.

c ••

50) E. az tirs°. M. ivohl II. — 62) M. dä am stä (od. dam zetä) bekïn f°. —
6a) E. l«sar. M. va:rä. — 64) so E.; urspr. gö yä läviko ban karhála (vgl. jedoch
V. 69). 0. Gl. cóhala sagt man nicht; cöh = Jäckchen. M. vieil. II; aber
auch dökim durch die ganze Str. ist möglich. — 65) E. u-sohri. — 66) so E.;
urspr. bardïye siyë. 0. Gl. sill = ar. èâq, Meiner Vogel mit sehr langem
Hals und schönen Federn. — 67) Der Vers von E. zugesetzt. — 68) sp. vaku
car 0 — 69) E. gö av cöh°. M. wohl II, obwohl auch der Beim ërin möglich;
vgl. Accent. — 70) E. stellte V. 71 vor 70. — 71) so E.; urspr. hamä nasbë
bísitérin. U. lia:mä la:seti tinsitir. — 72) U. häter äna mä eruh lilhaläk. M. II
naccm. — 74) so E.; urspr. vara Isa lehëf uddâake zemïra. — 75) tëk bada
U. qallib. M. str. tu. — 76) urspr. pïroz bilmlra. M. zilf harïr etc. 1 Zeile
muss wegfallen. — 79) E. statt näla: nuhäla (U. meliadde). M. str. u-dösak.
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gö ci Iia:dé lauké ruvála,
bëd lisár dösak u-nehála,
tëg w bndid zulfán u-hála,

85 zulf u-hál pïroz bi lhudkára,
tursám ízrosa ahráte.

o ••

gö yä láviko tu tváre héva,
vàrë sar sakrán u-séva,
van sakíra bemeza b°léva,

90 vára sar ganímáte.
au ci háde lávik bëd vêva,• o i

bét ilsar sakrán u-séva,
sakerá b 6mézid bléva,
súbaya roza ahráte.

95 gö yä láviko lävike" biáni,
laú az bézim dá tu bezáni,
min tu zbf) delé-hva áni,
vare sar hadáyate.

au ci hade lauké biáni,
íoo tü béze da aú bezáni,

da áz bö tilké-hva áni,
az náyim sar hedáyate.

gö yä läviko dé baz^bebéza,
carg u-h°náva d emí' bebréza,

ios dé ta avé^im hávsak deréza.
sar-nesív « pé be'áli zor.

gö yä hätüna gárdan-búllur,
dé hva búgra dábet húñgor,

83) M. u-nala. — 85) E. lhunkara. M. vieil, zulf hal etc. — H1) urspr.
herva. _ f») M vân §a k râi _1 oí) E t, ët M sífi aü . _ ^ M vgL y 89 _ _
M) M. II. — 96) U. aqul-lak da toirif. M. bzäni. — ") so E.; urspr. hade. M. vgl.
V. 91. — 10°) E. bëzï. U. anti qüli da äna airif. — 101) urspr. as (az zbö) l.
dilkë nach LVI, V. 608 oder nach obigem V. 97 deli. — 102 ) so E.; urspr.
stand derselbe Vers wie 86. M. II. — 104) NI. jarg u-hnäva drain etc. —
105) drëza U. îamïq. M. vieil, ta âvëzlm havsak drëza. Die tSchlusszeileder
Strophe steckt wohl in V. 106. — 106) so E.; urspr. nesïf bë. U. räs tahet rijlën
lafoq. M. ivohl II; jedoch fraglich. — 108) Imngör (sic) U. mogrib.
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ta av sola lemín kerí zör,
no da am bükln sálaliáte.

go au hätüna b°jéri u-báni,
hu&hus rabï dav lé dkaní,
ám di blâvikê bina b egáni,
lávik bat sar hedáyaté.

115 go au lávik rabï sarmásta,
mesínag avé ze hvásta,
hätüne dá-bí l°dásta,
wi bhajáta teharáte.

gö zemanzále co manzále,
120 rëkak co-bï baná kalhé,

cu dar nina dá pë b e',ále,
yä rábbi tú ma bâlas buki z°vé zeiqáte.

awí Wére hár fakerï,
yä fajá vo tui házen,

125 min haláz^búki z^vi ágeri,
mim_báve hezína rahmáte.

aú lävike díl mä pháfír,
au üsíf bï te 'aved w bír,
ta bur misre le kírl mir,

130 ta deína sar saltanáte.
au müsá>e lebábra ;amíq,

tá le vakírin dvazdá taríq,

no ) U. maslahatki — merädki. M. lies vielleicht maslähate. — U1 ) M. str.
gö; wohl bjëryu-bànï. — 112) U. mebh qämet tü:ma dih°ket; vgl. jedoch
Dozy Supplement hsh§. — us ) U. alina behassabb denigteni. M. str. bina. —
lu ) M. II. — 11G) M.\ne:sl° (vgl. die Einl). — 118) M. II; bhajjatä. — ™) M.
str. gö; zémanzále. — 120) M. auch ka:le kommt vor. — 121) v. I. b e 'ale.
U. ma lu bäb yetla 1, minnu. — 122) M. II me blas buka zvë etc. — 123) Mscr.
vakcrï (U. bar bäked ;amal). E. st. d. Verses: hï fakerï lio fakerï. M. ivohl aví
lvêré bar fákerí (vgl. die Einl.). — m ) so E.; urspr. facäo. M. vieil, pädsavo
tü'i h 0 .V- ~m ) M - hläz. — 126) M. hzïna; id. V. 134; 138. — 127) U. qalba
baqa bilhasbät. M. "il. — 128) E. yüsif. — 129j U. vieil, tä bér misré u-lé
kir mir. — 131) M. II au müsäye lbabrä etc. — 182) M. vieil, ta le vakrin
dvazdáh etc. •
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fariún lenávda kér garíq,
min bave hezinä rahmâtë.

o c •

135 jarjísl hütí ballaiand,
bastí zlasí nahála'.and,
ta bir sar dîne vë tákeland,
min bave hezinë rahmâtë.

0 •

go düem éka nábed hezár,
140 de lio sqasre ávezem hvár,

baqudráta sähe jabbár,
min satq ü-báverí ptáte.

aú lâvfkï dil márameti,
aúwe hva sqásre avéti,

145 hatúne róhnig dâréti, «
vé nakatí cu zahmatë.

au jebrä'ile cúst u-cálak,
z e',árse hudé häti falák,1 fc .... 7

lávig deína l'adrë gallak,
150 ve nakáti cñ zahmatë.

háti jibra'íle tayára,
gavá gehístí lebála,
lávig deina liadré tahára,
vé nakátí cu zahmáte.

155 au lávik háti l emála,
zená-vi deki sarrán u-qála,
sállig w bírin tu háti vála,
áhl u-',ayáj cöm_bhaläkate.

m) so E.; urspr. íienav 0 . — 135 ) M. II. — 136) so E.; urspr. slasl nehala
and (sic). — 137) tak° U. wakkaltu. M. vieil, dinye ve takländ. — 138) v. I.
me ba°. — 139) U. qalbi wâhid ma yesïr alf. M. II, wohl dilém ëkà etc. —
14°) E. hva st. ho. M. de ho sqasrë avëzem etc. — U1 ) E. buqudr 0 . — 143) 0.
Gl. mär az mëtim U. elheiye massatni. Doch wohl unrichtig; es ist wohl arab.
maräme. M. str. au. — lé0 ) M. II vë nâkatï, id. V. 150. — W7) M. vieil. H;
aber R. doch eher álak. — U8) M. fragt. — Mí}) U. hattu bimakän ketîr =
fadi. — 151) v. I. taya 0 ; E. taiyära. M. liât jibrailë etc. — 152) M. gähis 0 vgl.
XXXV, V. 61. — 15S) M.' fragt. — ,M ) so E.; urspr. dekin. M. fragt. —
158) M. wohl II ahle-ta cöm_ etc.



XXXVI a. 135

gö ya ziné hálal-zada,
ico de tü húlo~ tanïirëdà-da,

bhejáta saukán u-káda,
ísalla hudë rízg_dáte.

zin zemérï sáligtíra,
áwe tánür ve hilkíra,

165 l§álla hddë rizg^dáte.
ziné tánür vé hilkíri,

zínak jirána hat Miejáta ágerí,
bárí taiála saúk u-káda ptanüre-va sor keri,
hudë daë barakâtë.

170 hâtiinë ligmak köläi,
sad zér hàqqë ligmë dái,
lemála lávig dár-mái,
hátun ve Isar vé fa¡láte.

hätüne beligmë hátia,
175 l emála lávig darkatfa,

zína lávig vë dítía,
culké-hva bzína lávig góhártia,
hilháled pía H)ír kería,
tursá hudë ve girtía,

180 káti díli tirsé lieibâtë.e

ci saváka d ebëm täriya,
liátün jíhe lávig ve dania,
náy nevíne lávig nevístia,
lávig z°dárve hátia,

185 nav uevína nevístia,
pé-ví ketá helhále kátia,

159) so E.; urspr. hala). M. zíne hálal. — 160) sp. tu; E. tanür°. O. Gl. az
tantira tëdadira ich habe den Backofen angezündet. — 1CI) urspr. bhëjata;
E. zaukan. U. zavik = ragif; käda = klèja == qurs mit dili°n. — lß2 ) M. II
vieil, hudë isalla" ri° etc.; id. 165. — lc'9) M. vieil, barakâtë nach XXXV,
V. 356. — 17a) M. lraäla etc. — m ) M. II. — 175) so E.; urspr. mala. —
m) Der Vers von E. zugefügt. — 18°) M. vgl. V. 17. — 181) so E.; urspr. fehlt
ci. U. es lële aqül ;atemc. — 183) E. l enáv. — 18C) E. pketä.

9*
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sahmá hudé vë girtia,
kátí díli tirsê u-heibatë.

lâvig zebar hätüne ravía.
190 hätün l eduvï bazía,

lebar ciyayáke asé búa,
du',a Shudé vé kería,
hudé dargáe skáfte le gírtia,
liatón levére pakía,

195 bi komakï h valía,
hátün dírha vi ialáte,c 7

au lávig vagara háti lemála,
rahmát ledei bábe gohdára,

XXXVIb l ).

J^j_j-3 J-^—J-Jj Jj -» )j -»

(u?í (2 0L> ¿5 i
' *" 0 *" il *!**I

^uVt -* u~* ù'j'—^j -L'--?

m ) E. äse buä. — 195) O. Gl. Icurm. búli. — 19B) E. dirlia bi;a:láte.
U. behal qah er. — 197) v. I. âtï mala.

*) lieber die Herkunft des folgenden Stückes vgl. die Einleitung. Die Form
dieses Gedichtes ist dieselbe wie die von XXXVIa. Obwohl in Folge der
besseren Erhaltung der Strophenform die Zählung nach Strophen hier hätte
durchgeführt werden können, habe ich es in Rücksicht auf die leichtere Ver-
gleichung mit a vorgezogen, die Verse su zählen. — Was das Metrum be¬
trifft, so weisen die Schlusszeilen der Strophen statt des gewöhnlichen Schemas
* x * x * x * x die Schemata ¿ x ¿ x ¿ x und x-¿x-*x¿x¿ auf; letzteres geht
auch hier durch einzelne ganze Strophen hindurch vgl. V. 121 ff. Auch in
V. 1—4 erscheint dieses Versmass; ob jedoch diese Strophe ursprünglich
ist, scheint mir zum mindesten sehr unsicher. — In den Noten ist einige
male die Transcription (Trscrp.), die sich von einigen Wörtern in der Vor¬
lage findet, abgedruckt. — 2) Im Mscr. wiederholt. — 3) sp. mit ». — 4) Im
Mscr. U. y ^jj). fc
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i ii ' i .' r - 0 '
■/ 1. J CJUw^—-* ^j-A»AUi>3

o—'—*—^— 3 o-^'jj
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I ^ " 0 1

1^— i ^/-í-f- 5 (9 (jJ-i L^-îb lo

l^—í ( ]^J ¿JU (*
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■3-¿í u LüL L
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O

L_,

a_;_r-
j

^Su-i^ uri

^jJLl-kS'>— i <S?
0

I ** 1 ** . 0 0
l^-J A.j Ja9 JL-* Ij^-Jj j

( is i^j. * j¿L A ÍU../.-J

5) M. pkin. — 6) M. u <°ß — 7) M. $ jLc, ¿Ji£> — 8) So^e R. in
dieser Strophe (nach der Vocalisation)ibü sein? eher ïrbû. — 9) urspr.
i¿j Ul¿ — 10) Trscrp. ipiyise; jedoch M. /ra//. — u ) U. _¿?¿> — la) urspr.

(yX^jj, darnach M. y ¿i^jj — 1S) In der Uebers. sind die Worte aus¬
drücklich so abgeteilt.
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s s 0 s 1 ' ' 0 s
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0 J._^_=0 ¿,1-=> ( 17 |_y-

í< 1 0 s ^ 0 s

^JL^-s* ( 18 ^_-w_, *JLi/ Ja

CO— r /
^ 0 y i

_¡ _ ) íy_X-_j <t_ j j i— ¿
v. 10 0 / , « .

cv/ r H- ä u- r̂
,0^1 0 s

u-*-' ) —* Lï-___c j j —«

Oji _ "_ ij I— « ; It I _jl
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¿L^-P jJSj ¿L_ ^L_,
. s s 0 s s s

oj>_/—t oj - *- > oj - 9 <f- > 35

I 0 Qs s/21 »i .
^ _"U_.C ^j_A_a.A.J l—c

u ) M. (jjliiLe — °) M. der Strophe fragl.; wahrscheinlich ist R. asta, wie
in a V. 9 ff. — 1G) urspr. _L^--v — 17) Das JDamma auf _> stammt vom

Schreiber; das Schedd von W. M. fragl. — 18) urspr. ^Lj. U. j^J) ^Ls».
¿c/a vermute f %. — 19) Trscrp. girr; U. jL>. — 20) U. ¿jjl». — 21) M. efewt
u £¡ y U ví/¿. 6 F. SO wo M. ebenfalls fragl. und a V. 109.
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5>-*1. ox^^.^i
( 22 <UjJ,-¿ l_Sj-¿J_i j]

( 2*<U^ ^ e 3 ^^ J^f
o ^ ^
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22) M. Z. vieil. Uyjj <¿JU — 33) Trscrp. bewe. — 24) U. *Ü¿J — 25) s¡p.
^ ,J — 26) sp. (?) — 27) aí'Lí, U. «dutschiâk gut». M. cëka zmcí

<U w¡fZ. joli. — 28) U. M. fra//Z. — 20) M. fra#Z. — 30) sp. b. d.

TJébers. I^a. — 31) U. «y; ?'cA würde schreiben. — 32) sp. zvahrsch.
«UJ| . _ 33) u. «Jll. — 34) urspr. 'ji />l; M. /Ve»?. — s5) M. /Va^.
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36) U. ¿yJ. M. eíwa jL |¿J ^.Jj,° u > — 37) S¿C. U. lyUl ylJJlyC.
M. /ra#. «y*. F. 57. — 38) M. eíwa ¿tfU ^ ^ — 39) «r^r. ^

wegrew M. £fte streichen. — 40̂ . U._X« — 41) M. fragl. — 42) M. wohl rai zta
(rsp. stä). — 43) NI. wohl °+>Jj. — M) U. ¡jAs ^L. M. fragl. u o ^assi frei¬
nage nirgends ins M. wmí? ¿sí wohl durch gö #w ersetzen.



XXXVI b. 141

*

A**** «J> I-' oj_j ( 45 d—ÍL,

(4C d^_¿] ¿J^ L

V- 70

- r? r i b

oji ■V f*^ - ! W »J
C O ^ O.

mO <t- " rfî
i <L^Cj-¿> j2

O. s

QJ i—,* oJ— i ( 48 -C_n

c5J

75

jl_A_> , c.^í<Sj* ? uy

JSí (50
rJ .

I 3 -ají
^*aJ "

0 I(V- 1
' 0 r il ... 0

<>»-=• t?-1 '^-íj ¿r**

—J J 80

("Unj—^

Jo I- jjl - ¿* y _ J

/53 . " ¿
t tt_A-^_^-9 &>J po^

Of

JJ

45) für dX* «¿L. M. str. ,jü. — 48) ^|.s U. J.»«j. SfcaW a.^il ist wohl <uj|
Zesen vgl. JJ. Zu belegen ist das Wort durch JJÎ. 'kk, 12. — 47) U. I^U

iL Uli. — i8 )Trscrp. akrek. M. ägirek.— 49)°^ U. \j>. — b0)l. y~; W.transcr.
tQ. — 51) U. I> ,JU jjU • - ¿L». M. vgl. a V. 97. — 52) Mscr. II. —
KO* - »

3) Z. dl^i vgl. XXXV, V. 273; zu JJ. vgl. JR. r*r, Z. 3 <w¿, was bloss
Schreibfehler sein wird. Das Wort ist ivohl arab. Âx^ài. — r>4) sp. ist noch
o

eingefügt. M. vieil, jj
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3) Trscrp. dikaukeri. — M) M. °«, LJjü — 65) M. ¿¿ <u L^L,
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67) Im Mscr. ist die Lücke nicht bezeichnet; sondern diese Worte sind
zum folgenden Verse gesogen. — 68) M. — li9) Trscrp. duhâhërë; nach der
Uebers. in (o)j\y> zu venvandeln; dies verlangt auch M.; ausserdem —
70) U. ¿^j_j»s*_>dL [yL¿s; i passt jedoch nicht ins M. — 71) Vieil, dialektisch
für (JJ) ¿LLj zum zweiten Wort vgl. Garzoni unter carbone acceso —
fei. — 72) vgl. JJ. <Jjj; statt des letzten Wortes conjicire ich j\_yi> — 73) Eier
fehlt ein Vers.
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XXXVII (11).
s ë s e b a n. n il h â r.

Bas hier folgende in Sacho dictierte Epos (vgl. den Bericht in der Ein¬
leitung) ist ebenfalls ein Strophenepos; auch sind die meisten der vierzeiligen
Strophen gut erhalten. Bie Frage nach dem Metrum dieses Gedichtes ist eine
ausserordentlich schwierige; schliesslich bin ich zu dem Residíate gelangt, dass
sämtliche Verse (d. h. alle Halbzeilen) jambisch anfangen. Zivar könnte man
versucht sein, einen Wechsel des Bijambus mit einem Bitrochaeus oder einem
Choriambus anzunehmen. Was die Bitrochaeen betrifft, so bleiben jedoch
schliesslich nur wenige Verse übrig, in ivelchen nicht auch ein Bijambus ge¬
lesen iverden kann. Einen Bitrochaeus könnte man z.B. vermuten in Str. 2 a ¡¿
au hudäne vgl. 95 b 2 cö hudäned; ferner in 30 er, au suváre vgl. 95 b 2 kä
suväre; 102c 2 zulfaqär vë; 32 a 2 ázim halid(ë); ¿3 cü2 zëdekin ha (kayatë).
Ber artiges kommt noch vielfach vor z. B. 18c 2 ; 36d 2 ; 39b 2 ; 49 a x; 62 d x ;
63 c,; 65 a 2 ; 98 d 2 ; nach den in der Einleitung entwickelten Principien können
hier überall auch Bijamben gelesen werden. Grössere Schwierigkeitenmachen
etwa 11 a x kúlla saiyin; 78 a x sád hezár u-; 104 a x háteiié te(në); 106 d 2
rnusliraän ke°; besonders in den letzteren Beispielen ist es schiver einen
Bijambus zu lesen. — Viel leichter als die Bitrochäen erledigen sich die
Fälle, in denen ich ursprünglich einen Choriambus vermutete; der Kürze
wegen mögen sie hier der Reihe nach aufgeführt sein: 3 c 2 ; 30c 2 ; 31a v \;
35c 2 ; 37c x ; 39a,; 45 a 2 ; 48 d x ; 50d 2 ; 52b 2, d 2 ; 54c 2 ; 61d x\ 64d¿ 74c 2 ;
76c 2 ; 84 d x; 89 a x ; 91 d v In allen diesen Versen ist leicht ein Bijambus zu
lesen. — Grössere Schwierigkeitenmachen die zweiten Hälften der Verse, da
in denselben entschieden ein Wechsel eintritt, obwohl nicht innerhalb der
Strophen. Barnach erhalten wir folgende Formen des Metrums; in den An¬
merkungen sind dieselben mit den hier beigesetzten Zahlen bezeichnet:

1 x-x^lx-xljx-x X I X - X

X I ■<X *
X I ^ X ^

IIx^x^l^x- 2 !!
III x x ^ |x^x||
IV x ■=x | -= x ^ ¡| x - x I I -Í X

Am häufigsten kommt I vor.

1. a 1 bismillaë Mleqî, a 2 auwá rahim errehmän
6, huw-állalie rázeq|, b 2 áwa naiíra u-raannáii,
Cj baqaúle-ví sádeqi, c 2 áwa fate lë-ayam,
d x b ehámde vï lá'eqí, d 2 bo wáhto kúllo zamán.

1. M. II. — a 2 M. aw-árrahlm érrahmán. — '\ M. wohl aw-annaiîra etc.
— c 2 sp. fätehil ayyan. U. hü fâteh ilayyäm. M. vieil, aw-álfatíh lë°. — d t U.
layiq lilhamd hûwe.
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2. hámd ü-saná shodéra,
liac kásse inyade véra,
tagbíra bu din zéra,
salavát nabiyé hudéra,

3. péda behámde jazíl,
hudáne iarse jalíl,
bo mehámmad bíya dalíl,
názil bíya jibrá'íl,

4. hawár budéye samad,
mer u-malákin be-hád,
qut'bín welíy-u-asád,
b enasrata mehammád,

5. havár hudé wu-merán,
bazehü márd u-serán,
derá bekína verán,
várna hudáne herán,** U 6 i

6. subhán zesáhe karím,
pir fázl u-niiraad ;azím,
degéret carhá qadím,
nâvë hudáne '.alím,c ' '

7. au váhede be-valád,
farda bezáte samad,
wasfatëd-vï pir iadád,
byag lá'.ze sähe abad,

au hudáne hér u-sar,t, i, -i

au házira Ihámü dar,
sanáe sáms u-qamár,
hudáne haúz u-kausar.
i* • ~

salaváte menauwár;
tagdír garhán muqaddár,
rákerin koma jaskár.
mehámmad bo m ez%ffár.
avä hudáye maibüd.L '

ham anbíyáed májzül,
sáhib kitáb u-rumtob,
káfiran bekín maizül.
pegámbare d emúrsalín,
sáleh ü-ham nebïyà.
bsln hazáya §irín.
sáhib kamál u-yaq^n.
maíbodak pir kamála,
munázzah zézavála.
beros u-sál bisála.o

bë siríka u-havála.
nínin qa 1 dáy-u-bába,
na mahfíau-hijába.
pir dán u-pir savába.
dinyáe tkit harába.

2. M. III. a 2 húdáné. — \ M. inyat wenn nicht nlyat. — b 2 M. lhá:mü. —
c x sp. jërâ. U. yekabbertinu. M. bídin. — d x M. wohl slavät nabï hu° vgl. 12 d 2.

3. M. IV. — a x U. allah limehammad peida = baiyan (!?). •— a 2 M. fragt. —
b 2 urspr. taqdír. — c, M. bö mh°. — c2 M. rakérin. — d 2 v. I. m ozaf°.

4. M. wohl II. jedoch ist die Strophe, wie die Beime beweisen, nicht ein¬
heitlich.

5. M. III. — a x U. imdäd yatlib min allah u-min ennäs. — b x U. ba'.tehu.
M. fragt. — b 2 M. u. R. vieil, säleh û-pëgambarîn. — c2 sp. sin gazäya. U. qümu
ninhab eddër u-niimal ta'.ziye beium (sic) bigäziye hihve. Ex conj. becin.

6. M. IV. — c 2 sp. heraus. U. bisafa, bikëf, jumbus. — d 2 M. bë srïka ñ-ha°.
7. M. IV. — a x Mscr. vahedë. — c 2 sa 0 . U. hair.
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8. byak láiza sähe qadír,
sultán u-sáh ü-amír,
yak párisáe faq|r,
subhán zesahë habír,c ;

9. dinya p ecárh u-laulába,
bo kas nábit markába,
masríq bata mágrába,
sáhib tír u-mázraba,

10. pég 6va decín biyaqín,
köck iî-sarâë d ebërin,C " 7

sahib jaraál u-nürín,
fárh u-suríre ve d egerín,

11. kúlla saíyin hálikun,
yáqin háwe mälikun,
zesakín u-sálikun,
qawí u-ham názikun,

12. jumlá hamí fanáya,
nínin qad van baqáya,
debëzin ëk sanáya,
degal ahlí vafáya,

13. sallï |aiá muhammad,
vajalá alí mehammad,
rasûlë-uia mu'áiyad,
jindí wu-hálqe sár-mast,

dunyáe tkit verana.
yag_,dám dekít devana,
díníd dekít sultana,
dinyá p°cárh u-daurána.
z«bö kas nábid duvára.
z ehás u-hálket ¡avám,t, t,•• ' /

sáh ü-gadá ü-gulám,
hamí decín betamám.
názik u-halqet ;azíz.
sáhib kamál u-tarmím.
táht u-suríre d ebarín.
áárb ü-Sarábed nabín.
b ezána eí ríihe-min.m • o

zebo pecflk n-raäzin.
zejúmla tístak habí,
pëgva hamí débecún.
dezáne die bé nazír.
qazí ü-séh ñ-faqír.
nagáh banavé basír.
salaváti Idëme munir,
halqë levé jeváte.
da hún bebínin qáte,
bo-má dekít liábate.(.
zé dekín hakáyate.

8. M. IV. — c l sp. parisael; U. megaddi.
9. M. II. — d 2 M. vgl. 70 c v
10. M. wahrsch. II; doch ist die Strophe vieil, nicht einheitlich,

vieil, lazïm. — b 2 tarm° U. diräya, fahem. — d 1 sp. farh U. farah. — d„ nabln
v - l. áerin. U. §arb u-sarab mä fih yesrabün = tebaddal elkëf.

a2 B.

11. M. II. -
12. M. III.

C2 R habin.

a 2 U. bU J»J L« ^ ^»J (Unsinn). M. fragt — cA st. ëk sp.
yëk od. yek. — d 2 U. ',ala wuph elmenauwar. M. slavfit ledë 0 . ^

13. M. I. — a 2 vgl. 110 %. — &, M. str. va. — \ qäte U. ju ^ vgl.
JR. 97 (Text) Z. 8. — d 2 M. U dékin hákayáte vgl. 110 b v
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14. rozág habíbe nasih,
nurhaa-vl be láyih,
fukrí bO Mlqë sálah,
vi dï ko bía vázah,

15. gavá beliud bí gubár,
batí leboxe sákkar,
selám kirí bakúbbar,
zë púrsi bin can ihbár,

16. goté nabiyë auwáb,
juwáb va dáye iárab,
b edasté katím pír ;azáb,
tiátág me di vag gúrab,

17. min di ko ava qásrak,
meidán u-cárh q-hárbak,
min ze pursín cám persák,
husná bodána bádra,... t, -7

18. au kàfirë lalína,
menáfeqak bakína,
pur bö kecá devéna,
goté tu mín bestína,

19. kece juwáb le vá da,
saré lalí u-áhmad,
zenëv bátl u-asadan,
badálí malira-medá,

pälä-hq da mímbare.
kit qásatá kausare.
bedéme-ho ánverí.

o

tozag ledást ñ-béri.
zahri bï yág suvára,
payá biá bgadára.
rünístí nak mubtára.

t,

pëgamber ü-car-yára.
ákuvá te ya mesáfir?
zahfín levé akábir,
stehná bimá vag agir,
men qásd„giré dqhadir.
váko dúirak »le',áli.
bat 6l u-iagíd luvi-áli.
gotá men yák rejáli,
vë téda cárda sali,
verá hana cánd ulüf.
navé-ví sëgi gatrüf.
sad hezína sad sofuf.
• t- c : S *
azím zebo-ta hafküf.
agár tu mín habfnl,
agár tu zbo-min bíní,
mín ezhorá bostíní.

o y<
saré aván tu bíní.

14. M. III; ■möglicherweise auch I wenn R2 ëri ist. — a 1 urspr. habíbe
nasih. — a 2 U. tala', foq almimbar. — b x U. nürehu sär köm(!).

15. M. IV. — &i v. I. sakär. — d x tvohl cand.
16. M. IV. — b\ M. dâyé ;äräb? — d 2 U. qasadtu hadäk (sie) essäia.
17. M. I. ■— « 3 M. vieil, lali. — \ sp. harbak od. harpak. U. elmeidän.

wulfatel walloib. — b 2 urspr. auch lo«âlî. M. lwi. — d x sp. hodäne. R. badrak.
18. M. III. — bi kin U. hirs ',al qitäl. — h 2 urspr. së gat 0 ; sp. sëgi od.

sëgi. — Cj urspr. burvo kecä defëna. — c 2 M. sad házlná.
19. M. IV. — a.2 urspr. mid ha 0 . — b x M. u. R. wahmadâ? — b.¿ Mscr.

du st. tu. — c2 urspr. me (od. min) zi shvara. M. miné shorä. — d x M.
badâli.
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20. zejih rabí sejájat,
gStí sam;án watáian,
candí garháb u-qájad,
hací dëvéd amana,

21. vë ¡áskeré-ho kir bï,' o /

pur zore pur hanir bi,
asqáta-min ledíl bï,
zemëzva av dedil bï,

22. candí ¡agid u-námdar,
esnam paréstin kúfíar,
sáhib rum ü-kavandär,• c ■• 7

de-éna sár-ta múhtar,<, *
23. ya seiyidë tubâmë,

jibra'il kír salame,
nek háleqé a.'lamë,

24. bezána tu ei sérïf,
nek haliqë-tei lâtïf,
burda nabéza záiíf,t, '7

dë-éta sár-ta gátrüf,
25. yâ seiyidë ¡adnáné,

budë ve pé dozání,
zu bá:ra sísabáne,
lë káfir vëd 6 gaháne.

menáfaqe sandída.
mané au sali farída.
hodan zirh ú-hadída,<- ü • -7

de ván kemá qadída.
az hátima-ljowabe,
min qázd kerá bsavábe.
vak sárbate u-sarabë.
tersím rozá hesábe.
nasrani ú-ham yáhOd,
pëgvà bezírhin dáüd,
jumlá jama bin bam-züd,
sebí gamáma bám-dür.
rynístl bar mihrabë,
wai az ü-jafá lhesábe.
az bátima-ljuwábe,
farm ana da tu rábe.
az hátima be'ilhám,O 7

debézim ta a',lám.
au káfire pir namam,
bo mal q-iélü tamám.
rába boba delíla,
qasíd ker jibra'íla.
ya ábmade halíla,
budé van kid zelíla.

20. M. I. — a x urspr. zejë. — b x R. tâ',at. — b.2 sic; U. íandi hada sahel.
-— C\ so urspr.; sp. garba; dann nieder garhäb. U. esqad dauwar u-qa',ad;
jedoch R. at! — c 2 U. sahib eddir] wuttäs. — d x so E.; urspr hacï bobëd. R.
amanat. — d 2 vieil, im Mscr. kemâ; so M.

21. M. I. — b x sp. binar U. hiyal. — b 2 sav° U. tawäb. — c 2 M. str. u
oder I. sarbat.

22. M. wakrseh. III. — b 2 sp. dä*ud; U. kullehum bediri dâwudi. — c 2
Mscr. zu. •— d 2 R. düd.

23. m. I. — b x fehlt. — d x nek U. rain und ; l. daher znek.
24. M. IV. — b l urspr. latïf. Vgl. Anm. su 23 d v — b 2 urspr. ïalam.

U. ana aqïïl lak to;lam. M. vieil, debëzima ta etc. — c, sic; besser hurta. —
c2 urspr. namân. — d x urspr. gatrüf mit g.

25. M. I. ■— b t v. I. vopë. — d x U. elkafir wusil lilmakân.
10*
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26. pegámbaré gulbába,
nasák eni sä}t u-gáva,
vi dívánag vadáva,
aliyé ser-zig nannáva,

27. abíbakér vahída,
hálid ibní valida,
hat ú:maré sedída,
hat s alémané ferída,

28. hatínna pes pegámbar,
jumlá hamî bin dáftar,
sakníven lé barámbar,
ma rúh-fedái pegámbar,

29. räbin be'él u-mála,
borín zedá§t u-béla,
con síbhi áv u-péla,
tistág ¡tejíh n alíela,

30. aú suváre cápuka,
au cd-bi nék iatíqa,
au co-bl arzé ma:ká,
káné cía u-síkka,

31. hálid ibní velída
quwáta-min sadída,
qaumé-ta pir sadída,
qasám-bl ë majída,

rabí zedíl caláñga,
le'ashábayá kir dáñga.
hatin ser q-paláñga.
suyárak táza sáñga.
râbï zejéh vakö ser.
hat múgdadé juamér.
talhá d egál-vi u-zubér,
ham sá'.d u-'ás¡ad behér.
sahíb siláh u-gúrza.
hqdán aulád u-húrza.
hezár e launí u-tárza.
dunyá ko bía lárza.
van qad nakér taksíra.
dunya kerín zebíra.
ve bárkatín besíra.
cona u-káfire pira.
ya 1,ní ialíye heidar,
ya',ní meta pegámbar.
goh bídin sahib nazár,
da-ván bukim kár b ekár.
gota habíbe imam,
az qáimim har medám.
de cúm qarénë zohäm,
dêkim éarág bé hesab.

26. M. I. — a, U. j*Jl\ JJU; l. gulbâya. — b2 M. lashä 0 . — c 1 U. huwa
nasab dïwan. — d 1 sic; U. mä kän beinahum. M. jalî sêr etc.

27. M. wohl III. — b 2 M. jfiamér?
28. M. IV. jedoch nicht sicher wegen R. — b 2 sp. hursa; emend, harza

vgl. die Uebers. — c 1 E. saknîvun. — d 2 U. eddinya kän sär rejif.
29. M. I. — a x sp. bejel; R. vieil, bemal u-'ëla. —- b í U. jabarü min

eddast ulwudyän. bêla = belind. —« c 1 pel U. mauj. — d l U. mä hallau se
filard. -

30.
d 2 sp. cöna au kä°. M. käfere.

M. wohl II wegen R. — a x M. au suvârë.
da E.

— &j V. I. neg. M. latika.
c g M. sic. — d2 E. bukin kar «b ekar.
31. M. III. — a x M. hälid etc. — a 2 sp. habïbë; urspr. ïman.

sie. — b 2 urspr. medän. — c2 sp. dë-cma (so M.); urspr. zohän.
lilqitäl zahme. — d 2 R.?

— 6j M.
U. arüh
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32. benéra min ímárai, ázim hálide mashúr.'•o i o C

qânj u-haráb u-¡ámi, nadím kaván qad az dür.
qad náhumá ta]ámi, hatá sari nakem zQr.
lobo nakím nakámi, decím aván sed sür.

33. hatína báMed kámil, rünístí-bín lajnliál,
sajíán u-hálqe" jádil, rabína b¡él u-ham mál.
tóh u-iála ker hámil, serán kerá nalanál,
u:már degál hamáíl, hatí:ne l enuk sarë ál.

34. Iiatí:nel epíserasül6ánvar, au suváre dalíla.
nâvë mashür u-'úmraar, dezvár u-bátle fila.•• » c .

hezár hátín bedáftar, zeiojáb ü-dalíla,
ma rúh-fedái pegámbar, jebe-ván salsabíla.

35. god az 'úmmeré hattábim, pegvá hün mín denásin.
gö káfira qasábim, min sir u-tíre l ebásin.
qatíleyin ka:zábim, min húnar bé-qiyásin,
be síg z°ván ve-nábim, Hiö káfir be-'asásin.O^—- O / CO o

36. hva spisva háti múgdad, bëragdàrë iáskara,
káfira z"dást°-ví be-dád, jindíyed pégambára.
Miáfiran vai sadád, au sibhï gazánfará, .
käfra bekín be-binyäd, h/mmatâ-yë sárvara. IL

37. rasülí kir degäri, vi dàstë-ho helina,
bavár kerá bazári, da gàzï wú-'anína,

32. M. III. — (í 2 M. ivahrsclieinlich azím hálíd-é etc. — b l sp. íá:mi.
— b 2 sic; v. I. ohne k. U. ma a'.tïhum muhla; l, etwa qa 1 dastür. — d 2 sp.
dëcjm; Mscr. sed sür. U. arid erüh ¡ala kdëb elhum er. M. sède.

33. M. I. — ííj M. (vgl. 28 a x) hâti:na. — a 2 sp. lajühhäl. U. qaiadu
bilkemîn. — Cj U. nisan u-bëraq. — c 2 NI. nalánal. — d¡ NI. harnail.

34. M. IV. — a x M. hatín lepíse anvár. — b 2 U. kaskfln u-faris u-ñl. —
c 2 1. zeiujjâb.

35. M. I. — a x M. str. göd. — \ vieil, az st. go. — c x U. ana aqtul
elkaddabïn. — c 2 sp. hunar. M. sic. — d x U. bala §ak äna ma ajüz minnum.
■— d 2 urspr. ¡asa 0 .

36. M. II bez. IV wenn etwa R 2 ëra. — a, U. hafïf ja muqdâd quddâm
ennâbï. — &, M. kâfra etc. fragl. — \ urspr. °dlyë pë°. — c x urspr. °fira.
U. qad istadd ialalharb. — c 2 urspr. gaza°. — d x bin° U. nasel. — d2 U.
b"himmetfi errayis; 0. Gl. sarv° istpers. = kurd. sarök. — d2 NI. himmâta-yë.

37. M. I. — a x urspr. girdegäri. U. iümel du'.a. — ct NI. kéra.
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báñ-kira vi qahhäri,
fï qátlat lilkuffári,

38. biríñ katá iaskára,
denavda pegámbará,
vañ^got állah ákbara,
pas! ma jíh kausára,

39. au hásan u-huseína,
rasfilï gö da peine,
fiza tu-zíg bemína,
am dé zedíl becíne,

40. ve zernadíne rëbïin,
pegvá hamï bazinë,
da am berí begahína,
qawí bokín yaqjnë,

41. pëgàmbaré gul-iozár,
debíd jindíin kúbbar,
azád debíd aú zenár,
lejínnaté men aw yär,

42. iumár ibnï ummíya,
vë sákniya Isár piyá,
de bícum ü-béme zúya,
búgehama hásimíya,

43. pëgàmbarî dqä kir,
vi zeshudé rejá kir,

yâ rábbí únzur fina,
ujíb yä sámaiína.
liátin melé madíne,
bat»la dayë hqríne.
am de brehá-ho cine.(. (.
qauwí bekín yaq|ne.
ma-bína nik fatmáe.
bim bumínin saráe.

o '

rüuá d egál zahráye.
dafiá bekím^balaye.
ashábét o rasüla,
kirín qasdá vusüla.
ma af haza qabñla.
maqsád dëbid liosüla.
sáliip qabül u-íhsán,
hacï becít sisaban,
debíd siríke razván,
nabíned au cu dárda.
rabia znáv ashába.
filhál dáa juvába,
mintë diyap savába.
zu béma lgál juvába.
zebo iamár bedásta,1 o •• 7
au zú becít sisaban.

38. M. IV. — a x U. huffa waqa;. — b 2 U. elfursän yamdahün -naísahun.
-— c 1 M. alláh.

39. M. I. — a, M. ha:san. — \ U. danrflh lin. — \ M. him w bém°. —
d zahra = famine.• .

40. M. I. — a 2 M. ashabëtë vgl. 105 c 2. — b 1 urspr. pëgva. — c 2 sp.
gaza. — dk¡ U. halgazâ yïji lilhosûl.

41. M. II. — &! debid pros, debëzid 0. 61. — d l U. bijenne hûwa sadïqi.
— d 2 R. dardân.

42. M. I. — a 2 urspr. asilaban. — b 1 M. pïya. — b 2 urspr. däyä. — c 2
M. dëpcum. — c 2 sic; wie sind die Wörter m trennen? U. äna end halhër
(tawäb) sic.

43. M. III. — a2 M. u. R. bédastán? — b Y so urspr. und nach M. richtig;
sp. vï «zebudë. M. vieil, vï zéhu°. — c M. bagilm 0 .
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!ornar becdne sá-kir,
!u:már lazí Ipiyá kir,

44. vakí geha mekáni,
na vi daurí zamáni,
tair ü-továr u-káni,
dasíbhaté jenánl

45. sév ü-henár ü-súrabul
leim fin ñ-ceb ham sorgul,
lë-tit sadái bílbil,
sa/l níamad sibhí zangel,

46. sibhátí már u-müra,
dafigë sáz ü-belúila,
dañgé nafíir u-bora,
pegámbar hëze düra,

47. au iú:mare sarífa,
iasákeré gatrífa,
sa_d sah u-sqd taifa,
näbin qad au háifa,

48. gatrífí kir-bin tipa,
maqábilí salíba,
sufâtë-vân garíba,
muntázirí habíba,

49. goh bídin ya mesúrman,
imán haya bïyâq|n,

bahorî u-bagilmán.
filhál gebá sisaban.
ví did nuhálak máb/büb,
qad síbhi-ví cu mat<>líib.
járína aú libar súb.
hátjné kafir ñ-tóp.
dé hána muzmuz ü-höh.

** '• £ L c
bazár sana barí solí.

i. *• •• c

zedáste-vánáh q-6h.
vanana káfiran tob.

•• O (,

yan síbhatí jaráda.
têdé z enáv soáda.
ciñgaciñgá hadada.
!o:már fakrí ajnáda.
fakríya sísabáne.
ve téna zbéabáne.
pegvá hamí geháne.
nuhála sísabáne.
íasáker ñ-jenñda.
hatín ¡agid q-suvár.
ya-nádin vän lomuda,
au káfiré jehóda.
vazíri ve dadílda,
pur páka aú dedílda.

44. M. III. — c l so E.; urspr. toval. — c 2 U. kul subäh häked yejrl! I.
?öb vgl. Uebers. M. libar. — d1 urspr. dasibha di jen°; U. mitel elajinna.

45. M. IL — a 2 l. musmus. M. hána. — b 1 cëh O. Gl. «bohtanisch». —
\ sanä l). madha; E. salä. — c 1 v. I. ledit U. yïji. — ^ l. vieil, nagmat. —
tf2 U. nasabu elkuífar bërag. d>*

46. M. I. — b l U. hiss essantür wazzarna. — b 2 v. I. undeutlich dëtë; U.
yïji min hadäk essawäd. — d l so E.; itrspr. fakl azna°.

47. M. I. — b 2 Mscr. jbëa°. — d 1 M. häifa.
48. M. I. — a 2 sp. junüda. — b 2 M. u. R. fragl.; vieil. R. ¡agida. — Cj

sp. sufatë U. wasfehun. —
49. M. ivahrsch. IV; doch verderbt vgl. R. — a x R. muslimîn. — b 2 urspr.

per. — Cj U. yoîti sahade balhifye. — c 2 R. wohl huida. — d\ sp. keria. —
d2 M. vgl. 48 dv '
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50.

51

52.

53.

54.

55.

/V

salida dedíd benahín,
qabíl kerí ví y asín,

!o:mar ku di aú hismát,. • o 7

pasáyekí bésaukát,
god sisaban bezahmát,

au cona síbhí bái.
t, /

baré-ho da gazáe,
dekín zekr ü-senáe,
liamyá zedíl bardáe.

au cona sísabáne,
van hívated-ho dáne,C " c '

ashabe ved-gaháne,
hvándín ¡asrét qurane,

au káfíré be-qrár,
gazí kir hálqe kuffár,
bínin zebo-min ihbár,c i

kömag vë bía, diyár,
vazíri got sultánim,

agár as pé dezánim,
z eván azi gTänini,
taftës buká dqhänim,

au káfiré maliúina,o " ' •• /

gayídi bí magmúina,
cáve lsári bïn Mina,
de ván bekím etúina.

baré-ho dál hqdá,
müntázera dedílda.
vagarháya filhála.
rabí co nig havála,
iaskári girt nuhála.
ashabét habíba.
jumlá hamí bïn tipa,
jinnát zmará nasíba.
cqn káferé salíba.
ashabe ansarina,
god házayág sírína.
dañé eg edu mizgína,
faqtúli misrikína.
baré-hq da nuhalë,
kína gehá ve ale.
bataftés u-sq'ále.
háta saré nuhále.
au kóm rauhanimadfna,
degál ma daivä gína.
aú z ebo-má hatína.
bepúrsa bézë kína.
gota vazíri ahmáq.
dezvár bï sípti caqmáq.
yá&lí u-kírya íaqiáq,
daz 1 dái sír u-barcáq.

50. M. IV; 1 Vers fehlt. — a x Mscr. hismacl; U. waht elladi säf balqa-
labälug; Jcurd. has emat. — b x U. päsä biharake. M. bésaukát. — c\ NI. bézahmát.
— c2 v. I. gir. — d 2 M. sic.

51. M. I. — a 2 M. vgl. 40 a2.
52. M. I. — b 2 M. házayág; ähnlich a. a. St. — c 3 urspr. eg 8d0. M. wohl

dän egudü. — d 2 l. faqtúlü; so M.
53. M. IV. — «! M. bë-qerar. — \sic. U. minhum rähü hadäk ettaraf.

M. klnä.
54. M. I. — b„ l. kïna. — c, U. bezunnehum âna taqïl (?). — c 2 M. vieil.

2ebô-mâ au ; wenn nicht zë°.
55. M. III. — &! U. ziîil wu'inqahar; l. ivohl magbuiua. — c 2 urspr.

aqiaq. — d2 U. madd ïdû *,ala-sseif wulqadbe (qabde?).
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56. sünd hván báteláta,(, .7

bajumlei miskuláta,
haláz bekin ¿Waláta,t, o 7

bahárb q-muijizáta,
57. au co-bï näf sandída,

vere-kë náf osüdä,
cö náf hqdán tauhïda,
au ',ú:maré êadida,

58. sari zekír basíra,
göte sauwo meráro,
rabún bagúrz u-síra,
berúmh u-gúrz u-sirâ,

59. aláet kask n-sOrin,
ashába hátin dora,
hálíd kesándi börä,c t

de káfirá kin kóra,
60. aláed sor u-zárin,

ve peá katí ¡umára,
beráqa pégambara,
§ír u-tír u_-hánjara,

61. aláed sor u-spína,
barákatá jíndíyá,
rañgín boken mesríya,
le-phúrin ¡arabíya,

dedúm aván jezàë,
z4>5 hâtera husnáe,
zbö vás'.atá dinyàë.
de ván bomá fanáe.
vi ëke-zvân qabül kir,
penáf ashába vré-kir.
pursá qerénë zé kir.
sari d»melára zékir.
au ',ú:maré hattába.
liar ágeró jazába.
akábir ü-ashába.
coná köma herába.c **

ïnan zedíl iayán kir.
Sarté gazvé bayán kir.
zebo qaréne kár kir.
nak mustafá meidán kir.
ashábayá daráni.
geirát z edíl heláni.
ashába dárizáne.
¡agida síñg de dáne.
ashábayá daráni.
geirád ez edíl heláni.
hin gob máden taláne,
am fàslë-van dozáne.

56. M. I. — b¡ U. bijumle elladi ya',bedu; vgl. jeoch 84 d 2. — c x U.
hallesühum min elbiläd; l. vieil, bekim vgl. die Uebers. ■—■ c 2 urspr. bloss
bö. U. min fadät elard. — d 2 U. erïd aidimhum; tvahrscli. aber ist ze statt bö
zu lesen.

57. M. I. — a 2 R. unrichtig. — &, E. kir st. kë. I. näy. — c2 urspr.
kerë 0 . — d 2 U. qata', räsu min bën aktäfu.

58. M. I. — bi R. falsch; vieil, serïra. — b 2 sic — c x urspr. räbün.
59. M. I. — a x R. söra. — a 2 v. I. ayän. U. jäbfihum bilyaqïn.
60. M. IV. — «, M. u. R. ü-zarä. — c 2 l. vieil, dârisâne; unerkl. — d 2

Mscr. ¡agid äsifig.
61. M. I. — a x R. spiya. — b 2 sp. girad. — c 2 sp. hun. — d x U. síhü

'.alëhum. M. ;árab°.
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62. au ;ú:maré dil-bára,
zvë behät qazánfará,
!q:mar gö yä hqdë u-yä pëgàm
sár berí zqazánfará, [-barä,

63. hatá mugdádí g erán,
hat malíüiüín be-imán,
káfira zejíh hau-dán,
gazí kï-bi ye rahmán,

64. pëgàmbarë basïra,
räpeca gúrz u-tfra,
rahéla can nafúira,
b ehimmáta mire mira,

65. hálid ü-aú mugdáda,
van gúrzi lcáñga bada,
baré-ho dán tarada,
coná komá herába,

66. marra bazí meidáne,
maliúin ha:mí goháne,
hardú lmelé meidáne,
merrá Sir tëvalânë,

67. merrá kustín sas káfir,h a ?

hamí sen váke 'agir,
z enü mugdád bíya zahír,
hátim tá az yá kafir,

beláz bazí meidáne.
bahúrtí han dedáne.

c

1,u:mar hvándí qur'áne.
avéta sïsabânë.
au kafirë bë-dina.

o

rú:m u-gurzá helína.
mugdád muhámmad bobina,
fathí bdaste-ma bina,
gazí kir bin valida,
bar meidána ¡agida,
liilclá gurzád hadída.
quwáta-tá sedída.
ëdi ;ú:mare fardq,
de ván bekína mahroq.
gazá zibó-van maisoq.
barúmh u-gúrz u-ham top.
gazí kïyé kuffára,
ëke 2'aván kir gára,
merraú-vavé kuffára.
ruhá káfir co nára.

» o

pase biya sehída.
maliúinin pur lagída,
go az «mfàrdë vahída,
de tá kumá qadída.

62. M. IV. od. I wenn R, ëra. — \ urspr. kazanf; l. zvëva hat oder vieil.
M. liât zvevä qâ°. — d¡ M. bêrî sqa°.

63. M. wohl IV. — c¡ U. elkäfir liajam min makânu. M. kâfërâ zë°. —
c 2 M. mhammad? vgl. 3 a u — d 1 U. sah yä rahmân.

64. M. I. — &x ursr. râpe cak gurz. U. laff toppuz. —■ c 1 U. M kam
nafflr. — d x so E.; urspr. bloss him°.

65. M. III. — ö 2 M. lumarë? — d 2 E. rumm; R. tôq.
66. M. I. •— « 2 E. gäzl kerie. — b 1 E. galiâne. — c 2 sic; so auch M.;

vieil, merrá wave. — d 1 sic. U. ramâhu fissëf.
67. M. I (od. IV?). — c 2 M. wohl azim fardé.
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68. gö mugdadë iarabíma,
suvárak cal abîma,
zméselá gálebíma,
sñná imára lalíma,

69. liäta mugdádi nofal,
z°hàlë-ho bi áhval,. c, •■ 7

z^bo" nofál hád^ajál.
mugdádi hvándan gazal,

70. éki skenârë hábíb,
hátin ba|ahd q-la',ib,
qarén kerín be-jajíb,
kafir u-islám bin tíb,O 7

71. nálin kátna ¡agida,
bi gúlgulak sadída,
nezík q-ham bajída.
hvazyá bruhá sabida,

72. bi nálanála serán,
au roza nlza mérán,
',u:mar kafir vehërân,
hur kin sanám u-derän,

73. sa:rë puling u-bazT,
haspín d°sür u-fázi,

ashäbee rasulum,
sahib dil q-qabülim,
ba§-',áskeré rasülim.' o

sahib surr ü-vesüljm.
suvarekí bé-mafár,
raq«sí bagúrz u-hánjar.
mugdade god_állah akbár,
ruhá nöfal có saqár.
Ski skenáre aván,
sakní-buná l emeídan.
hatá ku rös cd nihán,
bi zúlzúl ü-nágehán.
bi háñgaháñga dárba,
töz u-',ajáj u-gabrá,
bi háñgaháñga darbá,
zúr bü qarena hárbít.
darbed-aván hesébin.
tahté-aván rekébin.

1

vëjàr îajéb dëcébin,
hin maqbúile hudévin.
bi bírqabírqa síra,
bi gízagíza tira.

68. M. I. — «i M. gó" múgdad lárabíma vgl. 61 d x. — á3 M. ashabëë. —
r'\ M. zenesla. — d 2 U. äna sähib sirr (martabe) u-'usül.

69. M. ivohl II. — rt 2 U. bela muhla. — \ so E,; urspr. z«hali; ahval
U. ahmar, ivas kaum glaublich ist. Ich fasse z uhäli-ho im Sinne von z ehva. —
\ v. I. raksï. — c 2 M. mugdäd. — d x U. qäl so'.r. — d 2 v. I. sakar.

70. M. II. — b x U. jáu b 6,,ah ed u-loi°b. — b 2 M. lémei°. — c x E. beiajïb.
■— c 2 itrspr. nilnim. 0. Gl. das Wort ist persisch U. gurüb. — d x sp. tip.
— d 2 M. na falls der Text überhaupt richtig ist.

71. M. I. — a x U. clhis waqa; bein elfursän. — \ so E.; urspr. gabra;
verlangt M. garba? — d x U. ¡alñwa (huzí) ;ala ruh essuhadä.

72. M. I. — a x urspr. bï. — « 2 so E.; urspr. darbilavan. — \ so E.;
urspr. mera, — d 1 so E.; urspr. pir kin U. kasserü. Mscr. dëra.

73. M. I. — &i U. husni alhum°r u-iuryän (sic). — h urspr. glzagiza;
vieil. M. gîzagïza U. waM — c 2 urspr. nalën katin na° vgl, 105 a 2 . — d x
v. I. bed.
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sahíd u-júmlá gázi,
hude zeván bet rázi,V '

74. ciñgáciñgá misríya,
liun cd sebí táviya,
seire dekin gáziya,
dekén havar u-gáziya,

75. áare sir ij-pulúñga,
tena ëkqdù kulíñga,
gulgúl ü-cam u-cáñga.
nalín vakö qqlíñga,

76. bi iárbada bi táza,
haspïd keméd_bîm w bdza,
av kína kávna-dóza,
av náv leraá píroza,

77. fakrín seir ú-!ajéba,
hvuiné girtín rekéba,
qarénaká garíba,
háná hudé qaríba,

78. sa_d hezar u-hast hezár,
laháq jehánnam-ennár,
ashäba mana hazár,
járeg di van kir havar,

79. ¡ajéba au qeréna,
hamí beháfda téna,
seguí karë hudena.
vak sera phávda téna,

nâlën sibï ñafiara,
qarén kerín batirá,
bï bírqabírqa síra.
zekëzekôze tira,
hazráta mire mira,
hauháva ommaríya.
detá zbinya nuhâlë.
sêr ve tena qitálé.
husná batí havále.
teda ábiné nuhále.
z°bar keliél u-fïlâ,
z ebár cungále míla.
halkírin van sefíla,
halas kün zqál q-q|la.
ce qérenák sadída.
haf sád bina sehída.

• c

ashába man vahída.
au váhede majída.
kustín Miálqe kafir,
au búna hálqe fajir.
au díl barínde sábir.• e

§a:rak iajeb aván kir.
ciñgáciñgá mesríya.
hvín co âibï kániya.
nálen kátin gáziya,
bat elá kerí gáziyá.

74. M. ivohl IV; aber fragt. — c2 M. hazráta. — d x M. sir. u. — d2 v.
t. hauhauwa U. elvaht vaht?? (sic mit Fragezeichen).

75. M. I. — a2 urspr. zbinyá. — b x kuliñg U. taber. M. tën ëk°. — c l
Mscr. gulgulü. — c x Mscr. havâla. — d x U. mitel sarh.

76. M. I. — a x so E.; urspr. arba°. — c x so E.; urspr. au kïya kav°;
dôza U. tilbe. — c 2 U. iêlaîu halruzalâ. M. halkërin. — d2 v. t. quila.

77. M. I. — a x U. unzuru tamâsa u'.ajïb qitâl §adïd sär. — \ E. haf°. —
d 2 urspr. avá hedë.

78. M. IV. — «! M. fragt. — \ M. fragt. — c 2 U. qalbehum min hajar
sabirïn (sic).

79. M. I vieil. III. vgl. 74.
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80. gurén katá 'asmána,
tairín hestín kevána,
sare sír ü-barána,(, . •• '
¡saré kúfr ü-hásaná,

81. töz u-¡ajáj u-gábra,
i z ebo kas nábid sábra,

lasé-vân bë biqádra,
hvuiné ve gírtl ¡arda.

82. bi toz u-bl gubára,
tê"k el-ëge-bin suvára,
bi gúlgulá naqára.
râhjstï yak ne¡árá.

83. allá allá tabárak,
navé hudé bij-jnbárak.
ze kústin cand hezárag,
nä-hveide dár u-bárak,C »7

84. dinyá l«ván bíj zulmáta.
ashában dan salaváta.
de káfirá kín máta.
hál bekin miskuláta,

85. hei hárba hárba hárba,
deinána pekqdu bdárba,
boh » dái sask u-kárba.
C

zqr bü qerén u-hárba.

bi zinzilá laiárda.
vän b<",árabí habár dâ.t,

tlr ávetin b ezánda,
van b 8roz u-sav Miáfda.
bía tári dinyáya.
liamya náved-lio dáya.
hvuiné girtí labáya.
qad ze náygd hekáyat.
nalín katín ¡agida,
kafir u-ham áehída.
hálid ibní valida,t, « 7
au hálide vahída.

t> ■

gotá aván gázíya,
qerén kerín jindïyâ,
áshabé-d enabíya,
dinyá Wán bt¿ táriya.
bi toz u-bi íajája.
helávetín vän tánja.
bar raá:-namá lalaja.
vezá-zmarán minhája.
helávetán gadára.
bar gúrza téted nára.
bi heiheyá suvára,
jag o dam qad nabl sára.

80. M. I; jedoch ist, ivie R. beweist, die Strophe aus mehreren Frag¬
menten zusammengesetzt. — ^ U. ettuyür istabätu ¡alalqaus(?) = sakan
elqitäl.

81. M. I. — c 1 U. jasadhum sär b 6martabe (ind allab. — d 1 R. {ádra. —
d 2 M. zê; R. hekäya.

82. M. I. — 6j U. ihtalatu. — d 1 II. masak fard sarha.
83. M. I. — c 3 vgl. 40 a 2 . — d1 U. mä yebaiyen essijar walwaraq. —

d2 M. täriya.
84. M. I. — &j M. slaväta. — \ U. ramu tljänehum; R. taja. — d 1 M.

békin. — d 2 vëza U. hannöb lana eljihad; vgl. XXXI, Anm. 25; ich möchte
jedoch vësa für vësan lesen vgl. die Hebers. Mscr. mïnhâjâ.

85. M. I. — a, E. ei har°. — a 2 U. rafaiu siyüfhum jityän (l. cityän). —
&! M. deinân. — c 1 sp. â;aâk I. 2a§k. — c 2 U. biturud elliayäle (sic).
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86. au "hsana «hsana,
ashábaki gTanä,
qasábe káferána,
táriq le bï bayána.

87. valid u-hám táreqá
meidanë bï sábeqá,
sari zaván fáreqá,
pegámbarí sádeqa,

88. pasare ham javán,
ashâbë d°muhtári,
dinyá l°vän buya tárí,
payáy u-ham suvárí,

89. goli » bídin ya músermán,
zenä gota álamán,
gazí kir bï ë ráhman,
gazí b°ka sërë serán,

90. pëgàmbarë amina,
vi dastö-hö helína,•: c '

dq',a rasúl helína,
bëzë ho hísyar bina,

91. au liáliqe qadíra,
ashaba mán yahsíra.
líos rabü au vazíra,t, ... .. .. j

qúwata ë habíra.

nalí vakü ásadá.
au co-bi náv mardoda,
denáv duhán u-düda,c »

pur käfarag jehíida.
káfirad alhanásin.

o ■■ t, "

hat hásan u-gulmásin.
ashaba vét-raqásin.
me hárdu vi denásin.
rabín degal tabal,
basír u-tír leg^dái.
edí ñama ruhnái.
hamyä ho dá ciát
ashaba mána hàftë.
pegámbar dkit liábate,
jebrá'il Horda hátc.
hazír bobë devë sá;te.
räbui co sar ciái.
hq.de ve gota baï,
b°gehíne vi payáí,
pëgàmbar máizul máí.
juáb ° gehánd ialíya.
d°ráñga rába zyiyä.
dúndele suvar buiyá.
vahtë subé rábiya.

86. M. I. — a x M. au íhsaná etc; die Doppelsetmng des Namens ist ivohl
nicht ursprünglich.— a 2 R. usüda. — b x so E.; urspr. ashäbag. — b 2 0.
elmurteddin.

87. M. IV. — c x Mscr. sarisavän, U. qatam rüsehum(?).
88. M. I. — a2 so E.; urspr. rabí d°gal thaväi. — b x M. °de muh°. — b 2

E. besír. — d x v. I. payai.
89. M. IV. — a x M. vgl. 49 a x. — a2 R.? — M. ál'aman. — c x so- E.;

urspr. gazï kidebïa rah°. — d 2 M. u. R. dvë säte.
90. M. I. ■— c x l. rasül.— c 2 M. bighïnë vi. — d x so E.; urspr. hisär.

U. qui lahu jïb îaqlak. — d 2 U, baqa b»wahdu.
91. M. I. — b x im Mscr. an der Stelle von b 2 und umgehehrt. -— b x so E;

urspr. yaksïra. — b 2 M. ivohl zvïya. — c 2 M. fragt.
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92. nivro gehá madíue,
fatmáe dá girinë,
íalí cö sár vë sine,
ialí go hor »]]aíne,

93. jevráilé amina,
faqtúll lmusrikína,
asbába tck bazína,
ára elhëra máina,

94. fatina u-liardu kú:rin,
sahíb jamál u-fírrin,
!alí gö dava búfir.
ëvàrï cdna báher,.. : ' *■ fc. . *

95. fatma u-hardü túrfal,
pëgânibar deket su val,
fatniáe gota filhál
liálid u-¡ú:mar bátWin,

96. ialí co sár kâniyë,
barë-hi| dá täziya,
nemezä-hö keríya.
pë-lio avét rekébë,

97. au kàfirë liástera,j - t, •- -7

vi dita yak suvára,
veré kerï yak suvára,
vara bëza á§kerá,

vi did madinak háli.« IV

hasán hosein danálL
fizá d egal denáli.
kuvá-cvin au rejálí?
liât! d°gal burbáne,
dunhála sisabânë.
au cdna sísabáne.
batá tu bei Miañe,
suvár buna ldâvée,
harsé degal fizé'e.
lall barda jähdee.
gebístin ô-gilmëc.
cona denak habíba.
ka suvârë jajëba?
cd bqdáned salíba.
cavé aván letípa.
vi dàst-mëzàg sústiya.
dúndul vërë bástiya.
z oneinëza liálas bíya,
qerén skafrá bvástiya.
baré-hq dá nuhále.
batí -jihé qetále.
ha:rá ze bká sq.'ále.
kíya gehá ve ále.

92. M. I. — c, U. rfh ¡alattaziye. — d l l. hür elime. — d 2 U. wën rähü
bäk errijäl.

93. M. I. — b i vgl. 52 d 2 . — d x M. amé-lhërà mâïna. — d2 E. tu bet.
94. M. a x &, Cj d v wegen R. fragt.; vieil, aus zwei Strophen.. — a, v. I.

vahardfl. -— b x sp. u-sirrin. — c 2 sp. jabdëe; E. jaidëe. — d 2 wasilu elqa-
labälig.

95. M. IV. — a, M. tüfäl. — b\ M. dëket. — \ M. súvaré. — c 2 NI.
hùdânëd. — dl M. u. R. batäl.

96. Die Strophe ist stark verderbt. — \ E. ta'.zïya. — b 2 E. dundudvërë,
also °dul Vërë. — c 2 urspf. búiya.

97. M. fragl., da M. u. R. bei b } und c t verderbt; am ehesten I. — a2 so
E.; urspr. nehäle. — cL U. minü wusil.
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98. au qâsidé gatrífa,
henártim az gatrífa,
de tä kemá zaiífa,
aw iäliye latífa,

99. god hará bëzë ialíma,
suvârëki qawíma,
zebo saré-vi hátima,
má vi qad az nádimá,

100. hätle nek kâfirï,
benërë tu rae dbíni.
avé tu bë-dêibhini.
benér tu kê desíni.

101. na bhër batí zelíhl.
7 i>

manafaqak vak filo,
iárabí gotë silo,
íalí gôté sëfilô,

102. au îalïyë rum-báza,
dasté-hva sústen táza,
ve sak eniyá sahbáza.
avetí aú baráza.

103. na bhér hatí kandarft,
hát ialíye heidara,
qerén kerín bárbara,
ialí au kír kgrkara,

hatíya nek heídera.
bo-mín bedá hábara.S r t, •* *•

bagúrz u-bä hánjara.
cäv sárí kirná dará,
zavayë pegámberim,
be-síbh u-bé-dáfterum.
hudán sabr q-mafárim.
pâlavânë ákbarira.
sakíní au malíúina.
aú suvárak nádera.
ialíya váke ágera.
belá besed házera.
gurzé daste-vï zorâ.
bâti yàrë pëgânibara.
dë ta kimá karkara.
nädi'm-ta az mäferä.
raqfsi Idor kâfirï.
hédï hëdï le hqri.
zulfáqar vë gís-girí.
sár d 6melára ze kerï.
Sibbáti sëe hsrä,

haspída kerî bvára.

98. M. wohl III. — ftj E. gatrüfa; aber wohl st. eines andern Wortes. —
b 2 M. hábara. — d 2 v. I. ;alïye. — d 2 E. cav »zseri.

99. M. fragt. — c2 ü. sähib saber u-muhla. — d 2 M. palávané.
100. Die Strophe ist verderbt. M. vieil. IV; R. áxerá und ïni. — c x E. pë

st. bë. U. häda alladi temattilahu. — d 1 Mscr. gë. — d 2 U. halli yeröh hüwc
häzir. I. becit.

101. M. wohl III. — a 1 Mscr. bher. — a 2 NI. und R. fragt. — &, M.
manäf 0 . — c x so E.; urspr. îarabi; U. biliarabi qäl luhu Sil. — d x U. qal-lu
razîl.

102. M. III. oder wenn R2 ëri I. — a l M. au iäli°. — c x so E.; urspr.
vasak°. — d 2 so E.; urspr. sar melara.

103. M. unsicher; wohl IV. Die Str. unvollständig.
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104. hátené tené tené,
gatrífi gdtë bené,
gatríf u-iáli btinë,
ravi ma îâli btinë,

105. käfir zejih diyär bïn,
sësàd lak q-hazár bin,
hamí laiali kär bïn,
nasarét-havá diyár bin.

106. ialí kustín bé-]adad,
vazír cö nuk mehammad,
imán ïnadi b e, áhad,
musulman kerín nahsat,

107. qerén katá nuhále,
sar bingohet meidáne.
dinyá biyá dumána.
kafirá gotá veivále.

108. ¡alf kuátín bé-hisab.
lase-van dá bë jazáb.
hude va kérë ihsän.

109. aú vazirë mahbúba,
haráb kerín tuhiíba,t t.

häsil kerín matlíiba,>g • 7

hasp kerín matlûbï,

hatä kustín hezára.
dë ti kumá gubára.
meidáni téna hvára.
hatá cö náv kuffára.
nälin vako nafúira.
geiri patrák u-míra.
ashâbëàn dän sirä.
cuna kâfjrë pira,
käfir kerín haft kára.
gôté me táñj lisarä.
päsi bepëgàmbara.
vân göt állah ákbara.
ialí tagbír dedáne.
kafir inán yamáne.
husná hatí havála.
rozé girtí sar vána.
au káferé debé-imán,
Iná-bi mále talan,
qut kir komä herába.
husná lëvi mahkerí.
ván ruhä-ho haí kerí.
qazdá medïnë kerí.
van ëgjariye qut keri.

104. M. IV. — a v M. fragt.; vieil, hätine tíné tinë. — &x E. benër U.
unzur. — c x d x M. iáli.

105. M. I. — d x U. naserhum qad ban. M. nasret.
106. M. II. tvenn nicht R. ara oder ëra. — c t U. imán yeslh (sic). M.

ínádí bahad. — d x M. muslimän?
107. M. I; R. ivohl âne u. äna; jedoch ist die Strophe verderbt. — b x E.

sar u-bin. — b 2 sic; E. amane. — d y M. käfrä.
108. M. u. R. fragt.; Bruchstücke aus verschiedenen Strophen. — b 2 E.

mähi tä°. U. jäb elmäl waltälän.
109. M. III. — «i M. wahrscheinlich,au vàzirë. — a 2 l. vieil, marker!

— &2 E. bhai; l. rühä. — d¡ Die Zeile ist jedenfalls unächt. — d 2 falsch; l.
%Järä U. ferd karra.
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110. halqé levé jeváte
hálid kit hekâmtë,t, ... 7

da hún bobínin qáte,
dé bicin árasáte,

111. häld-ägäye zëbari,
hiví dekit zebári,
äzä debid_zenárí,

112. halqé levé jeváte,
fatháke b ehvuínin qáte,
dé-becin árásáte,
baqí debín hayáte,

hun raá lbirá-ho bfnin,
z ümo',jezá mehammad.
ei lásiqed mehámmad,
bin aláyg mehámmad.
gota kaláme inanziin.
nafsá lieráb bi maidun.c '

zeféjal q-tísted majzün.
huma lbirá-ho bfnin,
h ami dastá helfnin;
wajhcd habib bobínin,
hatá abáde d emínin.

XXXVIII (17).

háspe rás a ).

i bei 1) zrdza ayyíne,
m uhámmed e dáñg hiltíné,
hac kásí haspi biné,
bejúldñ ¿mín bostínit 3).

110. M. wahrsch. I, doch ist M. u. R. verderbt. — b x E. d«kit. M. hókayáte.
— d 1 U. deterühün elbasatín.

111. M. III; es fehlt ein Vers. — b 2 E. raaidüm. U. nafs elherâb teríih
lil;adam. — d 2 E. majzüm und majzüb. U. min fu{lu u-sei aliad i hü ^>jj4 (sic).

112. M. I. •—• a 2 sp. hûn°. — b l M. wahrsch. fathak. — c l M. de bëcin. —
d^ E. debid. — d 2 M. hatabadë.

a ) Das vorliegende Stück ist ursprünglich gewiss ebenfalls ein Strophenepos
gcivesen; noch sind Reste zahlreicher Strophen vorhanden. Nach denselben zu
urteilen, darf man vermuten, dass auch diese Strophen vierzeilig gewesen
sind. Auch die Reime des Gedichtes haben sehr stark gelitten. Was das
Metrum betrifft, so scheint darin ein jambischerRythmus > ^ x ^ * * mit
einem trochaeischen ¿ x ¿ x * * %u ivechseln; im Ganzen jedoch ist die Form
des ganzen Gedichtes zu stark verderbt, als dass eine metrische Herstellung
auf der Basis dieses mündlich überlieferten Textes unternommenwerden
könnte. Bas Gedicht wurde- mir in Zacho clictiert; nach der Angabe des
Sängers soll der Bialekt, in ivclchem es abgefasst ist, «sôrânisch» sein; ein¬
zelne Wortformen himviederum ivurden als bohtanisch bezeichnet.

r) sp. hinzugefügt. — 3) R. wohl bostïne.
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5 go Mîvâiië eshába,
sqánjan u-harába,
kás nadá jovába,
z<»geini amare ibin hatába.
kústin hdái 3) u-bába,

10 na hére ná savába 4).
á:mare gulgása 5),

rábu zesaháre,
co-bu galyag » táñga 6),
vf ker zíkre b 8dáñga, ,

15 z4)6-vi-e f°ráñga 7).
ámar da b«dastéda 8),

col u-colestána,
Hári ü-báristána 9).

co-bu galyak e kúra,
20 ví kir zíkre hüra,

z ebo vï ë hafúra.
t,

á:maré gulgása,
rabo zesaháre,
haspë da tëmàrë 10),

25 das avéd 0 zílfaqáre,
á:mar suvar bóya.
co-bi galyak palma
ví ker zíkre grana,
z 8bo vi ë maulána.

so á:maré gulgá§a,
rábü zesaháre,
á:mar dá-bdastéda,
lecole u-colestána,
lebári u-báristána,

35 leqasa bu mehvána.

8) sp. bloss däi. — 4) urspr. bloss liera ná. U. la säbu her u-la tawäb. —
5) gulgaz (sic) U. ward elmefetteh; sp. als unverständlich bezeichnet. ■—
°) in Prosa haben alle Reimworte dieser Strophe kurzes a. — 7) U. li'ajal
elfrañgi. — 8) U. masa ficol. — l. vieil, dä-bi dastäna. — 9) U. barrlye
u-barrîye. — 10) temär U. mahas. — n ) R. pana.

il*
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go mehváno ho-résa 12),
da káram ka lepésa 13),
stá dëkïn fetësa.

vaz liátim liar u-már kim u ),O o /7

40 solaká psëtar 15) kern,
háspe ras keryá kern,
dravë spí bazár kern,
l°madíne diyar kern,

qáüsaks vazíra,
45 landahó brave mira,

ö qasau-landahdna,
sífkin 10) räbün 17) váko 1S) gona r
'áliye mir dacdna,

göd miro ëg liád^behár u-már kit,
50 da solaká psetár kit,

haspe ras kiryár kit,
dravë spí bazár kit,
elmadinë diyár kit,
mehámmad lé suvár kit.

55 mir god vei au kí zmin mástera,
dájva Maspe mena 19).

go bláskin bj:lazínin,
gñzána b ecarhínin,
zdla ze pqatínin.

oo qááa got miro va nina u-nábit 20).
go qasa ta cáva d°véta?

go qasúd 0 turhánin,
hinde ¿mana hinde ávanin.

qása u-landalidna,
05 sífkin váko gona.

gdtë miro háspe tei 21) bâtera 22),
broíe dkuzlt cil máhtara,

12) go (sic) rësa syr. = ¡ala räsi. — ,3 ) sp. karam ka vara pesa. — 14) sp.
bhär u-bär kirn. — 15) sp. psetär. — lß ) sp. siv ekin U. liaftf. — n ) fehlt urspr.
— 18) sp. vaki. — 19) U. yiddaii Mhesäni. — 20) U. mö häkcd u-mä yesïr. —
2I ) sp. tä. — 22) U. baträn.
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náhasma biyäni bobínit,
sari le d»hazínit 23),

70 gáni 24) zé d equsínit.
gö mirö belä" liaspé-ta búbit qasíle,

zé vakát tavíle 25),
lé bikit zíne zára,

du jara bqbázínit,
75 du jára ptazínit 26),

b ela bjúldi stá bostínit.
qása d elándaliona,

síf kin vákü gona,
be'äliye iamár cona.

80 gö qása mir kq góta?
go báspe ras ve fróta,
beba pë na gota.

gö belä báspe ras bubit qasjle,
zë vakát tavíle,

85 le bekit zíne zára,
du-jarä-:bäzinit,

béla sé-jar bé:tazínit,
béla pase hárva z emim w bostínit.
au amaré gulgása,

90 räbü z esaháre,
ámar cö koláne,

gö yä báspe le'agdaliäna 27),
gö haspé-lkalbë vo,

mi' dvet cú bo-mín nabeo,
95 ás ta dbim bo habíbe hodéo.•■o • c

go aú haspé batára,
b eroze 28) dkústin cil máhtara,
«lbar jamar bü kára.
iámare gulgása,

loo báspe rás kesá ze'agdaháne,
bír saré meidáne.

23) urspr. d eliasïnit. — 24) urspr. gana. — 25) U. yefukku ;an ettäula.
U. yerajjeiu. — 27) vgl. Garzoni unter «stalla». — 28) sp. me röze.
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*!amar bir qasíle 29),
ze vakír tavíle,• i, '

lé kir zíne zara,
105 hvá avét lisára.

járag ve bazánda,
du-jar vé tauzánda.
hárva zhudáni stánda.

t,

gö gäura haifag hvásta,
110 iájab 30) stü-naskásta.

iámar da b edastéda,
qása da bsunéda.

l egáv era bu hávára,
zebúrja bátin hvára,

115 hac-vakq sáye d°liara.
á:mar sár besír kir,

qása sar betír kir.
*á:mar sar besar kir,

qása sar ptabár kir 31).
120 meídan ° zhvuíne tár kir.

*ámar da bdastéda,
qása da psunéda 32),
gáura qása girt ü-sírag léda,
kuêt u-ávet cáleda.

125 á:mar da bdastéda,
*°lcol u-cölastäna,
bar bári u-barestána 33).
gôd dérag kata dréda.

au dera s eleimüna,
130 sitara Mere nina.

ámar lbar qublë helvásta 34).
das deiná sar dásta,

20) sp. hinzugefügt. — 30) sp. iajëb. — 31) V. 118 u. 119 sp. eingeklam¬
mert. — 32) V. 121 und 122 sind ivohl auszuwerfen. — y3) V. 126 und
127 unterbrechen den Reim. 127 urspr. bal st. bar. — 34) urspr. a:mar bal-
qublë; U. min elquble wa^qqaf.
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dúia zhúde hvásta,' i, c - Î

qúlqula naskasta 35),
135 dárgaha ldere vabúna.

ámar da b°dërëda 36),
hasb^gire da zdére véda 37),
cil rubán vë téda 38).

sáre liar cilá zëkir.
140 panjará dëré kir,

daryed dërë pë ¡asé kir.
hai-hátin hai-hátin,

kàfirë d sgaura hätin,
eldör dërë varliátin 39).

145 au déra seleimúna,
sitare Mëre nina.

amar zand ñ-bazín halmístin,
amar se-sad zë kústin.
húndi ámar kúátin,

150 së-sad híndl báspi kústin.
bai-hátin hai-hátin.

káfire d 6gaura hátin,o O o 7

°ldör dëré varliátin,
déra seleimúna,

155 sitara l°dére nina.
kafirë mazín hátia,

dula z ehùdë hvástia.C U "

dastë-hva l°dérc tevarándia 40),
dëre z e;ardé helánia,

160 kafir edi zvéva hátia,o '

ávi göt du',á zhodé hvástia,
*kafjr ëdi go ua-bqáwatá-hudé" bqáweta

diyä-min az de dére helínim 41).

35) urspr. stand der Vers hinter 135; 129 und 130 gehören wohl zu
V. 135. — 36) urspr. b edërëva. U. dahal fiddër. — s7) urspr. vëva. U. rabat
elbsäu fi hadak ettaraf mnaddeir. - 38) urspr. tëva. — 30) U. iltemmu. —
40) të fehlt urspr. -- il ) 0. Gl: kein Vers; dies ivird gesprochen; nicht ge¬
sungen.
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der eljíhda runíStia,
kâfirë eárrahe" dére girtiya,

165 amár eldereda h esár büya.
gö dá becíu madíne,

ára de kúla ras 43) behíne,
ára de pase vágaríne.
armaré gulgása,

170 rábu zesaháre,
gö yä cückä zehelïne,
stá dekira hïvïya rába z»bangíne,
cáñgé-hva sor bíka zhvíne,O c o t 7

jvábe bíba mákka u-niadínc,
175 pegámbar haváraki zméra bine,

tu bézi pegámbar hátin liáva kâfirë maliúine.
gö rábín lave sar bána 43).

bäzin 44) jabalháne.
jábalhan' aníya,

180 hámi leg 45) baläf keríya,
l esar háspa deinaudía.

rabfln láve sarbána,
bázún jábalhána,
kírin bár-ho haspána,

185 °bár 46)-ho háspa kérin 47),
toh u.-ála bérin 47).

töh u.-álai zara 47),
zemakáya hátin dára,
pëz maqabilï pegambára.

190 gö toh ü-ála sína,
z°madïnë darkatína,
asháb jáma büna,

• «lhána ámer cüna.

42) urspr. raz. U. °nhot bïhim tä|ün. —- 43) sp. lave dsar°. — 44) sp. baziliia
— 45) U. beinathum. — 4¡i) urspr. Har; l. vieil, auch V. 185 so. — 47) kërin
und bërin wurden Mer ausdrücklich als poetische Formen bezeichnet. — 48) 0
Gl. pros. zara.
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ashábu d ehindëkën 49),
195 sére tvän na lnëkën.

au liardu sër kína?
ëg ámar u-'ëg !aliña,
meidáne kéri hvína.

tf

ashábl dindëkën,
200 sére tvän na lnëkën.

au hárdu ser kína?
yëg B0) ámar uyëg 50) ¡aliña.

ashabï hatína,
nezfkï dëre búna,

2i)5 kafir jáma búna,
ashába báre-hva lë dàïna.

• - c

ámar zedérë darkátíva,K *• tí /

pëz ° meqábili káfera kátia.
ashábiya ámar dítiya,

210 bëraq heláníya,
iáskar hilkëslya,
cárabe kaféra girtía,
hácí ë kustía,
yëdi vë girtía 51),

215 au yek seré-vi beríya 52).
lálí z enu hatíya,
zilfaqár kesandíya,
°lnäv káfiran katíya,
kafir qut keríya. s

220 ',álí súnd hvaría,' c *

zsar piëta dùndelë payá nábúa,
hâta rekëb hvíne nagírtia,
mehammad behlstía,
hvín z e¡árde furia 53),

49) O. Gl. pros, hindíken. — 50) sp. ëg, u-'ëg. — 51) sp. tamâmati ve
ëirtia. U. ëmal qatalu elláh misiku. — 52) die urspr. Lesart ist nicht er¬
kennbar; vieil, au yek byaksïra berlya, wobei yek vieil. Prolepsis ist. —
M) U. far.
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225 rekëbi ldindile girtía,
z enü sundë-vï batál buya,
zsar pi§tá dúndule payá buya.

X X X I X (12).

jimjima sultan").

rozakí b urozéda
§imiün u-úsa con bravéda 1),
keloháya 2) did beréda.
Sim;úni pehna-hva léda.

5 lisa rabí bevë-gave,
lekeloliai kir seláve.

c

gö yä lisa tu ci-tkï l°ve-náve?
gö yä keldhï leren,
tü b uvi-kï-yé-hudéa 3),

10 roza tu bu zidäea,
lui nér 4 ) bu áne mea?
yá keldbë le;ardána,
tu b evu-kï ë-rahmana,
béza rain tu j ehú bl áne musulmána?

15 gö nái j öhu bum nái musulmána,
nai felláb bum nai görana,
káfiri mirtád e büm 5),
gayakï cär-cav 6) habón,

") Das hier folgende Stück dürfte ein Bruchteil eines grösseren Garnen
und zwar eines Strophenepos sein; der Text ist jedoch sehr verderbt, so dass
oft fraglich bleibt, wie die Verszeilen von einander abzutrennen sind. Ich habe
daher den Text genau nach dem Manuscripte abdrucken lassen. — Das
Metrum war ursprünglich wohl ¿ x x ■«x in Vers 104 — 14.2 wechselt
damit jambischer Rythmus. Emendationenzu diesem Stücke zu geben, habe
ich unterlassen. Das Stück lourde in Sacho niedergeschrieben.

l ) U. rähu biddarb. ■— 2) Prosa kelöb. — 3) Mscr. b uvîkï yëb°; U. billah
jalëki (sic; so immer). 0. GL: die Kurden schwören bevl-dkum ya-hudë. —
4) Mscr. tu inör. — 5) Mscr. mirtu (v. I. mjrta) debum; U.: murtad maqlüb. —
6) sp. cab.
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aú dehabánd imana 7).
20 gö ya kelolié la'.ardána,

tu b«vü-kl é-rahmána,
béza min tü daúlamand bü áne 8) hízána.o .... / c

go ya iísa beví-dkum é-rahmána,
háleqe lardan u-a^smána,

25 alhámd-illá azi daulamándbum ná zihálqe hízána.■• ...... c i ç

go ya kelohë laiardána,
tu bevuí-kl é-sabüra,
bíre 9)-hva bina bebüra 10),
tui daulamánd bu béza min tu sahí bü áne zehálqe bahíla..... 0 _ fc X (,

30 go ya iísa bevuí-dekimé-sabüra,
bíre-min tená bebíra 11),
alhamd-illä az sahí bum ñau zehálqed bahíla.
gö ya kelohë lejardána,
tu bevui-kï é-rahmána,

35 béza min tu maquil bü áne z ehálqe liqláma 12).
gö yä ¡isa beví-dküm é-rahmána,
b ehâliqë lejardán u-çsmana,
áz bum júmjümá sultána.
barro hafté bárh ve cóna sllána 13),

40 harro haftéh min díkerin zigána,
haf-sa/1 min de-bárdan zeqaid u-zindána,
haf-s%d min lebás kerin b eván dastána,
haf-sa_d min díkerin zegana.
bei denikë hei dinyáe u ),

45 bë-bàhtë kas të 15) namáye.
áher bîm kelóhak katem lisar dinyá^e.t, (,«"»/

yä iisä beví-dekim yá-rahmána,
behaliqë lelárdan u-q,smána,

U áz büm jumjumá sultána.
>e ______

7) U. kuntu ahibbu u'ämin (!) blnu. — 8) sp. añ. — 9 ) sp. bïra. — 10) U.
%rd bal (?) jïb b«balki(!). — n ) U- yïji b ebäli. — 12) U. iawäm. — 13) U. räh
lügada. — u ) U. hei dinyä es falak. — 1S) so. tirspr.; später de. U. mä baqä
bîk ahad.

12

h

i
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50 har-cär qurnâtë dinyáe lenig 0 bin gírta divána,
min hukmâtë d ekir hatá lebené bahrána,
kássag nábñ bei izná dilë-min le sár ég hilínid °zmána.
yä ¡isa beví-dkim é-rahmána,
b ehaleqë le;ardán u-asmána,

55 áz bñm júmjumá sultana.
min hábñn haf-sa/1 zíni dgurjíya,
min hábñn haf-sad zine d esafeiíya,
min hábñn haf-sad zinë hanafíya.
váki az ducúm mánzale alhámd-illá d egál-min délakï keífiya 10).

60 ya iísa beví-dkum é-rahmána,
b 6haliqë leiardán u-asmána,
az bim jümjumá sultana.
min hábñn haf-sad kurrë asmína 17),
har-eg lopiâtë kambáre zerína,

65 au au bñn °bkë 18) sa:r u-daiva behátan kër behátan suvár bu-
byán Miásp u-zína.

hai deníke dinyáre,
be-báhte kás te ñamare,o 7

zehínda zér u-malä dinyáye,
áhir bïm kelóhayak kátum lesar dinyáe.
yä iisâ etc. etc.

70 min hábñn haf-sad sëdu 19) sína,o ..... . fc .. / 7

min hábñn haf-sád sédi zára,o • t, -■ 7

hár-eg zanjorakï zárl dá-bü lisára,
vákí am decóna berâvëda min dedá Máste vazír u-päsa hakím

u-báglara.
yä |ísa etc. etc.
min hukmat har-car qurnâtë dinyáe nik mín girtá divána.

75 kássag bei izná delé-min l«sar-eg helínid «zmána.
yä iisä etc. etc.

16) U. maialminniqalb b ekëf. — 17) sp. auch yasmïna. U. rang elyasemin
la abyad u-lâ asmar. — 18) sic; vielleicht ist bloss kë zu lesen. U. hadóla elli
känu yiqafün bilharb ulqitäl. — 19) Mscr. sëd° mit emphatischer Färbung
des ë.
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haf-sád päsa min hábñn,
haf-sád baglár min hábñn,
haf-sád vazír min hábun,. . {, o "7

haf-sád suvár min hábñn suváre dqáraara 20),
so haf-sád suváre-min hábñn suváre d esimboza,

haf-sad süváre-min hábñn hvarí 21) d es4h Bra,
haf-sád suváre-min hábun hvarí d 6spía,
haf-sad suváre-min hábun hvaré d°ra:sa.
. •. • ■■ o c *• V

min haf-sád hqlám hábñn z ebö dára «kisandene,
85 haf-sád ñuláme-min hábun zbö áve ínándina,. . t, o i

haf-sad hulám-min hábñn z°bo ágirau-kírene,
haf-sád hulám-min hábñn z ebo náni páktene,
haf-sád hulám-min hábun H)Ó madbáhe u-garándene,
haf-sád liulâm-min hábun z ebo sufra u-helgírtene,

90 haf-sád hulám-min hábun H)Ó ávi u-garándene,. . (, o -• ° ™ I

haf-sá,d hulám-min hábun z ebo qáhvi 22) u-kalándene,
haf-sád hulám-min hábun z ebd finjáne u-garándene,
haf-sád hulám-min hábun z ebo qäluna u-dágírtene,
haf-sád hulám-min hábun z ebo pálá u-ínándene,

95 haf-sá¿d hulam-min hábun z«bo jaláwa gírtene.
haf-sád hulám-min hábun z ebo rikébau-gírtene,. . c o O 7

haf-sád hulám-min hábun H)Ó zínau-lekírine,■ • G O '

haf-sád hulám-min hábun z ebo rábñn u-runí§tene.
. , t o ....

hei denyíke 23) hei dinyáe,
íoo bë-bahtë qad kás te námáe,

zehinda zér ñ-mále dinyáe,
tizd 24)_bo káse u-kás namáe.
áhir az bum keloháyak katem l esar dinyáe.

cí rozáki birózéda,
105 am rábñna cona berávéda,

hátá nívro am mána beráva,

20) U. adham. — 21) Dem ErU. unverständlich (areitend»); vieil, ist das
Wort auch in V. 79 und 80 einzusetzen. — 22) v. I. qavi. — 23) urspr;
denikë. — u ) urspr. bloss tez. Diese Zeile ist wohl auch nach V. 68 in den
Text zu setzen.
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luvï hâta hiâka partáva.
râvastâ 25) roza éka,
le hísgjjü dást u-péka 26).

no ravastá roza döa,
le hísg w bü sar u-stüa.
ravastâ roza séa,
le hizg w bïm dást u-péa.
ravastâ roza cára,

lis halké bâzéri bü gálagála,
d ebezin ijar pâsayë-mà bë-hâla.
râvastâ roza péñja,
b elàse-vï gírta réñja 27).
râvastâ roza áása.

120 Kbâzéri bü ngúza 28),
halké d ebâzéri debezin ijâr pâsàyë-ma nahvása.
râvastâ roza háfta,
qarapénig b°bâzéri káfta,
hàlkë d ebâzëri debezin ijar pâsâya-raa vë-kàfta.

125 râvastâ roza hastána,
hátin sár-min du milyâkâtë grána,
pê-van biàrdë sàrë-vân l ebar asmâna,
gùrzë-vân b eqâsë ciyána,
vë da l ebár gurzána,

130 na qâlib 29) helá na éána,
rohá-vi hilkesä z ebin neinGkë piyána.
halké d ebâzëri con süke bo-ví kerín haftíh gáz ketána.
híndá 30) dégo háva hunda dégo qánja arzána.
halké d°bâzéri baví varkír au haftíh gáz ketána,

135 vë birï l eqabrána,
kíri l 9bin iardána,
au vagarán hátin bé'-malána.

25) U. waqqaf. — 26) U. ïdën u-rijlëh. — 27) U. lassetu masak hafq. —
28) sie; vgl. JJ. 363, wo die O. Ol. zu dieser Stelle. U. labak. Wahrsch. ist
schon wegen des Heimes, gasa m lesen. — 29) U. qälib, jasad. — 30) sp
hundä.
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hátin sar-ví dú milyakáte g erána,
ve da lebár gurzána,

140 na qalib liéla na gána,
ve kírí mor 31) u-mürána.
ehístl lebin haf tabáqe lardána.
gö ya íísa háftíh sala bové iazábe varbüm.
yä iïsa boví etc. etc.
pási 32) haftíh sála bové iazábe várbñm pasë bardu milyâkâtê

d eqahára
U5 báre-hva dá bemála,c Î

go lazába-ma hunda véza 33) dora hava hár-car divára.
gö ya îfsa etc. etc.
hár-car divára gevástun,
na qálib hila na gána,
na bàstï héla na hvána,t, 7

150 vë kírí mür u-murána.
ehístim bin haf tabáqe iardána.
ya iísa haftíh sála b evé iazábe várbflni,
z°nü be'ízna sähe ja:bára,
barán 2 ebáni háta hvára,t- ^ '

155 rabón jom 34) u-jobára,
lehíya l°bar-hva dána 35),
az avétim bine bahrána.
" . o

ya lisa se sála l ebíne bahrá bñ,
gôstë lase-vi hvárin masiyá bñ 36),

leo yä iísa páSi se sála avé az avétim g evandána.
hací rahé mai aú-zig taír u-taváli hvára,
hastíye-vi hísg 0 bün bána váka dára.
halké d°bazën tinán hasté 37)-vi d°herána,
tàvlï abe d°kir d°kír af sárbekána.

165 hac kásse be'ává V¡ sárbeke va-dhvára,
d°got bábo áva vä sárbeka qáwi sára.

31) U. töz. — ") urspr. pasa. — 33) U. hannöbe. — M) U. essïb, esseil. —
35) U. elmauj hattu quddämu (sic). — 36) U. akalu essamak. — 37) urspr.
haáte.
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yä ïisa bevï-° etc. etc.
sé sälä hastíe-min sarbúg » bün pásé sárbig sekástin,
hostakár hátin elbíne dlvára vabástin,
haftíh sála hastíe-min Híne dívara bun,

170 z"nü be'ízna sáhe ja:bára divár haráftin hastíe-min legjamá bün.
hei dinyékë hei dinyáe,
be-báhte qad kás te namáye,
z ehíndí zér u-mále dinyáe,
járag dí bequdrata hudë kelohe-miu säg bü kátí l esar dinyáe.

175 gö yá kelohë leiardána,
tu bovi-kï e-rahmána,
tu bíre-hva bina bebírána,c ?

ta jahánnam did 6 pcavána,
beza min vasyáta jehannemë cávana.

180 gö yä ¡isa be vi dekim ye-rahmána,
b ehâliqë leiardän u-asmána,
az zänim vasyáta jehánnemé cavána.
híndl áva báhra búbit húber, híndi balcemé darána bubin

tabáq u-kágaz az bezim tu benevísi qad nïf-séka jehán-
nemä náyetá vasyád dána.

yä ¡isa boví dekim ye-sabúra,
185 dupísk u-mára behálke gunahkára mezüla 38),

päse rahma' ldei bábe d°gohdára.

XL (1).

dim dim").

gulmína lab gulmína,
gálli hálke u-álamíná,
böa-b ekum káste háne lab-zerína.p

38) U. masgülm.
a) Bas hier folgende Gedicht wurde nach dem Diktat eines Kurden in

Elqosch niedergeschrieben und in Dhök erklärt (vgl. darüber die Einl.). Der
V. 1. E. gulmïna nu gul°. U. qalabälug fl qalabälug. M. fragt.; vieil,

darf * vorn fehlen. — 2. M. wála°. — 3. I. ivahrsch. bö-va. labz° U. yedu
dahab. M. fragt.
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háno có-bu nug sáye,
5 bd-hö la-dkát-laváye,E i

ard bedá-min qási carine gaye,
da bo-hö lé-bkim aváye.b o

áre háno déva má:ka,
cü dimdíma äva ná:ka,

10 cü sar é§ya bo-ma ce mákka.
are háno karím bedím-ta bekási carme gái,

tu bo-hó le bkai aváre,
tersím bebí bë dumái.

dehárra min data ard bqási carme gái.
15 bö-hö le bíke avái,C O 7

háno rábu. církaki béa dái.

Erklärer Qass Junan suchte sich sehr häufig bei Stellen, welche er nicht ver¬
stand, mittelst Emendationenzu helfen; die ursprünglichen Lesarten, ivelche
ich in der Regel, als die wahrscheinlich richtigen, in den Text gesetzt habe,
bleiben daher oft unverständlich. Der Râivi hatte die Angabe gemacht, dass
das Gedicht im Dialekt der Mikri-Kurden abgefasst sei; in der That sind
einige Äbiveichungen von der gewöhnlichen Sprache der Epen zu verspüren.
Gegen den Schluss hin ist das Gedicht verkürzt, am Ende sogar abgebrochen.
Was die Strophen betrifft, so vgl. die Einl. Das Metrum ist grossenteils
■*x¿ x ^ x ¿ x ; damit wechselt aber ein jambischer Rythmus +
welcher hauptsächlich in Gegenstrophen vorkommt; darunter sind Strophen
zu verstehen, welche ihrem Inhalte nach die notwendige Ergänzung zu an¬
dern, wie z. B. die Ausführung eines vorangegangenen Befehles enthalten;
vgl. V. 44—46; 171—173; 192—194; 217—219. Weniger sicher ist
das jambische Metrum in den Strophen V. 38 — 40; 174 — 178; 195 — 197;
214—216; 274 — 276; 492—495; 521—523. Auch eine kataleMische
Form des jambischen Metrums kommt vor; vgl. V. 358 — 361; 375 — 378;
425—428.

4. tu. vieil, pásáye. — 5. E. bö-ho d ekat aváhi. U. qai ya'.mil iamära
lenafsu. M. vieil, bö-ho le dekat etc. — 6. so E.; urspr. käsi. M. fragt. —
7. Entiveder V. 7 oder 5 wird ausfallen müssen. — 8. v. I. hare. — 10. U.
döhat erräs lä taimel lina. M. str. ce. — 11. urspr. rê ha 0 . M. kârim bdim-ta
cárm°? — 13. E. bebît. U. ahäf tesïr bila tâli, âhir. — 14. urspr. daharra.
M. fragl. — 15. U. ajmilha ¡amara. — 16. U. qäm cirek aitänu bei;a. M. str.
hänö, /. cirkak.
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cébu háno mäl-yava,
dá-min cikëva mpënj gáva,
ínsalla dekúm halífa u-sah béna s uláva.

20 cébu háno ci bhanéra,c » 7

carme gái kir devéla,
pë gírtin dást ü-zözan zëda kavíra.

au cebú van hânâna,
carme gái da numána,

25 daña bar dyuzána, devëze kësa váku múe sarána.
pë gírtin dáSt ü-zozána.

dimdim ína libar kóle,
pen-sát pálá lë-dkan sole,
insálla hän hós bid, dë lsár-ta kám roía hartóle.

30 dimdim ína lebar cekírne,
bár símtin resás kírne,
ináálla de lsar-ta kem rozá merí:ne.

vóku dimdim áva kíri,
bárt-simtin resás u-máfraq kíri.

35 vóku cípkam diváre kàlë dzaráve,
cíh-ed báre-má tañgáva.
min-yo b edáste-hd pivái së-sàd u-^iéât u-du gáva.

17. U. bëtak maimür. M. mäli äva. •— 18. sic; E. dä min të cïjfkirba
pënj etc. U. hatta aiammir blha hams hatwa. -— 19. U. da'.mil (oder daimilak
sic) halîfa u-sah yïji ',ala salâmetek. M. fragl. — 21. U. ¡amalu tawïl, tel. —
22. U. misik bïha eccol wazzözän bilazyad elahjâr. M. str. dast u-zozan,
l. kavëra. — 23. Vieil, ganz zu streichen. U. ánferin halsalatïn. M. fragl.
24. U. a;ta jild ettör ila-lna!äsa. — 25. U. hattu quddäm müs yeqül jirru
mqad sa',râye erräs. — Im Mscr. ist ? gewöhnlich durch dsch, ^ durch j
ausgedrückt; hier steht jedoch djuzäna!,was in Hinblick auf die Form des
Wortes bei JJ. p. llfí, 1. Gol. Z. 4 auffällig ist. — M. fragl. — 27. M. etwa
lébar? — 29. U. ajïb jala räsak gäila, harb (?). M. vieil, de lesar-ta kam
hartöle. — 30. M. lbar* jedoch unsicher. — 31. M. resasi? — 32. M. str.
ináálla. — 33. U. waqt alladi käu (sie) yejammerün dimdim. M. këri. —
34. E. bar simtir. U. naqab elhajar u-halla blha r esäs u-nehäs. — Die Zeile
ist aus zweien zusammengezogen. M. fragl. — 35. E. cëpkam, kàlë zräve.
U. in kän ajmelu (sie) häyit elqalja rafïj. M. str. diväre? — 36. U. kull min
yíyi qábel (auwei) yit esauwab. — 37. U. äna bïdl kultüha etc. M. fragl.
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v^ku dímdim hálas kíri,
sáre së-sat pala béri,

40 bine mázin ase kíri.
o V o

kiríya báfer alándi,
dastík hOsáre risandi,(, O 7

hánu qáflu bäzirgäned sáhi vet-salándi.
keríya báfri spï kíri,

45 dá§tik liosáre sil kiri,(, 7

hánu. nü dast hirábiá kerí.
niïr seído có-bü nug sáhi,

bö-hö le-dkátil-navái,í. ?

askeré-min bó-liud biryái.
50 ser u-puljñk l°min así-bü liciái.

are mir seido vai a va nina,
han hulámakí amina,Lt, *• ' -

38. M. hálas këri. — 39. M. pälä bëri. — 40. M. mäzin vgl. JJ. —
41. sp. sare kirya. U. ettelj fatal lala ras eljibäl. M sáre kirya bafr etc.
-— 42. E. honâvë, obwohl das Wort V. 45 durch syr. zimëta (vgl. ar.Berg-
gren Gwde u. gelée) erklärt ist. U. uddaH nída inra§ ¡alénu. — 43. E. vë
sal 0 . M. qáflu vët-sal°? — 44. M. jamb. — 46. v. l. das hirä°..U. hänu jedïd
bada filiamel (Mscr. °mer) mi yislah. M. str. nü dast. — 47. R. sai. —
48. sic; sp. aväi. — 49. U. '.askeri min asluhu fâni. M. str. min. — 50. M.
str. vieil. a-puMnk; l. lciâi, .vgl. 501. — 51. sp. harë. U. hîye häked, mä
hîye häked. M. str. are; l. âva. — 52. E. gulä°. — 53. d°gar wohl Gehör¬
fehler st. d egal. M. vieil, cfi cârà näbet etc. — 54. U. hîye häked, häked. M.
väya. — 55. U. haqïqe liâno huwa akal hubzak. M. nändäne-täya. —
56. M. vëjar bu disminë-tâya. — 57. U. min zemän. M. bloss qäs° etc.
— 58. sp. men zäni. M. fragt.; es stecken wohl zwei Zeilen in dieser. —
59. M. vgl. 57.

are háno váya váya,
55 brast hano nandané-taya,

vë-jarë vë bü dismenë dinë-taya.
kúrro mir saido qásedé-min háti zméza,

mez záni hand ve bo-ho avá keri kolkakí mesa.
í, t.

áre llano b erást qásedé-ta háti zméza,

12* »
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60 ho nei kárra u-kore u-gëza,
me' pcáve-ho díti sar divára kálle dímdima básti

dwázde jdted gáméza.
áre háno" váya vaya,

b erast háno nándané-tayá,
ve-jar vë-bu dismíne diné-taya.

/cl 65 bal^ bö mabíni valáte kurdistána,
zerra búdan zpér haqána,
da bo-ma cékan du súlínhána.

pala bö-mä bínin zvalatéra u-naqa,
zé:ra búdan zper háqa,

70 da bo-ma cékan sülíne bdvazdá tabáqa.
jwábe beínin halífaí.

dim-ta zére bammücei,
hamá tü bíci sar kálle dímdi:mei.

háno de bdá-min du hána,
75 degál ferís u-palavána,

da as kelei dimdíma bd-ta bekim verana.
ci rozáki zirozána,

vákq stáre d ebar asmána,
bónt 6 hivát u-cadir bar kále dimdíma ved vadána.

80 háre dái, liare dái,
l emin beka tagbír u-ráve,
úmre-ma b erí Minyá^e.

kurrë-min áva qáflo u-bázirgána,
hárje bábe-tá lsar-vána,

85 hákar nadan subei mau-wán legdá-na.

60. U. mä taime] nafsak atrás u-aimi (sic) u-medauhan, medauwah. M. vieil.
hö nei (?) kar u-kör u-gêza. — 64. sp. Mismine. — 65. U. sär balva ;ala
etc. M. etwa balva bö lekurd 0 . — 66. U. te;ö dahab min badal elhaq. —
67. sp. ohne da. M. str. da und du. — 68. M. fragt., durch die ganze Strophe
hindurch. — 71. M. halifëi. — 72. sp. dum, be'ölcei. — 73. M. tü bici sar
dimdimei (?).— 75. M. dgal etc. — 76. M. vieil, kallei dimdim pkim ve°.—
77. Mscr. jirözäna, wohl Schreibfehler. — 78. v. I. azmäna. — 79. M. vieil.
bond (?) hivat bar ka:le dâna. — 83. U. häda karavân u-bazirganîye. M. auwa
qafl u-bâz°. — 85. U. in kän mä ya;tün gada nah«n u-hïyim netqâtel. M. fragt.
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kúrre-min avna kafírin,6 /

hïvat iskásta vadgirin,"
nívag zé samáred héstírin.

cebü ávdal-bák ruvála,
90 báristin áír u-martála,

har-sáv skále cita hvára,...... c '
së-sat hïvàd zhíváte thálífa dekad vála.

• c 6 •* t,

cébü ávdal-bag bagía,
zikále ve hvár katía,

95 har-sáv se-sat hiváta zhiváted halífa vála kería.
" • C i, C L

go jwabe bebain bo ááhi,
askára beka jamái,
askeré-min bú-liud biryái,
ser u-pilíñk l emín así-bü licián.

íoo bézin bö Sâhi da-béta.
billa qátsar mákna keta,
pulúñga l emin asé bu lekaléta.

zivistán có ma bad bailara,o o ' 7

de láskeran búkin kára,*• o i

105 háne kurda gal-ma hvára.
zivistán có ma liât hävina,o o /

de laskéran bij amina,
háne kurda d°gál-ma haíua.

hávín cö lma hát páiza, .
no de laskéran bittëviza,

86. U. ibnl hadóle kuffar. M. avna käferin? — 87. sic; U. hëma (sic) ial-
qasad nasabühum. M. hívat skasta va-degërin? — 88. NI. nïvag samarëd
hëstërin? — 89. U. säbb kiiweiyis. — 90. E. bastin sîr etc. U. hafadu, saddû.
— 92. M. së-sat hïvad^dëkad etc. — 94. M. zëkalë vë etc. — 95. M. së-sat
hïvat^vâla krîa. — 96. U. eslön jawab n<>ridcl lissah. — 98. vgl. V. 49bû-hnâ
U. kullis. — 99. vgl. V. 50. — 101. sic ohne U.; ich conjiciere billa qát jar-
mák nakéta. E. statt diesem: pulungaka kas naseta. M. nach E. pülungáka
ate. — 102. M. vieil, plmga asë bu lka°. — 103. M. zivstän oder zvistan; so
immer. — 104. U. misgän ¡askar ¡amalü kär. — 105. U. han elkurd maläna
aiwaj. — 108. M. vieil, lmä ha°. — 109. M. päiza. — 110. sp. bittëmiza;
E. bë temïza U. bala nezäfe; zweifelhafte Emendation vgl. XLI, 5. .
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hànë kúrda d°gál-ma zíza.
páis co l ema háti zivistána,

rákan laskíre d egrána,
má safára sar hanë kurdána.•• •• (,

115 hának háti hárve teo,c /

dumáiké ve lbahra hvëvo,■ c '
baráiké daña lbun kalé Yo.

hának háti zsálamásta,c /

hún dbën dráva u-hún' d 6bên rásta,
120 inSálla han hós bid hün dëkàn váki másta.

L C C

hának háti zitaurëza,c i

edág eldü-hÓ kírna réza,
ínsallá" de kalë dimdim haráb kim b ehembéza.

w oo

hának háti zkinjüminza,
125 ná faláha u-ná kirmánja,

incalía kále dimdima dëkima arraánja.
hának háti zaruvela,t, ■• "

dinyái gírt u-l ebar-ho kéla,
ínsalla han hós bid dë haráb kim simbéla

b (. i, O

130 váko han jëmà büna,
bist u-dvázda tamám büna,
bar dimdima vaträh büna.*■ c

are háno tui kurmánji,
tu qabül buká vi tánji,

135 háka nä tü bar topë-min armánji.

111. zïz U. za'.län vgl. Garzoni uwt. «adirato». — 112. M. lma liât. —
114. U. lina safar ¡ala etc. M. vieil, ma safar lhânë etc. — 115. U. qai ylji
fard hân u-haqqa oder däim yïji. — 116. M. dumaikë lbah°. — 117. U.
auwalu qaiad quddâm elqalia. M. bàraikë lbun. — 118. v. I. bloss sala 0 .
M. zsâlamâsta oder zësla°. — 119. U. ba¡d minhum yeqûlûn kidib u-ba|d etc.
M. wohl drâvau hu°. — 120. U. eddam yaimelfln mitel laban. M. hvîne dë°
etc. — 122. sp. yedak. — 123. sp. dë hräb kim. So M., mit dimdim an¬
fangend. — 124. R. wahrsch. °ja, — 125. urspr. u-nei. 0. Gl.: dort sind
die Leute qiqäni. M. wohl falähau etc. — 126. M. dimdim dêk° etc. —
128. U. misik eddunya u-quddam hafara (?). — 12.9. sic; ich vermute (so
M.) dë hara bekim bsimbëla. — 130. M. hâna. — 131. M. tamâm. —
132. E. vartag büna. U. ordî. — 135. M. str. haka nâ.
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ás tanjé-ta qábul nákim,
az haf ná;lat elbábé-tá dkim,' •• o 7

kirmánjíye bënay nákim.
vë-jarë garé topána,

ho topa pháven ká:le-hána,
kále-hána pkán verána.

dímdim báreki kopa,
vë-ténë ptufúñg u-tópa,
v£kü beráne dülöpa.

145 dímdim bárekí m edaúwer,
vë-tënë pkulíñg u-táwer,
toz elbár azmána büw « jáwer.

dímdim bárekí tâvëda,
pën-sat topa b ejáreg léda.

150 báre ¿ibárak nákir zéda.
dëbïnin tôpë mäzunna,

biskin tokë d°gál bâzinna,
bâvëza burjë mâzinna,
káh^e hànë bhárriv zbírma.

155 bínin topë picáka,
biêkin tokë d egal neinüka,
bâvëza búrji Isar süka.

dëbinin tôpë turhána,
drés kerí sár ¡arabána,

160 tqp havéza kálye-hána.
kálye-hána pkan verana.

bínin topé d eréza,
topcíya dâgirti zméza,

137. R. ta kim. — 138. U. elislamlye ma almila bala is em. — 140. U.
édrubu towäp b eqas«rhänät. — 142. urspr. baréki. U. hïya fard hajer näsiye
(sic). Vgl. Socin, Arab. Sprichw. u. B. M 465. Wie M. beweist, ist die Les¬
art wahrsch. falsch; ebenso die Erklärung; E. dachte an ein ambisches Wort. —
144. U. mitel elmatar elniqat [sic; l. °qat). M. bàrânë. — 147. U. sär mitel
elgem. — 148. sp. dävöda. — 150. U. hajar min hajar mä faraqit, M. zbárak.
— 152. U. ksuru elatwäq walasäwir. — 153. sp. päve 0 . — 155. M. dëbïnin;
ebenso 162, 165, 168. — 158. U. elbattëlïn.
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bavëza kockë bnivéza.
165 bínin tope barzáne,

dáre töpe vq' qazgáne,
tëkhizandin büriet-háne.

O "O t,

bínin tope ¡anzále,
clare tope vak manjále,

no tekhisándin búrjed kàlë:
topcíya top hazír biikan,

sa^t topa ník-yek rázd^bukan,
kále dímdim heráb bukán.

töpciya top hazír kirí,
175 sat topan ník-yek rázd_kerí,

tëzë latopëd-ho kerí.
dïvâre kále verkerï,
bar áebarák na-rákerí.

S-red « bábe van töpciya,
180 topa bhïlat liavëtïya,

bár zibarák na-rákería.
topcíya topá búksínín,

barûtë gálleg be'.abïnin,
dû barka Isar-yék psidínin,

185 diváre kálle blaz<>qínin,
kálye dimdima bláqínin.

töpciya topá kësanda,
bärüte gálleg labánda,
dñ barka lsar-yek sidánda,

190 dïvarë ká:le lasqánda,
kálye dimdiraei laqánda.

164. E. köcke barröza. Sollte bloss nivëza su lesen sein? — 166. Mscr.
vuqazg 3 oder voqaz 0 . U. timin hadäk ettöp mitel eddis°t. — 167. v. I. burjed.
U. liazzühum (rejjefühum) burüj mal häne (sie). — L. vieil, hier und V. 170 të
ghisandin; vgl. die Uebers. — 171. M. jamb. — 174. M. jamb. d. d. ganse
Strophe; die fünf Zeilen haben vieil, urspr. 2 Strophen gebildet. — 175. sp.
töpä nik°. — 177. E. rëz keri.— 17.9. U. iala lehït abu topcíya. — 181. M.
bar zbarak oder bar zebar na etc. — 183. M. babln 0 . — 185. U. lazzeqühum.
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tope mazín k eráhriñgén,
birjé mazín kurá gu:ren,
ser pâzérra vete dnarán.

195 topé mazín vë bardáva.
birjé mazín dáñg vadára,
sër pâzërra návd-ho dáva.

bínin tope dár-zerína,
bárke tope sat vaqjjna.

200 häna vé të návistína,
vän cu háze stopâ nina.

bínin tope dar-rása,
barlië tope vag,_zábá:sa,
tu kálye hânë bbalvá:sa.

205 tope mázin varrasínin,
haválek z ebúrjeg ferrínin,
hätüna roneg b uvarínin.

tope mázin varrasánda,
haválag z ebúrje ferránda,

210 hätüna ronig varánda.
hanim liane labzerína,(, û c •• *

kálye dimdim zbum^barína,
cü jye érisá le nina.

elhamdillá u-síker az nai dimdim bümä dimdim,
215 as karmanj büm buma hákim,

sáhe iajam deína lbín-min.

192. U. aitet his. M. jamb. — 193. U. haddetu, harrabetu. — 194. U. usüd
marbutïn fï dahab min jauwa qai yaitün his = yenahmerün.M.u. R, dnarën.
—- 195. M. wahrsch. troch.; vielleicht aber auch jamb. — 196. U. a'.tet his ft
burj etc. — 197. sp. näv-ho. Syr, U. sêre dhànë (sic) a. madahu nafshum. —
200. U. elhänät qad nämü jauwa, — 201. E. häga st. haze. U. u-mä hihum
habar. — 202. M. vgl. 155.— 204. U. inhadam. — 205. U. semmerüha —
atlaqüha. L. vieil, va rasïnin. — 206. hava 0 U. sitare. — 207. U. elha-
Wätin (sic) dam'.a qai yenazzilün. — 213. U. makäii elars (sic) mäkös ;alëha.
0. GL: ars ist ein Wort der Soldaten und bedeutet «vorwärts». Die Volks¬
etymologie, welche damit das hier zu Grunde liegende lürk. juris verbindet,
ist sehr gelungen. -— 214. v. I. na st. nai. M. str. elh° — °ker, vieil, wegen
K.jamb. — 215. karm° U. falläh. — '216. U. nazal tahti.
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kü delé-min ve dkad w gíri,
térek «Ibir azmaná dferí,
ava hafd salá raz deinâ zë hvár tirí.

6 8

220 sala háfte támam büya,
tüle hänä ve za'üa,o '
àvë fró ze cekir bo-sáhe henártüa.

sahí go áva sala haftéo,
mást peída nábed elcú ardé'o,

225 ava hvarín të bo-ma zíkalé'o.
t< **

gö bíllazíra w billazínin,
táñge davára bsulínin,
háne kúrda dé ma brínin.

cébu máhmüdké namái,
230 kágeza Itirë pëcàye,

havéta hívate sähe,
nisânë kânë u-sulín dáve.

cébu mháramadké bagía,
kágaza zbàlgë hermíya,

235 nisanë káhne u-sulïn dim.
cébü máhmüdké älakane,

ta kúllak hindá lbin azmána.
aú bü sabâbë ká:le-háne.

au rísta hür bismára,
240 mahmüdkó të cd-bü hvái'a,

binim_pës' dä-bkum pusyára.

217. urspr. go dele 0 ; sp. gurí. U. urspr. eslon qalbi qa'.ad yiStegil, sp. st.
der letzten Worte qai yibki. E. sp. gurí «ist wie Feuern. Vgl. J J. p. 326,
Col. 1, Z. 15. M. wohl jamb. —219. M. fragt —822. v. I furo. M. fragt.—
223. M. str. vieil, sahi. — 224. M. nabit lardë'o. — 225. M. fragt. —
226. M. wold go bilazkin etc. — 227. E. bisdïnin. — 228. U. yifnïna,
yehallisna. — 230. tir U. §ïs. — 232. E. sulïnukâne (sic) nisan dâye. M. fragt.
— 233. U. ibn bagïa. —• Sollte etwa arab. bagï oder bagïya darin stecken?
0. Ol. «Weibername».— 235. E. nisäda (sic). M. fragt. — 236. M. str. vieil.
kë. — 237. E. ta kullak bët bin etc.; so M. — 238. M str. vieil, au. —
239. urspr. bizmara. E. rista zeräv zbismära. M. au ris 0 etc. nach E.
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mahmüdkö bhqláma dibeta,
háka sármo ii-liak fihéta,
min hulámya sah 1 divéta.

245 sahí gö mahmüdko álakáne,
ei saúwo znísle setáni,
tu bö-ci haím bü d«gal támerháni.C — O •• CO

are sahí vayá va nina,
aro matáleg zér bö-min t'ína,

250 av-róka mátale min na'ína,
d egal wi büma ha'ína.

are mahmüdkö alakáne,
saúwo znísle setáne,
pá-min ve haí se-sád gulâmë bíáni,

255 liár-rñ nádemé kárrak náne.
háka dgál-ma ha'ím bin de nâné-min bit harimë-O» ct. w o o c

rúh u-gáne. •
de bínin bínin bínin,

tope mazín biiggahínin,
mahmüdko tëba bhäslnin,

260 dïvàrë kálle b elasqínin.
niá 'inándin má 'inándin,

tope mázin má gahándin,
mahmüdkö téva hasándin,
diváre ká:le lasqándin.

265 gö d°há:ra mahmüdke álakáne,
hei saúwo znísle setáne,
tu devë hávele bo-men kai ë ta kíri zbd tamerháne.

242. urspr. mahmüd gö. U. qäl misgän hizmetkarïye. M. wohl bhuläm. —
243. U. in kan îaib u-in kän mistaha. M. sarm u-°. — 245. M. str. sahï. •—
247. sp. bloss häni. M. bö-ci etc. dgal häni. — 248. M. fragl. — 249. U.
kulyöm kän yejïb lï qalhân dahab. M. matäleg passt nicht; l. vieil, har-rö
rist zër etc. — 250. M. vgl. 249. — 251. M. wahrsch. az degal-wi büm
ha°. — 252. M. vgl 245. — 253. M. vgl. 246. — 254. M. fragl. —
255. M. nadmë? — 256. E. garïme. In dieser Zeile stecken wahrsch. 2. —
257. M. vieil, gö vorzusetzen. — 259. U. hasönü filia. — 260. E. ldïvâre etc.
b 6lazq°. — 265. M. ivohl dha:ra mahmüdk' äla°? — 267. E. hâvâle. U. terïd
ta'.raelni rafïq hadSk essugel alladi îamaltu ila häno. M. fragl; wohl2 Verse.
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ci sahára záryo táva,
kaferá sárrag bardáva,

270 sar birí sulínu áva.
ci sahára zaryo húna,

fa:qiyä das kír ma:sína,
zërïjhana páñgda-zhvína.

háno sar sulína zívirri,c .... o 7

275 ágér delí vë cit gurí,
yä rábbi min heíf e lmandále d ekú:ri.

vag zë berín sulínü áva,
han ronek ná vastin scáva,c o /

yä rábbi min heíf mandále desáva.
280 hanó gírti dívána,

rúh sirína Ófa grána,
hací mâlë-ho dvët béla bícit min dástür dána.

hací mal ü-'áyal deveta,
bí:la qa' dgal-mín na'éta,

285 dá áhudé nabúm fehéta.
van gö háre háno háne mira,° c E *

fáqa hálgir késk ü-tíra,
am sarë-hud kan sar gori háne mira,

hàrë dá?e hàrë dare,
290 elmin búka tagbír u-ráve,

úmre-ma bérï z°dinyàyë,
kas thanë-mâ ëdi ná'e.

268. E. cih; zarbotava. U. e§ s ebäh isfarret e§sems; also ist zar bü täva
gemeint. — 270. sic; U. qata;u min lalëhum elkârëz. — 271. E. sari liüna.
U. ras bârid. — 273. Mscr. pang dazh°. — 274. M. vieil, jambisch. —
275. U. in kan fathát tin¡amil(?). — 276. urspr. heifa. M. nach 279 vieil, min
heifâ lmand 0 ; ebenso 279. — 277. M. brïn. — 279. U. ahäf jala mabad
elatfäl. Ex conj. I. zâva. — 280. M. fragt. — 281. E. statt Ófa: u-gunah.
— 282. NI. fragt. — 283. M. hàcï mal wayäl etc. — 284. Mscr. qa_d gai. —
286. NI. str. van gö oder harë. — 287. E. kevan u-tïra (sic). — 288. U. räsna
nhallïnu ¡ala qaber etc., gôrï ist wohl qurbän; darnach der Vers zu enten¬
dieren. NI. fragt. — 289. vgl. V. 80 ff. — 292. urspr. nä'et.
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kúrre-min èhudé fehétin,oc 7

mainega juhór havëtin,
295 dáste síra ka-zva tétin.

go billazím w biUazímn,
darëd hazina biâkënin,
zar u-zivê-mu bhalinin,
sirë lava té helinin,

300 pâ§ï-ma de bo-ki minin.
má vë-nàndin ma vë-nândin,

darëd hazina ma skándin,
zër u-zivë-ta halandin,
sirë lava té helánin.

305 de jwabé bénin oliye,
záva rákan ¡zpist paríye,
kü kúr bäb mái livíye.

avdál-bag rabu rábü,
rahté kudári pëca-bû,

310 dástek lava «ldü masá-bu,
bhulmáte babë vastá-bü.

c ••

bárambáre bábe-ho bü.
martábeg "lbâbë zéda bü.

avdál-bag d ebeta zíne,
315 lë kürtíke dázd^bazínne,

du-subeíyi sáh dá-mínne,
cand láo de'éna kustínne.

dë bínin láve saráfa,
tú lmeidanë na hvei gáfa,

293. U. ya aulâdi istahyu (sic) mnallali. — 295. U. elsëf (sic) byadahu man
yïji. — 297. sp. darë ha 0 . M. dáred há° etc. — 299. U. tammasu ftha sëf (sic)
essubyan. — 301. U. ma inändin, bis. — 303. sp. halanin. — 304. R. fragl. —
305. urspr. scheint iolïye gestanden m haben. — 306. E. zpës par 0 . U. el'.arïs
qaiyemflhum quddâm elhätün. — 307. E. käne kurre babe lhivîye. — 308.
M. fragl. — 309. U. rahtdial saddu. M. kud°? — 311. sp. rävastä gegen M.
Beginnt mit diesem Verse eine neue Strophe? — 312. R. hvä bü. — 315. Mscr.
bäsinne. U. ya qasïre. — 316. U. limma sah ajtäki misgäni. — 317. M. wahrsch.
cand lad dënâ. — 319. U. ante bilmeidan lä tizmut (vgl. Dozy S.).
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320 bö-ho helgíra síra b edú dava.
bíni^láve banáni,

ferise vi zamáni,
bö-hö helgíra síre säm hör esäni.

bínin lávé darííívi,
325 tu lmeidáne zhoí behívi,

bo-hó helgíra síre daz-bezívi.
bínin kú:re malái,

náv cëket hânë garyái,
bö-hö hélgir vi asare.

330 bínin láve bulbasa,
tu lmeidáne mérek hása,c '

bö-hö helgíra ví ;ása.
haré laved betkári,

bízío másken zinnari,
335 bu-ho vare cekéd bisári.

habáred méra eka,c i

a' sírek bístínira das-mín biskéta,
dé d egal-va búma fehéta.
hänö mi stá devéta,

340 du síra búke eka,
céka martálek pilái,

taseki mufraq ledái,
háme-men i^rdiye sai.

han rábü zü bazía,c '

345 han có-bü nig jihsía,

320. E. síre bsadáfa. NI. vielleicht helgirä sïra bdu dáva. — 321. U.
min ah el banän. M. de bínin. — 322. M. vieil, devï. — 323. helgirä sïrë
hörs 0 . — 326. sp. helgire. U. alladi ya:dü fizza. M. helgirä etc. bzïvi. —
327. maläi U. malla, iälim. — 328. E. hânë kurdäi. U. yetii is em = yimdah
hän elkurdi. — 333. E. cëbu lav°. M. fragt. — 334. U. ya setän makänek
fi jebel ;äsi. — 335. Ex conj. bizari, E. bö-ho vara nav sari. U. ante
benafsak tajäl lalqitäl. M. bhö va°. — 336. M. vieil, häbare demê°. R. mögt,
trots k u. t. — 337. U. in kän ähud ferd ¡asiré (!) tinkesir ïdi. M. fragt. —
339. M. min zetä dev°. — 340. M. fragt.; id. 347. — 341. E. püiäi. —
342. täseki U. ribat. — 343. E. hamä. M. ha:më-men urdïyë etc. — 344. M.
häno. — 345. U. ¡and essëfaci. M. wie 344.y '

\



XL. 195

jihsío mí sta dvéta,
du síra búka éka,

ceka martálek pllái,
tâsekï múfraq ledái,

350 pë begáhem hiváte sábi.
jihsía rábü zü bazía,
cékir martálek pllái,

tâsekï mufraq ledái,
dáste háne kurdân dái.

355 han zivírri manzalé-hü,o (, 7

göd kúrro bístl §ïré-ho,
pë hálaz w búka saré-ho.

kurrö síri tistínit,
nàvë hudë vë tínit.

360 járeki radbezínit,
dáste síri dferínit.

o-red ° babë van jebsía,
sole-vam w bbílatía,
ríye dbábe-vá rítía,

365 vújje sirë bo-cía,
de hävezim gqr bábe jehsía,
jehsía rábü zñ bazía,

síre z edáste liáno bilgerï,
dû bezmára sáre bizmára kápü parcúm kerí,

370 dáste háne mukrán kerí,
go d el)árra lmeidáne cu hejátá l ema nagerí.

han zivírri manzelë-lvq,
gö kúrro bistïn §ïré-ho,
pë háláz^búka saré-ho.

350. M. bgahem. — 351. M. vieïï.jihsï. Im Folgenden ist jedenfalls einVers
des Inhalts: du sïra ëka kerïa su ergänzen, aber wohl noch mehr. — 356. so
E.; urspr. qarö, U. jabas, ebenso V. 358, 373 u. 375. V. I. bistïn. — 358.
M. jamb, lcatalekt. — 361. urspr. wohl daske. — 362. U. pï ',ala lihyet etc.
~ 363. M. beblla 0 . — 365. U. naf; sëf misgän es. M. fragt. — 366. M.
fragt. — 368. M. jambisch? — 369. M. du bezmärä par°. — 370. sp. rnu-
kräm; E. mubkem kerí. — 371. U. la timsik ialëna hijja. M. eu hejjatä etc.
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375 kurrö sírí tistínit,
náve hùdë vë tínit,c t

jàrakë radhezínit,
ésqo díla dhibínit.

gö rábin rábin dä peine,
380 misríya tar búkan zhüne,

merín cëtera 'zvê zíne.
rábün váhta u-májala,

sor bukan bánde demartála,
ma shudë farsánt u-tála.

385 rábün ma-váhta váhta,
sor bukan bánde d evä ráhta,•■ c /
ma zhúde farsánt u-báhta.

■ i, ..i. g

avdál-bag skále buhvár katía,
cö sár kaníkak tazía,

390 ave skáni vahvaría,c /

pále-ho lbarí danía,
dirbína lcáve-ho kería,c "

âlët käfirä bizmärtia,
cil-hezára é:kem nía.

395 babo älet käfirä bizmára,
ek kern nina cil-hezára.

hací âlà^e rá:sa,
aú hudáne párred gá:sa,
vi Ima gírtí rek u-kááa.

400 hací aláre zára,

375. M. jamb. hatalekt. — 378. U. min iasq u-qalb habbu. — 379. U.
qümu danrüh '.alëhum. — 380. M. misri tar bukan zehvïne {letzteres JE,:). —
381. M. mërin? — 384. U. min allah lina fursa u-täli (sic; l. tâlij). —
385. M. ma vahta, wiederholt? — 386. E. °vän rahta. — 387. E. 'audi far-
sand. — 388. M. str. skale. — 392. v. I. durbína lcàvë-ho daniya. M. dirbïn
lcä°. — 393. E. a 0 k° pës-ma tëa. M. vieil, kafir. — 394. U. walä wähid
näqis. — 395. E. pismara U. quddâmna hîyem (?). M. str. bäbö, — 397. U-
der Strophe kull bëraq elaswad hüwe ashäb jenäh mefattehïn, qil (l. kil)
masik ialëna eddurüb waljibäl. M. statt äläye hat entweder hier und V. 400,
403, 406, 412 ein anderes Wort gestanden, oder es ist äläve de 0 zu lesen.
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au hudáne tván tábera,l "
vé lma gírtí këlyéd berá.

hací aláye sora,
au hudáne hùkmë zdra,

405 vé lma girtï ddr mädora.
hací aláye spía,

aú hudáne tván misría,
vé lma gírtí sar kahnía.

liací alá^e bráñga,
410 aú hudáne náv ü-dáñga,

vë lma gírtí kërye jáñga.
hací aláye slna,

au pisekï zván babdína,
aú bzdrë ínandína,

415 min qát menátag zë nina.
bábo bás kësa vë dome,

da Mir hazona vë kdnie.
bábo bás kësa ve zalílíye

da bsir päzoi nazevíye,
420 hának nà'ët zkirmanjíye.

de rábun rábun dé bkár kin,.... ö 7

áspe häno ptïmar kin,
legavë zérï bsar ken.
hu Isár bähve-hö mtivar ken.fc " C L C *•'

425 bsarí b ekan legéma,
haspé hand bhczéma,
'zhazára éki këma.

az hvarzáye hânano,▼ t, c '

nâf qeíd ü-zinjíra dáno,

401. R. tabéra? — 402. E. pira. M. péra. — 409. U. mlauwane. M. be-
rañga. — 413. U. ah«l pis najis. M. pïsëki. — 415. U. ma Ii parva (min-
niye, iftikâr) rainnum. M. minnatag. — 417. E. st. vë (oder vieil, vor vë),
sar. M. häzö°. — 418. M. kësà zhT. — 419. sic; E. päzö näv ze°. U. bissëf
n esûq ¡ala ard ezraia(?). — 422. M. vieil, dë haspë etc.; ebenso 423 dë lga°.
— 424. U. Qjtû nafcskum ',ala agâtkum. — 425. M. jamb. hitaleU. —
428. NI. und R. wahrsch. °zäyel hänänum. — 429. R. ivahrsch. danum.
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430 ma as kémï va hamyánum.
tu hvarzáye vam_.fila,

bizdína qaid ü-zinjíra,
zu vara dhavârê hànë mira.

c •

tatár-bag hora hazánda,
435 qaid ü-zinjíra bizdánda, / ,

hd dsívánderá ferránda. a <¿¿Z>«/»a <¿^V
rábun bállau havára,

debqútin dúhl ü-neqara,
tamám büná hazára,

440 hané lab-zérin sardára.
hánim háne mira,tí O O 1

saré-min sindanë tira,
síñge-min mátale sira.

cébü háne" zërïn-dàsta,g 7

445 kambár Wjïrâtê basta,
daivák dekám u-brásta.

hatín daréje koláye,
gö ám dëcinê payávi,
má hivyá saré-ho nán.

450 hatín daréje barína,
du sera lék narrína,
yek qára yek känüna.

liánira háne lab-zërïnim,C e t- ** '

malaváne báhre sínuin,i, 7

455 ás iaibáke ve të bínum.

430. U. ana mä anqas min kulletkum. — 431. vgl. 428. — 433. E. zü
varin bhavä 0 . M. str. hanë. — 434. E. ho ve haz 0 . M. tätar vgl. 513. —
435. Mscr. bistända. — 436. U. zadd nafsu m enassetara. — 437. E. yallau.
M. °la ü-. — 438. urspr. dëbquti. — 439. M. fragl. — 441. M. vieil, gö az
hänim etc. — 445. U. sadd elkaraar l 6glre. M. léhíráte. — 446. U. da',mal
fard da'.wa bilhaq. M. ü (°ü?) berästa. — 447. U. jü iaddarëj mal elqal'.a.
M. dàrëjë. — 449. E. st. na>i: dainái gegen M. — 450. E. hätna jihe serbe-
rina (U. jö ila makän elqatel). — 451. M. vieil, legdü. — 452. E. kara.
M. u-yek kä°. — 454. urspr. malatäne. — 455. U. äna qäjid esuf bïnu ¡eb.
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az hán avdále botánum.t, «

as gománe ta-bahránum,
as aibe-ta vë të zánum.

suba lordíye bala bin,
460 bë alík u-nán u-ábin,

d egál spéta ldáñgé-mer w rábin.
hatín darajë zeri,

han vë-tnà:ret váku sëri,
halífa tánja henërit.

465 halífae bë-féla,
hai pira saúwo ldü déla,
ta guë sai Isimbëra. *

as tanje-ta qábül nákem,
bo-hátere hudë u-rasula as tanje-ta qábül nákem,

470 has-sit nailát albâbë-ta dkeni,
kirmanjíye bë-nâv nákem.

háno pu:ru pisyár bë-iaibin,
f§av 'un mëvanët kë bin.

am jindíke dimdimeína,
475 am davdàrë sirë hoína,

má zbar ëàhi sarm kerfna;
ara mëvâne halïfeina. '

ám jindiyë dimdimei raqásin,
hudânë sn'ë almásin,"

480 mëvâne sáhu abásin.
hâno mëvân pir bë hesebin,

ísaf hun de meváned ke bin.
sar sára háti u-caväna,

457. E. as malavâne bene bahränum. U. ana sebbäh fï asfal elb°hür. M. E.
vidi, wie 454; bne. — 461. M. dgal spëta. — 463. M. vieil, hätinä daröje
etc. — 464. R. henëri? — 465. U. bila foW. M. fragt — 467. M. sa'ï. —
468 vgl. V. 136 ff. — 469. sir. den Vers. — 472. E. hanö pisyarët-ma bë.
M. vieil, pur pisyâr. — 475. U. nahna ashäb syüfna. —• 478. Urspr. jin-
dîke. M. fragl. - - 479. v. I. sïrëd aim 0 . — 480. U. nahna msâfirïye mal
eâêâh uabbas (sic). — 481. M. str. pir oder bë. — 482. vgl. 473. — 483.
U. ¡arríis jïtu ;al;ain. M. vieil, sar sar liätin û-cav°.

13*
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dëqânjvàka vánjekána,
485 de päl bída balifána.

hänö pcág varunísti,
halífa balífa dána ráha dör u-písti,
de vá ket háno bukústi.

han súndu hvári be'anvára,C " c *

490 cakká da-nánem hvára,
ha:tá bdivânë hëvara.

häno dhivá:te fùkurï,c c '

síre dkaláme vákerí,
hó-dkavláne qad nágerí,

495 haza bovustë káferi.
C

han nave hudë ínánda,c, » c i

síri skavláni kisánda,
jaragi ráhizánda,
sáre halífa u-mámubráza firránda.

t, o

500 urdíye bu gaza gaza,
pulúñg bar-büna baráza,
kústi halífa nmámubráza.

C

avdál-bag bábo raba,
hudânë zírye bekqllába,

505 má ve-dkustinijbe-hesäba.
avdál-bag sá:re helbásti,

sir pkavlán va háte dásti.
han debéta kuré-ho,b C 7 ■

de dáhañgéva paré-ho,

484. sic; v. I. dëkân 0 ; Gonj. cekäna. E. dëkân jihak zvän jibäna. U. na;mil
lak makän mnalamkine. — 486. M. pcakke vär°. — 487. M. vieil, bälifä dan
dor u-pisti. — 488. U. ya¡mil häked hatta yiqtil hänö. — 489. U. halaf fi
kitäb elanwär (!). M. fragl. — 490. U. silähi mä ehittëm. M. walirsch. as ca°
etc. — 492. M. walirsch. jamb. — 493. U. esyuf jallaqfihum bilwadad. ■—
494. U. huwa-ssëf filqïn ma yüqaf. — 495. sic; E. bovustüye. U. qat°l misgän
;an eq elkäfir. — 498. NI. järagi vë räh°. — 499. M. str. u-mämubräza. —
501. M. pûl 0 . — 502. M. wahrsch. kust halïfau ma 0 . — 503. U. yäba gum.
M. gö avd°. — 506. sp. sëre; E. bsava. U. billël saddhum seil, eslähu. —
507. M. wohl hänö dëbë 0 etc. — 509. U. nazzil janähak.
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510 mijid buka saré-ho,
haläl buká qatlé-ho.

ma sar cobu vä n«héla,
tatar-bag eldúv rahéla,
zïn hálí kírin skihéla.

515 hanü nei jvána u-nei pira,
ve-tkústin dvázda vazíra.
lajáme dá-bü bar-gira.

jindíya hun debínin,
tange haspé-ho bsedínin,

520 hüne avdál-bag bestínin.
jindíya hún dufúkurin,

cákke hazáye hálgerin,
qud^buken ávna káferin.

hána háre hána,t, t, >

525 bas búkuá hí:re u-hizána,es l

búga sáhí u-asmírhána.
de-bíllazin bíllazínin,

bârQtë l 6,,árde bresínin,
áskar tégda buqalínin.

530 batínne déma berínin.

XLI (20).

ahmade sañg a ).
behára hvas behára,

iáskara bikin kára,
áhmade sañg mála-hva bár kir deinändi lbin ciáye íávdal'.azíz l epiz meqabili

ván nayára.

510. 511 M. setzte de vor. — 515. M. han. — 518. M. gö jind°. —
521. U. eljihâl dahaqu halfum. M. jambisch? — 523. E. avän. — 524. M.
ha:re häna ha:rë h°. — 525. Mr U. faqïre (sic). M. hir û-hïz°. — 526. U.
usai iala-ssah u-asmïrhâna. — 528. M. larde. — 529. U. qall°¡ünu. —
530. U. hata eljinn la yijün ¡aleña.

a) Wahrscheinlich ist das hier folgende Stück ursprünglich ein Strophen¬
epos gewesen; jedoch sind nur noch wenige Spuren von Strophen erhalten.
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go paíza hvas paíza,
¡áskara va tamiza,
àhmadë sañg mála-hva bár kir deiná-bu ljavdilgarábu pez meqábili nayára

z<>kÔmë máme-hva zíza 1).
5 gö gésa kirin rae,

hále hausábi gésa käsa máni 2) gésa, sargísi gésa káre-hva kirin 3) z°bine vé
bagdáe.

gö gáli gésa me-dvel 4)-bicjm w bin ciáe avdíljazíz sar málau ahmedë sáñg da
am davárakí bínin zetuhmë vë leiláe.** c

10 háli hausábi gésa ve gírti dívána,
maigüde 5) gésa elháv jeviyána,
gö háli hausábi gésa debézid liar cí becit sar málau áhmade sañg zmíra

bínin tirs u-talána,•o /

min kaceg háya qaramerjáne,
15 ázi bidimë bala búbid valáte kurdistána.

háli hausabe gésa dáñg 6) hiltína,
maigude gésa leh vud jevína,
hací becíd sar mála áhmade sañg tars u-täläue zmíra bina miu kaceg háva* O ■ •* *• O g o *• O u

qaramjrjáne áze bídime bejuldúna.
20 subáya subáyake zúa,

háli hausábe gésa "lpísta 7) iaíla gésa kátia,
qërén dekít havár u-gázia.

i ( maiqüde gésa darkatína,
% sad u-pënjé suváre be^ártína,
25 qásta mála áhmade sañg kerína.

Ihre Anfänge sind durch Einrücken der Zeilen bezeichnet. Aus diesem Strophen¬
epos ist, wohl secundar, ein Gedicht entstanden, dessen durchgehender Beim
la (oder Ina) war; jedoch finden sich grosse Stücke, in welchen auch diese
Heime nicht mehr erhalten, die also rein prosaisch sind. Da die Form des
Ganzen so stark verderbt ist, so war gar nicht daran zu denken, in der vvr-
liegenden Recension ein Metrum herzustellen; höchstens konnten einzelne
Reime emendiert werden.

J) U. min körnet iammu zoilän. — 2) sie; vielleicht wäre käsamäni zu
schreiben. — 3) urspr. bikin als Imperativ. — 4) sie; doch wohl kaum
Schreibfehler für dvët. — 5) ü. ;ugada (mit emphat. g). — 6) urspr. dag. —
7) sp. cö piëta.
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z<»binyá bagdáye da hátia 8),
qonág bar qonág dahátina,
bist u-cär qonág b eréva bátina,
l epez ciàyë avdíliazíz katína,

5 sargísi gësa go gáli s uvára payá bun ordía-hva Lhara búgrin da ám bicín
sah-bukïn qa°) hudáne" leílike lemála áne lemál nina.

gö har-sad u-péñji suvára Wedare paya büna,
qonága-hva levédaré girtína,
se suvár zé suvár büna,

10 qásta mála àhmadë sañg kerína.
váki cön fakirïn áhmade sáñg l emäl nina.
jeri hatüne ve phvá rüniüítía.
vakí liatón fakíri sé suvár zvéva hatína,c '

gö hatáne zhindávda ve rábáa,
15 sé kuläv zéra deinändina,

se bälg! zéra ánína,
se qalün zéra dagirtína.
hár-se qälüne-hvakesándina.
se finjáne qáhve zéra ánia,

20 liár-eg finjánaka qáhve vahvária,
tasté zéra cékería,
hár-se zhindavdá ve rabana,
háspe-van zéra kesándia,
pe-hva berekébe ve dañina,

25 hár-se suvár büna.
go mäliy-ävahi 10) zhätüne náhvastina.
sün-hada ziverrína,
qásta kamína-hvá kerína.
vakí gehána kamína-hva gotë gáli suvár bun 10*),

so hudáne leilikë l 6mál nina.
rábun hár-sad u-peñji suvár búna,
qázda kônë làrabï kerína.
vàkï lpës konë iárabi katína,

8) Der Wechsel von ïiia und la ist in diesem Gedichte auffallend häufig. —
9) sp. ka. — lü ) U. iniámar bëtkum. — 10a) Alinea im Mscrp.
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jéri hätüne fakerïa,
sad u-peñjí suvár zvéva hätia.
rabú sad u-peñjí kuláv deinándina,
sád u-peñjí balgí zéra aniña;

5 sad u-peñjí qalóne zéra dagirtína, 5
gumgúma qáhve zéra kalándia,
sad u-peñjí finjáne qáhve vahvárina,
sad u-peñjí síñg zháspe váñra qutaína.
sad u-peñjí jehor zéra aniña,

ío dáh paz zéra sar 11) zekerína, io
sáva-ho hvarína.

ce

vë save nevístina,
ditrá rozé dah paz zéra sar 11) zékerína.
ve rozé roza-hva qadándia,

15 áhir háfd roza elmála alimáde sáñg rünístina. 15
rozá haste rábún káre-hva kerína,
hár-Sg räbti haspé-hva mahás kería,
páse mahásse galvasín kería,
pase galvasíne tímár kería,

20 zín l 9sar piëté dañina. 2o
rabún caké-hva hélanína,
sir elpistá-hva sedándína,
räbün hár-sad u-peñji suvár büna,
rú:me-hva b edáste-hva girtína,

25 z 6kÓné íárabí dárkatína. 25
elpí§ta mála tars' u-taláne áhmade sang ledaína 12),
tirs u-táláne áhmade sañg veburía.
vé roze hatá íváre azotia,
vê savë runiètina.

30 dïtra rozé súbahi azotina, ^ so
hatá êvàrï coína,
vë röze dísa azotina,

") Mscr. §ar (shar). Ist etwa s durch Einwirkung des folgenden z in s
übergegangen? — 12) so später mit U.: «darabühum, trieben sie vor sich»!
Urspr. vëdaina so auch unten p. 206, Z. 3.

35

)
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áva roza siyë tamám büá.
zniü ahmáde sáñg vehátia,
jéri hatúne z epézva rábuá,
jaláva ahmáde sáñg gírtia,

5 ahmáde sáñg payá kería,
leilíka qamár sar marbáté" gre-daia,
kuláv ze'ahmádé sangra dánia,
finjânakï qahvë zéra kalándia,
qáluna zéra dagírtia,

ío taste zéra cékería.
qad nágote" hal u-havále-ma «gesá ciá?

göte hatúna raba balgí Ornará bina, áze ráhtim da az benake sáre-ho
deinim. rábü jarakë jih e zéra dani, balgí deinä bin sáre-vi. áhmade sañg
sáre-hva dani sár, dénevít. jerí hatúne elbin sáre ahmáde sañg rüníst. ru¬

is hundúge zecáve hatúne bärin. ruhundukak sar rúe áhmade sáng kat.
áhmade sañg cáve-hva vákir, go haré hatána tu cima de géria? góte" ahmado
bínva az nageríma. göte ce-nábit tístag vé qauwemí zmíra beza, gö áh-
mado cú stara bézim? váki subáyakí sahare rabúma, az fákirim sad u-penjï

suvár sar koné dagírtia,
20 az rabúma pézi-aván hár-sad u-péñjí suvár min payá kerína,

sad u-peñjí síñg min zéra qotaina,
sad u-peñjí marbat min zéra daranína,
davára-hva pé gre-dáina,
sad u-peñjí jehor min zéra aniña,

25 sad u-peñjí kuláv zëra deinándina,
sad u-peñjí balgí min zéra aniña,
sad u-peñjí qalun min zéra dâgirtïna,
min dáh paz zéra sar zekerína,
tastéa-hva hvárina,• t, c *

30 vé savë dísa bví tarzí min qadre-vän gírtia,
hafd roz u-háf sava l einála-ta rüní§tina,
bíner cand masráfa ta lë coia.
fákre cand be-ma!rifát darkatína.
roza hasté rabúna,

35 tañg u-bálatáñge-hvá sedändina,
6lhaspe-hva suvár búna,
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l epistä konë îarabï vë katïna,
fákiri áhmade sáñg nahátia,
räbün letar§ u-davár vëdaina b erína.
gôtë hätüne liaraá halmágra,b eráy-alláu-amán allá, sad jará au sád u-péñji
suvári degésa bün, áze méra zë kúzira àzë gálie-hva vágarínim. de-rába
hâtûnë leilikë kár bika. rabú *zín z eleilekë kir 13), taza náza leilekä qámar
mahás kir, pázi mahassë galvasín kir, pázi galvasinë tïmàr kir, zïn sar piëta
leilikë dáni, táñg u-bálatáñgé leilikë sedándin, jotëd qarabína ptanustä u )
leilikë-da áni, joté damánja ptanustá 14) leilekëda ànï, jote zargá ptánusta
leilekëda-âni. räbti àhmadë sáñg jazma-ho vargirt raatál avéta milë-hva sur
elpísta-hva gréda, rumá haizeráni 15) b edáste-hva girt, hätüna rekéba leilekë
girt, áhmade sang pë-hva b erekébe däni, "Isar pista leilekë suvár bü. vakï

ahmáde sañg piStá kône iàrabî kat, leilikâ qámar gahgerí ker,
gö haré leiliká-mene,

are dalála dilé-mene,
tu cima gahgerï dikía?
mugdara sáiatak l eca:ráhe konë íárabü garháiya,
z ená dausä täläne helánia,
ríá se ro2 u-sé savä lebinyä gálye zarzaváne l°pésia suváre gésa gírtia.

gö halï hausábi gésa vë d ebésit: delé-min behéba héba.
l 6mi 16) hvas tit dáñge ceriñgéna jötike d eváñ rekéba.
candí min god háva nácin sar málau ahmadë sañg le suváraki qaúwl

bejajéba").
háll hausabi debezid haré ahmádo ma nazáni,i, i, • *■ w i

salakï hati sár-ma qaúwi bug eráni,
le ahmádo ma názáni tars u-daváre-tana ma phálati vë áni.

ahmáde göte áz ahmadim ahmâdë dínim, '... O ... y O 7

as táñg u-bálatáñge leílika qamar qaúwi desedínim 18),
b eráy-alla u-amán allá Mnnë vé bariya hün sád u-pénji s ttvári d egesánun,

°lbinë ve baríye ázi suvârakë ptíne hár-yakum.
go ahmádo va-ná va-ná,

mera z eméran qaúwi hevi hána,
b 6ráy-alla u-amán allá ma zhvá nazáni au tárS u-davârë-tâna.

13) anticipiert; tvohl zu streichen; vgl. die TJeherSetzung. — u) urspr. bloss
tanuáta. — 15) sie; vielleicht besser haiz°. — u ) urspr. l°mjn. — ") U. huwa
ketïr haiyâl iajab. — 18) sp. bloss sedinim.
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gö heilä gidyá nazána, heilä gidyá nazána,
háva sad u-pënjï s uvär bháva l esar konë ',árabi ve gírti jardáki qauwi grána.

subáya ci subáyaka hína,
hiin sad u-pëiiji suvär l edar keine iárabi paya buna,

s sad u-péñji sing zvára 19) qutáina,
sad u-pënji márbad_zvára daränina,
hava davare-hva pé g erëdàina,
sad u-péñjí jehur zvára ánína,
sad u-péñjí kuláv zvárá deinándina,

10 sad u-péñjí bálgi zvára ánína,
sad u-pênjl qálun zvára dagirtína,
sad u-peñjí finjana qáhve zvara ánína,
kará 20) zun u-mági sari gaíno, elbíne vé baríye édi cú habar l«näv bëna-min

u-háva náygta dána.
15 gö subáya ci subáyaka hína,

sad u-peñjí suvare d egésa elháv jevína,
gô haré ahmadö ra a hva âvéta báhte leilekë rae gáraz d 6gál-ta nábü tars

u-daváre-hva zbíne vé baríye végarína.
gö ahmáde sañg "lgësa kir gázia,

20 gází halí hausábe gesa kería,
gäzi sargísi gesa ve kería,
gö me rái u-báhte leílike daía háva, tars" u-davarë-min vágarínin hava jihe

zi-ánia 21).
veja háli hausabï gésa göd gáli gesa au suvárakí b°tínéa,

25 ám psad 22) u-peñjí suvarln,
ám náseiun járag-dí vágarínin,
karë-hva bukin ám 23) de sari kin.

gö subáya ci subáyaka hína,
halt hausábí gesa tábüra-hva gírtia,

30 baré-hva ahmáde saug vadáia,
vé nezíkl ahmáde sañg debúa,
ahmáde sañg ze'.aina-hva dar-ne'ánia.
hatá nezíkl ahmáde ¡-sañg debüa.

9) urspr. zváñra. — 20) urspr. karän. — 21) U. makän elladi jibtuhun.
!) urspr. bloss sad. — 23) urspr. au.

14
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ahmâdë sañg gazí háli hausábí gésa kería,
gö gunáha-va lstñe-vá bit. járakl áhmade éáñg lesár-hva rábua,
ruma haizeráni hezándia 24),
sár u-bíne rumo végra gahándia,

5 rumë lnëv guhë leilikë vadánia,
jarikë rekëb 6 leilikë gevástia,
leca:rahë suvârë gésa garháia,
hva lkoma 25) suvârë gësa dáiya,
zerahá rôz-'âvàë l eröz-halate darkátia,t, -. ■• i

îo sàrë bist u-pënj agida vë biríya.
járag_di hát 6 ljihë-hva sakenía,
îaskàrë gesa l eháv zevírriya.
pháli 26) hausabï gësa kir gäzia,
maiquile gësa "lhav jevíya,

is dfsa tabóra-hva gírtia,
barë-hva bàhmadë sañg vë dáiya.
ahmâdë sañg zeiaíne-hvadár-na'ánia,
ahmâdë sañg l esár rekebä vë rábua,
vakí rumá haizeráni haMndia,

20 sár u-binë rumé végra gahándia,
rum nëv gohë haspëda dánia,
erekëb leileká qamár sedandia,
gö subháne ze¡azámatá hudé minái b eruska beháre leiliká qámar vë feria,
l 6cá:raha ¡áskare gësa garfa.

25 'askáre gësa bhávda sedándia,
hva lkoma iàskarë gésa dáia,
zrahá zozànë rahá barí3era darkátia,
z eqaulë qâhëla 27) debezin bist u-sás iagíd zë âvëtia.
jarag_dï mehâmmadë sañg zevírriya,

30 hâtïa l epëz iàskarë gésa sakinia,
rumá-hva d'ardëda cikelándia 28),
háli hausabï gësa dikit havâr u-gazia,
áva suváraki bitenéa elbinë vé baríye bmá tiëqilya 29),

24) Msrc. hesa°. — 25) urspr. dkôma. — 26) v. I. bloss háli; vgl. jedoch
die Uebers. — 27) U. lala qaul elqâilïn. — 28) U. rakaz. — 29 ) U. duher
(iltaqa) ¡aleña.
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lárze gésa vë skándiya.
járag^dí bál 1 hausábí gésa dekit gázia,
majgfide gésa elhav jevíya,
áva täbijra-hva gírtia,

5 báre-ho ahmâdë sáñg vadáiya,
ahmáde sañg zeiainë-hva dár-na'ánia.
vakí nezíkí ahmáde sáñg debua,
ahmâdë sáñg gazí bál' hausábi gësa kería,
me:rái u-bábtí leilikë zuwa staiidia.c o

10 ahmáde sáñg járag^dí "Isar rekéba leílike rábua,
ruma zarávig hazándia,
sár u-binë rumë végra gabándia,
rekëbë leílika qámar sedándia,
subhanë z^ázamata hudé mínái b 9rüska beháre leíardé vë rísia 30).

is hva lkoma îaskàrë gésa dáia,
z erahá roz-halâtë hmugribéra darkátia.c ■■ o ••
jàrag^dï «lcárrahe gésa zevírria,
hati lpeza suvare gésa sakínia,
rumá-hva l'ardéda cékelándia,c >

20 Mjálí hausábí gésa kir gázia,
mer^rái u-báhte leilíke z»háva stándia.
hall hauáábl gésa dekid w gázia,
maigûdë gésa elháv jevíya.
áva suváre suvárag betíne Rinë vé baríya ve-lmá tusqília,

25 iárze-ma gésa vë sMndia.
liálí hausábí gésa tabúra-hva gírtia,
barë-hva be'àhmadë éañg vë dáia,
ahmáde sáñg z e!aíne-hvQ dar-na'ánia.
járake rekaba ltanústa leilika qámar sedándia,

30 rumá haizeráni hazándia,
sár u-bíne végra gahándia,
rúm nëv gohë leilikëda dánia,
go súbhan 'z'.ázametá hudé minái bruska baháre laiardé rísia.
lëcàrahë iàskarë gësa vë garhäia.

') U. intás.
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iáskare gésa phávda sedándia,
z erahá qubláte hva lkáma iáskara {agida dáiya.
hrahá zozáne ve darkátia,
zeqaúle qahéla debézin bist u-cár iagíd ze avêtia.

5 járag„dí lecárahe vagaría,
háti lpëzya iàskarë gésa sakínia,
hàlï hausabï gésa vé dekid w gázia,
gázi lagíde gésá kería.
maigûdë gésa Miav jevía,

10 aván got suvarakî ptinë l ebinë vé baríye lema tisqília.
iàrzë gésa ve skándia.
hall hauSábí gésa dekíd^gázia,
maigûdë gésa l"háv jevía,
aván täbüra-hva gírtia,

15 bare-hva báhmade sáñg vadáia.
ahmâdë sáñg häl hausábl gésa kir gázia.
mer_rái u-báhte leilikë zliáva stándia,^ ce i

l esár rekeba leilikë vë rábua,
váke rúraa haizeráni hezándia,

20 sár u-binë végra gahándia,
rúm nëv gohé leilíkeda dánia,
rekéb leilíka qámar sedándia,
subháne zjázamatá huclé rainái brñska baháre laiardé ve résm.■ c
lecà:rahë iàskarë gesá kería,

25 ¡askáré gesá pavdá sedándia,
hva lkdma láskere gésa ve dáia,
zerahá zozáne l ebariyëra darkátia,
é eqáule qahéla debézin bist suvár zé avétia.
járag_di àhniadë sáng zevírria.

30 bcárahe iáskare gésa ve-gária,
iáskare gésa pégva sedándia,
hat 1 l°pëzya iáskare gésa sakenía.
áva sad u-bíst u-pënj suvár zé avétia.
hal hausábi gésa kir gázia,

35 yamán u-dahíl va ahmadö ma hvá avét báhte 31) leilikë, ám de tarë u-da-■» c " (, o / o7 ¿«

31) in dem b von bahtë ist eine Schärfung angedeutet.
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vàrë-ta vagariuîn. go deháriu paya bin claváre-liva bárdin náf taláne u-bázun
mer_rái u-báhte leilekë daía báva. yag e zván kávna ñuláme abmadë sáñg
bü. vé-gâvë dît gazí kerë sargísi gesi liai bë-nân ii-hvë haf sala tu ñulá-
më-rain bü,tu vë-jarë sáre-mí' dkï. gö Ml hausábe gésa az phurtú mándima.

go dehára suvár buba bíla aú taláne bázun. sargísi gësi co süvár büä.
gö dilë-mjnï behéta 32) heta.

sargísi gésa b ecirkinï 33) vë teta,
pliva äveta bàhtë leilike qályun dá b edàstë àlimadë sang dâréta 34),
b°hejáta qälüne u-dâgirtenë, rúmakí ldapé sïfigë 35) àhmadë sang da, 2 6sar

qalpüsa zíni lieläveta.
sargísi gési gází bal hausába gésa vë kería,

bárin suvár bin min áhniade sáñg ve kústia,i. Q Q o • «• *• o i

bal hauéábi gésa gází sargísi gésa kería,
gö gidíno' 86) suvár bun várin bálki am leilíki bigrína.
vàkë suvár bñn hátin leilike l ecá:ralie tárme 37) ahmadë sáñg garla,
nahéla édi cu darb-edi vé bekavít,
davQ-hva ävete daní sar písta-liva d eráha dira qúllipí 38),
járag_dí dáyé-hva ävete dáni sar písta-hva deráha dira qúllipí 38).
aú cand suvári leilike jamahánd 39) násyan 40) leilike búg erin.

leilike kíri gára,
dûvë-hva kirí qantára,
cáve-hva kerí payála,
sûmë-hva kerí kopála 41),
z«binë vë barlyi lebínya gálya zarzaváne lenuhála sorgü mörgü korgü, ríya

sé röz u-se sava zebarí magríbe hita páze ¡aísa 42) havár gehándi mála.
día áhmade sáñg vé debëzit delé-min babrína.

kosa 43) íotmáno málig verana, sàrë-liva zekorháne 44) bidarína./ OCJ 1 ■• (, t, i o

b eráy-allá u-amán alllá leilíka qámar va háti zíni vála, rekëb tezi hvína.

33) U. qalbi yihfaq. — 33) U. yawas, räha vgl. jedoch die Uebers. —
34) 0. Gl. min qalyum däreti höht. ~ ich habe die Pfeife sehr voll ge¬
stopft. — 35) U. litalit essadr. — 86) U. jugada; vgl. jedoch die Uebers. —
37) Mscr. vielleicht ta°; jedoch undeutlich. — 3S) v. I. kul°. — 39) U. ijtamäiu
îala; vieil, wäre su schreiben suvär i:leilike. — 40) sp. nasyä. — 41) urspr.
göp°. — *2) U. ila ¡ogib el.iiáe. — 43) O. Gl. kösa arab., türk., feil., kurd.:
«Mann mit spärlichem Bart». Vgl. Dozy, Sappl. II, 498 und Cache. —
44) unerklärt; bloss 0. Gl. kör = tief.
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go ledodjkia bü havára,
s uvár bun zebecák n-mazín u-tufála.•* o •

kosa iatmán vé debéáid kará zin máge serï gáno, kásak zemála-hva. s uvár
ná-bit z egeirï mala áhmade saiig. së-sajl u-pënji suvári zhv^ mala z egeiii

5 geibáni 45) ruvála.
gö së-sàd u-pënjï zedödikya s uvár büna,

kösa nal man kosá ¡atmán kosá säbln hár-se suvár biina.
kösa iatmán debézid gáli dodíkia váki am së-sad u-péíiji suvár bicín l°sar
ïéla hálí hausabi gësa l»sar ¡ela kásamáni gësa »Isar léla sargísi gësa am

ío hamíya qud^bikïn qat cú nämis 46) të nina,
go kösa iatmán ta cava devít? gö me dvet az ptinë 47) hárim. kosa sähin göt
tu náca, az de ptinë cim. kosa nàimân göt ná az va nákim. gö pá de cäva

cébit?
kosa iatmán göt díle-min pkována 48).

15 hàr-së kosa suvár bun u-osmána,
edi dodekia hamí vagarán lemalána,
hár-car ¡agida gár bardána.
leilika àhniadë sáng vé lepésia-vána.
hár-car suvára gár bardána,

20 se röz u-sé savä äzötin Haríye u-barïstâna,
sargfsï gësi nobadáre-vána,
vàkï fákin sáre suvára darkát cö hq avét 49) balité kosá ¡atmána.
gö sargîsï gësi tu kaúna huláme-mei bára mála-hva 60) zeieilë darbëha u-páze

S^'iOUb lïh/ <l<k-QMMrt-*0 ám dë b esar jëlëda bugrín. cd mála-hva darehíst.
25 gö subáya ci subáya díle-min pkována,

hár-car suvára gár bardána,
b 8sar ieíle bale hausábl gésa sargïsî 51) gësi vë gírti, járdaki qauwi grána.
l enâv iële häli hausabi gësa bu qiyamat u-áhir zamána.
bi sar u-qiyámatak qaúwi grána,

30 toz bilind bü Hár asmána,o o •• "

gö íro aú roza rózá lagïdana.

45) geibáni O. Gl. «Trossbuben»oder «Abwesende».— 46) U. nämüs. —
47) urspr. tinë. — 48) U.. m°qauwas. — 49) sp. cö u-ävet. bähte wieAnm. 31.
— 60) hier ist sp. tu eingefügt. — 51) wohl Fehler; vgl. die Uebers. nach
Conjectur.
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hvín harí:ki 52) l esar tarâfë könäne.
bü rözä qiyamáte u-áhir zaraána,
bü cuñgcúñga vän rikébana,
bü hilahïlë d evan haspána,

5 bu bírqabirqe d evän sürána,
bï ;ôra',Ôrë d evân davána,
qlrene avda co asmána.
bí roza qiyamáte u-áhir zamána,
av dáita taií bü z ekaláse va insana,

!0 go subháne z eiazámatá hudé had mere nér bü qút kir, zín vë d emána.
kosá sahín kösä latman kñsa osmána,
aván daré hístin af 53) tars ü-talána,t, / . 7

darehístin 1,arz 54) u-iayál távll zenána.
hámi dána bar-hva inána.
• t, c

15 mugdárakí hátin kosá atmán gota kósa sahín ma-dvet am tárme áhmade
sañg bobínin bëza 55) leilikë aú dezánit? vakí kosá atmán cö nig leilikë sákini
gö leiliká-mine, daláhl dilé-mine, áhir am nazáni káne tarmé áhmade sáñgi 0 0 7 o ; m ■■ • *• •* '

6lkére kátia. leilikë sàrë-hva hazáad, gö várin. kösa ',atmän u-kósad sahín
hárdu véra con. av-édí tars u-talán da bar-ho bírin. aú hardü l epë leilikë

20 kátin, cön lebínya gàlyë zarzaváne, bírin sar tárme áhmade sáñg sákinin.
véja hárdu paya bün, hárdu l°sar tarmí payá bun. vákí fákirí rúmakí bsar
pàrrë díl 56 ) vë dái l erahá qolinjëra vë darkátia 57). rábün tárm helánin sar 58)
pisté leilikë dáni 59), grëda u-hárdu suvár bün äzotin. gehána tors u-taláne,
tors u-talânë-hva äzötin hata birin l enava rnalána. ve-järe räbün cil pënji

25 suvár süvár bün, cön konë àhmadë sáñg lebín ciáye avdal',azíz, konë-vï bar
kir dá bar-hva îna liât, konë-vï l epárre ¡ele dan!. hací 60) sargísi gësi fiu-
láme ahmade sang bü göt tu há:ra bmála àhmadë sáng rüna. ína mala
sargísi gésí bar kir cö dáni lkonë iárabüda. leilíka qámar sar marbatë
grëda. së röz u-sé savä âmë-hva nahvár. ïnà räbü, kúrrag áhmade sáñg habü.

so kúr sar pista leilikë suvár bü. leilika qámar b ehardu cáva d egirít, b 6hár-cár
liñgá pe kole tkit 61). día áhmade sañg räbü bándakí b eleilika qámar göt dilë

-mini bavé heibâtë" 2),

52) U. sahab. — 58) sp. au. — 54) U. el'agrâd. — b5) Mscr. bësa, jedoch U.
qui. — 56) U. pardet qalbu. — 57) urspr. °katï. — 5S) mit geschürftem s. —
5S) sp. dânin. — 60) Mscr. haji. — C1) U. tabhat. — 62) urspr. pavë. II. b°hal
haiba = haibet allah.
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bainá ahmáde sáñg stñna Har ve hiváte,
haré leiláya-mené, dalála delë-minë, cu bamá bil-mágra ähir röza qärinä

ü-qarena 63) psáre raer bása harva tit 64),
véja kúrik zsar piste payá bü, leilika qámar haiánd qaida-hva sköna, raar-

5 báta-hva skëna. járeki cd bin bïvâtë, dàvë-hva ävet gabpá:ra stiïë sargïsï
gesï, dàrëhist, âvéta bar pe-hva géra l°sar kir, kúst. bi:re dodikia »ldivanö
rünígtina. kdsá latmân gô gáli dodikya bün ci debézin? áva heivána
maíaiyán záni áveha kústia. iná rabíin hár-ci merove elmála sargísi gesí
hábun hamí inán danï lbar píe lelike. yág b 6yag sar zékerin. leiliká qamár

10 sáre-hva helani u-síhi. z"nñ vë-jar jeliíír zéra ánín, sáre-hva kir jehórída,
!alíqa-hva hvár. z enü díle-ván-zigrahád_bü. awán z enü záni vë-jârë sargísi
gési áhmade sañg kústia.

XLII (14).
b ö z - b a g a).

sálig bisali d evan zamána,
UÍlag grana c5 zözana.
bôz-bagé qubë sar 0 miyána 1).

göd ága béa sád-jar héa.
5 ci juvábake z enäv raálet kamála hátiya?

zboz 2)-bagë qubera bátiya.
bôz-bagé qubé káre-hva keríya,
bírrak svára haidaíya,
máled kamála bírin con 3) b«jardéa.

°3) U. ahir yom elqatel walqutül. — ° 4) l. te.
") Bas vorliegende Gedicht, welches in Sacho dictiert lourde, ist wohl

ursprünglich ein Epos gewesen, welches aus drei- oder vierseiligen Strophen
bestand; von solchen Strophen sind noch zahlreiche Reste vorhanden. Hierauf
sind an Stelle der Strophen in grosser Menge Verse mit dem durchgehenden
Reime auf îa eingedrungen.Das Metrum des Gedichtes scheint ursprünglich
* X ¿ X -í X * X gewesen zu sein. Auf eine Herstellung desselben musste jedoch
verzichtet werden, da nur eine Meine Zahl von Versen, hauptsächlich durch
Streichen einzelner Worte oder Silben, mit einiger Sicherheit emendiert wer¬
den könnten.

*) 0. Gl. für prosaisches sare hamïya. — 2) sp. bloss böz. — 8) urspr. cö.
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îo go ága híya sád-jar híya,
z evére rábu dalu mírháne dekékiva,•• c *! 7

bínnav iéle dakatíya.
pañ-sgd suvári rú:mu-top 4) zê gírtiya,
zidë u-bábe-hva dí:ziya.

15 sadiq ága rú:ra e gerána,
hédi hedi huvírig hörig 5) d emâsana.
masya-ván 6) l esar pózed jazmána.
co-bu pëzyâ dálü d emírhána.
go lo agao háka tu habârë-niin búkí te vágarí zmïvé riyána.

20 gö ázim dalo d emlrhána,
az va-nágerim zenïvé riyána,
áze búgrim sar kone brahíme de'aslána,
aú kön e konë d°mérána.
áze züval züval búkim b e§ürána,

25 áze zë cékim ádile davána,
áze ze cékim z ehÓre 7) d ehaspána,
áze ze bistínim haráj u-báje d 6kíkána.

gö ága híya sád-jar híya,
*zvére rábu dale mírháni kíkia 8),

30 koma kíka-hlániya 9),
b esar taráfe bozo dagírtiya.
Êsaritë koma bsíira qatándiya,
',aila-vá z°bíni helániya 10).

ága héa sád-jar héa,
35 masyá-bu 11) Mar konë de'âgéa,

qatándí 'alíye du'odéa 12),
husíki 13) b 0, áliye d emaléa.
híñga bözq rábñ z epéa,
dáste-hva ávéti jalavä háspe sea 14),

40 gö haré agao mu ptéya ta phodéa,

4) sp. rumbutöp. — 5) U. ni¡m nilm. — 6) urspr. masa-vän. U. yimsun.
— "') U. laläiq. — 8) sp. hinzugefügt. — 9) Mscr. kômâkïkahla 0 . U. rafaihum.
— 10) U. buyüthum min elasfal rafa 1,. — ") U. misyü. — 12) qata; taraf
elharam. — 18) sp. °snn. — u ) U. ahmar u-asfar.

14*
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ta qatándi 'áliye ôdéa,
'áliye male búda liát era-mín u-vé kavnéa.

gö ága híya sad-jär híya.
zwérë rabo dalu mlrháne kïkiya,

45 topúz havési 15) zbin 16) qalpüsa zíni kisándiya,
se topízi ho-laúlab 1?) pista kazyé-vi hístia,
mohrík távli hastia va skándiya.
zére seré-vi helániya,
gohàrë gohé-vi sahetándiya 18),

50 bazinë dàstë-vï skándiya,
tárze z ená lebar paya buiya,
hilhále píya vakeríya,
dalu mïrhane kikï süvár buiya,
taré u-tälän darhístia.
• » . , W " S

55 q|ren b ekamála kátiya,
hiñga bozo vë rábuiya,
p°c5l u-bayáre 19) rakatíya,
tárzi baráne baháre d°gíriya,
tarzí gqré côlë d ezííriya.

60 tozak zeráv z ebíne baryá mërdine rábuiya,
hiñga bözo dekít havar u-gáziya,
bozo hiñgá-hva ñas keríya,
zü bezü rekébe lsimbóze geváátiya,
zü bezü b ehíñgá-hvara gahíátiya,

65 lolo 20) hinge vé subhe bi qáwemi u-ci jériya?
go áré ve subhé me b 6hí§ti tu mérïa.
mum 21)-âîva máme samdín vë dáiya,
lo mum 21)-rássa hále îabdï helániya.
go lo hiñge tu cima va debéèi, hakä 2 edáv u-davára

-hva na bá:sin mi stára b¡ra qánterí di ániya.
70 gö yálla béo 22) yálla beo,

15) U. min huwëza; l. wohl huwëzl — 16) urspr. bil. — ]7 ) so urspr.; sp.
bloss lavlab; kurd.Erkl. l eduv yag. — 18) U. sallaha (sic) jerra. — 19) urspr
bayäne. — 20) urspr. gorë. U. warak. — 21) wohl für min; vieil. Schreib¬
fehler. — 22) U. yijün; sehr zweifelhaft.
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phër u-salamát káke bozo *vágarit 23) z»vé jardeo.
min ci ker-bü z°halále-hva má bekim Mora harâmë lialkéo 24).e c ú . c 1

gö hange beza ci qawçmi ci jériya 35).
gö bráo au dalo mïrhàno dekíkiya

75 besar tarafe bozo dágirtíya,
saritë koná besura qatándiya,
bráo iela-ta zbíni hëlândiya.

gö bráo hea sad-jâr héa,
masyá-bu l edar kdne de'âgëa,
husíqi be'alíye d emaléa.

80 qatándi-bu 'alíya dú'odéa,
go bráo hiñgá-ta rabá z epéa,
das ávéti jálava háspe sea,
me go lolo agáo mú btéya ta bhodea,

85 ta qatándi ¡alíya odéa,
¡alíye mále b°da háterá-min u-vé kavnéa.

gö ägä híya bale sád-jar híya.
au dalo mírháne dekíkiya,
awi se sála bsüká diarbákre roméatí bovártiya,

90 Miínga bozö nábobúrtiya.
dalo mlrháno kíki vë rábuya,
topíz z ebín qalpúsa zíni kisándiya,
se topezá lávlav pista kázye-me hístia,
muhrúk távli hástiya ve skándiya.

95 zërë sári-min helániya,
goháre gohé-min sahatándia,
bâzinë dáste-mi ákándia,
tárzí z ená l ebár-min paya buya,
hilhále píé-min vakériya,cot a o " «/7

íoo le az námirim buwé qahré,
le azë búmrum buwé dárde.

"Iterad e subéhe sé t eráda qabö 26) z"bdzo hvástiya.
aví got híñge 27) háka vá bit háka va nábit,

28) sp. zugesetzt. — 24) U. es iamiltu min haläl mäli a¡mil min dör (?) harâm
elhalq. — 25) Mscr. ze jëriya. — 26)U. hälla ¡aték tanzal lilmeidän. — 27) sp.
are hi 0 .
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sundë d 6!aêira bë-majna bid,
105 kàskë bdaúre zamána dítiya,

máled kamála elhaifa-hva vábud.(,
gö ága b eláskin bí:lazínin,

paya bun táñge d ehaspá busedínin,
jázma d erekéba halkesinin,

no damánja zqabüra bedarínin,
sahteske psárdá hálvasínin 28),
hàspë d eráhtin bale mà-ësïnin.
dále mir háno kíki va búgahínin.
se q^rá 29) b e¡árabí zera belílínin 30),

115 kázabé 31)-vi d ezígda béhalínin.
kocké lastra äga pë begarínin.

gö ága híya sad-jar híya,
zveva hátin 32) dálu mírháne d»kíkiya,
gö nisanë dálu mírháne kíki cíya?

120 kú:mi fésa 33) te:látiya,
bejabáye zerénjiya,
tlëki 34) drezin se böst u-cár telíya.
jázmí zara súftalfya,
rumá-vi ptopa nazaríya.

125 au phvá dálu mírháne d ekíkiya.
dálu mírhan gote ága hána sad-jär hána.

gö bozö tu bg,s bide vän zirtána,
égr dakátí Hare van jamána 35).
da luwí sari bézânin kï bérhâ kï barána.

130 gö bozö tévo 36) ve debinizi,
2<>bar hám u-hyále-hva dhínisí 37).
ägjr u-pét §topa rú:me vê dérëzi,
göd dárba 'auwil gahist dálu mírháne kíki z ebar

ru:made ve dúkuzi.

38) urspr. sahtës. U. sahtës eddahír föqum dubbühu. — 29) U. siyáhát. —
30) U. sihü. — 81) U. mjiläq. — 32) U. ja; /. wohl häti. — 33) U.'qub'¡e fes.
— 3*) tl§ik U. warbät. — 35) l. vieil. cam°. — 36) urspr. vëtëvo. U. ante tiji
u-tenâm. — 37) l. dhínizi. U. min sabab elham waddiläl tenäm.
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gö áva heífa háñga miñ-zl 38).
135 háte tráde qúr samdína,

Htemédaki sóra bale yá:man áína,
méra dkuzid gália zúva d egarína. %JZ V^-oL^Ofe'*^*

háta tráde qur aslána,
«lkemédake sora yáman piste pana,

140 zkïka vagarándin tore 39) d egána.
háte tráde qur hogoya,

sálafe svára bhvau-bözoya,
méra dukúzid galiE tínit zü b ezúya.

háte tráde qúr qobáta,
145 sïr d ehingévid bale séraki zhva rebáta 40).

kíka z°bar dá-bñ sálaváta.
go ágá häzi sacl-jar házi,

kíká qu:lepándin sar ciáya mázi,
kíká ve duhvázin dahíl u-gázi,

150 min haífa hací z ebar mále d ekamála fulítín co má-
la-hva sor u-tázi.

t o

gö sále várgarha sála díya,
haífa ve-lhaífa pursíya.
qázi s°máil ve rabúa,
báreg zér u-dráve hva helániya,

155 l°süká diarbákré" vë dániya.
go ága d ejevíne ága ved-jevíne,

damánja d ekírit b»hortára ve desíne,
iántarya d ekírit b»hortára desíne,
zabfinä dekírit b»hortára desíne,o '

160 tofíñga d°kírit b ehortára desíne,
juaníye k ehél d°kírit b°hortára desíne,
zabüna du-sád carhi d ekírit b eh5mekë besñsani 41)

ve d esínit,
ma haífa vi máiresi hórta 42) b°taya-hva d egahínit.

38) l. mi' zi od. miz^zi. — 39) v. I. core U. tör vom Pferd s emïn, ;ad el.
Nach d. Erkl. = tör Stier (vgl. JJ.), was aber doch wohl falsch ist. — 40) U.
bale huwa sab 1,8 marböt. — 41) sp. bezüzäni vgl. aber V. 223. — 42) sp.
járag di hör 0 .
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hornig devëte qázi s emá'il ci qauwemíya? 43)
165 gö 44) rozakî raa liáya piâta ma búg eríya 45).

maú-kamála járag w dí sar bekíya.
go ci röza tu hás bikï rain birag ¡agid rain ániya,
min havár el¡áileda hastíya.
áme béni' lhána 46) va kfkiya.

170 gö rozakî bozo vë rábua,
qazdá nig máme sámdín vé keríya,
go mamo min vë behístia,
seha háf davát vegra ve dániya.
me dvéd az búcim tamása vé bekíya,

175 gö kú:rS-min cáva bucí lnäv nayára tamäsai dá-
vatï búkiya?

hakar ta phva davád..devíya,
ava ;éla kamálana áze hafd 0 metúrba ztára bujevía,
bila étára dávaté bukíya.
hafd róz u-haf savá tu behva tamása búkiya,

180 gö mamo a'-zta dukim híviya,
tu dastüra min budia.** o •■

mame samdín gote rain náve-tu búcia,
gö mamo a'-stá dekim liivíya.
*tu dastüra min bídia 47).*• 0 0/

185 go ku:rë-min dástabráye-takíya?
gotë mámo dástabráyg-min láveke dgarzíya.
gö dehá:ra kú:re-min min dastüra ta dáiya.
háta nivrö min ve hvá lta gírtiya,
hákar jvába ta na liátiya,

190 mí:ne havár l e¡éleday-ehístia,c 3

mine tanásaka suvára vë ániya,
háka tu säg bu áze ta búkusim,
agár tu ku§ti-bï z°min hát áze haífá-ta helínim.

gö bozö u-dástabráye-hvasuvár buna,
195 qázda iéla sehá keriya,

43) sp. qaumlya. — 44) sp. go gestrichen und statt dessen gayak gesetzt.
') U. timsak daherna. — 46) urspr. bënin häna. — ") sp. hinzugefügt.
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séha háf dâvat végra vë däniya.
váki bozö zvéva hátiya,
maquile sëhà pësya bozo ve hátiya,
jaláva bozo vë gírtiya,

200 bozo payá keríya.
elsar jéh u-balgía rünístia,
bozo tamásai dâvata sëha kería.

• c

vëja séha sevéra-hva vé kería,
gö au bozo b edàstabrayë-hvaptinë hátia,

205 gö sëha jvába-hva henártia,
z ebö osmäne jàlï háne d ekíkia,' c *

gö dá tu bézânï bozö ptíne vë hátia,
da tu bëi bíraka svára suvár bikía,
tars u-talânë sëha tu begiria.

210 da tu s eváne-ma bárdia,
dâ bën pista mála havár bíkia,
âm di Ipai haváre éina.
gávake b ehále-hva mezúlin 48) fákiri savána havár kería.
daváta sehá varravíya 49).

215 hár-eg bázT háspe-hva suvár búa,
l°pái haváre vë cdiya.
har suváraki bráhaki 50) vacoiya.
bozö b edástabráye-hvaptinë vë máiya.
véja aú-zig suvár btina 51),

220 l epái haváre coiya.
b esáre ¡éla kíká da hátiya,
klká carahë 52) bozo girtiya,
háci kíkánin havár elmususána da hístia,
gö da íro aú roza maú-kamálasar da kátiya.

225 röz l enïro sakénia,
bözö jàrakë rekëbe-hva sedándia.
hva tkóma 53) ',askàrë s uvára dáia.
du s uvär eákíka vë kúüítia,

48) sp. mes 0 . — 49) u. tefallas. — 50) urspr. vrah°. — r>1) sic; l. bûa. —
!) sp. ca:rahë. — 53) sp. lköma.
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du gál;a Skíka kesändia.
230 go yáki zván osraanë îàlï háne d ekíkia,

rú:makí l ebözö zarkería 54),
bozo zánde-hva zvé ruine vë gírtia.

gö ma 55) au sar l»wëdarë ve híStia,
ám háti nug 56) márae samdína,

235 máme samdín fakaríya,
nirö ve skastía,
bözö z ebâ-sëhà va-nahátiya.
kázába díle-vi sawítiya,
räbu havár "lieiléda hastía.

■ c ..

240 qausánaka s nvára s»vár büna,
qázda 57) ;éla sehá keríya.
vákí fákeri sëhâ dávata-hva kería,« t, t, ?

mame samdín heá nágaháiya 58).
kale ré-spl zhlváte rábua,

245 *jalava samdín girtia 59).
gö máme Samdín havále-ta cía?
máme samdín fákeri bozo nadítia.
go máme Samdín payá bubía,
qálunak tútuna b°késia,

250 finjána qáhve tu 60) váhvia,
hatá tâstîag ztára hazír bikía.
gö máme sámdín cave dsarída sor d ebúa,
kázaba díle Samdín Sauwítia.
gö ága dehíne 61) ága vë. dehíne 01),

255 tüpúze havési zbin qalpilsa zíni vé darhíne.
se topeza ] emér eki ihtiyár ve d ehíne 62),
bastí vasalä távda d etauhíne 63).

gö tút eme M) búhvid z°náne-táya,
Mhre bulivud z<>qáhva-taya,

260 váva se vôï u-sé Savä bôz-bagë qúbe ná hviyáya.

M ) sp. zark:eria. — U. zarag. — 55) sp. köma U. kdmat elqital ..... —
56) urspr. lug. R.? — 5?) urspr. b°qazda. — 58) statt dieses Verses sp.: vák
nezíki iêla Sëhâ búa. — 59) sp. hinzugefügt. — 60) sp. ohne tu. — 0I ) sp
dehínin. — 62) urspr. dehínin. — ™) sic; vieil. d etau híne. — 64) U. sänji.
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göte máme áamdín ta ci behístia?
ta méHkë ihtiyár vë kústiya,
hatä nuhä bozö tamasái dáváta séha vé kería,■ * •* ** c '

pase súfka havareg^dákatía,
265 su vare sehä lpái haváre cóiya.

bozo b edástabráye-liva ptinë vë máiya.
aú-ze bdástabráye-hva aú ze cóiya,
am fákirin havár d eraú darkátiya.
máme samdín göte havár pkáva da kátiya?

270 *aván gdte 65) hävar b ejezíre-va dâ kátiya,
awán be'âmëdiyë-vani§án dáiya.
gö samdín z eiaíle darkátiya,
mugdarakí b edáste va coiya,
cu daúsa s»vára nadítiya.

275 járag^di máme áámdin vagáriya .
qazdá re*á jezíre keriya.
eznü sár dausa svára kátiya,
gö vi bs uváre-hvá vä azotiya,
b esár kamíne da coiya,

280 fàkirï ca:rahe bözö s»vára ve gírtiya.
mame samdín gází bozo keriya,

gö lö s uvarë d enáva ván suvára,
au subáh bü áva bü evára,
kâ namúsa 66)-ta zmirá kerí kára.

285 gó lö mämö min desvare hva vë kúStiya 67).
gö lö mamö min du gàl',ë hva ániya,
gö lö mamö yákl zván rûmakï l ehavalë-minzarkería,
havâlë-min zîn zëra vála kería.o

go lö mamo mi zánde-hva zvë rú:me vë girtiya.
290 go lo bozo béza min niéáne s»vára ciâ.

go lö mamo nisanë s»vára háya,
pkú:mi fésa telátia,
§á¡re ráása mërdiniya,

65) scheint sp. hinzugefügt; wohl besser zu streichen. — 66) 0. Gl. flän ma
andu nämüs = mä yístehi. — 67) U. ya lammi haiyâlën d 8qataltu sie.

15
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beiabáye zerínjiya,
295 kúrkl söra me:lánia,

ruma-vi ptopa nazaríya,
tlski d erezin se bost q-cár telía 83).
háka tu baver nákí háspi sea lingí-spia.
go lo" bozo rain nás keríya.

300 gö ága dehíne ága ve dehíne,
¡osraáne ¡áli hána zenáv suvára va-tqatíne,
go máme sámdin pi§tä-ve dostíne.
gö rúmakí l eráha qolínje ve dehíne,
l esar qalpüsa zíni ve-dferíni.

305 gö lo bozo me s«váre-ta nás keríya.
go mer_rúmaki lë zárkeríya.
go mámo rúma-ta dele-min nagírtiya.

go bozo rúma mir^rumá d ekarbéa,
míMedá-bu Have d ehaspéa 69),

310 haká tu bávar náki háci bazé sar gúrjka delé-vi ve psar
topa vé ruméa.

gö mámo au osmáne ;álí háne d ekíkia.
mámo hána sad-jar hána,

au hqdáne cít 70) ü-pardána,
au hqdáne jóle 71) d emiyána,

315 gö mámo au hqdáne gúmgumánq-qahvána,
gö mámo au hqdáne sufre grána,
min got au bráyS háft huhána,
min göt ta tafándi ôjagë d ekíkána.

gö ága hai hátin hai hátin,
320 gö ága au hömukö d equbátin 72).

gö ága min haifa mále dkamála pse sopa z°bar-helátin.
göt ága fálak sad-jar falák,

rúm ledora boz-bagê qubé bfina cít u-hálak.
homike" mesusáni debézid kára zun-máge sari gáno 73). boz-bagé

qúbe halás nákin méred háva kúétan gállak.

°8) Mscr. delïa. — 69) Mscr. d°hasbea„ — 70) O. (II. cít = clq in Bah-
dinan; ar. zarb. — 71) U. jeleb. — 72) U. hömjk u-qubät yejön; I. quba' tin.
— 73) U. yenlk mar ut-u-um: rain räsu.
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325 gö bozo debe hiña sad-jar liína.
gö ága bina u-sád-jar bina,
vän ¡agida ca:rahë bozo ve gírti kamína.
go hva:zí járag w di «lniin paidá búa máme-me Paradina,

go lo homíko tñi kú:ri,
330 ta ágir l emála súgulí,

bü pét u-guri.
got ce háqq u-insáfe liodéa,
tu síraki sarë bdz-bagë qubë budî sàrë bôz-bagë qubë

bar 74) goháre haidari vé debirí.
sáre bozo zekeriya,

335 dáste ráste yë-rumé zékería,
z°bo deika osmáne ;ali hánara sándia.
deiká osmáne ialí liana dekíkiya.
sáre bozo fahma kúcki pë máliya,
sáre bozo de'ág ere kúcki danádia.

340 go hác vaki vé subë osmáne ialï háne kíki 75) nakústia.
gö pista mérë bozo kia?

pista mére bozo lave d 6gárzia.
au garzíaki pist berrësia.
vákí fákerl bozo vë kústia,

345 járake kdma ¡askári darkátia,
benäv lela sehá darkátia.
Hëla sehá bü gázia,
göd 76) bsz-bage qube dálu mïrhâne kústia,
havári l|ëla karaála kátia,

350 váki láve garzï vë cöia,
q|rén b e;êia kamála kátia,
paya u-suvár vëgra darkatína,
sar iëlà sëhâ da girtiya,
vân záni áf qabhát ván keriya 77),

355 bar hafd_zaváíe sehá karaála kústia,

74) Mscr. qubë:bar. U. min taht maräwid elhaideri tiqta',. — 75) wrspr.
d ekíki. — 76) fehlt sp. — 77) U. hura ¡arifu annehum hal-qabähat {sic) kin
iamelu.
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îëlâ sëha talán keria,
con tarmë bozo z°barríye ánia,
l einál vagariyan.
hafd roz q-háf §áva täziyänä z ebozdra kería,

360 réza háfde taziyána-hva helánia.
máme sámdin *god háka rozaki z emä bat am liaifa hva

ékíki 78) bostínin.
a'-zverë hätim rahma' ldei bábe d egohdára.

XLIII (8).
ha m at ay är°).

bai hamatáyar vë debëzid dáye,
•1min buka tagbirë râë,
az dê-rabim cuma bagdà?ë.

gö kû:rë-min zebër pä§ä hvas päsäya,
5 z ebër pà§â bra'ë-taya,

au hâkimaki bzôr báya,
dé tu bá:ra dilé-taya.

vë hamatáyar tui dalâli,
can-táyag lá',1 u-merári,

ío bo vazíri búka dyári.
hamatáyar darkatíya,

fr'amëdiye b 6hvar katíya,
can-táyag láil u-meralï vé beríya.

79) urspr. got rózaki am haifaki-hva-sk 0 .
a) In diesem Gedichte, welches in Sacho niedergeschrieben wurde, wech¬

seln ebenfalls Strophen und Reste von solchen mit Stücken, welche den durch¬
gängigen Beim ia aufweisen. Bas Metrum scheint durch das ganze Stüde
¿ ■*. m sein. Besonders bei den Versen, in ivelchen das Wort buiya
«er war» mit seinen Nebenformen (vgl. d. Einl.) den Beim bildet, kann die
metrische Form nicht mit Sicherheit bestimmt werden, da die Möglichkeit nicht
ausgeschlossenist, dass jenes Wort auch dreisilbig zu sprechen ist.

1. M. vieil, göte st. vë debézid. — 3. M. cum. — 4. urspr. öfter zebëd.
M. zébër pä° etc. — 6. U. hada häkim bezör. M. hakímakí bzôr. — 8. M. str.
vë. — 9. U. kam täqa la',1 u-lülu. — 13. M. fragt.
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ze'âmëdiya súvar büiya.
15 linavkù:rë payá buiya.

zenávkúrre süvär buya,
l'avä-zei darbáz buya.
lehablére payá büyá,
zehablére súvar buiya,

20 elkmmgáka ve coiya,
lagúndakí payá buiya.
zawí gundí suvár buiyá,
se konága vë coiya,
l ekarküke paya buiya.

25 zekarküké suvár buiyá,
se kônâgâ vë coiya,
lebagdáye payá buiyá,
qastâ vezírl kiriya.
aw diyarí bô vazirï bíriya,

30 kéfa vazirï pë hátiya.
vazirï vé debeta,

hámatáyar tá ki dveta?
hámatáyar ve debéta,
min pasái zita dvéta.

35 go av vazíra h vas vazíra,
au päsäya be-qosúra,
bö hámatáyar ve dá-bi samóra.

gö hâtï málalia 'drísa,
aú nav sola qauwï pisa,

40 hámatáyar sar-hva babéri kísa.
hámatáyar ve rabuiya,

vazirï halát keríya,

14. M. svár buía oder besser súvar bïya, ■— 17. zë U. zäb vgl. EN. II,
p. 109 Zay = Zab. — 18. ablër (sic) U. ervïl. — 28. M. vielleicht vézirï.
— 29. M. aú dyäri bö-vi beríya. — 30. M. str. pê? — 31. M. vieil, au
vazï°. — 34. U. huk°m erïd minnak. M. zita oder §ta dev°. — 35. M. str.
go. — 37. M. vieil, bö-vi. — 38. M. hâtï má:lahá idrísa. — 39. U. bën
elasgal hüwa ketïr nejis. — 40. sp. baberin. U. qata', jalëhu. M. vieil, vë
sar-hva etc. — 41. M. ivohl vë râbïa.
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kisá lsar-hva baberíya,
zebagdáye darkatíya.

45 au háti karacöläne,
kagázak henarti bö hálid agá mire dobáne,
ám de kína du miráue.

hamatáyar hvas kaláta,
kagáz henártin valáta,

so bo ¡asírata dána haláta.(.
zekaracoláneverë-buiya,

l ekarkûkë paya buiya.
zekarküke suvár buiya,
bsáve rdze vë hátiya,

55 lehablére payá buiya.
zehablërë darkatiya,
«lava zéi darbáz buiya.

hamatáyar hvai kína,
kagáze henárte bo bahdína,

60 hamatáyar hvai maksába,
ordí dená gerë mehámme iáraba.

grë mhámma ¡araba rünistíya,
ordíya-hva vë girtiya,
kagáz bahdína gëràiya.

65 au bahdína virre-bína,
0 o i ■■

zizerbáre bdarkatína,
gré mhámma iáraba payá bflna,
vi bahdína va hvandína,O •• 7

bahdína halát kerína,^ / •
70 z"girë mhámma ¡araba suvár buiya.

hámatáyar cáv-bekéle.
tu sáñga svári dikahéle,

43. sp. vabcr°. — 46. M. vieil, kâgaz sând mîrë d°. — 47. M. fragt. —
50. v. I. ¡agirá. U. alta ilaliasäir hilia. M. bd iaSïrat dan etc. —-5Í. M. fragl.
— 58. M. hvâ'i. — 59. M. vieil, kâgaz sändi bö etc. — 61. M. vieil, grë
iarába; so auch im Folg. — 64. M. fragl. — 71. urspr. bekile. — 72. sp.
su väri likah°. M. tkah 0 .
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ordí deinâdïna sëméle.
lesëmële ôrdï buina,

75 can iaskára vahvandína,» i .. ,. fc y

lesëmële kom kerfna.
z«sëméle suvar buiya,

leiasfhë páya buiya.
bámatáyar siñg-begde,

so hálid ága di Ii coyë,
gö am de cína sar z ahoye.

au räbu sùbahï zuiya,
!askarë-hva rákeríya,
lebar záháyg órdí buiya,

85 top dëna ltirbë j°huiya.
zâhoyë rábin subáhí títáva,C O I

iaskárag ve batí taváva,
órdí déna skáfta záva.

sar kírí bpístá handáke,
90 had •>nârairë pcâvakë,

ávro décîn tola hásan báke.
sumo" némer hár-du, brána,

har-düka sirët-hva kësana,6 t '
av-roka décín tola mire sehana.

95 sár kírí l epíra mäzinä,
daz avët sirë sosenâ",
ávro decín tola sayë mázina.

§ar kírí dvázda melane,
seha dána ve-tkíl-lejedldáne,

íoo barván ínány-amáne.

73. sp. deinâ lasëm 0 . M. smele. — 79. urspr. sím be°. göya U. ¡uqda. —
81. M. str. gö. —- 82. M. subâhi zvïya? — 86. M. str. subahi. — 87. U.
iaskar jâ mutaffah. M. fragt. — 88. zäva U. batan. — 90. sp. nam°. M. bâti.
— 91. M. str. avrö. — 92. M. su:mo namir. — 93. M. hardü sï°. — 94. M.
vieil, dëcîn töla mir së°. — 96. M, sôséna. — 97. M. fragt.; es muss im
Beim ein anderes Wort stehen. — 98. M. dvazdáh. — 99. sp. vë-tkin
sedidäne. M. sëhâ dánna tkin jdldäne. (U. t eräd). — 100. sp. inändi
amäne.
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ha' tatârë nírlya,
daz ávet §íre míseríya,
dàrbë auwel támerya.

liât saremë bëjuâni,
105 tu ci sëreg zván sërani,

zha:míya vi da:s-'eláni.
sëhau-dànnâ räbüna,

au háraya b egár coína,
barvárí halas kerína.

** c

no na',mam_bag ve:ravíya,
suvárag b"div kátiya,
sasigá-hva avétiya.
suvar l esasgë páya buiya,
au z"bar suvárí haláz^büiya,

us suvárí vë gahíStiya,
serí-hva avétiya,
suvár l esírl paya buiya,
ha:tä síre-hva le gírtiya.
uaimára^bag zeda kíriya.

120 hanjára-hva avétiya,
elhanjáre payä buyá,
ha:ta vï hanjare stándiyá.
na'mám^bagé zedá kiryá,
ezbar suvárí haláz biiiya.

125 selja daña zevirriná,
sar ordíye payá buína,
namusa-hvá vë kerína.
barvárí qut kerína.

101. M. wohl häti tätare. — 102. M. dast; misrïya. — 103. U. suwäb
elauwel tafähu. — 104. urspr. sarmë. — 106. U. min kullehum hü rafa!
yedu. — 107. M. sßhä ii-. — 110. M. báke. — 113. urspr. bloss sasge.
M. svär. — 114. M. fragl. — 115. M. suvárí vë gáiiiátíya (eu letzterem
vgl. XXXV, V. 61). — 116. M. au sî°. — 118. M. str. vieil, le. —119. U.
rah baiîd. M. vgl. 123. — 121. M. vieil, élhan 0 . — 122. M. str. vï. —
125. M. fragl. — 127. U. g'.melu nämüshum = merâdhum.— 128. urspr.
barvâvi. M. vieil, van bar 0 .
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qobád päsa ezqásri háti hvára,
130 b egal-hva ínan can suvára,

cd-bin hiváte hamatayara,
gö mä súlha ma hlyíya av jára.

qobád pasa vë hátiya,
bin hïvâtë payá büiyá,

135 hïvi zahmát^pasá keríya,
kisá lsar-hvá bebaríya.
ahmát_pasá ve rabuiya,
z»bar zaboye vë coiya,
!askáre-hva vë bíriya,

140 aú le'akré payá buiya.
dabra-ví zeda keriya,
kïse dvazíri vé dáiya.

au hamíye súlh kerína,
zebér pása" pasáye vam Jbahdína,

145 ha:mi hâkeme ràzï keriya,
kálba amedíye runístiya,
hukmat lehami bahdína keriya.
go háti járeg zejára,
vêt sïm w bina balged dára,

150 az hátim zvéva rahmát Mei bábé gohdára.

XLIV (9).

hälid-äga°).
z°píre vire bina,

sad u-penjí súvar degal hald-ágayi vethatína,

129. M. fragl. — 130. v. I. cand. — 131. M. fragl. — 132. urspr.
abjära. M. vieil, hivî-ma sulhâ av jara. — 133. M. qóbad. — 135. M. krlya;
so auch 123. — 136. sp. vebar°. — 141. U. zebêr päsa zäd sahrïyet hania-
tâyar. — 142. urspr. gïzë st. kïsë. U. jedoch kïs. M. fragl. — 144. M. zbêr
päsä ß vâmj°. — 145. M. str. ha:mi. — 146. sp. bkalhê. M. wohl bloss
bâmë°. — 147. M. hukmat lbab°. — 149. sp. balgë:dâra. — 150. M. fragl.

a) Das folgende Gedicht kann kaum mehr zu den «kurdischenEpen» gezählt
iverden, sondern gehört eher m den lyrischen Poesien. Eigentümlich ist es,
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"lkdckfi abderrahmán Sga paya buina.
hëf u-sad mehábin sàrë vé subë ¡abderrahmánágáye dálal dá-bl bar

jdtët karabína 1).
5 dilë mini bekasára,

nEftáñgE ¡ambarhána nâftangoke d«vEn kamara,
héf u-sad mahsbin sàrë vë sube ¡abderrahmánEgayé dálEl bidin l ebar

hanjára.
go qásrE zâhoyê vé legírl,

lk(Xlb ,yri/ifl 0 bM pEsa daulad mazjn harina té tfákeri,
10 cava sarë vë sube 2) lámala ¡abderrahmEn Egáye dálal bï sin u-gíri 3).

juvábe búbin ¡Embarháne,
juvabë búbin sahrabáne,
dásta qEláne 4) édï finjáne,
pane 5) háspe ¡abderrahmEna Egáye dalál vé mi rata bu lágdaháne 6).

15 haré mElé 7) yüséf belá bö maú ta vá bit 8),
kumké ziná l esàrë-tà bit,
pane isala se sala *me go 9) hale mau-háhl-Ega de Evá bit.

de háspe bínin dàrë,
dë bdzë bínin dáre,

20 de 10) legávi bidin lesarë,
kanë ¡abderrahmánEgEyë dálal da-búcit safare.

juvabë búber_.rá£-Sgáíu ),
min há:sa sin vë-dmalë daï,
pane íroz se roza hàspë sïmbdz vë lagdaháne mirât mai.

25 ta psarï fín^u-íesin,
ta IpEhâlë jdtët qafásin,
kú:ro dinô dardé-min bö min básin.

** a *• -, * . .

wie die Strophen V. 30 durch ein Stück mit Reimen auf ia unterbrochen
werden. In Betreff des Metrums scheint wenigstens vermutet werden zu
dürfen, dass dasselbe ursprünglich ¿ x ¿ x ¿ x ¿ x war; jedoch ivürde es sich
nur in sehr wenigen Versen mit Sicherheit durchführen lassen.

l) v. I. qara 0 . — 2) U. eslön elyöm. — 3) U. tajziye u-buka. — 4) U-
biyada qalyün. — 5) U. illa. — °) U. sEr wurt filahür (ahtahane). — 7) sp.
E. ausdrücklich malé. — 8) halli misgânna u-misgänakwahid. — 9) sp. men
göta-ta, — 10) so E; de fehlt urspr. — ") U. ibjatu habar lira:s-Ega.
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ta psári fin u-fésë sína,
ta lpâhalë jôtét asmina 12),

30 pané min gotï kïna mau-hâld-âgâzimëzïna 13).
zebër 14) pasá vë zanïya,

iabderrahmán agá Yë kustíya,
áwi dáñg 15) "liaskará vë kíriya,
ze'ämedye bhvar 16) kátiya,

35 íaskára köm kerína,
vän ;askára virrê 17) bina.
cï subáh 18) yáka zuiya,
zebér 14) pasá vë hátiya,
badina 19) ínádiya,

40 4dÓrd 20) zahdyë vë gírtiya,
qobád pasá vë girtiya,
avan dáste-ví vë bástia.

ci subah yak titáva,
hat iaskárak taváva 21),

45 ordí deinát skáfta záva 22).
háti súbayak zuiya,

íaskarag böz vë hátiya,
eldôr zâhoyë vë gírtiya.
qubád pasá vë girtiya,

50 zëzahoyë vë bériya,
le'âmëdïye hays keriya.

rábui subáyag títáva,
laskár vë kírin baláva 23),
zebér 14) pása gö de-harin b egálí bahdína *mäla-va áva.

12) U. anta be;ubbak zsj yas°mín. — 13) U. illa ma qultü-lek uñad
min zamän. — 14) urspr. zebëd, vgl. XLIII, Vers 4. — 15) urspr. dag. —
16) urspr. fhvar. — 17) Sj>. E. birrë. — 18) urspr. subahe. — 19)sp. bahdína.
— ao) v. I. 4dör. — 21) sp. iaskáraki. E. sagte, das Wort taväva sei unge-
bräuchlich; man brauche es bloss von vielen Soldaten. — 22) Mscr; zäba. —
23) Mscr. balaba. — u ) sp. von E. hinzugefügt.
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XLV (13).

avdal ornar").

ci subáhi yáka 1) zuiya, .
ávdal haúnag dítia,
cil sala gazáiya.
ávdal ornara miró, zirnbábe debézit avdálo tui tufali,

5 tu tufálakí mandáli 2),
tu l esána máme iáli 3).

göt zimbábe az na tufálim,
ná tufálaki mandálem,
ná l esóna máme iálem.

ío gö aydálo da-pki' ltagbíra'1),
ve haúne" bika zbíra,
am de avdál kïna mira.

gö zimbábe az nákini tagbíra,
vë haúne nákim zbíra,o o /

15 avdál b ehvá náved mira.
gö avdalo dá-pcín zozána,

da am búhvin göste barhána,
váhvin avét kavyána,
hánaka bíkín l egal kïzé gaurána 5).

20 gö zumbábe az nácim zozána,
az va-náhum áve kavyána,

a) Bas hier folgende Gedicht wurde in Sacho niedergeschrieben. Einige
Ausdrücke wurden von E. als soranisch bezeichnet. Das Metrum das Gedichtes
scheint ursprünglich ebenfalls x -< x x x gewesen zu sein; es lässt sich
jedoch nur eine Minderzahl von Versen mit Sicherheit nach diesem Metrum
emendieren;mit dem trochäischen scheint in einzelnen Strophen auch ein
jambischerRythmus zu wechseln.

') v. I. subah-yaka. — 2) U. weled sagïr. — 3) U. ante b°makän elimäm
jalï. — 4) U. qum denoimel tagbïr. — 5) U. na;mil saqqa ma'.a b°nät essumer.
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náhum goétë barhána,
°lmin harám bud nazéri kíze d°gaurána,
hatá gazá^e nákim cil salána.

25 gö de kár kin kár kin,
davára pes u-páz nál kin,
ehtiyára 6) cil sala kin.

va avdál mírek tamáma,
iaskar rákir has u-áma,

30 hudbá ve bérla sáma 7).
. avdálo ká:se dá?e,

hudë daulád vE-dáre,o ? -

zesáme" vagarhát tarafe bagdáye.
avdál mïraka céa,

35 iaskár barda dastéa,
standi valáte roméa.

ávdal mírag bejüka,
iaskár räkir z"gardüka,
stándin slemáni u-kdi hat sar karküka.

40 avdál mírak tamáma,
iaskára hás u-áma,
hudbá vë beri 8 sama.u

avdále-min hê§ kúra,
tufáñga gú:ragú:ra,

45 bsïr 8) hat stándi navkúra.
ávdal míreg b egázaba,

iaskar rákir z°iáraba,
§ír stándí gire m°há:ma iáraba.

ávdal míraka silä 9),
50 iaskára bu sínsila,

bsír 8) vë stándi mósila.
ávdal mírak tamáma,

askará hás u-áma,
hudbá vë herí sáma.

6) U. nïye. — ') U. wadd-alhutba lissam. — 8) urspr. Moss sir. — 9) sp.
mirakei sila; leideres U. zaiül.
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55 avdále-míni sisa 10),
askára hísahísa,(. i* i
bsïr có-bi sart u-badlísa.<.

hai háne 11) sad jar háne,
búlame d ekín jedídáne 12),

60 bsïr co-bï bañra vane,
avdál mírak tamáma,

askára has u-áma,
hudbá vë berï sama,

avdále-min hvas mira,
65 askár rakír ptagbíra,

b esír ve standi jezíra.
avdál got ñuláma há:ra 13),

askár hád w barámbará u ),
bsïr stándia sáh ñ-hgvlára.t, t,

70 avdál mírak tamáma,
askára has u-áma,
hud ebá vë berï sáma.

• b

ei höye sad jär hoye 15),
huíame d ekïnâ goye,

75 b esïr vë standi zäljoye.
ci subáyaka hína,

iaskár qáwi jáma büna,
bist u-cár hazár tamám bána.
bsïr 8) stände valatë bahdína.

so âvdàlê-mini céa,
'.askár bardá dastéa,
b°àir stándin sos u-ákeréa.

avdál kuré jenabíye,
suvára lmainagíye,

85 b esïr standi ámadíye.

10) O. Gl. ((zwischen ahmar und asfar, von der Gesichtsfarbe und den
Haaren». — n ) urspr. liana. — 12) U. tirad. — 13) U. rühu. — u ) U. sauwa.
— 15) U. häked.
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got hu.de haráb bukít gálye" nühé vo,
káfira kora 16) lë To 17),
tirsá avdáli zé vo.o

avdáli göt há:re káfiro iaskaré-ta canda 18),
íio kâfirï gotë iaskáre-min cil qasána cil abonana,

téra iaskare avdáli hána.
káfire kflra vë rábuiya,

gazí kacá-hva kériya,
go ya kuica u-yâ kácíne,

95 tira "lkaváni bïné 19),
da bávezim ávdále núrine.

kácik vë rábuiya,
tír u-kevän ínándiyá,
tír pcapí lkeváne suvár kerfya.

100 bedáste babë-'nâdiya.
go kicä dí zvëva hatiya,
gazï bábe-hva kíriya,
gö bábo te liez tíra-hva ná-avétiya?
tír p ecapí suvár keriya.

105 kaca-dí haz avdále keriya,
ave na-dévya kúStina-víya,
káfiri tíra-hva vargarándiya 20),
tíra-hva sanék suvár keriya.

haspë avdáli néra,
no l°pë taúla vê-tkit géra,

vé savé ävdal tamám bu mera,
avdál súbahi zu rábuiya,

kâr u-báre-hva kíriya,
tabúra laskare-vi girtiya,

lis pez meqabili kafirí sakenía.
avdál phva ve suvár buiya,
ülpe 21) íaskári cóiya,
bsar birké sákeniya.

ia ) urspr. bköra. — 1?) U. hunäk. — 18) R. cana? — 19) U. jíb sic. —
') U. '.addel. — 21) U. half.
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avdál jilë-hva ëhjstia,
120 jenábatí le kátiya,

ho' dbirká âvé helániya,
avdál z°birkë darkatiya,
huláma jil zéra gírtiya,
âvdal jilë-hva vargírtiya,

125 háspl zéra änia,
sáre háspi zéra gírtiya,
avdál suvár buiya,
l epë tabüra îàskarï katiya,
sáre gáli vë gírtiya,

130 pez maqábili káfirí kátiya,
qîrén bkáfira 23) kátia,
go avdál jihé-ma gírtiya.
kackë gazï bavé keriya,
god„bäbo ma liez ta iáskar nadítiya?

135 gö káca-min tir "lkeváne suvár kériya,
min dáñge avdàlë nábehíátiya 23).
gö káca-min cil sale davdál tamám buiya.
kafirë küra vë rábuiya,
go 24) tíra-hva âvétiya,

140 havráz va avetiya.
con u-hátiná-viya,
bist u-cár sá'.ata tír sakeniya,
bist u-cár sáiata con u-hátiná-viya.
váke tír b«hvár katiya,

us be'ávdáli katiya,
dar hál avdal míriya,
tamam buiya.

go subáya ci subayakë zuiya,
q|rén beîàskarï katiya,

150 «liáskara bu gáziya,
!askáre-zeg pizíkiya 25),

22) urspr. bloss kafira. — 23) sic; l. doch wohl behîst 0 . — 24) sp. ohne
gö. — 2ß) vieil, falsch gehört statt pisi°.



XL VI. 239

ävdal l ejihda haâtiya.
ci subayaka lhindáva,

le;askára bï baláva,
155 ävdal helä-bü lnáva.

jväb c5 zpabábe gö háne sád-jar háne,
huláme d ekín jedïdane.
hulám hátin l ebâhvë káne 26).c et, /

zumbábe göd zvë tahë hâta tahë,
160 as pe budim hase u-záhe 27),

hiiläm hätin káne báhe?
CO c

XLVI (7).
ezdïn §êr a ).

au ahméd tagbïr keria,
agayë sor vë ku§tia,
Harnahë ve asë bia,c '

b egal römia háyim Jbîa.O " fc o w

26) U. elâga wënu. — 27) U. ana altih nil u-zâj.
a) Bas hier folgende Gedicht wurde in Sacho von dem jüdischen Sänger

Pinchas dictiert. Das Metrum ist durchgängig ¿x*x*x*x, der Reim la.
Es finden sich jedoch einzelne oder auch eine Reihe zusammenhängender
Verse, also Strophen, mit anderen Reimen vgl. V. 22 — 23; 73; 99 — 101;
124—125; 134—136; 191—194; 247—249; 301-302; 305; 327—331;
335—337; 361—362; 368—369; 415—416; 420—421; 428; 444; 454;
478—479; 554; 562; 592; 608—614. Letztere sieben Verse, welche den
Schluss des Epos bilden, sind sicher vom RAwi beigefügt; vielleicht aber auch
manche der übrigen hier aufgezählten. Was den Sinn betrifft, so enthalten
diese Verse mit anderen Reimen meist Reflexionen und unterbrechen somit
den Fortgang der Erzählung; auch lässt sich der oben genannte metrische
Rythmus bei denselben nicht immer durchführen. Andrerseits passen freilich
Verse wie 134 — 136 durchaus in den Zusammenhang des Sinnes. Mit dieser
Frage steht wohl eine andere im Zusammenhang, nämlich die nach dem Ver¬
hältnis dieses Textes zu dem M XVI unserer Sammlung. Es scheint beinahe,
dass in dem letzteren eher Bruchstücke eines Strophenepos vorliegen; dagegen
möchte trotz den einzelnen Strophen und Strophenrestendes vorliegenden

1. E. ahme' tag°. — 4. E. bloss gal. h° b° U. hän.
16
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5 mála sádiq vë rábía,
¡askare-hva inádia,• •• t, 7

elbar sarnáhe vë dánia.fc
au àhmë lë darkátia,
mála sadig §kënàdia.

ío há:ta jezirë rávia,
zahíra zawï stándia.
mála sadiq vë rábiya,
kagasak bë-nevisia,
bö mísalme zahóe Sandia,"i. 7

15 iaskárak záwi hvástia.
mesalm zâhoïë rabia,
áamdín agá vrë kéría,
iaskare-hva vë bériya,
elbar sarnáhe vë dániya,

20 §ar gál áhme vé kériya.
ahmë lsarnáhe ase bia,
aú hvas mera áhmad ága,
gö ámfarin bsamdín agá.
samdín agá vë rábia,

25 kagásak bë-nevfsia,
bo osmän pása sandiya,
ösmän päsa vë hvándiya,
osmän päsa zemërdine vë hatiya,

grösseren Epos schwer anzunehmen sein, dass demselben ursprünglich ein
Strophenepos zu Grunde liegt. Auch ist ja das Gedicht so jung, dass in ihm
allzu starke Veränderungen,welche durch die mündliche Tradition herbeige¬
führt sein könnten, kaum anzunehmen sind. Vielleicht gibt es über Efdtn Scher
verschiedene Gedichte, aus deren einem wir durch Bschano einen Auszug er¬
halten haben. Die vorliegende Becension macht ebenso Sacho zum Mittelpunkt
der hier erzählten Geschichte, wie jener Auszug den Tür.

5. M. ma:la; ebenso 9. — 9. E. êkën|d°. — 10. M. vielleicht jézïrë.
— 11. M. zäh° vgl. V. 94. — 13. M. käg°; vë névísía; so öfter. —
14. M. bö msalmë zähö sandía; so auch 43. — 16. M. mesalm oder msalmë
beides möglich. — 17. urspr. brë kerïa. — 21. so E.; urspr. aimë sarn°.
M. lsarnah'. — 23. M. str. gö; vgl. Note a). — 25. bë sp. vë. — 28. M. stf.
vieil. os° pä°.
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íná ¡askáré rómiya,
30 du topa d°gál-ho ániya,

bar sarnáhe vë dániya,
sár gal sarnáhe kíriya,
sarnáhe haráb kériya.
au àhmë zvërë ráviya,

35 co katí galyé goíya.
Ósmán pasa ve rábüá,
¡askáre-hva vé búriya,
l edósta alto ordí buya,
sar kirï °lgálye gola,

40 gálye goyá ase buya.
osmán pasa ve rábuya,
kágázak bë nevísiya,
bo mesálme zâhoyë sándiya.
iaskárak záwyi hvástiya.

45 mesálm zâhoyë coiya,
îaskàrë-hva bobíriya,

aú-ze decit sar goiya.
legaránse äse biyá.
mesálm kagása vé nevísiya,

5o bö samdín ága sándia,
iaskárak záwyi hvástiya,
samdin ága vë rábuya,
iaskàrë-hva köm kérïa,
gal iaskàrë lëfekfa.

55 yaqüb âga d°gal cöiya,
le§aransë vé paya buya,
lesar könaga ordi buya,
sar háti ¡askare göiya sindíya.
yäqub ága vërraviya,

37. urspr. be-ber°. — 38. so E.; urspr. arto. — 44. M. vgl. 15. — 45. M.
vgl. 16. — 47. U. hawa diyerOh. — 49. M. kägas. — 54. E. lehf 0 ; lehfek
{sic) U. leM. — 57. U. bilkawënig. M. Isar. — 58. E. sar-vän háti etc.
M. wohl häti ¡askare sindíya. — 59. E. vë rav°.
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60 íaskár bedu'-vän katiya,
mesálme zäho^e legayse kustiya.
ëamdin äga zevírriya,
háti bï subáhi zvuiya,
elzahÓS payá buya,

65 mizgína mesálme b ezáliü bó-vi hátiya.
kurtákak mízgin dáiya.
¡■íamdín aga süvár buyá,
buqcáya b egál-hva beríya,
au bá,r suvára ve kátiya,

70 zpês mesâlmï va-coiya,
máité mesâlmï seránse ániya,
seh iáli vé yasartiya,
go náma bï hasén bagá,

slamdín agá vë rábuya,
75 kagázak vé-nevísiya,

bo osman pasa sándiya.
ösmän pasa ve hvándiya,
kagáz badal kería,
bö samdín ägä sandia,

80 zâhoê taslím keríya,
mesalmí le runístiya.
ösmän päüsä sár keríya,
àar kerí legalye góiya,
töphana ve keáándiya.

85 ail ábme zvere raviya,
cö lag mire barváriya,
gola muteio keríya,

60. M. etwa béduv van? — 61. M. str. vieil zaboye. — 62. M. zévirría
(vgl. V. 299). — 63. so E.; urspr. bir sub°; E. zuiya. M. wohl subähi; zviya
oder züya; so auch 107; 111; 115; 127 ff. — 65. M. str. b°z°-°vi. — 66. E.
mizgïn. kurt° U. zebün. — 68. v. I. bukc°. — 69. so E.; urspr. ohne ve.
— 71. E. mâïtë, U. lasset. M. str. vieil, seränse. — 78. M. vgl. 231. —
84. M. kësan° vgl. JJ. — 85. so E.; urspr. räbuya. — 86. E. nig st. lig.
— 87. M. vieil, mutâï vgl. V. 266.
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drâvë-hva qabíü keríya,
rahín vë-girtin zgöiya.

90 zistár gölya zeverríya,
lebé-spané ôrdï bíya,
jváb sändi bo zähoiya,
kär u-bârë-vi kériya,
zähira bö körn keriya.

95 ösmän pasa vë hátiya,
ïnà ¡askare römiya,
zähoye órdi girtiya,
iaskarë-hva dakíri hanë cúya.
go nàmïnit osmán pása,

loo vé-degarhit sárr u-gañgása,
legolya sarra tamása.

ëzdïn èër tagbír keríya,
zamûsilë darkátiya,
au bö safare hátiya,

105 l enáv daña vë paya buya,
sávake lvére máiya.
au rábü súbahí zúya,
zenáv dána vë süvár buyá,
aú lekolë payá buya,

no saváke bvérë máiya.
au rábü subáhi záya,
zekolë vë suvár buya,
Miabúri darbáz buiya,
saváke lvére máiya.

115 au rábu subahi zúya,
zehabáre vrë katiya,
ljezíre vë payá buya.

89. M. rähin. — 90. so E.; urspr. histar; ex conj. zsar. — 97. E. ördi.
— 98. E. chuya. M. fragl. — 101. v. I. tamä 0 . V. 100 und 101 wurden
nach E. eingeklammert. — 106. M. sáv°; so öfter. — 114. Im Texte herrscht
hier grosse Verwirrung. Urspr. standen die Verse in folgender Reihenfolge
109 — 113; 114; 115 dann 116 in der Form zeköle vre katiya; dann 117.
Von E. wurde V. 113 an die Stelle gerückt, welche er jetzt hat und V. 116
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mäqüle d 8bohtá ditiya,
tagbíra-hvá pë kériya,

120 ¡askár buhvá köm keriya.
gazï ahle sorë keriya,
älig behva ze hvástiya,
áhle sore mana buya.
gö hvas mira ëzdïn sera,

125 vé degarhit karkás u-géra.
ezdín ser tagbír keríya,

au rabu súbahi zúya,
iaskáre-ho ve búriya,
biirjá balak vë stándia,

130 gazï áhle sorê keríya,
cár mera vé-ze kustiya,
mala mala sadiq talán keriya,
bist sabadë zëra z emála mala sádig^bériya.
ezdín ser debed az va nákim,** g 7

135 tânjë röme qábul nákem,
az dé römiya haláz kim.*• w *J g o

azdín sér tagbír keríya,
zejezirë darkátiya,
iaskàrë bohtä ániya.

140 karacóhli degal hátiya,
pën-sad suvarë romiya,
qasdá zâhoë keriya,
bar hízilí payá buya,
tagbíra-hvá vë kirya.

145 qaracohli vë götiya,

geändert; vre gegen vë von E. stelle ich tvieder her. In 117 urspr. bloss
jezïre; E. str. vë. — 121. M. sör; so auch 130. — 122. Mscr. se. U. sahrlye
malas talab minnum. M. älig bö-hva zë hva°. — 123. E. mänai. — 125.
urspr. b ekarkas; E. qarqas. U. lebek u-fetel. — 132. M. fragt.; es fehlt wohl
ein Vers; dann mâla-vï tä°. — 133. U. sandüq daliab. M. fragt. — 134.
so E.; statt debëd stand urspr. ein anderes einsilbiges (su M. passendes) Wort
im Texte; dasselbe ist jedoch nicht zu entziffern; vieil, bud (?).
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gö ya miro hamá-men ráhe kastáya.
ëzdin sër vë suvár buya,
elhäbüri vé darbáz buya,
bosar bëdarë dägirtiya,

150 bëdàre taglán keriya.
zebëdare vérë búya,
háti súbahe zúya,
bar zâhoyë ordi búya,
sar gál zâhdë kerïya.

155 üsamdín agá suvár buya.
degarhet qoláne cuya,
liabár vë gota romiya.
romiya suvár buyá,
samdín agá darbáz bï lbdre kestgya.

160 qaracógli vë dítiya,
berág sar nesív keriya,
aá degal bota háimjjuyá.
samdín agá zevírriya,
elborë qásre darbáz buya,

165 bdïv kat jaskerë romiya.
Ssmán pása vë rábuya,
sar qásre vë fákeriya,
vi tópak suvár keriya,
nâv qàbrë kirmánja "ldav ëzdin sër dáiya.

no gëlakye ptope fú:riya.
ëzdin ser zíbar ravíya,
barë-hva dá-be gáliya,
¡•samdín agá begár cdiya,
bdüv kat iaskàrë romiya,

175 elfurâkë vë darbáz buya.

146. M. und R. vieil. ha:ma-men rahë kastïya. — 150. E. talan. —
151. M. zbëdârë oder zebëdare vi:re etc. — 156. M. dgarhit qolânë jehûya.
— 158. M. buïa? — 159. M. str. samdïn âga.— 161. U. ïakkas elbëraq.—
169. so E.; urspr. dave din sër. M. nay qabrë kirmânj daia. — 170. U. el-
wunâse.
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qaracôglï zël hátiya,
van q|rak lebötä keríya,
van bota baláv keríya,
vë gáhisti-le l«pí§ qabré júya,

180 sad mera zbóta kúüítiya,
së-sad mërà zë gírtiya,
ván há:mi yahsír keríya,
bö osmän pása ániya.
ézdïn §éri ve-ravíya,

185 samdín agá b ediv kátiya,
ha:tä camkürke coiya.
samdín Ega zevírriya,
°lbar qásre vë payá buya,
dáste Ssman pasa mác keríya,

190 kéfa ösmän pasa pë hátiya,
go" ámferín samdín agá.
namíned Ósman pása.
ve degarhid sárrü-gañgása,
zâhdë sarrau-tâmasa.

c

195 qaracôglï begár coíya,
vi suvare d ehvá beriya,
eljezirë vë paya buya,
gurt u-mirtë-hva biriya.
zejezirë darkátiya,

200 pësabîïrë darbáz buya,
ézdïn serï vë ravíya,
iaskáre-liQ vë biriya,
eljezirë hasär gírtiya,
romï jezirë darkeriya,

176. so E.; urspr. sel. U. min asfal, jauwa. — 177. sic; vieil, eher qlg&k. —
179. so E.; urspr. cuya. M. vieil, gâhisti-lqabrë jehüya. — 185. E. b eduv. —
186. sp. vë cô° gegen M. — 189. M. str. pasa. — 190. M. wie 189. — 192.
M. vgl. 99. — 193. E. sarre g°. — 198. E. kurt. U. agräz. — 203. U. î) häsar;
2) iasâ filjezïre, letzteres auch V. 288. — 204. M. jzlre; aber es geht schwer
an, da es doch wohl für z°jezïre steht.
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205 ósman pása ve rábuya,
samdín agá vré kíria,
dgal co íaskáre romiya,
lehlzílli ve darbáz buyá,
elvá!sede órdi gírtiya.

210 ëzdïn sërï vë räbuya
kagáza b edrau nivísiyá,
bo osmän pasä sándiya.
bëbàhtï samdín agá kéríya,
dsraán agá degál âamdin agá háyim_búya.

215 osmän pása vé räbuya,
kagázak ve nevlsiya,
bö samdín agá Sándiya,
zevâhsidë inádiya.
samdín agá vé girtíya,

220 d egál fârisë bráyg-vfya,
gal jum 1,à-ë jezíriya,
gal jamare jumiáiya,
d egal hasinë havériya,
gal yäquib-ägai síndiya,

225 gal slëmàn agá tirkíziya,
vi qaíd ü-zinjír keriya.
kagázak vé nevïsiya,
bö halím päsa Sándiya,
laskarak záwi hvástya.

230 Mlïm pása vé hvandíya,
kagáze badal keriya,
¡askár bol vré kériya,
dú hezár nazám ánia,

207. urspr. d egal. d° ist schon beim Dictieren gestrichen. — 211. M.
kägazä b°drau nvïsïa. — 213. urspr. bëbahtïn. M. str. âga. — 214. U. hirib
ialënu. M. fragt. — 218. E. zevah°; ïnandï 0 . — 221. U. ma; jumiat eljez-
rëwi. — 222. U. ibn jumia. — 223. M. hâverïa. — 224. so E.; die urspr.
Lesart, welche nach yäquibä (sic) ein anderes Wort enthielt, ist nicht zu ent¬
ziffern; vieil, stand lie (?) da. — 225. so E.; urspr. tffld*. M. gal slëraâna
tir°. — 230. M. hálim.

16*
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du topa d egal-hva ániya.
235 nä fúllaha ordí biya,

zahirä bö köm kiriya.
osmän pasa vé rabuya,
au rábü subahí zúya,
zezâhoë suvár buya,

240 berí iaskáre romiya,
ve bírin daváre töpräqe ë júya,
zahíra le bar kériya.
lepësâbirë ordí buya,
kalak pësâbirë bástia,

245 iaskáre lkalaka darbáz buya.
ca:me hanekë ordï búya.
gö nâmïred ösman päsa,
vë-d egarhit sarru-gañgása,
l 6zâhÔë bï sarr u-tamása.t ». ,

250 kaniân päsu vë série hátiya,
iaskárak bö§ inádiya,
kastâ jezirë kiriya.
êzdfn i-sër lë darkátiya,
pë£ia-vï vë girtiya,

255 kán¡an päsa skënadiya,
avá telôïë darbáz keriya.
ézdïn sert vë coiya,
iaskáre bohtä biriya,
bsar sërte dägirtiya,

260 vï serte bú-hva stándiya,
mesâlmë-hva lë dániya,
hajï hámad agä e-sértï vë kúStiya.

235. M. nä falläha? — 236. bö U. luhum. M. vgl. V. 11. — 240. M.
bérî. — 241. E. streicht töpräqe ë; E. j°huya. M. etwa vë birin daväre
juya. — 244. E. etwa ka:lak pësabïr b°. — 245. M. vieil, laskarë lvë(?)
dar 0 . — 246. M. hänek. — 250. E. zsërte. M. fragt. — 256. U. mai tillo.
M. áva tillo darbäz kríya. — 259. v. I. sërde. U. zabat seijrt. M. vieil, bsar
seijrte. — 262. M. vieil, hajji mhamraed vë k°.
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au zesertë darkátiya,
iaskârë-hva vë bíriya,

265 sar servânë dagírtiya,
servânë meto 1, keriya.
zesërvânë vë coiya,
b esar zauqé da vë girtiya,
vï zauqë herab kerïya.

270 ëzdïn sërï vï coiya,
iaskârë-hva vë bíriya,
bsar radvanë dagírtiya,
radváne haráb keriya.
zeradvanë vë coiya,

275 iaskârë-hva vë bíriya,
b"sar tëlânë dagírtiya,
römiya hálaz kériya.
zetëlâne darkátiya,
iaskârë-hva vë bíriya,

280 b esar nehéle dagírtiya,
nehële qut keriya.
zenehële vë coiya,
iaskare-hva vë bíriya,
b»sar midyáde dagírtiya,

285 midyàdë heräb kériya.
zemidyadë darkátiya,
iaskârë-hva Inádiya,
jezirë hásar girtiya,
àarrï dekit gai romiya.

290 osman pasâ vë rábuya,
iaskârë-hva vë bíriya,
haft "hzarâ tamám buya,
lebar jezirë drdï buya,
sar gai jezirë kiriya,

295 vï topak suvár keriya,

265. E. Isar. Vieil, ist nach 259 bsar m lesen. — 281. M. fragl. — 292.
so E.; urspr. hafd 6zara.
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maláyak sar-báne mizgàftë p etope kústiya.
erís lsür ehé kesáiya,
ëzdin ser penj mer kústin z<>rÓmiya,
',askaré-vi zivirriya,

300 »Isar ordíye payá buya.
gö ám de jezíre steinína,
jezíre de talan kína.
Ssmán pása vë nákeriya,
ámer d ebo min nahátiya,

305 jezíre talán nákina,
ezdin ser tagbir kériya,
au rábu súbahí zuya,
kagázak ve nevísiya,
bo Ósman pása sändiya,

310 osman pasa bartíl keriya,
zebar jezíre bar kériya,
bírí iaskáre romiya,
«ljalagáye órdi buya.
kefá ëzdin sêr pë hátiya.

315 ezdín ser tagbir keriya,
¡askáre böhtä sándiya,
mansúr bag vé barkátiya,
qazdá zâhorë kíriya.
zahoï zíbar ráviya.

320 mansür bage ve hátiya,
iaskárak bó§ ínádiya,
l ebar zähoyg órdí buya.
sar gal zâho>ë kíriya,
darhál zâhoyë stándiya.

296. M. str. sar etc. bis °fte. — 297. so E.; urspr. ërïzi surehë. U. jerr
ärs vgl. XL, 213 (Angriff machen!); surhë = badán. M. ërîs lsüre kësâïa
(vgl. V. 84). — 298. M. str. ëzdïn sër. — 301. M. str. gö. — 303. M. nä-
krïya. — 304. so E.; urspr. lamme d»°. — 310. M. krïya. — 313. v. I
°lcalä°. vgl. V. 463 Anm. — 314. M. str. sër oder pë. — 317. so E.;
urspr. masür; so fast immer vgl. XVI, 49 ff.
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325 bakír bag "lqásre áse buya,
darbu ëk z«bohtá kustíya.
au hvas méra bakír bagá,
au ci mesalmag bgázaba.
cébü mehámmade láli gózala,

330 auwé rüníéti l ebar capara,
vë z'auwel kústí berágdará.
m ehámmad bëm dostíkiya,
l°qásrá zâhoyë äse buya,
darbü ek z ebuhtá kustiya,

335 cf hvas mera mehámmada,c i

au ci mereklia-phaibáta.
z«hammíya vi náv duhváda.
titavë vë darkátiya.
hat ¡askáre zebáriya,

340 selika gal bolita keriya,
hávar l ebötä darkátiya.
masür bag vë suvár buya,
cláñge liaskaré-hva keriya,
"ljalâlï vë darbáz buyá,

345 co-bi sárre zebáriya,
gar kíri degal zebáriya,
sé jära zbar-vän skástiya.
au áhme zvéva hátiya,
bdàstë síri äzotiya,

350 äzot kömä zebáriya,
vi skenádin zebáriya,
haftíh merá zë gírtiya,
síh mër ze bríndár keriya.

325. M. str. vieil, bag. — 328. U. es metesallim gazüb. — 330. U. qud-
däm elmiträs. — 332. E. döstik 0 . M. méhammád? so vieil, auch 335. —
336. U. sähib haibe, yehauwif. — 337. v. I. dehva°. — 338. so E.; urspr.
ohne vë. M. tít°. — 339^ M. ¡askáré vgl. 495; 497; 499. — 340. M. sëlik.
— 343. so E.; urspr. dag. M. fragl. — 344. v. I. elcal°. — 347. Mscr.
càra. — 353, so e.; urspr. ohne ze.

*
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na mera vé zë kústiya.
355 ha:tá perá mazín l°dï-vàn cöiya,

sperá mazín zevérriya,
«lzâhôyë ordï buya,
sár gal qàsrë vë keríya.
bakír bag °lqásre ase buya,

360 dárbü ëk zbuhtá kustíya.
cí hvas mera bakír baga,
au cï mesálma b°gázaba.
mansúr báge gázi bakir bàgë kériya,
rái báhte ze hvastiya,

365 §aré-hva batál keríya,
záhóye talán keríya.
sotú-bí taha jhúiya.
go náminit masúr bagá,
au cï hakíma bgázaba.

370 zahoyë päki§ keríya.
dañge l;askàrë-liva keríya,
zezähoye darkátiya,
!askàrë-hvavë bíriya,
hatá mehamdiyë vë coiya.

375 bakír bage zqásre darkátiya,
qazdá müsíle keríya,
Hëzihë payá buya,
saváke luwérë máiya.
au rábui súbahí zuiya,

380 zebëzihë vë coiya,
lebáviya payá buiya.
vë jamá bün zâhoiya,
tagbíra-hva vë kíriya.
kagázak vé nevísiya,

355. sp. E. bloss duvän. M. etwa ha:tä prä lduy-vän cöia. — 356. M.
etwa zéprâ ma 0 etc. — 356. M. élza 0 ? — 363. M. fragl. — 364. so E.; urspr.
bloss babt; U. rai aman. — 367. so E.; urspr. stovtúbi (sic), cuya. L. vieil
tâgâ. — 374. M. vieil. ha:ta mhamdîyë cola. — 375. M. bákir zqas°. —
382. E. bu. — 384. urspr. kâgazak.
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385 bö sah tahái vë êandiya,
sëh tahái vë hvándiya,
au dárhal vë suvár buyá,
lezâhoyë paya buya,
le jama bun zähdiya,

390 tagbirä-hva pë kíriya,
kagázak vë nevísiya,
bö ëzdïn sërï sándiya,
ráyu-báhtu ze hvástiya.
ëzdin sër kágaz hvándiya,

395 auwí kagazak nevísiya,
rayu-bàhtë avetiya,
b 6la rünin zähoiya,
min gäraz degal-ván niya,
sar báhte sëh taháiya.

400 áamdín ágá zmërdinë zevirriya,
au darhai vë suvár buya,
l ezahoyë paya buya,
mesâlmï vë runístiya.
iâdil bagé vë zániya,

405 ladíl bag ve suvár buya,
¡askáré-hvakörn keriya,
qázda zâhôVë kíriya,
§amdín agá seh taha zâhoVë darkatína,
ráv katï lezâhoiya,

410 záhoí zebar ravíya.
ládil báge vë hátiya,
îaskàrë-liva ínádiya,
l ezahoyë ordí buyá.
hukmát "lzahoyë kíriya,

415 cí hvas mirä iadíl bagá,
au ci hakime bgázaba,

385. M. mú zweisilbig; V. 386 dreisilbig. — 397. M. bilä. —
Smërdlnë. — 408. M. fragt. R. wohl. ïa. — 409. Mser. °rav. —
wspr. hakm 0 .

400. M. str.
414. so E.;
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hukmacLzälidye kiriya.
d eräu standi zesindïya,
d eräu standi á°gúliya,

420 dräu standi zlefúkiya,
zahíra standi slevánaya.
gö cu mira jadíl bagá,
au cu hakíma b egázabá.

matos ága z emüsilé darkátiya,
425 du-sad suvár ínadiya,

"lseméle ordí buya,
dubáné" heráb keriya,
go namínid raato§ agá.
gehya bag z emusilë darkátiya,

430 §amdín agá d°gal hátiya.
mïrê sehä dgal hátiya,,
eld ehoke payá buya.
kagáza nevísiya,
bo ¡asírata sándiya,

435 ¡asirá küm keriya,
iáskar luván haidáiya.
au z ed ühdkö suvár buyá,
l esëmélê ordí buya,
zahíra körn keriya.

440 üsamdín ága tagbír kerína,
peñ-sad suvár vë bíriya,
nekúsi zevírriya,
se gundé zebárya talán keriya.
go áraferin samdín agá.

445 iadíl báge ve zániya,
jaskáre-hva henártiya,

421. E. zslev°. M. wohl zahíra stand slevanïya. — 424. M. str. fu¬
sile. — 429. M. vgl. 404; 424. — 432. vgl. 357. — 435. M. ¡ásireta. —
436. M. lüvän. — 439. M. vgl. 94. — 440. M. u. R. krïya. — 442. v. I.
°kuzi; E. leku°. M. vieil, né' kusï au etc. — 443. M. sir. zêbârya. — 446. M.
hënartîa, vgl. 602.
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b e§av sar köle dagirtiya,
vân kdlë talan keríya.
havár lharbannüre dakátiya,

450 ¡osman agá vë hátiya,
pävara kolë hátiya,
au bota zë darkátiya,
qázda zahoyë kíriya.
ámferin iosmän agá.

455 tahír bag z^bagda^ë darkátiya,
ahmát pasa z°bagdáre darkátiya,
iaskárak bös ïnâdïna,
lebar müsíle órdí buya.
êavâkë luwére máiya,

460 au rábui súbahi zuiya,
haf topa dgál-hva beriya,
laríya bárye coiya,
l ecalagayë órdí buya.
iádil báge vë zániya,

465 kagázak ve nevísiya,
bo iálí báge vé sándiya.
¡áll bàgë vë zániya,
iaskàrë-hva körn keriya,
"lhizilï vë dárbaz buya,

470 l ozâh6yë paya buyä.
gôvand 4zâhÔyê gírtiya.
há:ta nïv save máiya,
z°nív sav béva vé ravíya,
iádil bag d egál-hva biriya,

475 zozâhdïë haláz buya.t, g i/

°lhízíli vë darbáz buyá,
ha:tá èahë vë coiya.

449. M. fragl. — 450. iosmän nach E.; ursjor. otzmän; V. 454. iatsniän.
— 451. E. phavara. — 455. M. vgl. 429. — 456. M. str. z^bagdâyë. —
457. R. °dïya. — 463. U. callaga. — 466. M. str. vë. — 471. E. gövan
«Iza 0 . — 473. U. min nuss eliël u-ba¡d. L. wohl pëva.

17
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gö ci mire íalí bagá,
au cî häkima bgázaba.

480 vë-drâbuna zähoiya,
tagbirä-hva vé keriya,
kagázak nevísiya,
bö samdín ägä sándíya.
samdín agá ve hvándiya,

485 samdín agá suvár buiya,
mire seha ínádiya,
lezahoyë órdí buiya.
samdín agá ve rábuiya,
vi kagázak nevísiya,

490 bö kehyä báge vë sándiya.
kehya báge ve hvándiya,
ordí sëmëlë rákeriya,
kásta zahoyë kiriva,c *J i

iabderrabmán d egal hátiya,
495 d egal iaskáre artdsiya.

amar-agá d°gal hátiya,
d egal iaskáre dostekiya.
bakír agá d°gal hátiya,
d 6gal iaskáre iargosiya.

500 «lzâhoyë ve órdí buya,
topa mázin ve bíriya.
vë lnu 1 kúsí zevírriya,
vë lzâhôyë deinádiya.
elzähöye órdí gírtiya,

505 iaskar l ezâhoyë kom buya,
ezdín §ér tagbír keriya,

zejezíre darkátiya.
iaskáre-hva vë bíriya,
iaskáre-hva hesmártiya.

510 ha§dá-hazár tamám buya,
490. M. str. vë. — 492. M. vgl. XLIII, V. 73 Note. — 496. M. âmar

— 502. U. min iand elqurnïye. — 503. U. nazal fï zâhd. — 510. so E.
urspr. haátá, M. fragl.
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au-üg dëcit sar romiya.
vë-ldërûne órdí büya.

„ táhar bàgë vë zániya,
kagázak vé nevísiya,

515 bñ ëzdin sërî vë sándiya,
rái u-baht avétiya,
ëzdin sér kágaz hvándiya,
kágaz qábül nákeriya,
auwí kágaz derrándiya.

520 táhar bàgë vë zániya,
ezsar ordíye gohústiya,
ordí bij halï keriya.
tophána pkar keriya,
nazáma ra§ pkär keriya,

525 suvared-hva balif keriya,
se käraüna lebar däniya.
ezdïn sérï vë rábuiya,
vï sïrë-hva rfis kériya,
dúv ¡askáré-iiva kátiva,' " (, •• V J

530 psar ordiyë dagirtiya,
van ordí bätrais keriya.
táhar bàgë vë rábuiya,
tophána varrasándiya,
vän botá baláf keriya.

535 iaskáre bóhta vë §kastiya.
ëzdin §érl vë ráviya,
nazáma rás bduv k4tiya,
há:ta jezíre vë cfúya,.
sas-hazár ze taraám keriya,

540 jezirë záwi stándiya.

515. M. str. vë. — 516. M. vgl. V. 396.— 521. E. bloss sar, dann aber
■wieder °zsar. goh°. U. Miauwal. M. göl)°. — 523. U. farrag lu elordi. ■—
525. E. baläf. — 526. urspr. psë; E. kämüna. — 531. U. nahabu. —
533. sic; E. värraständiya, U. maihum ahad, sicker falsch. — 534. so E.;
urspr. nlm bo°. — 535. M. str. vë. — 539. so E.; urspr. ye statt ze. M.
I- krlya oder str. zë; id. 551.
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ezdïu sërï ve ráviya,
pera jezirë darbáz buya,
«lbânahànë 6rdï buya,
dú-sad mér degal máiya.

545 táhir báge ve bátiya,
jezíre zápt keriya.
táhir báge vë räbuiya,
kagásak nevísiya,
bö kehyá bagë sandiya,

550 ëzdin zér ma skënàdiya,
sasezár ze tamám keriya.
Sahyáná lzâhoyë keriya,
govánd l 8zâhoyë gírtiya,
göt ámferin tab ir bagá.

555 kéhya bagë vë räbuiya,
dáfig eliaskàrë-hva keriya,
zezâhoïë veré buiya,
haftezára ve bíriya,
qastá jezíre kiriya.

560 nerváne órdí buiyä,
navroyë heráb keriya.
go hvas mira kehyá bagá.
savâkë l evërë máiya,
au rábui súbahí ztiiya,

565 zenerváne veré buiyá,
Mmnahané ordí buiyá.
ézdïii serî zbar ravíya,
kátí qasrúka galliya,
l eqasrikéda áse buiya.

570 kehyâ bagë vë rábuiya,
vï kagázak nevísiya,
bö ëzdïn serï sändiya.
ráyu-baht vë avétiya.

546. M. vieil, vë zap°. — 550. E. skënandiya. — 551. E. sas-hezär.—
552. M. lzähö.— 556. so E.; urspr. dag. — 573. so E.; urspr. rävu u-bahti
avë°; sp. vë avë°; vgl. 396; 516.
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ëzdin ser kágaz hvándiya,
575 zqasríke dár-nakátiya,

bavaryá-vi nahátiya,
balîlozag vë hátiya,
ézdîn sen âhàftiya,
bavaryâ-vî pë hátiya,

580 au zqasrikë darkátiya,
náh bär zéra bár keriya,
d egal bálílozi coiya,
qástá müsíle ve keriya,
elgamíe vë dáxbaz buiya,

585 díle pasáve zé maíya,
lemála bälilozi runístiya.
bâlilozî vë rábuiya,
kagázak nevísiya,
bo julié zâhfiyë sándiya.

590 vë jama buina jehüya,
qásta musíle kiriya,
legamíye darbäz buina,
vé jama buina jehüiya.
kagázak nevísiya,

595 arzihálag avétiya,
"lbar pasayë avétiya.
pâsâyë kagáz hvándiya,
vé gází kíri jehúiya,
mále ván daftár keriya,

600 haf-sád hezár tamám buiya.
l ekagázedá nevísiya,
bo huntkarï hënartiya.
huntkárl kagáz hvándiya,
ëzdîn ëerï vë hvastíya,

577. so E.; iirspr. marïlOzag. U. elbalyöz; daher vieil. M. bäliozag. —
578. U. tahäka. — 583. M. str. vë. — 585. U. qalb elpasa baqa minnu vgl.
UM. 128', Z. 13. — 586. M. vieil, lmâla balyôz rü°. — 589. M. zähö. —
592. R. buïa? — 600. M. fragl. vgl. 510.
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605 zemüsíle vë bíriya,
stambüle barzá keriya,
hindâ bí male jhuiya.
dilkë mi:ni lebar vë-ràë,
kagáz ger hábun dinyáe.

610 am juë zähoe kírna yahsír bardáne dinyáe.
ci hva§ mëra ézdïn sera,C " *

bídimjb&r hánjar u-kéra.
tíStak bo-má nahéla,
am kírna yahsír bardana dást u-déra.

XI jVII" (27).

1 kákei delé-min návaste 1), lebar vé gazagezi 2),
cu máinagí namaína pira ioláq 3) edi ziníra näkin cu báze.
kákei effándim bílane av roka l»báti ve róze vamínit 4), vakí ahmád car-"O / 1 *• ■ **

had bábe ezidí mirza sad u-penjí sari berína z ekallia
ravándize.

2 gö kákei effándim ëzidl mírza cand Hiáva róme bu-bábara 5),
gö psavë carhacía b°rozé sariaskára.
kákei affándim bélane av roka Háti vé roáe vamínit, vakï ahmád car-

hácl bábe ëzïdi mírza së-sàd u-pënji sari z°tuhvíbe
iajam vëd 6berïna z ehuntkarira anína b edaftára.

607. U. zai mal elyehüd. — 608. E. und v. I. gerae st. ve rae; jedoch
ivieder gestr. U. qalbi ',and har-rái. — 609. so E.; urspr. ker. U. dar fid-dinya.
610. E. jhuë. M. fragl. — 612. E. bidin. — 613. M. fragl. — 614. U. bilcol;
dauwerân. M. fragl.

a) Das hier folgende, ebenfalls in Sacho niedergeschriebene Gedicht ge¬
hört eher zu der Gattung der lyrischen Gedichte, als zu der der epischen. In
Strophe 9 finden sich Verse mit dem Beim îa. Die metrische Form der Verse
lässt sich nicht wieder herstellen.

') urspr. °stit. U. mä yüqaf. — 2) urspr. °zit. U. min sabab lial-haki.—
3) U. gedïse. — 4) U. liai Ii yekün elyöm yebqa yebeddil hadäk elyöm. Dabei
noch die Glosse «Häti bei dir» (!). — 5 ) y. esqad bën elosmánli bikaläm =
maqbül.
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3 gö kákei effándim dilë-niin návasti,
6lbar ván 6) haraá qad návasti,
gö vän pisé d°babá jalau kësâna meidáne ve rúma haltavésin sar dasti.
kákei effándim bélane av röka lebáti vé rôzë bimínit vakí ahmát carhaci

e e • •* - t, ••

bábe ëzidi mírza rurmakë l esàhë iajam dá-bü sé bost
n-níva ruma-tqâïsa pistëda ëkasti.

hai deníke dinyáe, sar-hvára jindiáne Hiva jindí ld ené namána 7).
4 go kákei affándim huntkári ve lvazíri hurí,O "OL l 7

hàspë ezídi mírza í§av se sava lesar taulá mazín nánerít,
kákei affándim bélane av róka lebäti vé roze bumínit vakí ahmat carháci

bábe ezídi mírza se sad u-pénji sari Savakë 8) berín
zvalâtë îajam zehuntkärirä 9) b 8dáftara.

5 gö kákei haváraka Ima dakáte-bl hävarakei b elíhba,
van púse d ebába jalau kësana meidáne b°zíri dá'udi hámmilin pë dána

r»kéba.
kákei affándim b eláne áv röka labati vë roze vamínit agár nahvá áf káfira

d egal ma bkína bukárba.
o gö kákei dele-min návastít d ebar vé haméda,

tüladára dañg latüla kir resté tasía vagarliáina tkalhéda,
kákei effándim bilânë av roka labati vë roze vamínit vakí ahmát car-••o " •

háci bábe ezídi mírza rúmag Káhe iajam dá-bü rumé
skastí kaísa pistéda.

§áhe iajám d°bézit har du pë-vï d eqaidéda,
d erábin vï káfirí bardin hákar suba Idíváne mir u-hákima bo-má ghva

sarma u-fehéta.
bei dinyáe sar-hvára jindiyáne, jindí ld ené namána.

7 *gö káko dilë-min návosti Har ve haméda 10),
tavyáka baráne l emin darusyá-bü 11) z egíre girzeríne hatá bâské I2) mall¬

ín oda u-peda 13).
köda u)-näsir Vë d°béta sanga-máma haré kakd ramusáne d emámad 15)

6) sic. — 7) Diese Befrainzeile ist vielleicht in zwei Zeilen zu zerlegen,
indem jindiäna gelesen wird; dadurch entsteht ein Beim. — 8)sp. hinzuge¬
fügt. — 9) sp. zehuñk 0 . — 10) urspr. gö subâyakï räbü delé-min qauwi
raá-bü dhaméda. — ") urspr. re§häbi. — 12) sp. bäzke. — 13) U. u-taM. —
w ) köda Ü. bäj. Urspr. gangamama vë debëta köda-näsir bëza-min ra?. —
15) urspr. ohne d.
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hvaátírin áne ramusáne d ehizimsore 16) d önivakä vë zö-
méda.

sañga-máma debëta koda-násir liare kakd ma b ega:ran u-má b 8dora,
béla vé-jarë gar zabo-ta bit 17).

8 go käkei delé-min vé sube l ebar vá hama qad návasti,
haré van pise d°bába jalau këM-bû meidäne, eru:niá tavézin l esar dáste,
kákei effandim beláne av roka labáti vë róze varaînit vakí ahmát carháci

babë ëzidi raírza ru:makï vë l°ááhe iájam dá-bü rú;m
sé bost u-níva Mcáisa pistëda skásti,

hár-du pë-vi d 6vabasti.
hei dinyáe bale sar-hwára jindiyáne, jíndi ldené namána.

9 go kákei delé-min návostid l°bar van 18) manía 19),
há:rin gází bikin posé d evâ jindíya,
sárrakí grana vë lida§tá-ván qáwúmia,
balë bü rmgarifigët vän misría,
bî tàrqatârqët nazaría 20),
ëzidi mírza vë dekit havär u-gázia.
gáli dabra21)-hvára dást-helínánake bq-hvá bikin *hákar náhva daurag

de'ët caqál u-baqalë d emusíle, dëhvin dabrán u-timáru
jíha 22).

ío hei dinyáe
bëbàhtë kad kás të namáe,
z°hindï zër u-mâlë dine tístag z«ví sari qad nagaháe.

il gö sanga-mamá lei debëzid delé-min návastid 23) l ebar vé másale,
min dit » bu kísakí gaurei 24) masyá-bu l°sar-bána kalhë,
yakí das âvëta gohára yakí das âvéta manjále,
min di posë d°bába 25) zvéva hátia das ávete sámame l°páhále.
koda-násir vë debézid §anga-máma béza-min ramusáne d emáma 2C) hvá§-

terin áne ramusáne d°hízimsore vë l 6sar hà:lë 27).
c i - .."■

16) urspr. d ehisimsore. Sp. folgt noch d ekôda-nâsirï vë d°nï°. — 17) Diese
reimlose prosaische Phrase gehört vielleicht an den Anfang des Gedichtes.
mä bis b edöra U. binnöbe u-biddör. — 18) sp. bloss Wän. — 19) U. ruñad. -—
20) U. taqtîq errumäh. — 21) U. sahriye. — 22) U. willa dïjïna zamän ecaqqilin
(jambáz) ... yäkulün elina'.äs u-harj 'aru>na. — 23) Sp. °sti. — 24) U. bint
samra. — 25) U. ¡agid. — 26) sp. kace d^mäma. — 27) 0. Ol. «und der Töchter
der rüasa». Unerklärbar.
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àanga-mâma vë debéta kdda-násir 28) haré kako ma b egá:ran u-ma
b eddra, béla vé-jârë gar z°bd-ta bit.

12 go kákei effándim Egírag bár-bu delémin qad nábutin begúri 29),
qulíñge pe b ecakma zár vë tétin 30) «bsar-min u-tadä d°fe:rí,
sar-pésï cd-bü zozána dumáhig má-bü lhundúri,
mamikë taurëzàe ká:lak¡ disakrëna 31) vë mana pkávirí 82).
koda-náser vé debéta sanga-máma haré kakd béza min rámusáne máma

d ehvásterin áne rámusáne d ehizëmsore d ekôda-nàserî.
kóda-náseri ve d ebéta sánga-máma lë kako ma b 9gáran u-má b edÓra bílane

vë-jârë gar zabo-ta bit.
13 go kákei delé-min nâvosti l ebar vë gazëgezë,

cu má'.nagi namáina bíra 3S) öläq z emára nákin cu 34) baze.
kákei affandim bilânë av roka laväti vë roze vamínit vakï b esávake sad

« © o ** . •- ** • t,

u-pënji sari berín z ekalha ravándeze.
hei dinyáe, sar-hvára jindiáne bale az cí-pkum? jindï ldené namána. rah-

má ldei bábe d egohdára.

XLVni (26).

haz ale").
i bazná hazála-min menára,

àzë b edq'á coma lesára b eseláva hátima hvára.
az tárka cáve d eras-balak nákim háta l esar sínge-men náret dáñge taf-

áoya 1) habibë va-najára.
haila gidye hazále,

sënîe u-sapále 2).
ta pé b§emíke naftáñg b ekamáre pé bharhále.

28) urspr. die Namen umgekehrt. — 29) sp. b ngúri. 1). mä yesïr lah ebe. —
3«) u. yiji. — 31) U. qáleb (karak) sakar. — 32) U. u-bäqat bilhajer. — 83) vgl.
oben, doch wohl pira. — 84) urspr. tu.

a) Bas Metrum und teilweise auch die Reime sind in diesen Gedichte
so verderbt, dass sie sich nicht herstellen lassen. Auch ist zu vermuten, dass
der in den meisten Fällen mit haila gid° beginnende Refrain ursprünglich
und mar wohl in unveränderter Form allen Strophen angehängt war. Das
Lied ist in Sacho niedergeschrieben worden.

3) U. qaddOm. — 2) U. hulwe u-kweiyise (höht.).
17*
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azé b uqurbani qírka kálabdze 3) darqándi pdze dav u-lévë d°§àkirï, vé
-subhë àzë phuláma baznu-bálc.

2 hazála-min dakâtï yár dugúnda 4),
min sé jará hvazgíni sándin mala babë náda.
gö gálí gúndia lömei ezmin u-hazále mákin hazála-min d eraala bfibëdâ

pozi b elínda 5).
heilá gidé hazále,

ta pe büíemíke naftáñg b ekaroáre pé b eharhale,
stú b eziryÓke 6) azé b uqurbána qírka kálabdze daqándi pdze dav u-léve

d esakerí, áze phuláma bain u-bále.
3 hazála-min däkati l ebar golá mazín,

gávake d ecerim, gávake d ebázim 7),
az bêvaria sütáre gúnde-vámasúbahía saidaváne zárya azj'm.

heilä gídi hazále,
áeníye u-sapále.
áze b equrbáni qírka kálabdze, celáge gardáne 8) dav u-léve d esákiri 9).

4 hazála-min dakát 6 bñ l eví báni,4,e" '

go servânâ-minë mohúl u-bë2mgë-hva ledásta q|ra l esar-deráve 10)-min
heláni,

gálye gundía lömei zhezála-ma mákin, cave hazála-min ze'ásle" bábe-hva
erá:sun. hauja nínin subáyan u-evára zhazála-mira
bíkim bár g eráni.oo O

heilä gidí e hazále,
senie u-sapále,
ta pé b°£í emike naftáñg bekámare, áze b equrbáne qírka kálabdze darqán¬

di pdze, caláge gardáne dav u-léve d eSákiri 9).
5 go 11) ciáyeke 12) sïîigare b edár u-bína,

laskáre máhmad iáli pása tegda baglár bagína,
mehá:mad iáli páse hbáhte-táma, hezála-min bárda bàrhët-vë birsína., •• ' X t* " i L ö •* (. O

hailä gídi hazále,
d ehísne u-jamále,

3) So E.; urspr. ohne qirka (v. I. qirqa), Unerklärt. Warsch. stecht böz
«weiss» darin. — 4) U. gazälati.waqaiat fil-qarya. — 5) U. nafsa kebïra. •—
6) U. dahab. — 7) U. nöbe tir'.a u-nöbe tinhazim; l. vieil. °rjn und °zjn. —
8) U. cingäl arraqabe. — 9) Warsch. fehlt der Schluss. — ,0 ) U. lalabâb mai,
wahrsch. falsch. — 1] ) v. I. göt. — 12) v. I. ciave.
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sohe u-dalále,
náze u-nazdárc,
hvazí b°stüe skásti bugardanä halhai 13) min tfáka nesráni hcl-nágirt 1 byaya

az náco-biyáma znnále.
6 gö cias-eke singare barí b ezozána,

iáskare m eha:mad iáli pasa tegda górana,
m°hámmad íálí pása l ebáhte-tania, hazála-min barda balé knäleda bárhi

sävana.
7 go ciáveké singare vé bezevírka u ).

iaskáre m 8háramade iáli pasa candí zëg fírqa 15),
hudé malá m ehammad ¡ali pása heráb bikít, hazála-min gírt u_-vë kirï

l enäv béna-hva u-kúrka.

IL (25).

dscharabali").

i gö landike jambalyë-min-zig z<>dárakí séva,
vákí az fàkirïm e:rizqë lâukë-min sëva-goa 1) péva,
jambáli vara sar 2) sîfigë b enafs-hâtûnë ráze zmíva save péva.

da-lóri lóri jambalíe-me lori,
áhmad b eqúrban bénafá-hatúnbegori,
go kúl-mal vara sar síñge bénafë-hâtûne ráze bi:ravína biba zozána

d ezdri 8).
3 gö dar-hänike jambálye-min-zig debém 4) bejáya,

min vë-subhë bírak pála bardane háma zdíle-hváya,
gö jámbalí vë-subhë vara sar sîfigë bénafs-hatüne íro roza-miu ú-taya.

13) urspr. halahal U. mufallas «verrenkt». — u ) U. mufattela. — 15) U.
esqad farq beinahum.

a) In dem vorliegendenGedichte, welches in Sacho dictiert wurde, scheinen
zwei Refrainstrophenzu sein, eine welche mit da-löri und eine andere, welche
mit d°zäro beginnt. Letztere ist, was den Reim betrifft, nicht vollständig er¬
halten. Es lässt sich nicht ausmachen, ob urprünglich beide Refrains am
Schlüsse jeder Strophe standen, oder nicht.

*) l. wohl sëvag w va. — 2) sar fehlt urspr. — 3) Mscr. stets sori. U. jauwa.
— 4) U. aqül vgl. jedoch Str. 4. V. 1.
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gö da-lori löri jambálye-me löri,
áhmad b equrbän bénafs-hatün begori,
vára bunafs-hätüne buravína buba zózáne d°zöri.

3 go záro záro,
*sáre kôpàkë bâbë-hva hváro 5),
áva se salá lándíke d 6hazínim tamára 6) l ecâvë jambalíye kícig ná'et.

4 göd 7) dar-hanïkë jambálye-mjn-zigdebén buganaka 8),,
me vé-subhé palá bardáne yagjb°yáka,
haré jambalí vara sar síñge bénafs-hatüne ráza áv e dínya zhva cárli

u-faláka.
da-lori lori jambálye-me lori,

ahmád buqúrban bunaís-hatün bugori.
de záro, záro,

saré kôpakë bábe-hva hváro.X •• fc í,

áva sé sála bar mándala jambalíe kicik delorínjm 9) tamára °]cáve jam¬
balíe kícik ná'ét.

5 gö hanjára jambályé-min-zigjávahíra,
sáfqe dá-bu síñge bénafS-hatñne ve d ebínda iálba síra 10),
go gáli halkíno da hün bezánin jambelïyë-min na 1') kurmánja jambe-

líe-me z°mále d emíra.
gö da-löri lori jambalye-me lori,

áhmad b uqúrban b enafs-hatün b»gori,
vára bunáfs-hatñne buravína buba zozáne d 6zöri.

d ezáro, záro,
sáré kopáke bábe-hva hváro,
áva sé salá elbar mandále jambálye kucúg*w delorínim tamára hcave jam-

belíe kücuk ná'ét.
6 gö háre pire pira qúte 12),

báz w bika eldar konë iarabï pitápeté,
haká min das àvëd^vï barcíti u-vë mékuté").9/ ■ .r r /

da-lori jambalíye-me lori,
áhmg.d bnqúrban bénafs-hatün bugori,
vára b"nafs-hätüneburavína buba zdcáne d°zöri.

5) ras abük elkelb täkulu. — e) tamär U. gafu. — 6) wohl bes. gö. —
8) ganag U. garcak. — 9) U. ahëdïnu. — 10) quddämeha ¡ulbet elhalíb. —
") sp. nei. — 12) U. ¡ajüzet elqasïre. — 13) U. tuhmäh.
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d«záro záro,
sáre kopáke bábe-hva hváro,
áva sé sälä bar mandála jambalíe kicik delorínim tamára "lcáve jamba-

líye kicík ná'et.
7 go rain did 6 vé subhé d°níva i-savëda,

jambalïye-min suvára «lháspakí k eméda,
b 6naß-hätfiiie subáhiyan u-evára bíbid holámi vé bazné-da.

da-löri löri etc.
d ezáro, záro etc.

Tu (3).
mehararaade hano°).. c '

1 juané mehâmmadë háno 1) §ímboza a),
"lmeidáne °rkéb 3) kir töza,
gave juvábe hálke dálal gö diarbákre harje-hva berí jara balioza 4).

2 mohámmade háno z emál suvár bu,
juaníye kumét bin 5) dalál bu,
gàvë bare 6) m°hàmmadë háno dañe diarbákre áaúti díle huláma zdinyáye

sár bü.
3 áz u-muhámmade háno táv runísti,• c ™ /

habar dugötin gazín dehísti,
gáve m ehammadë háno beré kat liestére 7) cáve hálke dálal bás të avena 8)

üsaú'eti elbár-ho sui-íti.
4 mjn dïti-bu Isar kuláke,

bá^in-zeráve mash-ürdéke 9),
díle-min u-tá tav hábü ma sé röz dezí 10) zifaláke.

5 bázne zeráv dekë biske 11),
áme harin car§é 12) diarbákre kamárek 13) bínin bídin piëte,
vaki mi ádei báve-hva ná fehét búa áze besáv xx-roí bkátama bar tañíate.

a) Bas Mer folgende Gedicht wurde in Mar Jaqub (vgl. d. Einl.) dictiert.
l ) urspr. hanno. — 2) urspr. sïnb°. — s) urspr. rekêb. U. filmeidän bir-

rikäb ¡amal töz. — *) U. tala¡ min {andu. — 5) sie; sp. «lbin-vi. — 6) sp.
barg-ho; jedoch dann beide Worte hier gestrichen und hinter hano eingesetzt.
— 7) sp. hestire. — 8) sp. avïna dilë-van êau°. — 9) U. qäme reñía timsi
mitel »Ivardak. — 10) sp. dezin. — n ) unerklärt; vieil, «bask». Vullers. L.
— 12) urspr. carse. — 13) U. träbeziye.
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6 bazne z eráv hoá kanuna"),
rise cáre malfll büná 15),
dgsta halke távda kásbu emá sefíle hvadë rinde zina 16).

7 au kandále *vë bu 17) pala,
mehámmade" háno" *Ie te 18) hvára,• •• c / t i

mado Kamále 19) got agá háka 20) me 21) nádin mehámmadeháno áze
*hárm « sar 22) « díne musulmana.!.. / f

8 hár-se mále ldáve réda,
tópak ze'asmána leda,
hudé qinyáte 23) bar dû díla táv beka 24) hvas meráda.

o cava cáv qiyás kir 25),
ordake mira gol halás 26) kir,
bázne" 27) bílind betáne 28) kráse àamat 29) me nás kir.

ío dule-*me kolánake 30) ráqq u-báqqa 31),
mále mä daiiï pala aznevíre 32),
síñge hilke dálal miná-bu martálek 33) beizeráni,
*dör b°rísl 34) qárus kíri sar b edáqqa 35).

h bázne zérav legotene",
hvázi bâta befrótene",c 7

hálke pë bedá ruhë sírín mine pé-bedá mále dune.
12 hárdü mále bar 36) navále,

tázi barda kár gezále 37),
hvázi bázne-bílin naftáñge-zeráy yä mis w sefíle hudé behalál máli.

u ) U. hos as"l, asïle. — 15) sp. rïsë. Wahrsch. ist zu lesen rïsët sâre
(Mscr. risë tschäre). U. sacar ett Q (sic) säru delïlïn. — 16) sp. döste kazbu,
zïna. St. des Ganzen sp. dosta halke dalâl hami kacin yémin abdále hodë
z ehva hätüne. U. der urspr. Lesart sidqän elh° killelium banat ana rezîl lillah.
— 17) sic; sp. 6lmá bu. U. sâr nazla. — 18) sp. pëda häti. U. min auwalu. —
19) sp. kamâ°. — 20) sp. hinzugefügt; dann ist aber vieil, aga zu streichen. —
21) sp. me:. — 22) sp. harim l esar. — 2S) U. yeqp. —■ 24) sp. bekit. — 25) U.
biliën qaddar iëna. — 26) sp. haläz; U. laber. — 27) sp. me did baznë. —
28) sp. betäe. — 29) U. musattab. — 30) urspr. men gölä°. — 31) U. qalbi
zuqäq......eliaqröq. — 32) sp. aznäv°. U. bëtna nizal bizahr aznaür. —
33) sp. matäl 0 . — 34) sp. dür b 8rësi. — 35) U. aträfu sacar manzüm u-räsu
m enaqqas. Den zweiten Reim in dieser Strophe kann ich nicht herstellen. —
36) sp. dar. — 37) U. tâzï fallatüha sug el elgazäl.
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13 ci 'auráki rá§ u-tári,
na hós deká ná-d ebári,*• "
áze búbu'áma rumakë du töpi lemíle vï suvári.

14 ci iauráke sár 38) gumbâtë 39),
bäran barí z equbláté,
askarë mir alai grána ledúv-má te.

15 àzë l esar bána demásím,
zéhalké va bu áz na-hvásim 40),c ••(,.. /J

áz âsiqë cave rááim.
16 bázne hilkë dálal min návea 41),

lesar olíye havalé'a 42),
dítíne cava bë-faidé'a.

LI (24). a )

1 áze tarabürake cekim zhasté mará,o 7

áze tëla behimë *M>íska diyára 1),
áze döstä-hva berávínim, áze harmä dásta muse elbá nayára.

2 debéza aisáne l°mín u-leví delí,
cu pása °ljihé-ma nínin da ám bucíná gelï,
le laisáne ramüsánaki zesíñg u-báre-hva bidá m esàfirï.

3 go béza bila biqár bit biqeryár bit 2),
gáva tarase mére-ta na lmál but,
*az dë síñge §tára búkma dösakä az de jote maroka l epál kim 3).

4 go vara mala-mä b esava,
juh u-balgíá ráehim bg,rë kuláva *buda hava 4),
háka halkí go avá cia az dëbëzim darde avïnie 5) áwa.

5 wára mála-ma b emihváni,O 7

az dë stára sar 6) zékim bárhé d egal baráni,
hákar dë u-babë-min göt káne az dëbezim taraz-bâbë seváni zecdlë

na'áni.

38) sp. elsar. — 39) U. elqubbe. — 40) U. ',and elhalq häked ana marïd. —
41) urspr. min arëa. — 42) U. foq elöda hawála, jidar.

a) Das hier folgende Lied wurde in Sacho diäiert.
l) U. min zilf dösteti. — 2) U. qül lalia halli yekün bidain u-biqerár (!).

— 3) wegen R. wohl aus einer anderen Strophe. — 4) sie. — 5) sp. havi 0 . —
6) Mscr. zar.
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6 zesëmele hatá (Mjbe,
krâsë-tâ samat ki:tána dasmál sé rubë.
hvazí zherá hu,déra l ejam döstä-hva b'yäma 7) zmiva savé háta badlá

subé.
7 bahára mejále qaulá-ta 8).

píéta mále-me dái bar há:ta,
hvazí zhera hudéra babé kacé kacä-hva tla-biâ-min sé röz u-sé sava

be'ámanata.
8 go haf 9) gä bejíla haf 9) gâ bé jila,

bíri süqa müsíle hami dána b ekilcívan 10) u-kíla,
tera cave raste kil hatía cáve cape má-bü bé-kila.

9 go nizänim ci bézim ci nabézim,
az de neiniki biêskënim, az de mïrâta kilï berézim,
háka m eráda dilë-min hásil nábü az de bícum gára 11) pesabúre lio

bávezim.o

10 go darháníke-ma reka van jotiyára,
síñge káfir-bábé mlnái varzéd hiyára,
hvazí subáhian ü-navrdze zedá evára,
min ¡avdále húde ter zë buhvára 12).

11 dareg sím is )_bñ 2«bíne u) bçgdae véva,
hár-sal ve-d egírit 15) bárakí sakrán u-sákra-séva,
ïsala 16) qismáta lauké-min närinjag vä pëva.

12 hár 17) sav denivim 18) haunag d ebínim,
dáste-hva l egardána zar 19) vartínim,
vakí subáha rá-d ebum sarm ezárim 20) zéda dravínim.

13 *vë láuko 21) ta ci zmína,
háma díle-min rabáne 22) húde bá:sí-mena.c o •* / c "

hakar 23) tu háf z enä bíni zhva cavë-ta lgardaná-mena.
14 gö kacké 24) ma sqahrán q-kövana 25),

') U. ialñwa akün. — 8) U. errebïi waqt elwajde. — 9) sp. hafd. — 10) kilcïv
U. mîl. — u ) U. dawar. — 12) U. ana ',abdalla(!) kunt e§ba', minna. — 13) v. I.
vë §im. Hinter Strophe 10 folgte iirspr. 15 — 18; die Strophen 11 — là wur¬
den zweimal geschriebrn, daher die Varianten. — u ) v. I. Hmne. — 15) U.
tihmil. — 16) v. I. gö ïsâl. — 17) v. I, gö läv ekö har. — 18) v. I. denuvim. —
19) v. I. sar, vieil, lesser. — 20) v. I. az §ar°. — 21) v. I. gö harë lävkö. —
22) v. I. iavdäle. — 23) v. I. agar. — «*) v. I. bale. — 25) U. dard.
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*am de 26) mála-hva bar kïn dêcin 27) gundakï záv 28) d 8gorána,
*am de bina mugläji am dë-kavin rëkâ qäflän ü-bázergána 29).

15 gö j'iwabag vë háti zmaqlnbë seh-ádi soti,
rain cu qaúl u-qíryar digal káse nagoti,
aze d egal láveke dálal hárim Msar banáhia jóte 30),

iß go sav-edï sav nahtá-bu,
síñg u-mámek zqabál-ta bün,
kúl-raál 31) tú nahátí süje-ta bu.

H go §av-edï nátabútím,
az 82) "ldargâhe raalë babë-ta habítím,
háre kul-mále Saf sahí bi az jámedim.

18 go báre hole 33) sâd jar hole,
lávig masyä pki:tä sole 34),
kul-mäl *vára sar síñge zar ráze váka tole 35).

19 gö bäsika hvas ba§íka,
jahéd valáte-raa zár bün ga:ním ve-d°büna ftríka,
*az dé bhuláraa hilmatkare jotike d esa-biskávim 30) ö subáhian u-ëvara

ve d°kávin l esa:-rukë d°huríka 37).•• o (, /

20 gö ba§íka hvas báhzána,
jáh ve-dzár bün gánime búna dána,
dáiké hodé rasfil d ehabíni béza-min dàrdë avïnïe ci darmána.

t, • e **i

21 gö dâitë 38) dilë-min pkövana 39),
vë ldinyáe gaurikë d°gárin du kízi taljamána 40),
gö dâikë hodë rasfil dhabíni *kur u-kic cona tháni-va pira rahmatë dar-

gavána 41).
22 gö bàlë car yár rain vë-dhâna,

sáre har cára busurmgna,

26) v. I. fehlt sp. — 27) v. I. dëcîna. — 28) sp. êave, v. I. áavi. — 29) fehlt
sp. — i») bänähi U. dau; U. von * an: lala iaini. — SI) U. tajün b°bëtak elba'Jd
(sie). — 32) fehlt urspr. — 33) U. ë häked. — 34) U. masa fard sol. — 35) U.
tajäl ¡ala sad«r elasfar näm hud heifak. Vieil, ist sar statt zar m lesen; vgl.
die Übers '. — 36) Ú. ana ma! alhuddäm hidmetkär lizöj rüs ezz°lüf. Vieil,
ist huläma oder hilmatkära Glosse; vgl. die Übers. — 31) U. jidari. — 38) Vieil.
Fehler des Mscrï für däike. — 39) urspr. bloss kována. — 40) U. fid-dunya
elkebïre yedauwerün hinten tarjamäniye. — 41) U. elibn walbint jäzu filbeit
el-'ajuz (!) elmarhümekänet käpei.

18
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mámke tvaii hindána,
l esárda sákirin l°binda hurmána,« C •• 7

au cárin ava cari dina au ôldâsë d emála bábe mín vi-tána 42).
23 rain did döstig hat vé tauwezánd 43),

ve l edásta báqak gúla yag nërgiza,
gáva sánga dostë kofiya-hvaha elmin hvahar kir süsä dilë-min vé darezánd.

24 gáva döstig räbori men näs nákir,
kofiya-hva hváhar kir hâta rastá-min kófiá-hva rast nákir.
nía yáqyi am-zig kúrke dhïzana bün, laumá selavä hude elma nákir.

LII (2)°.

1 bainá-ta zráva váqta 1) biske 2),
az kamárek bínim pávem piste 3),
áz 4) gávek rúnim jam tanúste.

2 áze tambírek cékim cárda parda,
áze téla béhimë skuláne dárda 5),CO •• /7

áíne ce kátina dáste haslm u-nazán natën 6) kústin u-nátem 7) w bardán.
3 §e;ára saré-ta grana,

lebíska báve sar melána 8).
4 sajra sáre-ta bicüka,

bíska báve sar jeníka 9),
húzzi jam düsta-hva ráked-büma háta bet dàfigë díka 10).

5 cám u-camé nesébinë,
laglág 6 pálda 11) sar dára vé helinë 12),
rámusáne dostá-min minai raalhama sar dáve vé beríne.

42) U. ashäb bët abüki (sic) u-abói. — 43) Ú. sauwa töz.
a) Dieses Gedicht wurde in Mar Jaqub niedergeschrieben.
x) v. I. vahta. — 2) v. I. bisked. — 3) urspr. lpiste. U. b edaherki. •—

4) urspr. aze. — 5) U. min jrühi u-dardi. — 6) urspr. natëm. — ?) sp. natën.
— 8) urspr. saräna. U. "zlüfki ermîhim lala ktäf. — 9) U. zilf; vgl. jedoch
JJ. — 10) U. ialüwa ana anäm etc. Vor dange ist später qïzî eingesetzt, was
wohl auch das Geschrei des Hahnes bezeichnen soll. — ") urspr. bäzda. —
12) sp. sar hëlïne. U. nam ;ala ¡u§§u,
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i^iir (4)°.

1 càkë zingáre sa'úti berné va,
vaste" dangë qarasvára 1) degal 2) qarbíne rckéba,
ditinë halkë dálal hvas bü lebar maska déva.

2 sïbàra dära mázin,
sár u-gúnda bínda harába kávne rázin,••O o c - •* o /

síñge hálke dalál bahceki gúl ü-rehán bü dargaván azim.
3 hàspë lavikë mále qullé'a,

zín ü-bárgé-ví surmé'a.
4 bázo mâle niáya,

male-má qñnáge-táya.
5 háspe lá wuk fullíti,

komë grán le hábéti,
rae go aze bísira 3) grédira, hálke göt ci ddstaké dil-sáweti.

6 háspe lawuke" dalál sar diñgízze,
guie pálda ser nergízze,
áze tárke cave raá-bálak nákim hatá qayámáte qántír bizë.

7 kálle merdíne saúweti kállekí buza,
baríye hámude hopán betöza,
ramusáne hálke" dalál par vi-cáhi balás bü ísalátebu zére aldüza.

8 haíva máya lécardá bü,
rauqussürik bazná-ta bü,
sár qápqápe begorá bü.

9 haíva máya carda savï,
saûqë dábu dar u-dávi,
gaúr gaídya náhvasíve písti bádle" nivé save,
zandë zér hisyá-bü sar balífe.

ío haíve" máya vé b elínda,
saúqe" däbü órte gúnda,
áze dékim hálke" dálal vë ramússum d°háfílda.

o t, •* o o

H ci subéda báke sárde,
sipä hvar bü sar hálate iajébe rain au jajéba cáva hâvë zíne ju'än

lebáre pirë kál : te.

a) Das hier folgende Gedicht ist in Mar Jaqub niedergeschriebenworden.
l ) v. I. kara°. — 2) urspr. degar. — 3) ex conj. bicira.
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12 àvë jamá-má sarbáta,
pálge dára bü kagáta,
clítene cava hazráta.

13 áve cama bú masína,
pela náví duiasína,
Mike dalál ho-s erína.c o

14 me go seni ta go sakír 4),
dast u-zozán má 5) qulíbbi.

15 sár diarbáker havïni kálakála,
baríke kàrë gezála lebínya hamúde hvopán dáma gála.
dostë ma pár vi cáhi lmalë bâbë kac bü ísal daré dargúse zéra bü kar

u-!ámala.
16 mé dití-bü lbár badáne,

sâirë ra:sa legardénë,
male döste-mi zyäradjbü mu bobine.

17 mé dití-bü lehauséda,
kamára zër lepistéda,
babe-tá kör be ta bulíe-da.

18 mërdïne saúweti bepála,
azé dakátem kányé becük mi-yák nádid vag_ddsta-bva,áze hátim kaftyé

mazín varnaseíre cav-rá:sa b ero gezála.
19 táv darkáti ze'âliyë vane,

tâvë dá-bu qoje diärbakre gavír meidáne,
hudé meráde-mín u-lialke dalál búka sár 'ahráte sár imáue.
i, i„ ...... 0 ..

20 bar se mále sére ré'o,
húde bústínit pira té'o,
da la'ukë-min kïsk ü-qalúne-hva hálgirít béta sar malë'o.

21 gází dekim bedaláli,
dáñge min cö tâhë vyáli,
mé tu dehvásti behalál máli.

c •

22 kânikë gúnde-ma dudüna,
yáki tala yak sirína,
kàcë ví dauri hatá bar maláye subéda dekávina báre liórde cárda sali

píáti maláve subabí göt yáde messíne píáte kuckéka
ám zekamarë zórda sofína.

4) su ivelcher Strophe gehört dieser Vers? — 5) mit geschärftem m.
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23 hänike ma bar bu qúbleya,
bist u-sê darinjéya,
rámusáne káce vi dauri mále bäbeda héra nabúuaya.

LT V (16).
bei ta bulb ul").

sarä tená hindïya,
bálav búna meid âne,
hälän debéd hamrïya,
ma kas näreta háne,

5 nei hindi nei fcráñga,
sari âkalâtë barda,
tairä burjän ledañgin,
vë duhvïnin la¡arda,
ra§á rañán desángin,

ío ten ubsalávi várda,
ten saláví asmará,
benafsan u-súmbula,/
vê duhvïnân la'arda,
gul jicak q-rehána,

15 cíkácika bílbilí,
nälen decít asmána,t. '

bílbil d nwáhte kabár,i, *

bugúm tená-ptavái,
kálhaká qúmri l esár,

20 íáqil «zmin judá bfl,

a) Dieses und die folgenden zwei Stücke wurden in Sacho niederge¬
schrieben. Eine Erklärung derselben war nicht zu erlangen; doch finden sich
loenigstens su der ersten dieser Nummern Glossen bis Vers 37.

2. U. taqassamu bilmeidan. — 3. U. elhawäl yeqülün lihamriye. —
4. U. mä had yiji lemadadna. — 6. U. räsu talla'.u min elqasr. — 7. urspr.
berjä. U. tujür bilqusür yeslhün. — 8. U. qai yiqrün fil'ard. — 9. U. rïhân
el'aswad yarqus. — 10. U. yiji yesallim ialward. — U.U. yljün yesallimün
!assum°r. — 14. v. I. cic°; U. ward el;asäfir. — 15. 0. Ol. es flötet. — 17.
U. faj°r. — 18. sp. °abäi. 0. Gl. bugum Vögel (?) kommen zusammen (sie).
— 19. v. I. kumrï. — 20. U. iaqli minni infarad.
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iaqíl zemín ferésa.
z e!jsqaki díl serínim,
ze'avíni dárde ke§a.
ambál u-bísk q-mahmür,

25 Inándin bar keááne,
ïnandin bar mízáne,
sifaq däbü leduma,
za',íf kerí honáve,
bulbul hvaí éalüla,t, »7

30 bulbúl tu hedi nabu,
bësik tu häl liera bu,. i, «3

bálki ta yág deveta,
búlbul dïsa phabar da,
majsüqet-vl sör-gül bun,

35 yag iasiqë y eg várda,
dága delé-min kál bu.
sähib cona burjéda,
dilé-min rauftalá bu,o .. .. 7

tire avíni leda,
40 az huñgáftim dhavéda,

az huñgáftim batini,
dilé-min má b 9hiyále,
min göte" yä dáseni,
§5hë sánge" u-§äpale,

45 §apäle u-êoh u-sánge,
kafirë díl frange,
min yárag hábu düra,
siñg buqcáye mahmára,
le bra§ínin hva nave,o '

50 búlbul hvaí Salóla,
rahmad l^koca sáiir.

23. urspr. zc'avédi. U. min essëf(?!) jarrëtu eddard. — 24. U. ¡ámbar
u-mi§k u-mahmür (sic) röthliche Blume. — 25. U. jäbühum lilwez°n. —
27. urspr. §afag däbfin. U. Iah elfajar baidma (sic). ■— 28. honâv Tau. —
30. U. tesakkin. — 31. U. azunn hälak harab. — 32. U. balki terïd wahde.
— 33. U. "lbülbul ham alta jawäb. — 34. U. maisüqetu ward elahmar. —
36. däg U. kei.
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TSV (21).
siapüs.

soten irö jan lebárve,
agiré esqä qadïm,
mehnat u-dardé feráqe,
bûma iazábun ialím 1),

5 az duhúm sundé bejánan,
hám bequr'ána jazím,
gar nabí zahír zeboma,
cán cï 2) müsaé kalím,
raínnavétin húld u-kaúsar,c "7

ío bage jannát inna'.ím,
tari kir áamsá menaúwar,
sáyeé zulfá íabír,
sam'.e dér büdi zúlame,
maye parvaná asir,

15 min gvázanl hatiáya,
yaúman ¡abusan qánterír,
ger nabï bomá la zúlfan,
náfasák bayé nasím,
minnavétin húld u-kausar,c '• /

20 bago jannát ínnajlm,
hún makín lomá jenünän,
iasiqän uryán badán,
gota ván sirrak bemáhfi,
díl bará üsakkír dihan,

25 laú lä dunyaé dekan,
au tárke am val u-vatán,
bavi sala dílbaré,
au hurt debin betir-sübím,o e '

minnavétin húld u-kaúsar,
30 bage" jánnat ínnaiím,

l ) l. 'alím. — 2) sp. jan ji.
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ei siyapö§-5 mehámmad,
fániyo randé jehán,
súkrí líllahi taiála,
bflyé gulzära irán,

35 cun ki cándin mádina,
qat sumbúl u-wárd u-rehán,
ger nabí bö ma la zulfân,
nafásag_báe nasím,
mínnavétin húld u-kaúsar,c " 7

40 bagë jánnat ínnaiím,
jars u-kúrsi púr lanñrin,
tígda líllahí-samád,
liar vaki sama', d°fánüs,
ánte-riíhí filjasád.

45 tu bobina sírre váhdat,
qui hu allah hú ahád,
gar nabínim sáhi bismillah orrahmán orraliím,
mínnavétinhúld u-kaúsar,c "7

báge jánnat ínnaiím.

LVI (22).
! a 1 i h a r I r i .

1 gar nun bobínin nále iusq,
te no labúm zarí dekán,
liar kás bezánid hale iusq,
bahíli dizvarï dekán.

2 bahálí íúsq bahíl bobúm,
liar dám bedám zalíl debúm,
bë ráb u-bë dalíl dubúm,
liar kás begarnhväri dekán.

3 hutí bár makín gamin du zor,
lahásratá vardín du sur,
cavé deras bisk tena ddr,
anyá banör tari dekán.
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4 anyá banür zulf téna-zár,
rañgín debín i-sams ü-qamár,
rasmár zipárdaní nadar,
lajariára yarí dekán.

5 hos lár'.ara §imsa dekát,
tasmín ravá sabr íi-hirát,... <, •• '
qahú madád alió madád,
casmán cu gúmmarí dekán.

g cave l erÓáe bina kom,
camámeyé aní M)6m,
amrií ' ker lazím vahom,•■ t, 7

mastí lumín járí dekán.
7 mast ñ-saráb qándave,

asir u-bándet vé savé,
gar vasfet yáre az bebém,
hun tárki hísyárí dekán.

18*





GLOSSAR.

i

v ) ab väterlicher Onkel 0. Gl. T
} A> yäbö o Lieber! 41,7iT. Vgl.
V U — JJ. 460 a.

abçr, v. 1. iabör U. ïrâd, mdab-
bara Bewerkstelligung; me abör
kir U. ana dabbart bewerkstel¬
ligen 54,4 T. — Etwa ar.

ly) abona Mönch 237,90 B. — Arab.
£¡ äh u-ö h Klagelaute 155,45cl>.

•^»LiJ ahaftiya 2 5 9,578; ähift,
tähavit 84,17; bähevit 81,20 B.
sprechen, verhandeln. — Die Ab¬
leitung von arab. JJ. ist unwahr¬
scheinlich.

j Ll¿ I e h t i y ä r Entschluss 2 3 5,27 Aura.
B.; klug? 138,33 Übers. Anm. 19.—
Arab.

O/J röza abrate der jüngste Tag
131,§9 B. — Arab. ë>l.

jyí) ah ór Stall. O. Gl. T.
^j-eil qahwäk adami vorzüglicher

Kaffee 36,so T. — Arab. ^S.
jjij ezín Erlaubnis 106,i3B. — Arab.

^Joj\ ard Boden, entweder mit scharf
lautbarem Stimmansatz z. B. 103,12
oder geradezu ¡ard z. B. 108,3 B.;
vgl. 146,170 wie schon öfter
bei JE. z. B. Kr,12. — Auch die
Aussprache arz kommt zur Selten¬
heit vor 152,30 c B.

arvän Sack (Mehl) 0. Gl. T.
áre (metrisch 181,8) häufig

abgeschwächt wie eine Vocativpart.
z. B. 183,51 ff.; so auch u. d. F.
hare 184,8o; 72,i3ff.; harea79,4B.

Ijl äza frei 98,3 B. (JR. A«,io); die
volle Form azäd 182,41 c B.

<jl_ cjl azmän Himmel 190,218 B.
S. unt. °J.

jL*j) izmär Zahl 108,4; hizmär
116,194 B.; das Verb, auch heá-
märtiya B. vgl. JJ. 7 b ; 229".

ojjj'l aznöh Knie 130,49 B.
jli^J istafär Bitte um Verzeihung

125,431 B. — Arab. jLilJ.
ijLJ asmän 176,54 B.; daneben %s-

män 176,6i; azmän 103,12 B.;
dann özmän, ös° 32,27 Anm. 13 T.;
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auch mit i vorn, wie schon JR. kv,io
¿jL.u*c jj. vi.

djU^^I asmirhäna Prinzen 201,526
B. Unsicher.

asmïn sp. yasmin Jasmin 176,
63 Anm. 17; Übers. Anm. 6 B.

Cjyil äsüta bafrë Lawinen 93,22;
Anm. 75 B. — JJ. «JU^J.

asli von edler Herkunft 76,21
B. — Arab.

JyJ u.sül Gesetze 63,5 T. — Arab.
JjhoJ dïnek asîla (das Christentum)

ist eine treffliche Religion 67,8 T.
— Arab. J*»l was schon im Mscr.
steht; dagegen JJ. 334"; JGr. 115
tfs 18,3.

jIJd) ishär Erläuterung 121, 334 B.
— Arab.

L¿J ägä pl. aglar 39,24 ff. T.
diUjcl agdahäna Stall 169,92. îoo

Anm. 27; 232, u Anm. B. —Gar-
zoni u. stalla: aktakana.

jjcl agï feindselig 131,121 Anm. B.
— Türk. ^L.

¿Jjjsl afdarkä-min meine Ferse, 0.
Gl. von P. T.

J>\ äfir Krippe 84,25 B.
j\j>\ überschwänglich?141,122 Anm.

48. — Das pers. Wort kommt aller¬
dings vor vgl. 2 3 8,140 B. havräz
aufwärts.

^J>\ afari bravo! 16,29 T. — Ist
n bloss vor dem folg. ¿ ausgefallen?

UJ a va Sonnenuntergang s. jjj. —
Die Etymologie bei JJ. und JGr. 97
ist unannehmbar.

¿»UJ ävän in gutem Stande 110,35
Anm. B.

y^ä) äy-titö nach P. Essig; so auch
S. urspr.; sp. U. Jis? Eingemachtes
in Essig. 0. Gl. T.

Jlj-äl aydäle hwadë Nonne 56,5
Anm. 18 T. iavdäle hudë id. 81,
32 B. — JJ. Jlj,l.

Lä) avna jene (Plur.) 185,86 Anm.;
201,523 B.

jLil räyu-baht vë avëtiya er ver¬
sprach ihm Schutz und Unverlezt-
beit 2 5 8,573 B.

•¿ti (so lies) Liebe 141,71 Anra. 46 B.
— JR. Kr*, 12.

jlä) aq°lo Bein 104,15 B. — Neusyr.
J¿\ äkär wohlbcbautes Land 92,1 B.

vgl. jLüc.
jfl agar wenn 71,9; 73,8 B. Pers.
/I s.
*Û\ alä Fahne 157,59 ff. iala 153,

33C B.; laläyeg 119,276 B. un¬
erklärt; haläi Bataillon 48,1 ff. T.
— Wohl türk.

^1 illa, i 11 a h nach E. drohende Inter¬
jection 29,23 T.

^jjJ^il kirïya báfer aländi der
Schnee legte sich um die Berg¬
spitzen 183,41 Anm. B. — Von
arab. *^c?

jjjÏÏ, jjUJ altöz Gold, Ver¬
goldung 102,23; altözi vergoldet
91 Anm. 31; aldözi 107,10 B.—
JJ. 460 b .
) älig Fourage, Vorräte 244,122
Anm. B. — Türk.

è
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0^1 älgän Tasche 107,15 B. Un¬
sicher; vieil, dalgän.

^rüj almäs Schwert 95,n; 199,479;
almäse hindï (kleines) indisches
Schwert 91,15; Übers. Antn. 20 B.

^jl 'ali(ye), ali(ye) Wand,Innenwand
215,36 ff. B.

_,*\ 'amr Erlaubnis 5,17 T. — Arab,
bäräne iamrë schwerer(?)Re¬

gen 107,18; dafür b. amräni 103,8,
Anra. 221 B.

¿LJ amak Nahrungsmittel 129, 11
Anm. B. Vgl. äme-ho sein Futter
213,29 B. — Türk. ¿Ir.

(j\ än-än ob-oder 106,12 B. äm_b°
oder 89,16. jjl äne 174,11 B.

Uj vgl. j,J.
¿j*J>\ aneri U. zijol zornig werden

107,29 B. — JJ. 284*.
ankär Leugnen 120,295 B.;

ankär Umstand, dass man nichts
erkennen kann 117,231 Anm. B.—
Arab.

juj) inyad Absicht 148,2a B. —
Arab. JJ. 427 a .

J ö pfui! 188, 179, Übers. Anm 48;
195,362 Anm. B.

jj\ gä or deke (S. or) der Ochse
brüllt 0. Gl. T.

^ijjl ordag (vor b) Lager 113,132;
ordlno 0 Lager! (Plur.?) 114, 144
Anm. B. — Türk.

¿[¿,1 avurrag Seitenblick 124,420 B.
— JJ. 284 b; die Etymologie passt
nicht ganz.

¿j¿jjy auzötin neben aáotin 95,27
ff. Anm. 115 B.

usu Halme 122,361 B.
öfa (ohne 0. Gl.) Unheil 192,281

Anm. B. — Wohl arab. üf.
^JjJ,) öldäs vertraut, Freund 119,

14 B. — Türk.
ömat Gemeinde 49,1 T.—

V-c
Arab. <ul.

¿j^ijj ëtuina Ofen 156,55d; Übers.
Anm. 89 B. — JJ. 2 a.

jlf ) ïjaz (M. verlangt ijäz) Erlaubnis
110,48 B. — Arab. öjLl.

ù'j-L^' ërdavân Treppe 52,1 T. —
JJ. 418".

,J^i^) ërïs Angriff 2 5 0,297 Anm.
(Das Wort ärs, mit dem E. das obige
in Verbindung brachte, stamme aus
dem Militairdienst!) ëris 189,213
Anm. B.; hërïs k e§ändia 37, 114
T. — Vgl. JJ. 29 b; 457 a wo yejur
zu lesen ist.

ëzifik Brennholz 28,2.4 (ëzin-
ga) T.; Strauch 0. Gl. T. — Zu
JJ. 443 a vgl. ZDMG. 38, p. 51.

¿jLíjI tëse es schmerzt 27,16 T.,
wofür tëze 9,isT. bloss einmaliger
Gehörfehler ist.

■^LiJ ïsalla so Gott will 135,16I B.
— Arab, «üjl pl-- ù'-

c/*1»-/*^ ^■_/ J
<ù&l ëkâne einzig 72, 22 B. — JJ.

462 a .
^■♦¿Xl ëg§ambu Sonntag 83,2 B. —

J J. 462 a .
JJ 'ël Stamm 15, is T. s. J^c.
¿%\ il an September. 0. Gl. T. —

JJ. 31 a.
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LjI Ina hernach, nun, darauf 71,13;
85, 10; 213, 27 ff. B. — Ich ver¬
mute, dass Ina auch in der Bed.
«jene» vorkommt 85,10 B.

Lj) (?) inä (v. 1. Ina, Inän) kasari
(v.l. qa°) Wehrgehänge91,14 Anm.
35; 95,n; 102,26; 107,12 B. —
Unsicher.

Inänl Vertrauen 4,3 T.
¿j—>jy-i\ ëverin nachConj. übernach¬

ten 103 , 26; Übers. Anm. 65 B.
Besser «campieren» JJ. 25 b; 26 a.
Vieil, ist vëd-ëvirin 112,98 Anm.
B. «ein Gebeul erheben» auch besser
mit «sie umringten ihn» zu über¬
setzen.

LfrjJ dinyäya aihäya das ist die Welt
96,9; Übers. Anm. 38 B. — Un¬

sicher.
eihö"", eihü Interj. Hoho! 8 7,3;

92,29 B.

V-J

L l°bäye d°h aspëa mit dem Wind
des Pferdes d. h. während das Pferd
lief 2 2 4 , 309 B.; vgl. lebäya bazë
im Lauf 102,20 B.

L bzör bäya kräftig 226,6 Anm. B.
Unsicher.

sÂ> bäbo Lieber! 85,2 B.; ira Ï.
bäyo 14,5 und bay 6, 26.

(jJ-sLj me bädä ich drehte (einen
Krahn) 62,9 T.

jL bar Sack 126, 458 B. ■— ta bare
-va nina du kannst's nicht mit
ihnen aufnehmen94,4 B.

^jjJljL ruhndeka debärlnit 3. P.
S. Thränen fallen lassen 81,27 B.

£j*L¿|L baristin sir u martäla er
wappnete sich mit S. und S. 185,90
Anm. B. — Kommt es von pers.
JL)J?

ÉjL bârak Blätter 161,83dB.—
JJ. SL.

bäri s.

jíjLj mé d 6bare das Schaf blockt
0. Gl. T.

jl_> bäz da er ist fortgelaufen 8,21 T.
^jj.j)jL bqbäzlnit er lässt .laufen

169,74 B. Auch 124,417 (Anm.)
B. ist wohl bäzändin statt bäs°
zu lesen. — JJ. ¿tfjj[>j.

jJojb bäzband Armband 187,14 B.
- J J. (J-Äj Ij ,

iJjL bäzk, bäsk Seite 11,29; 15,28
T. — Pfeifenrohr 100,11 B. — JJ.
35 a . ' •

^jjL bäzin Arme 111,68; 171,147 B.
j\ J'L bäzär Stadt 2,5 neben bäzer

4,7 T.
^jjjLL s. °IjU
JÁj bägar ermattet 114,133 B. —

Unsicher.
<jL> bäv-zar wie Gold 1 18, 247 Anm.

neben zer-bäv mit Gold bedeckt,
wie Gold 123,387 B. Vgl. v Uf —
Zu der Bed. Vater vgl. <_jL.

¿jL bäq, S. auch bäk, U. syr. boqto
Haarflechte51,11 T. — bäqä fetil
eine Handvoll Baumwolle 58,1 T.

¿,[/1. bägurän Dachwalze 102,7,
Anm. 208; Übers. Anm. 57 B.
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^ÍL> bäläye U. 0j¿c bei ihm 111,60 B.
JJ. JL. — bala kerë U. masaka
er fasste ihn 96, i9 B.

¿Li^L balatañg Obergurt 72,24 B.
&L> bälgä Kissen 88, u B. Sonst

bälgi wie JJ. vgl. jedoch ZDMG.
38, p. 51 baigeh; auch in den
Texten bälgih. — "Wohl aus JL
und 0 Ij entstanden.

^r-^JL bälyös 46, îoo; in 66, n ist
wohl wie 67,4 wegen R. öza zu
lesen T. — Die Form bälilözag
259,577 Anm. B. ist wohl bloss
Verballhornung des Fremdworts
(vgl. die Einl.); so wohl in gerin¬
gerem Maasse bailös 66, u T.

JL bäle doch wohl 5,21 T. — Mit
Tondehnung aus arab. Jj.

^/üL bänähi Licht 271, 15 Anm.
30 B.

vJapL bâhïy, bä'ly Mandel, Mandel-
0

bäum 27,3i; 61,6 T. — JJ.
_t¿j betir und mehr 96,1, Anm. 117

B. — Etwa pers. J^j?
>i bahar Teil, Teilung 10,1 T. —

JJ-
bahas, bahs P. auch bäis Kie¬

sel. T.'

'(J?** bahbïs Geschenk 39 , 37 T. —
JJ. 39 b.

Jjj? badlä sube kurz vor Tages¬
anbruch 270,6. B. — Wohl arab.
bar Korn 123 , 380 B. — Arab.^j
oder ist es nach 0. Gl. (Anm.) =
jL? da bar kériya in der Bed.
«aufladen» vorkommt vgl. 2 4 8,242.

^> bare-hva da (häufig z. B. 44,51 ff.
T.; 163, 97 aB.) er schlug die Rich¬
tung ein nach ... von _¿ Brust (?)
gegen JJ. 33\ Der Beweis liegt in
der Stelle 95, ig B. abgesehen von
U. z. B. 43,15 syr. mhalle fotaiye
an andern Stellen U. a ¡ta wujju.
bare-hva nade" kümmere dich
nicht darum 85,24; 98, 4 B.

_f> bar Präpos. bar hukme sultän
unter der Herrschaft eines Sultan
2, 3 T. — lebar dilë-vi tê sie
suchte sein Herz zu gewinnen 65,25
T. — dän bar süra (U. a;tauhu

, quddäm essiüf) sie hieben ihn mit
dem Säbel nieder 30,10; 41,85 T.
Vgl. dä bar dära er schlug ihn
mit dem Stock 98, 7 B. So JR. i*A,
12,13 ùL/?^

¡jj bara lass! barä bê gut! 5,25 vgl.
53, 10 T. — Das Wort ist nicht
arabisch JJ. 42 a; JGr. 181, son¬
dern wohl aus % modifieiert.

¿hjíj bräzik Nichte 0. Gl. T. —
Vgl. JJ. u. \j>.

¿,1j-j barän grosses Schaf 85, 19;
Übers. Anm. 9 B. — Vgl. JJ. 42\
\jj barambar unmittelbar neben
193,312 B.; barambar 152, 28 c
B.; jtjt barbara einander 164,
103C B.; barambar, barhambar
ebenbürtig 76,19.20 B. barí b° ge¬
genüber 265,6 B. — JJ. 42 a .

3 \j-> b°rä*o Weh! 64, 4 T. — JJ.¿U
S. J>.
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barcaq SchwertgrifF156 , 55d
Anm. B. — Unsicher.

barcït Zeltpflock 266,6 B.
«j'-Ltf töpe barzäne Art Kanonen

188,165; Übers. Anm. 44 B.
j^^j birqabirq Blinken 159,73a;

74 a B. — JJ. 45\
Sfrí bargîl Gaul 68,18 T. — JJ.

34 a.
S'

C^jyj bernñt Schnupftabak97,25 B.
— Arab. u ¿yi^ Berggren u. tabac
en poudre.

barvär eben 109,23 Anm. B.
— Vgl. JJ.

^jj.jLp/j barhändin abschneiden,
den Garaus machen 101,3 Anm.
191; 103,28 B. — JJ. ¿tfJ¿U.

^PjJ S.

^Sj>. s. ^lri
^¿jí bari Steppe; neben der bei JJ.

47 b citierten Stelle 167,18 Anm.
ist die andere 167, 34 B. bari
u-baristäna zu berücksichtigen.

¡aqele-ví bérin sie raubten
ihm den Verstand 65,2 u. 3 T. —
zemïr zeidln biria er gewann
dem M. S. (eine Partie) ab 79,27;
80,2 B. birin Hast, Eile 154,38 a
Anm., Übers. Anm. 63 wobei ich an
arab. Jv» dachte (zu letzterem ge¬
hört auch Cj» ZDMG. 38, p. 113).

¡jt^fi schneiden; sari;ate náv háwa
béberim U. syr. qotiäno ich fälle
über euch ein rechtgiltiges Urteil
11,6 T.

jj baz Fett (eines Menschen) 224,
310 B. — JJ. 49 a (XVII).

jL¿> bismär, urspr. biz° nach 0.
Gl. Glieder einer Kette 190 , 239
Anm. B. Darnach wären vieil, unter
bizmär 195, 369 B. die verschie¬
denen Lagen von Stahl zu verste¬
hen, aus denen damascenische Klin¬
gen bestehen.

Cjjjj b°zöt angebranntes Holzscheit
80,7 B. — JJ. 51 b.

Cm* bast Flussthal 67,i T. — Verb.
JJ. 51 a .

¿L¿ bisk Locke 57,3 T. — ZDMG.
38, p. 54.

¿Luj busk Moschus 116,201 B. —
J J. 398\

biskul P. bizqul Troddel 0.
Gl. T. — JJ. 51\

j [0*uJ s. jL^/J.

jLio Säge 144,129 D. — JJ. jLi*.
^J¿* biSke 267,5 Anm. IIB. un¬

erklärt, mit «Liebesblicke»über¬
setzt. Vieil, ist der Text falsch und
nach 272,i zu übersetzen, was gut
passen würde.

<u¿j basa S. ba:sa Blässe U. ba:sïye,
68,11 T. — JJ. 52 a . Die Etymol.
ist zweifelhaft.

1. Pers. beiajem ersticken
104,5 B.

¿,L_jj _/_¿_j bavrubeyän Parderfell
103,18 Anm. 230; bavlubayän
Pelzkaputze(?) E. 95,9. Anm. 103B.

ds»í buqca Kiste, Koffer 242,68 B.
— Türk.
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taçV buqce Gärten 90,6 B. — JJ.
<ùfk-

Sl£ mâle baglik Hurenliaus 0. Gl.
T. — Türk, von arab. ¿yu.

% bala 29,19 T. Vgl. JJ. 54 b. Der
Vergleich mit der Melone bezieht
sich eher auf U.: baz ras ed-
-dibbe.

^Ij belä lass 123,373 ff. beläne lass!
möge ... 76,8 B. Vgl. JJ. 54 a.
Das Wort ist nicht arabisch, son¬
dern Imperat. von ¿/)U JJ. 449".
vgl. y.

¿A; balcim Baumblatt 180,183 B.
' — JJ. 54\

^¿JLj ba:lisin, ball 0 einen trak¬
tieren, auf einen einhauen, losgehen

8,6; 36,84 T. — Zu U. JL vgl.
Dozy Suppl., Cuche und Journal
asiat. 1887, II, 287.

ijL bi:liv voran! lass uns! 16, n;
29,13. T. — Vgl. ¿j{¿

cäv-balak als Eigenname 46,
2i ff.; rasi-balak von Augen 56,2
vgl. Anm. 5 zur Übers. T. — Ich
glaube, dass balak nicht — arab.
^Li ist, sondern ein Epitheton von
«glänzenden» Augen ist vgl. ausser
den class. Lexicogr. Ben Se dira,
Petit dictionnaire arabe-français,
Alger 1882, p. 28: <u~c
«faire les yeux gros».

j-Üj bilin hoch 268,12 B.; blinde vi
divär die Höhe dieser Mauer 0.
Gl. J.

väÜÜL bellinge-min meine Sohle 0.

Gl. T. — Aus JCJ j,\
J^JLj beluil Rohrpfeife 155 , 46 b,

Anm. B. — JJ. 55 b.
äjl^ s. 4ife
UL»j bimbaáa Major 60,12 T. —

JJ. 68 a.

^^-oÜj benähln insgeheim 156, 49c
Anm. B. — JJ. 83 a ; pers.

iiUl. binjäge-min Achselhöhle 0.
Gl. T.

llj—L 1 bandek U. qitän Tressen
53,9 T.

aXjLj bingoh Niederung 165,i07b
B. — Aus ¿j> und QJi.

3. Pers. bövartiya umgehen
mit, 0. Gl.; amrë-ho b evä bo-
vartia ich habe mein Leben zu¬
gebracht mit... 217,89 B. — Von
JiJjri-

jy> bor braun 157,59c; Übers. Anm.
94 B.

¿rfjji 3. Pers. büri durchdringen,
Erfolg haben (von einer Klage)
2,22 T.

»JU^j byst Spanne 51,8 T.; böst
218,122 B.

iJ^j bük Neuvermählte 63,3 T. —
Gewöhnlich Braut JR. r*r, 11;
ZDMG. 38, p. 54.

^ji^ «o 3. Pers. baberi er fixierte,
versprach zu zahlen 227,40, Anm.;
228,1 B. — JJ. ytji 4 297".

dabéhe nach 0. Gl. «er sagt»;
Übers, «höre!» 44,52 Anm. 35 T.

19
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¿^j behin kerin riechen O. Gl. T.
— bënâ-min hat ich habe mich
erholt 93,9, Anm. 62 B. — bënak
Augenblick205,12 B.

dilë-minï behëta hëta mein
Herz zittert 211,6, Anm. B. —
Ich vermute statt hëta:bhëta JJ.
63 a von arab.

vi be, bo Quitte 0. Gl. T. — JJ.
61 a.

jjLjL-j bayäbän Wüste 114,151;
beabän 155,47 b B. — Pers.

^¿¿í^jj bëbahti Verrat 34,30; vgl.
Übers. Anm. 8 T. Jed. 87,21, Übers.
Anm. 19: Eifersucht?
bër Schaufel U. rafe§ 31,10 B. —

Woher alêne JJ. 65 b stammt, weiss
ich nicht,

bïrë kaceke nabér er dachte
nicht daran in Bezug auf das Mäd¬
chen 64 T.

¿Lo^ bërmek Teich 9,5 T.
(jJj-üLr-A-j bairaqdän neben °där

Fahnenträger 37,118 u. 114 T.
ÙJij bëïen nach 0. Gl. zu 89,16

B. urspr. Wittwe; sp. verheiratete
Frau. — Unsicher.

¿ouaj bist zwanzig (36,90) in bis
verkürzt 32,27 T.

^j-öjc^ bëîarzi Schimpf, Ehrlosig¬
keit 34, 28 T. — Von arab. jap
Ehre.

jí¿aj bëgam, E. pëham hingeworfen
99,3 B. — Unsicher.

J-fti^j bë-fëla schlecht 199,465,
Anm. B.

Jt¡j bëvil Lippe 52,6 T. Bei JJ. u.
^j+i Nase. Vielleicht Misverständ-
nis; die Übers. «Nase» passt in der
That.

<i¿o bëva 2 5 5,473 Anm. B. s. aiL».
J-j bel Bergpass, Anhöhe 152, 29b

Anm. B.
bemale verwaist XXI T.

^l^u? bë-merâd ohne seinen Wunsch
erfüllt zu haben 73,32 B.

ojjte^j bë-mâida kalt, spröde 17,6
T. — JJ. 68 a; 401 b.

j*j cär röza näv bëne co es kamen
dazwischen(verstrichen)vier Tage
105, 5 B. — Arab. j*>.

s - ¿r«-
jj^t bëndar Tenne 43,23 T. — JJ.

65 a.

L pä, pa U. illa aber 71, is; 72,12;
wahrscheinlich hängt damit auch
jjL pânë, aber, ja freilich 232,14.
17. Anm. B. zusammen.

cL Oberrücken 98,1; pätek Hinter¬
hals 97,4 B.

^L^L» pärisäe, °äel Bettler 149,8c
Anm. B. — JJ. 0 *~jL».

¿lijlj paráñg, P. parañk glühende
Kohle. 0. Gl. T.

ijj^i Pâ rï F rau 193,306 Anm. B. -—
JJ-

(PjL päzdah, P. päsd° fünfzehn 0.
Gl. T.; pazdá 108, u B. — JJ.
<p>;L.
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ser päzerra 189,194 Anm. B.
Nach O. Gl. s= Chano; vgl. Übers.
203, Z. 2.

jlj s. ^¿L.
(jilj zepä§ hattä bepë§ von Anfang

bis zu Ende 0. Gl. T. — päze
hernach 80,27 B. — pa§era her¬
nach 71, 6 B. — Jíí-I—J paápll
Hinterschulter 95,12 B. — bö pä¬
ze vi zum Nachtisch E. 0. Gl. 101,
20 Anm. 196 B. — pä§i Hinter¬
fuss 105,25 B.

^J>\j s. J*S"Ij.
päkiskeriyaer plünderte rein

aus 252, 370 B. — päqis (vor k)
sauber 93,8 B. Vgl. JR. % 19
JasLj.

JL päl glühende Kohle 177,94 B.—
JJ. U. JjJ.

JL päl Kopfkissen269,3. B; 142,86
(die Lesart 131, 79 ff. ist jedoch
besser); päl-da (der Storch) setzt
sich (aufs Nest) 272,5 B.

<JL päle Taglöhner 182,28. B. —
JJ. 73 a; zur syr. Form UM. 129,
16. Das Abstraktum ^'«iJLj JR.
At*, 3.

J^i s - k'
pähn breit 167,27 Anm. 11 B.

y*i papü schreit die Eule(?) 0. Gl.
"t. Vgl. JJ.

«újLo pitápeté Lärm 266,6 B.
piterpör vorgestern; piterpërar

vorvoriges Jahr 0. Gl. T.
pitë Frau! 17,8 T. — JJ.

es ist — JJ. «1*».

^jiU? 1. Pers. picinim verdrehen,
entzwei schlagen 97, 8 B. — JJ.
86 a.

iijsí pecük jung 4, 8 T.; Knappe,
Begleiter 101,22 B.

j*xi pahïn Fusstritt 84,19, Anm. 7.
B. Etwa mit ^ zusammenhängend?

g pih kerin anschnauzen, fürchten
machen 97,15 B.

j^d pahten (Brot) backen 177,87B.
— JJ. ¿^yL;.

ji; par Seite, leparre ?ele nach der
Seite der Zelte 213,261 B.; pa:red
(pared) asmäna die Unterseite des
Himmelsgewölbes 103, 6; 108, 1
u. 6 B.

tLíOí pirpairak Schmetterling 0.
GL T. — JJ. ¿LLJL.

^jjlto^» 3. P. parciqänd 0. Gl.
etwas wie zu einer Flade machen
100,20 ff. B. — Von o^jl.

f>j> 3. P. parcum keri einschlagen
(einen Nagel u. s. w.) 195,369 B.
— So ein, Arab. Sprichw. JVs 47;
das Wort ist auch imNeusyr. nach¬
zuweisen, etwa mit dem vorher¬
gehenden verwandt?

o^e pardä Griff auf der Laute, durch
einen querübergezogenen Faden be¬
zeichnet 57,2 T.; 272,2 B.

parasya (Plur.) Rippen 97,30
B. — JJ.^U

parva wahrsch. Furcht 197,415
Ànm. B. — Vgl. JJ. Ij^^j JR.
r<v, 14.
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jjjt. parvar Beschützer 110,54 B.
— Pers.

ojt paráh, pará Geld 39,7 u. n T.;
parak ein Para 61,4 T.

Éjj pezik Blutgeschwür. T. Vgl. JJ.
Ssjjj pizbink Gürtel aus Stricken

106,9 B.
¡jfj. 3. P. pizikiya sich zerstreuen

238, 151, Anm. B. — Verbes. JJ.
80".

¿)j.¿ pazinï kirë er reinigte ihn
(einem Baum die Zweige abreissen)
96,20 B.

^ pise (pos°) d 8bäba Edler 80, n;
263,3 B.

¿L*> pesik, P. pezek Sprühfunke
6. Gl. T. Vgl. JJ.

¿Luj psïk Wimper 0. Gl. T.
ÇA* pist girtin unterstützen 220,

165 B.

Li? pasta pasta ohne 0. Gl. sofort (?)
116,191 B.

ÉjL paterke mazin der Patriarch
67,5 T. — Vgl. JJ.; uaTptap^oç.

jJlj pufën, Laut des Wiedehopfs (?)
0. Gl. T.

¿j}?di J paycün kerin kämpfen 9,13;
53,'io T.

^J¿» payli samt 4,20; 43,32 T.
¿¿¿ 3. P. P. paqîan (die Augen)

wurden ausgeschlagen 9,16 T. —
p

Vgl. JJ. Von arab. U».
paläs trockenes Kraut, Halme

105,21, Anm. 6 B.
j-jJ-JULj palahändin quetschen

102,14 B.

¿1_lJL» Feuerbrand, feurige Kohle
145,150 Anm. 71 B.

pelöh, palöhten feurige Koh¬
len, (Funken?) 108,7; Übers. Anm.
21 B. — Etwa auch mit ver¬
wandt?

<¿Lu pañk Strang 115,161, Anm. B.
IjJClj pañgda voll 192 , 273 B. —

Unsicher.
iuJLsu (rö£a) penjsarabo (1. penc°)

Donnerstag 0. Gl. T.
pa:nïr, pänir Käse 56,2 T.

¿Lo punyak Flecken, Punkt 105,11
B. — JJ.

Ú¿ p'üt Glut 103,9 Anm. 224 (die
Gl. = hür ist wohl unrichtig) B.
— JJ.

jy~> pöz Mund 264,i; Schnabel 0.
Gl. T.; Spitze (des Stiefels) 215, n
B.; Nase 264,2 B; pos Nase 59,*
T. — JJ. j¿.

s> jji-
¿~jt püst Glut 103,9, Anm. 224 B.

— Vgl.
(jiyj püs trockenes Unkraut 105, 21

B. Vgl. ausser JJ. bes. ZDMG.
38, p. 56 Heu.

jjLiyj pasman reuig 2,17B. — Vgl.
JR. Kr1,20, JJ. ù^Aî'

pôla, P. pölaiye stark 0. Gl.
T. — Von Stahl?

pahn, pehn Ferse 80,5; 174,4
B. — JJ.
tu pai söza-hwa nave du kommst

deinem Worte nicht nach 53,7 T.
u j pë Fuss; räbü z epëa er stand auf
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215,38 B. oft; noch gewöhnlicher
ist räbü pía (3. P. S.) sich auf¬
machen z. B. 34,2i T.

^JLj pëtir grösser, höher 109,8
Anm. B.

peda weiter ab 110,52 B.
Ijuj paida ker v. 1. fa° 3. P. S.

holen 18,4 T.
LfAj përa mit ihm 6,32 T. — JJ. <^>.

spërva (st. zp°) 111,74 B.
Unerklärt. Die Übers, «aus Angst»
( v gl- ist wohl zu streichen;
eher ist an eine secundare Form
für pëya zu denken.

pesupäz (°s) nach 0. Gl. klein¬
mütig 98, 6, Anm. 144 B. Un¬
sicher. — zepeáva (f. °áva) ent¬
gegen 205,3 B. Vgl. J^>j.

pïssin Sporen, oft mit Nägeln
an den Stiefeln befestigt 0. Gl. T.
- Vgl. JJ.

J^SL+j peskeä Geschenk 115,i74B.
- J J. ^jù£u±j>J .

¿iL^ pesamän reuig 111,64 u. 67,
Anm. B. — JJ. ^L-¿j.

u ¿*j pësi Rede 110,36, Anm. B. —
Unsicher.

u ¿^> pêsïa-vï vë girtiya (3. P.)
einem zuvorkommen, den Weg ab¬
schneiden 2 4 8,254 B.

¿La.í^j pêsïk, pësîlk Mücke ;
Schmeissfliege 97,25 ; 98,25 B. —
JJ. jiiiJ .

dt».j zehwadë u-pëya U. u-räyih
ausser Gott (eig. von Gott und

weiter) 52,4 T. So bêva 2 5 5,473
Anm. B.

¿L» pêk mit-, aufeinander 79,3oB.
Vgl. JR. i«v, 9. pëgva zusammen
153,35a B. ZDMG. 38, p. 56; JR.
oo,6; H-, iß.

¿téj^jí pë girtin (Compos.?) um¬
spannen 182,22 if. Anm. B.

Jaj pël Regenguss, besser Regenbach
93,22, Anm. 76; Wogen 105, is;
138,28 Anm. 18 B.

^j^Lj pilai stählern 95, 12 B. —
Vgl. %>.

«UL^-j pina Flicken; pïnacï Schuh-
flicker 0. Gl. T. — JJ. 90\

[suj peñja fünfter 0. Gl. T.

L_J ta für bei der Negation (JJ.
106") 71,8 B.

Ü tä, tä Fieber 97, Anm. 138 B. —
tä'u fiebrig 98,14 B. JJ. ^jIj.

dib täbe, tähe Seite 82,6; 239,159
B. — täha jhuiya das Juden¬
quartier 252, 367 Anm. B. Wohl

= JJ. ¿fe?.
jjj-jjb vgl. JJ. jjjiljy; in den Tex¬

ten 169, 75, 87 Anm. 26, (Übers.
Anm. 13); 170,107 B. Ich habe «ga¬
loppieren lassen» übersetzt gegen
0. Gl., da das Verbum wohl vom
pers. Stamme jl—" abzuleiten,
¿tfJ-'by un<^ schließlich auch tau-
wezänd 2 7 2,23, Anm. B. nur eine
Umformung davon ist.



292

<UmÜ (<UuU>) täsa Buckel (des Schildes)
108,3; Übers. Anm. 19. — täsek
194 , 842 Anm; Übers. Anm. 92 B.
Unsicher; in der Gegend von Mo¬
sul wurde das Wort als «Saum»
erklärt vgl. UM. 135, u.

(JüLj tagte Frühstück 29,22 T.;
205,10, aber auch tä° 203,21 B.

jcLj täiau, tä!o Berberitze 58,7
Übers. XXV, Anm. 14 B.

pL> täm überzogen 103,52 Anm. B.
— Unsicher, vgl. JJ.; kaum aus d.
Arab.

^Lj tänj Krone 186,134. Kopfbe¬
deckung 161,84 b. Kopf binde 165,
106 b B. — tänj a henêrit er for¬
derte ihn zur Unterwerfung auf
199,464 ff. B. — JJ. ±.

^Li 1) täi Stengel, Stamm einer
Pflanze 62,1; 69,26 T. — 2) täi
Seite 100,13, Anm. 179; täi Par¬
tei 219,163 B. 3) tä Lage (auf
Lage) 108,io; eil taiu nän Por¬
tion, Stück Brot 89,26 B. — täyag
Päckchen oder besser Stück (Perlen)
226,9 Anm. 13, Übers. Anm. 3 B.

dä bar tapä sarä sie schlugen
ihn auf den Kopf 99,26 B. — JJ.
V Ü. Türk.
tabera (Plur.?) U. täbür Bataillon

197 , 401 B. Die Form täbyr sie
(JJ. 273 a) 207,29 B.

j¿ taban Fieber 97,16 B.; s. Ü.
li>J S.

«JjLii S. <J»Iä»u.

tutun Tabak 59,6 T. tutene
92,12 B. — JJ. 107".

J* tahl, P. tahl bitter 0. Gl. T. —

Aus pers. ^L"; JJ. JÜ.
C¿> taht Hauptstadt 107,20 B. —

tahtë anya-min meine Stirnflä¬
che (?) 96,13 B.

^jiyi' tuhüba Grenzen 165,i09bB.
— tuhvïbe 260,2 B.

OjJíÍh t eräb ezün Art Seidenstoff
(wohl aus Trapezunt) 50,3 B. Vgl.
träbeziye Gürtel 267 Anm. 13.
— JJ. 79\

<—JjJ S. i_-Jj.

çj> tarh, v. 1. tarh, Spross 110,32
Anm., Übers. Anm. 5 B. — JJ.

^ jet?
¿;U¿ turhän von «grossen Kanonen»

187,156, Übers. Anm. 42 B.
{jjj't uz¿ vi t&rsi (vieil. Fehler)

auf diese Art 85,2 vgl. lui-tarzira
id. 81, 26 B. — JJ. jji.

^J» taras Lumpenkerl ll,ioT.—
taraz-bäye 58, 6 die Verfluchte,
Übers. Anm. 13 T. Die Bedeutung
des Wortes ist sehr abgeschwächt
vgl. ZDMG. 37, p. 220.

J>J> P. tartar S. tartar, Laut des
Kukuks(?), P. tartïre, S. t°t°. 0.
Gl. T.

dJ^Liy bï tarqätarqet nazarïa
Sausen der Lanzen 262,9, Anm.
20 B. — Von arab. ¿L¡L.

p¿ tarm, tarm Leichnam 213,15 u.
17 B. — Vgl. JJ. 98, wo die 0. Gl.
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keine Etymol. giebt. Etwa aus arab.

¿rfj^LP s. °jb.
o>¡ tazä frisch 68,10 T.; mit ä selten,

vgl. jedoch auch JJ. 92 a.
ti§tä Sachen, Waren 18,28 T.

¿j>j¿¿ ti§rïn. Nach Dschano redet
man bisweilen von drei Monaten
dieses Namens, indem man den Sep¬
tember als den ersten zählt. 0. Gl. T.

3. P. S. tisqilya nach U. «er
ist uns erschienen» (so wäre wohl
zu übersetzen gewesen) 2 08,33 ff.
B. — Unsicher,

taiïn Unterhalt 65,23 T. — JJ.

>•
jl~ tagar 0. Gl. = 20 wazn Dop-

pelcentner 92,22 B. — Türk.
J^JÚ taglän = JJ. 2 4 5,150 B.

tafsï Teller 78,8 B. — Türk.
U**MJ "

yLu taf§5 Axt 263,1 B. — JJ. ^i*J.
¿j¿¡¿ 3. P. S. tefjqi begegnen, auf

etwas stossen 22, u T.; 107,19 B.
— JJ. 101 b; von arab. ¿i, VIII;
auch JJ. 275 b ist wahrschein¬
lich dasselbe Wort.

Siî tafak Flinte 69,19 im R. Dschano
behauptete, dies sei die bohtanische
Form d. W.

taväv viele (Soldaten) 229,87;
233,44 Anm. B. Nach 0. Gl. auch
von einem Gefäss: übervoll. — Doch

kaum arab. ^U?
s - <JÜ, t/U».

<¿U tig w ze qatänd sie stillten ihre
Wut(?) an ihm 87,7 B. Vieil, aus
tï Durst?

j?&> tagbîr U. id. Überlegung,Plan;
sehr häufig z.B. 63,2 T; 184,82
B. — Wahrsch. aus arab.
entstanden.

^j-J^LCj 3. P. S. takeländ zum
Vertrauten (od. zum Herren?) ma¬
chen 134,137 Anm., Übers. Anm.
24 B. — Neubildung von arab.
jo.

JJ tille d enäne Zahnfleisch0. Gl.
T. — Unsicher.

3. P. S. te:lätiya(?), tela 0
herabhängend 218,120; 2 2 3,292 B.
— JJ. 103\

*_J-J talpêt (v. 1. tarp°) qarëze
Fetzen, Stücke von Schmutz 103,
7 B.

LXÜJ b°telingïa eilig 34,26 T. —
JJ. 104 a u. VI.

«uJjL; talïsa Holzklotz 0. Gl. T. —
JJ. 104 a .

jU tamär, ta° Schläfrigkeit, Schlaf
266,3 Anm. 6 ff. B.

söz u-q°rär tamäm büna das
Versprechenund Gelöbnis sind fäl¬
lig geworden 52,2 T. — Arab,

tambari Kopfhaar 52,6 T. —
JJ. U. j^ftJ.

cU-jj §tamat U. jJlJ-^ m e -
qadr so viel als 94,25 B. — Kaum

*r*
von arab.

¡J¿ tama:na ker 3. P. S. eine Ver-
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beugung, 0. GL: Gruss mit der
Hand machen 100, 27 B. — Vgl.
JJ.; Dozy S. II, 620.

j+¿ tamïz wohlgerüstet 202,2 B. —
Vgl. JJ.

¿LiJLJ tanasak U. juz, Ideine Ab¬
teilung 220,191 B. — JJ. ¿Jl¿.

Sxi tafig, 1) Seite tafige-mi' madä
komm mir nicht zu nahe 4,2 T. —
2) Gurt, z. B. 95,5 B.; selten
tafig 107,5 B.

y tu nicht, bes. im Tür; in B. cu vgl.
JJ. und JGr. 152.

Jly S. Jyl.
Cjy top 1) Stück Zeug 82,9 B. —

JJ. <_jji>. 2) Lanzenspitze155,44d
Anm. Übers. Anm. 71, B.

«uUiJ töphäna Batterie 242,84 B.
j>¿ töpiz, °uz Keule 216,45; 217,92

B. se töpeza drei Keulenschläge
216,40; 217,93 B. (vgl. JR.
— JJ. jiy*3 -

¿y töh Rossschweif 153,33c Anm.
B. — JJ. fr.

^jj.JÜ»^J 3. P. S. d e tauhïne zer¬
schlagen 2 2 2,257 B. — Türk. ¿JjL.

tor, v. Í. cö° Art Pferd 219, uo
Anm. B. — JJ. j^l.

jy töz girtin Staub annehmen, bildl.
keinen St. a. = frei sein 66,10 T.
— JJ. jjL.

aJ^j taula Pflock um die Pferde anzu¬
binden 237, no B.; taulë Stall
2,23 T. — JJ. J^L vgl. 4^1.

(ß£"Jf s -

,jy cu-tof, tuf, tof U. es-lon was
für ein? 89,29 u. 30; 93,21 B. —
JJ. 133 a.

SS3y tölakek Hündchen 1,6 T. —
JJ. <Jy.

teh<>ni durstig 117, 220 B. —
JJ. 109".

Sfjy-t-i tuhürkak Maulbeerbaum
96,18 Anm. 124 B. — JJ. m :£ t

c^aJ tïb, tip Reihe, Schlachtordnung
155,48a; 159,7od B.

Lj têba hinein 191, 259 B. Sonst
tëva 191,2C3 B.

C*J tit, tit Stirnband 115,170 Anm.;
130,53 Anm. B.

,jLj subahi tîtava früh mit den
Sonnenstrahlen 2 2 9,86, vgl. tîtava
233,43; titäv 3 2 5,338 B.— Jeden¬
falls steckt ^jLi darin.

^_î—> tïr Ladstock 190 , 230 Anm.;
Übers. Anm. 55 B.
ter 93,16 B. etwa = jÀ> Vogel?

ter bü (3. P. S.) satt sein
18,nT. — ter genügend 237,91 B.

¿tjji tairök Hagel. 0. Gl. T. s. JJ.
j¿ têz Zündpulver 116 , 276 Anm.;

188, 176 B. — JR. A«, 11. — JJ.ta
tïsik Brustlatz od. Schleppe

218,122 Anm.; Übers. Anm. 13 B.
^j^iJ sir tevaläne er erschlug ihn

mit dem Schwert 158, 66 d Anm.
B. — Unerklärt.

^jI-svSLJ tëk bada Imperat. wühlen
131,75 Anm. B.
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fe cäm Faust 160, 75c B. — Un¬
sicher.

j^oL P. cäniQr, S. jä°; U. syr. tfno;
arab. J_»,, Schmutz, Gassenkot
0. Gl. T. — JJ. jy-Á^t zu ver¬
bessern.

UjjLiL cändarma s. jän°.
^ pcapi U. bilmaqlüb verkehrt

2 3 7,99 B.
räz coh' dekin man pflügt den

Weinberg um 0. Gl. T.; gäe joht
Pflugstiere 0. Gl. T.; cohtkär Pflü¬
ger, Bauer 0. Gl. T. neben jotiyär
270,io B. — JJ. 120 a.

çj* car h Reigen 131,68 B.
u*t/? carhaci Einzelkämpfer 260;

Übers. Anm. 18. — JJ. 123 b.
^i/a car hi 219,162 B.; carhík Be-

schlik, fünf Piaster 32,28; Übers.
55 Anm. 2 T. — Bei JJ. 123 b ist
aus der U. beslik des Schmutz¬
blattes ein Turban (wohl Baschlik)
geworden.

pambu carig w dekin, U. yihliju,
krämpeln 0. Gl. T.

Sfj* cirkak kleine Münze 161,16,
Anm. B.; Übers. Anm. 3. — Vgl.
türk.

^J^fj* b ecirkïnï nach U. langsam;
vieil.: in böswilliger Absicht 211,7,
Anm. B. — JJ. 128 b.

C*ul* cust behend 134,147 B. — JJ.
<_*<¿UA.

C¿? cift lakän far grad oder un-
grad 0. Gl. P. T.

JUj. caqäl Mäkler 262,9, Anm. 22 B.

^jJ'ilXl 3. P. S. cikelandia (eine
Lanze in den Boden) hineinstecken
208,31 Anm. B. — JJ. 130 a; die
Etymol. ist wohl unrichtig; vgl.
Arab. Sprichw. JVs 273 ¿U, was
syr. ciqle entspricht.

cokll Stangen, an welchen der
Schlauch zum Buttern aufgehängt
wird 0. Gl. T. — Vgl. JJ. bJU
4_»du Lo.

dedü cila, S. cilla zwei Monate:Wo o i o

Januar und Februar 52,3. 0. Gl.
T. — JJ. unter J— ? , j —
(jLuiSj.

É%. caläg Hacken, an dem etwas
hängt 264, 4, Anm. 8 B. — Un¬
sicher; JJ.

^jf^ culhaci Weber 0. Gl. T. —
JJ. °#L.

¿1L culkëd 0° die Kleider des ...
i 11,70 B. — JJ. J».

¿11* calak flink 123, 382 B. — JJ.
unter ¿LóL.

p cam Teich U. birke 44,48 T. —
Zu 73,28 B. wurde das Wort mit
«Pass» erklärt; vieil, ist auch ja¬
man a 0. Gl. Thäler 218,128 Anm.
B. hier herzuziehen. Im Fellihi UM.
127 ult. wurde es mit «Plateau»
erklärt.

ù'j-«? s. °>..
O !+►?(?) bucamhä Imperat. sich beu¬

gen 102, ii ff.; dajamhä" 3. P. S.
103,23 B. — JJ. ùW-

jL» cunär Platane 98,30 B.; cinär
nai id. 0. Gl. T. — JJ.^Ü^.
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j.«. cand wie gross? 101,13 B.
cang Seite 13,30 T.; hwa cang

ker U. L¡ er sprang 9,15 T. —
canga eine Handvoll 116, i89 Anm.
B.; sogar cañgak avë 96,4 B.

v£L^-jpCjL-? ciñgaciñg Klirren von
Hämmern 155, 46 c; von Schwer¬
tern 160,74 a B. — JJ. 132 a.

J¿u can gel Arm, Oberarm, Schul¬
ter 76,6; 80,ii u. is; 100,4 Anm.
172; 110,54 B.

¿L^. cück(ä) Sperling 172,171 B.—
JJ.

* cohal, cöh, Jäckchen3T?' f-T"?
131,64 Anm. B. — Vgl. JJ.

&■

jjLlJ^. colestan Wüste 167,17 B,
JJ. J^-

S.£f* cönagak Kalb 0. Gl. T.
ctiiva Holzstift 98,29 Anm. 50 B.

a» cimä weil, dafür dass 23,23 T. —
' JJ. 136 a.

ce gut 235,34 B. — cëtir besser
'7,11 T. — JJ. 127 a vgl. jedoch

mieux-portant JR. iv, 10.
u * ce was? (selten mit ë) 102,5 B.
Ú ca Berg. 0. Gl. T. — cïâ Wald

' 8,22 ff. T.
ùyx? nän cëbu das Brot wurde gar

gebacken 0. Gl. T. — Wohl von
cë gut; davon auch cëbu U. anfe-
rin Bravo! 182,17 ff. B.

Cji^tf becëra Imperat. weiden 10,7;
decërin 3. Pl. 8,4 T. — JJ. jj^.

haspë-min cëkâ mache mein
Pferd zurecht 102,2 B.

<u» cëh wahrsch.: schön 155,45b 2
Anm. B.

jjy« cïvak Stab 96,20 B. — JJ. ^
vgl. oben «Jv».

haziri Mundvorrat 96, 25;
mäl-häziryag was da, bereit ist
71,14 B. — JJ. 139 b.

LT-jj._jL-3. hode rasul d ehabïni so
wahr du Gott und den Profeten
liebst! 271,20 ff. B. — JE. Vi*,9.

^j»** liaps, S. liabs Gefängnis 12,22
T.; hays 233,51 B.; hafs 81,ioB.

ù& hejat mit ¿jfjf einen Vorwand
vorbringen 195,371 Anm. B.—
0. Gl. Dienst, Wunsch 143, 104;
die Lesart ist wohl unrichtig. —
bhejat, bhëj 0 für 135, lei u. 167
B. Zur Verlängerung des Vokals
vgl. ausser JJ. 146 b auch *L-s\t>
JR. oa, 13 u. hauja 264,4 B.

<f> üT s - g> üf-
had (had) Gebühr 132, 82 u. 91

B. — Arab.
f> JJ. 141 a; Mscr. S. harä Fehler

für P. harä 45,93 T.
haräm Weiber 82, 30 B. —

Arab.
«^-*/=» hurmat, harmat Weiber 84,16;

79,5 B. — Arab.
j>j> hasb dehirri, P. deharre

wiehern 0. Gl. T.
»JL>> üj* Trauer 111,65 B.

hozni Traurigkeit 6,5; hazjni be-
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trübt 13,23 T. — Bei J J. 142 a ist
auch die 0. Gl. zu verbessern.

0-aLâ* hazëra Rätsel 0. Gl. T. —
Verbessere JJ. 142*.

<_>L.=> liasäb dekê 3. P. S. glauben,
meinen 2,28 T.

husni, hasni, Schönheit 128,3;
i

1 17,209 B. — Arab. ¿p*=>-
¿jLu»zihawe naliàsïya(v. l.°ássiy°)

3. P. S., sie erwachte nicht aus dem
Schlaf 16,6 T.

¿jj'jIl* hasändin stopfen 191,263 u.
260 B. — Arab. Li.».

hiëtir. Von der bei JJ. 445 b ab¬
gedruckten Erklärung bin ich in der
Übers, von 79,21B. «von einem Ende
bis zum anderen» absichtlich abge-
gewichen, ohne Sicheres geben zu
können.

iL¡+¿» hismat U. Lärm 155,50a Anm.
B., vieil, (pomphaftes) Gefolge; je¬
doch 147,72, Übers. Anm. 32 Be¬
friedigung?

£jjy±>» hazürat Gegenwart 35,58 T.
— Arab.

e¿> haf, haft, haftë, haftih, sieben,
siebente; siebzig 81, 14; 178, 132;
sehr häufig mit h, wie z. B. schon
JR. tr, 6 ff. gewöhnlich.

hafk Hals 107,12 B. — JJ.vSliJ.
¿» vë gahiêti haqqe-hva sie hat er¬

reicht, was ihr zukam; im Zsmnh.
=== sie ist verheiratet 73,16 B.

<t¿l¿» hakäya Geschichte 74,10 B. —
vgl. JJ.

hukum (meist mit zwei Vokalen
1,2; 3,8.12) degarëne 3. P. S. die
Regierung führen 1,18 T.

J^U hálal 1) rechtmässig 135,159;
2) Weiber 113, 109 Anm. B. —
halälti rechtmässiges Eigentum
40,59 T. — Was JJ. 144 a steht,
ist zu wörtlich nach 0. Gl.

¿¡l^L thalhin 3. P. PI. auseinander¬
gehen, sich lösen 94,9, Anm. 86 B.
— JJ. oM*-

JJL halïl Seide im R. für^.j_,>. 49,11T.
J^- behamel bü sie wurde schwanger

1,3 T. — Arab.
y*- s.
¿Lu lianak, gew. hanak Liebesspiel

64,n; 69,19 u. 24 T.; 234,19 B. —
JJ. 145 b ; 453 a ; dieEtymol. ist nicht
richtig; auch an <¿L«* JJ. 410 a
glaube ich nicht. Vgl. Burton Un¬
explored Syria I, 278 JVs 87.

hañgahañg Geklirr 159,71 a
u. c B.

0 £u hgñgi so sehr 27,29 T. s. ^ß*.
JJ^» hawäl Lage 3,1 T. — JJ. 139 b

vom Plural JJ^I; fraglich.
¿\y haväle Ringmauer 130,1; 160,

75 c; ha° 269,16, Anm. 42 B. —
Doch wohl arab., vgl. Dozy S.

/tfjJ^nâhawïneO.Gl. «biyehwïha
beherbergt sie nicht» == er wollte sie
nicht in sein Haus aufnehmen 52,
Z. 3 T. — Verbessere JJ. 145 b.

<U^=. S. tef.
hol Mitte; sälik dehôlë cü ein

Jahr ging herum 1,3; iaräq dänin
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lehöle Brantwein wurde aufgetra¬
gen 13,io; vgl. 39,32 T.

h a ir an ausser sich vor Er¬
staunen 117,225; hair an id. 116,196
Anm. B.; haiyerï mä 65,12 T. —
JJ. 146 b .

¿frjy? rumä haizeräni Lanze aus
Bambusrohr 206,11 Anm. B.; vom
Schild heiz 0 268,10 B. — Arab,
ù' jJ^ Fl. zu Levy, Neuhebr. und
Chald. Wörterb. II, 202.

^jL^ hësi Franse, Zottel 52,2 T. —
JJ. ^¿.1».

t
LjjL häböt (so lies statt h° JJ. 138 a)

Waschschlägel0. Gl. T. — Arab.
gew. l»Lsf.

jjjU häzöq Pfahl l,io T. — So 1.
JJ. 142 a . Dozy S. und dazu Fl. St.

JjiU häfil unachtsam 111,8i B. —
Arab. J¿1¿.

¿LlIU haltîk, mütterliche Tante. 0.
Gl. T. — JJ. <lJL; woher stammt
sein «vulgär hala»?

^¿UjL hâyïnti histin sie begingen
eine Verräterei 30,19 T. — JJ. 150\

LU. habät Anstrengung (U. Gebet)
162,89b; häbät 149,13 c B.- Arab.
vgl. das flg.

^Li 1. P.S. habitim sich abmühen
271,17 B. (vgl. dazu bes. JR. W,5);
habbéti 3. P. S. an einem arbeiten,
belästigen 51,7 T. — Dozy Suppl.
L.¿; was bei JJ. 140 a steht, gehört

unter q—^- 151 a , U. habbatu,
lazzu ialaiyu.

habïr wissend um 120,298 B. —
Arab.

Oí hat (hatte) 1) Schlüsselbein 63,1;
Übers. Anm. 2 T. (JJ. 146 b u.
C*»). — 2) ha:ta Furchen 270,7
B. Unsicher.

j¿ s. j.=>.

hudäni pë kir 3. P. S. einen
erziehen, beaufsichtigen 85,4 u. 9 B.
-JJ. 152\ Vgl. b°hwadiker 28,15
B. — JJ. 162\

s.
hi: re arme 201, 525 Anm. B.

J> hiranïhavân 106,2' Anm. 12,—f í, c / '

Übers. Anm. 9; nach E. bed. hira
Rufen. — Unsicher.

J^¿ hartöl Krieg, Unheil 182, 29,
Anm. B.

J^jk hirá gold- und silbergestickte
Gewänder. Nach 0. Gl. 115,170 B.

ju¿/¿ hurâid Sonne 108,7 B. — Pers.
harïb fremd 118, 258 B. —

Arab. c-*;;_A
harïm Unstern 191,256 Anm.;

Übers. Anm. 60 B.
hori Pocken 0. Gl. T. — JJ.

<sjy>-
■jij- hu.rïn rufen (z.B. einenNamen)

hori U. sarah 79, 3 u. 29; 91, 9;
154,38b Anm.; 157,61 d B. — Vgl.
\ji ZDMG. 38,p.l 12; vieil. JJ. 384 a
Jîjf* «J'> lîaum m lt JJ- 332 a j>mJ
mugir zusammenzubringen.

üj* s - ù_>-
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Ljj.¿ hazna, hiznak Schatz, grosse
Geldsumme 28, i8 ff. T.; hiznäyak
72,17 B. — JJ. àJji.

hizem§ör, hizimsör mit
herabhängendenNasenringen 263,
12; 262, 7 B. — Von arab. J¿»;
kurd. hezëmek 59,2T. — JJ.^_>-

jL» hosär in Schaden kommend 111,
67 Anm.; 118,228 B. — Von arab.
¿j Luâ.

y** hassü Schwiegermutter53, îo T.
— JJ. 164\

hushus Geklimper 133, 112
Anm. B.

¿Li¿ husk Schwester 73, 15 B. —<, '
JJ. 165 a.

¿jS¿¿. 3.P S. hisiki rutschen,hinab¬
gleiten T.; h usiki od.°iqi 61,2 T., ein¬
dringen 215,37; 217,79 B.

Cjtt zhaflati plötzlich 1 18,239B.—
Arab. ¿1¿¿.
i ¿ hafïr Angst 133, 127 Anm.;

Übers. Anm. 23 B. — Unsicher.
*}L¿ hála Teuerung 122,352 B. —

Arab. %.
liuläm, hu°, Diener, Knappe, so

in B. z. B. 75,2; 76,8 ff., 93, 5; im
T.: guläm z. B. 65,15. — Arab.

jJ^UU 3. P. S., O.G1. zerbrach 144,134
s. d. Folg., das in der Parallelstelle
steht.

^jjiUi 3. P. S. hala ¡and sich los¬
lösen (U. infa:las être décomposé
vgl. Journal as. 1887, II, p. 170)
134, 130 B. — Arab. «1¿ vgl. JJ.

lïalq halk Leute 2, 8 Anm. 3;
Angesehene 59,2; Übers. Anm. 7 T.

¿j-jjüliU 3. P. S. hulleqändi er¬
schaffen 83,25 ff. B. — JJ. 158*.
Das kul ket, das JJ. 338* von
Garzoni anführt, ist gewiss nicht
aus arab. Jf, sondern aus diesem
oder dem folg. Worte entstanden.

C-ik hulqat Schöpfung 106,8 B.
¿JyÜ¿ hilmátog, °5g ein Dienst 110,

41 ff.'k
^jflli halhai verrenkt 265, 5, Anm.

13 B.
<uuk halifa U. ras el-!asker Ober¬

feldherr 182,19 ff. B. — So imPers.
J¿ liam e l U. hamal, awäii Kleidung

14,26; Aussehen'(?) 60,11 T.
jJU nü-hameli bei JJ. 159 a citiert:

57,5 T.; hammilin sich wappnen
261,5 B.; ha:meländin 3. P. P.
schmücken 23, 16 T. — Die Abi.
vom arab. ¿S ist mindestens un¬
sicher.

jÜUi huntkär, Fürst, Sultan 259,
602; hudkär, E. hunk 0 132, 85,
Anm. B. — JJ. 166 a.

¿b¿ S. of>-
hunkär Centner 91, 18, Anm.

38 B. — JJ. J&¿£.
^ hang reich 116,205 Anm. B. —

Arab. ^Ji vgl. dieses unten.
hvär krumm, feindselig 185/ 105

Anm. B.; hvahar schief 2 7 2,23 B.
— hwah°rin hinabsteigen 0. Gl. T.

jly. le na-duhwär sie gefiel, passte
ihm nicht 19,23 T. — JJ. 384 a.
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^zjy» hwast 3. P. S. zur Frau be¬
gehren 7, 12 T. — du¡a zhudê"
h vasta er betete zu Gott 171, 133c *

B.; maliy-ävahi zhätüne ná-
hvästina sie wünschten ihr nichte
Lebewohl! 2 0 3,26 B.

d}\ji S. d)\y.
hvän etwas gerades 179,149 B.

Vgl. die Conjectur Anm. 24 zur
Übers.

jjW> höpän U. syr. qtïio einsam 62,
Anm. 32 T.

Oy¿ 107, 18 B. S. JJ. Cjy>.
¿y- hvud selbst (seltene alte Form)

202,17 B.
^j^i hwadï, °dë Herr, Gott 4, 8;

4, u T. — JJ. 153 a .
v%i hçrt (S. °rd) Bursche 59, l T.;

hört e läv ein schöner Jüngling 104,
22 B.

¿rtjjf essen 1. P. S. buhum, buh-
wim, buhwum 9,4 if. T.

\SJf" lj vari reitend 177,81, Anm. 21
B. — Unsicher; man möchte hvadi' c

«Besitzer» lesen, wenn die Em. nicht
der mündlichen Tradition wider¬
spräche.

&*fjf> hvazgïn Brautwerber 264, 2
B. — JJ. 164 a. Die JJ. 167 an¬
geführten Formen s. 39, 12.25. 30.
5. hat einmal wirklich die Form
hvizgë 0 , aber mit untergesetztem
i, was besagen will, dass § bloss
eine, wohl durch den Gesang her¬
vorgerufene Vocalnüance ist.

^jj^i hwazï möchte doch! Wunsch-

part. 58,3 vgl. Übers. Anm. 7 T.;
86,31 B.; huzzi 272,4 B.

jLy. hösär Reifl83,42u. 4öAnm.B.
— E. setzt dafür hönäv s. JJ. 166 a

c

(die cit. Stelle 2 7 6 , 28).
<jij¿ ho§ schön, vom Wetter 269,i3 B.;

rasch? 162, 9ic B. — hwas vom7 4> **

Herzen: zugethan 25,25.9 T.
^jij* hvasi Glück 81,25 B.
¿¿•i hüne avdal bestïnin nehmt

Blutrache für A. 201,520 B.; hu in
111,70 B.; hwïn 21,25 T.

^jJ^i.; oJjj*i 3. P. S. einladen, her¬
bringen 140,62; Übers. Anm. 29 D.
— Aus dem T. habe ich hwändin

i ' c

lesen notiert,
oji Schwester; huhë, S. hwehe 8,23;

hwohê, huhë 15,20; hühe 18,u;
°hwé 27,16 T. — hing 215,38 ff.;
hang (vgl. ZDMG. 38, p. 63) 217,73
B. — JJ. 166 b.

oy- höh Schweiss 161,85C B.; hweh 6-
dän Schwitzen 48,3 T.

jjy» Salz, hw ëe b är ü d Salpeter O.G1.T.
livai Inhaber 2 2 8 , 58 u. 60 B.

hval kerin gross ziehen 86, 8 B.
— Vgl. JJ.

l>y> hwiyä erscheinend, sichtbar 58,3
T. — Die ältere Form h veide 161,
83 d Anm. B.

Cjj^ hlrat Eifer 198,44« Anm.B.—-
Arab. ¿_^¿; vgl. jedoch 95,10 u. a.,
wo doch wohl eher an «Glück» zu
denken ist.

Ij^i. hëza 119,275, Übers. Anm. 44 B.
— Unerklärt.
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üb?* hizän arm 175, 22 ff. B. —
JJ. ¿j{j¿>.

JUlU hïlahïl Wiehern 213,4 B. —
JJ. 157"/

3

a GenetivpartikelJJ. 168; JGr. 130;
auch als t in den Texten bald an
das übergeordnete Wort gehängt,
bald vor den Genetiv gestellt. Es ist
nicht absolut ausgemacht, dass wirk¬
lich mit dieser Verbindung die ara-
maeische nachgeahmt ist. Die Ver¬
bindung wäre dem Kurd, so sehr ins
Fleisch übergegangen, dass selbst
vor Adjectiven dieser Exponent nun
eintritt z. B. sëd sür 153,22 d B.
rote Hunde. — Bedeutet d 6 auch
«mit»? 169,77 vgl. mit 168,46 B.

!•> d, de, da, da Verbalpräfix JJ. 168 a,
JGr. 174, wohl identisch mit ^
de JJ. 197\ Auch im Arabischen
und Syrischen vorkommend. Ich
halte es für das aus ^verkürzte U

b JJ. 169 a , vgl. <o 196 ff.; JGr. 131
u. 166. Ob das hinten angesetzte U
unter allen Umständen türkisch ist,
wäre noch reiflich zu überlegen.
(Sehr merkwürdig ist beiläufig be¬
merkt die bei JR. sehr häufige Form
jjo z. B. Ar 8; Ar« 10). In gewissen
Fällen ist es wohl aus pers.jj> (jjjl)
entstanden, nam. nach andern Prä¬
pos, z. B. b°da§tëda 170, 111 ff.;
drëda ib. 128; "lîeilëda 222, 239;
aber selbst in Fällen wie ävet cä-

lëda 170, 124; sarë-hva kir je-
hörlda 214,10 steht nicht fest, ob
die türkische Locativpartikelanzu¬
nehmen ist.

Jo s.
t^r -í^M¿l¿ dähastin hinaufgehen 0.

Gl. T.
3. P. S. dargah dudäva (1.

besser dadäva) die Thüre schlies-
sen 130,47 Anm. B. — JR. o», is;
JJ. 170 a . — tanüre däda 135,160
Anm. B. zünde den Backofen an !

dar dicker Baumstamm 0. Gl. T.
— bedäre zçre mit Gewalt 51,11
T. — däre kavän Regenbogen.
In der Richtung, in welcher der R.
steht, werden die Lebensmittel billig.
0. Gl. T.

¿¡¿ijh 3. P. däreta überschütten
124,405 Anm. B.

^ bar dagirtin Korn sacken
123,380 B.

3. P. S. dâkir U. jabbä sam¬
meln 122,360 B.

^¿Ib 3. P. S. däloqi U. injalaq ge¬
bunden sein 65,24 T.

dän Geschenk 83,24 ff. B.
¿Lb däug, dang Zipfel des Kleides

101, 21 B. — Mutterleib s. JJ.
172 b; die cit. Stelle 84,15 B.

¿*¿,Ja 3. P. S. danï sich niederlassen
U. L» (was in Dozy S. fehlt; vgl.
Fl. zu MakkarilV, p. 189; Cuche;
Tantawi 26, 31; ZDMG. 36, 266,
13) 32,28 T.; 97,28 Anm. 142 B.
— Gehört dazu da 167, 16 Anm.;

20

C*5/J
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171, 136 Anm. B. er begab sich?
Unsicher.

dâïmdâ stets 115, 168 B. —

Arab. ^ U ^¡¿.
jÀz dâ gerï 32, is pl. däna 34, 13;

38,134 T. U.: aitau syr. simme be¬
ginnen. — elhay dan b s habarâ
sie schlugen (zankten) sich mit Wor¬
ten 65, 8; vgl. le-nadäne 64, 4
v. u. T. Nach 0. Gl. gehört hierzu
auch sara pàzê-hva bidïn eig.
wir schlagen die Köpfe unserer
Schafe = wir zählen sie 86, iff. Anm.

ji¡i daïn Amme 0. Gl. T.; daïnag
85,8 B. — JJ. 175 a .

<_o dapë sïngë Brustkasten 211,9
Anm. B.

' j>ï daber 119,282 B. Unerklärt.
J**s dah§e (sp. dah°) kare junger

Esel 0. Gl. T. — Wohl arab. J**.
J>:> dahl Wald (von Baumgärten)P.

dahle, S. dahle 56,2 T.; dahlak
Wäldchen 124, 415 B. — JJ. Jm,
so auch arab.; jedoch in meinem
Glossar des arab. Dialekts von Mosul
dahle; so auch der Mos. Karsch.
Cod. Socin 48, fol. 16 T r6m.

s -^-
daräj Treppe 119,278; darêj

198, 447 ff. Anm. B.; daranj 48,6;
61,4 T.; darinj 77,18 B. — Wahr-
scheinl. aus arab. (vgl. Anm.
55 zu letzter Stelle) entstanden.

drär Schale 130, 57 B. — JJ.
j\J>\ an die Etymol. von <Jo glaube
ich nicht.

¿jiJj\j* 3. P. S. derrandiya zer-
reissen (einen Brief) 257, 519 B.

¿Lj¿ b edarbeke mit einem Schlag,
alle 44,61 T. — JJ. w>ès

¿jOjí dirbîn Fernrohr 196,392 Anm. B.
• jjjjjji 3. P. S. darezänd, 0. Gl.

«zerbrechen»; vieil, besser: einen
Riss bekommen 272, 23 B. — JJ.
187 a.

ijjj^ darzle sar, tapüs Stecknadel
0. GL T. — Vgl. JJ.

¿ají á e gund u-darva ausserhalb des
Dorfes 25,1 T. — JJ. 179.

noch die alte Form darkäfta
3. P. S. hinauseilen 112, 87. 89 B.
(vgl. JJ. jjsf u. p. 326 b); 3. P.P.
darkatin sich herausstellen als ...

U. £Ü= 25,5 T.; ta!ïne-va b 6dar
-dekave z^sarae ihr Unterhalt kam
ihnen zu, sie erhielten ihn aus dem
Serai 65,23 T.

därgahvän Thorhüter 36,
100 T. — JJ. 180 a.
daram Drachme (Gewicht) 0. Gl.

T. — JJ. 181 b.
ijlej.i darmäne" garm roter Pfeffer

0. Gl. T. — JJ. 180 a.
^¿jjj.í darwës, Derwisch, Bettler

131,60 B.
0kp( ? ) 3. P.S.dirhäkrepieren 136,

196; Übers. Anm. 33 B. — Vgl.
Cji^b*-

jijï derëi tief 132,105 Anm. B.
«I—o das (st. dast) 75,3; 100,20 B.

Vgl. ZDMG. 38, p. 67.-cü daste
hâne badlïse er trat vor den Ch.



305

von B. 35, 48 T. — z e dast von
(ihnen gingen Klagelaute aus) 155,
47C B. vgl. zbar daste-min von
(vor) mir weg 96, 3 ff. B.

tjtwo aze harim dastäye ich gehe
auf den Abtritt 0. Gl. T.

I^ÇLiâ dastabrä Busenfreund 75, 30
B. — JR. o», 3; vieil, aus

«Freund und Bruder»,
¡¿«¡ra dast hiräbia keri er be¬

ging Übelthaten 183, 46 Anm. B.
— Unsicher.

¿Uyu¿ dastek Abteilung, Schaar 193,
310 B. — dastek jil ein Anzug
81, 12 B. Vgl. JR. Ar*, 4.

j^L,^ dast-mëzag Handwaschung
163, 96 a B. — JJ. 184 a JJ
vgl. jedoch J*JL¿, JR. ir*, 6;
I KV, 15.

Ico da¡a kerin sar... fluchen 20,13 T.
¡¿jes daiva Anspruch 120, 1, Anm.;

168,55 B. — daíu Process 13,i2T.
jj^jcs da!vedöze-vi seine Kriegs¬

rüstung 107, 1 B.
Jäs hätin lbar daftar eig. zum Ein¬

schreiben kommen == den Blicken
ausgesetzt sein 79, 8 B.

t_p dave hanjarë Spitze des Dolches
72, 3 B. JJ. 186\ — davë z»wä
bardä er liess sie aufhören, in Ruhe
30,18; 31,3 wohl basierend auf day
zë bardan sie hörten auf, von ihr
zu reden 5,11; 17, 26 T. Vgl. JJ.
187V

jljjo 199,475 Anm. B. Unsicher,
äls dag Ruf, oft statt ¿Lo z.B. 93,4 B.

,jjko kir degäri nach 0. Gl. er be¬
tete 153,37 a Anm.; Übers. Anm.
61 B. — Ich denke doch eher an
pers. j^Sjf.

d egar gegen st. d«gal 183,53
Anm. B.

JÍ¿ dukar, dekark Sattelgerät 91,12;
95, 7; vgl. dukarp 102, 24 B.

aTo dekë, deke Bank 52,9 vgl. die
Übers. T. U. dikke.

Jo dil Kern (einer Mandel) 27, 32 T.
— ¿fíjJo 3. P. S. dil däni bö
jemanden gewinnen, vieil, besser froh
machen 124, 400 Anm. B. — dile
-vi girt es überkam ihn die Lust
nach... 96,7 B.

J^o d elal U. mahbübe Geliebte z. B.
54, 7 T. sehr häufig; eig. im Arab.
Abstractum vgl. Dozy S.

_^Jo dilbar U. qalb el-hajar, dar¬
nach die Übers. 158,62 a B. Vgl.
jedoch JJ. 189 a; pers. jj^z würde
hier noch besser passen.

¿/(.¿Jo dalgän. Tasche 91,17. B.—
' Ganz unsicher; vieil, algän, s. ob.

¿LJo deliñg Beinkleid 68, i4 T. —
JJ. 189 a; nach P. U. -J&¿ (S. z°-
mäm) vgl. Dozy S. wäre vieil,
besser «Hosenband» zu übersetzen,
dalo tapfer, tollkühn 46,2 T. Vgl.

die Übers. Anm. 1. Türk. ^Jo, ,Jo.
Davon auch d a 1 u b ä ê a Reiter officier
(«commandiert zwanzig Mann») 60,
12 T. JJ. 189\ JR. W,3

^LJo dalële, Art Gesangsmodulation
XXIV, p. 57 T.
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pLo d e mam Cousine 261,7; 262, 11
Anm. 26 B. — JJ. pLp.

<i_si-o^ damanca (S. einmal dä°)
Pistole 36,116 T. — JJ. 175 a.

u ^e^ dims eingekochter Fruchtsaft
0. Gl. T. — Arab. dibs. JJ. 190 a.

¿p dan, da:ne, U. arab. dan = J-J,
syr. daña Indigo. T. — JJ. 190\

¿jlb d°nän Zahn 0. Gl. T. — JJ.
unter ¿jln.

dindär Sehen 130,44 Anm. B.
— Pers. jljji?

¿L_b dañk Ruf, Ruhm 15,21 T.;
dañg heläni er erhob ein lautes
Geschrei 112,83 u. 95 B.; Name
35,50 T.

¡Ji denë, dinë Welt (0. Gl. bloss in
Gedichten und Erz., sonst dinya)
49,6; 50,3; 69,26 T. Vgl. denike
dinyäe 175,44 ff. B.

¿i zwei; har dökä beide 99,2 B.
(JR. ^1,44 ¿fó¿). — dedüa zwei¬
ter 0. Gl. T. "
dav (wohl bloss abgekürzt) Ka¬

mele 216,69 B. daya mit y im R.
56,3 T.

Jjs davär Pferde, 84,25 Anm. 12
B. Vgl. J,L

CjjS dot Russ 80,6 B. — JJ.ji.
¿t-+-±js dôhïn U. sifsek, Dam. LS*

Hosenband 11, is T. — Vgl. JJ.
dör bei, im Besitz von... 124,409

B. — Ist dies arabisch? Sicher
arab. ist dör vadör ganz herum
92,17 B.; besser dör mädöra 197,
405 B. Ich habe arab. dar madär

in der Erinnerung; jl¿ U hat
Berggren u. autour.

¿/IjjP duz a n Rasiermesser. 0. Gl.
T.; dyuzän 182,25. Anm. B. —
jj. 369 b ob/; llßa ùl>-

ojj^ dôza Streitsache 160,76 c Anm.B.
ySlj^ (rôàa) duëambo Montag. 0.

Gl. T. — JJ. 194\
i-j^jS dülöp Tropfen 187, 144 Anm.

* B.; dulöpak (JJ. 189 b) 83,13 B.
jjL_^o dumäi Ende 181, i3 Anm.;

dumäik Nachhut 186, ii6 B. —
JJ. ^f^jï.

<Uji dôme U. mudda Verzug 197,416
B. — Arab.

Jjj^ dQñdil edles Ross, 64,i6 T. —
Arab. JjJ:>.

Jjji devël lang 182,21 Anm. B. —
Vielleicht arab. Jj^L

1« daha zehnter 0. Gl. T.
<p doh, do gestern 21,5 T. — JJ. <>,->.
¿)Iji>¿ dahbän wilde Thiere 113,121

Anm. B. — JJ. 169\
J*> duhl Trommel 198,438 B.— JJ.

197 b.
¿jLs>¿ dahmän (in Bahdinan) Zipfel

des Kleides 101 Anm. 198 B. —
JJ.

^ gurgë dïa der wilde, tolle "Wolf
113,116 Anm. B. — JJ.

^ dai. qittik dai dekë die Katze
miaut 0. Gl. T. Wohl Naturlaut. —
dai kerin reden 2,25 ff.; dai na
keria er sprach nicht, verhielt sich
ruhig 37,no; ame dai z°mär be-
kin wir wollen die Schlange lassen
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4,28 T. — JJ. 186 u. £i und j-ei-j
ich halte die Etymologien für un¬
richtig und möchte alles, wie auch
1. I. citierte dadïa 33 (XIV) auf
türk. «¿L^o zurückführen.

^SjLo diyäri Geschenk. JJ. 1 98 a ; die
Ableitung von arab. jLo scheint
mir unmöglich.

■Jp der Herumtreiben 260,614 Anm.
B. — Unsicher.

(jijjs ernähren 137,16 D.
¿LL¿ dëlik Hündin 0. Gl. T. vgl.

199,466 B.
Ji dem Gesicht 116,193 Anm. B.
^jjjUj^ 3. P. S. dainändia legen,

häufig z. B. 72,2; 92,6 B.
i^>\y^ deväna ohne Verstand 149,8b

B. — JJ. 200".
ùb^ s - ùb.»-5-

j

¿,L_st_j)j Imperat. räpeca zusam¬
men ^nehmen 158,64b B. — Vgl.
JJ. 86 a.

O- Ij 2. P. Imperat. P. räzdjbukan
in Bereitschaft setzen 188, 172 u.
175 B.

ù^b( ?) 3. P. S. räkutä legen (den
Sattel aufs Pferd) 91 Anm. 29;
95,5 B.

fj-* rJjJf\ J sabra-liva rägera habe
Geduld 105,8 B.

<jL**\j rämisän (selten °mïs° 64,
T.) Kuss, mehr poetisches Wort. —
JJ. 204 a .

_»b s - jj)

j}j-^ji>\j rähebdär Zeichendeuter
121,332 Anm. B. — Vieil, in raml-
där zu verwandeln.

j>J¿\y»\j 3. P. S. radhezînit (das
Schwert) schwingen,zücke 195,
360 B.

(̂ rJLik¡»lJ (?) Imperat. rahëla can na-
fuira nimm einige Trompeten! 158,
64 Anm. B. Unsicher.

räi Ader 0. Gl. T. — JJ. 0J
(auch in den Texten gewöhnlich).

L\jj sëraki zhva rebäta ein los¬
gebundener Löwe (gegen U. Anm.)
219,145 B.

•jj rubê kleine Münze 270,6; Übers.
Anm. 4 B. — Nach ZDMG. 37,
p. 216 = zehn Para.

y>j raju Bitte 13,2 T. — Arab. ¡>j
vgl. JJ. 205\

£j ruh Seele 90,7 B.; hwadê rihê
(S. rihhe; man bemerke, dass es
aus JV?.1 unserer Sammlung stammt)
-vä stand Gott nahm ihre (sie)

Seelen zu sich 12,15 T. — JJ. ^j.
¿^j raht müde 205,12 B.; rahad

froh 214,n B. — JJ. CJj.
£j rah Seite (vgl. JJ. 206 a); lrahaki

va cöiya er zog nach einer (be¬
stimmten) Richtung; cär r° zu¬
sammengezogenin cä:rehi, cä-
rehi, cärahi 92,5; 93,14; 101,26
B. Vgl. Garzoni bei JJ. u.

C^j raht "Wehrgehänge 193,309 B.;
Sattelschmuck, schöner Sattel (U.
allerdings serj) 54,3 T. — Dar¬
nach verbess. JJ. 206 a; das Wort
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ist auch ins Arab, übergegangen;
zu Dozy S. füge bei Cuche: or¬
nements de la selle.

¿tfjj 3- P- P- rezïna (von Knochen)
verfaulen 81,17 Anm.; zike gurgë
räzi (v. 1. razï) bit er möge ber¬
sten 112,103 Anm.B.— Die Grund-
bed. ist unsicher; mit arab.
aber darf man es (JGr. 94) nicht
zusammenbringen.
y rust Brunnenseil 114,135 B.;

Kette (Goldkette?) vgl. 190,239 ff.;
Übers. Anm. 58; 75,21 B.

«u-i, raêma 0. Gl. Gebiss 54,3T.Wohl
überhaupt Schmuck des Zaumzeugs
(JJ. 208 a) vgl. Dozy S., dazu
Berggren u. muserolle.

raêsa heläniya 3. P. S. die
Totenklage veranstalten 216, 68 B.
— rasai Tinte 0. Gl. T.

(j\y¿j razvän Paradisesengel 154,
41 c B. — Arab.

^jj rav U. hazïme Flucht 2 5 3,409
B. — ravaka suvära eine Schar
Reiter 124,412; rava taira ein
Flug Vögel 0. Gl. B.

Jäj raq§ Pferd Rustems 105,29;
rak§ 106, 10; rahs (so richtig)
106,19 B.

¡jijASj 3. P. S. rukband(ë) setzen
^>

auf 111,62 B. — Arab. ±J>j.
rumbäz Lanzenschwinger164,

102 a B. — Vgl. JJ. 210 a.
v^yUj rum tob Lanzenspitze 148,4 c

B. — Vgl. J J. u, c_^L.

¿Lijl-Cjj riñgariñg Klirren (der
Schwerter)292,9 B.

jj Gesicht; sar rû w ë-vï um seinet¬
willen 20,8 T. — räva Gesichts¬
züge 130,48 Anm. B.

jj s - -Jjj-
jjj rür Oleander 0. Gl. p. XV, 15.

— Etwa mit arab. jL¿ verwandt?
Jjj röz-aväe, avähe Sonnenunter¬

gang, Westen 101, 17 und 22 B.;
bäye" rö-cu äva Westwind 0. Gl.
T. JJ. 14 b; 212 b , die Ableitung vom
Arab, ist kaum möglich. —'i rüz-
eläte, -hel° Sonnenaufgang 101,
24 B.

Cjjj rqt U. qadïm, Dam. qadïb, Ru¬
te, Zweig 43,13 T.

OiJ jj 3. P. S. jS jj 0. Gl. er
dachte 144,123 D..; Wohl eher: er
begab sich.

rçmi Soldat 66,i6 T. — röme-
atï 217,89 B. Die Übers.: Türkin¬
nen ist unrichtig; 0. Gl. «Türken»;
vieil, ist nach JR. w,8 (J^* Jj ge¬
radezu mit «türkischer l Militär¬
dienst» zu übersetzen.

CsJLJjj 3. P. S. rüni§t aufsitzen
(nachdem man gelegen hat) 99,5B.;
ruhig sitzen, zu Hause bleiben 15,
17 T.

S¿jj Thräne röndig 82,20; rönig
189,207.2io; rohnig 134,145; ru-
hundukak 205,15 B.

ijm^jj rünanis JJ. 215 a U. füto;
also = JJ. ij^jj. «Hake» gehört
im Mscr. zu einem andern Wort.
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rawë Wasserschlauch96,24 B.
— Arab.

¿fijj 3. P. P. drauwën, ravin heu¬
len, winseln (Hunde) 103,7; 108,7B.

¿f>j rah°n Oberschenkel 37,112 T. —
JJ. ob-

^Usbj ruhnäi Helle 162,88 c; rohna-
hïyek Glanz 114, 144 B. — JJ.
<S^JJ-

&¿J»j s.

^¿j b°rëva auf dem Wege 203,3 B.;
b 6râvëda 174,2 Anm., Übers. Anm.
1 B. Die Übers, «auf dem Wege»
ist sicher. — JJ. 49 a hat extra

ü^.j r sya, rayan, rayän An¬
führer 46,n T. Etwa arab. ja\j?

jïjj L P. S. berëzim ausschütten
270,9 B.; 3.P.S. dérêzi sprühen?
218,132 B.

^¿j 1.P.P. ame rëkin schicken
49,2 T.

Jjj rël Wald 112,96 B.
gjj renj heftiges Zittern 178,118

Anm. 27; Übers. Anm. 17 B.—
Pers. £j.

Imperat. berenä sieh! 99,20,
Anm. 164 B. — Wohl Fehler für
benerä.

' ■; ' , , : ^ '

j^jIj zäböq, °ök Strasse 19,i6T. —
Vgl. JJ. u. jli}; zäböq ist schon
arab., vgl. Berggren u. sentier.

Jj zäh Schwärze 82,7 Anm. 94;'
239,160 B. — Das Wort ist wohl

identisch mit dem aus Éíj ent¬
standenen arab. Jj"; merkwürdig,

dass Frey tag auch çlj hat, was
zwar Fl. zu Levy Neuhebr. und
Chald. Wörterb.IV, 482 verbessern
will. Vgl. JGr. XVI.

j\j zär Redefähigkeit83,31 Anm. 3
B. — Für j>j JJ. 226"; die dort
cit. Stelle 82,15 ff. B.

Ulj zäva junger Ehemann 63,3 T.;
gew. Bräutigam 229, 88 Anm. B.
— ZDMG. 38 p. 71.

zahm stark 72, 1 Anm. 3 B.
WahrscheinlichFehler für zahm;c '

vgl. JJ. (dazu p. VI) und neu-
syr. (arab.) asham TA. I, 40,37.

<J¡j¿ zeräv dünn, fein; sehr häufig
z. B. 52, 2 T. Ich bezweifle die
Herkunft von arab. JJ. 278 a
(vgl. VI), da ich die sinnlich greif¬
bare Bedeutung z. B. vom feinen
Staub 216,60 B. für die ursprüng¬
liche halte.

zarb das Treffen (beim Schla¬
gen) 103,22 Anm. 233. — Ist es
wie darb = arab. V-/*"?

CjjJ zurät Nachkommenschaft 183,53
j*

B. — Arab. ¿>ji.
¿jj 3. P. S. zarkerïa schleudern

2 2 2 , 231, Anm. 54; 2 2 3 , 287 B.
Eine leise Verstärkung des k ist
im Mscr. an beiden Stellen ange¬
merkt. Das arab. Verb, jjj kommt
im Mosul -Dialekt noch vor vgl.

¡*/
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meine Arabische Sprichw. und Re¬
densarten M 393.

yjjj zarï U. ahmaräni wohl «blond»
33; Übers. 57 T.

¿jljj zarzür d°zire der Staar pfeift
0. Gl. T.

^sujj zerënji 218,121 B. JJ. 222 a.
U. lautet eher zerëgi als zerëgi;
dann vieil, vom arab. jjjl.

ijljj zerrëni lautes Geklingel 99,6B.
ziryök, goldene Kette 264,2 B.

Icj zaiä, v. 1. saja dekë (3. P. S. ^er¬
kaufen, vieil, feilbieten 28, 2; von
einer Frau ihre Gunst 18,5; 19,13
T. — Kaum arab. ^»-.

Jj zu_gu.r Kiesel 61,5T. —JJ. 222 a;
das "Wort ist im Arab, unbekannt.

S. jL^o.

Éjij zevirk Krümmung 265,7 Anm.
B. - Vgl. ¿ijj.

S&j zaläl heiter (vom Wetter, Tag)
103,u; 105,20 B. — Vieil, arab.

^ij z e läm, zel° Mann, sehr häufig in
T. 1,7; 10,30 ff. Vieil, vom Plur.
von ¿ij Dozy S. — JJ. 228 a zeläm
und JGr. 72 sind zu verbessern;
ê beruht auf einmaligem Schreib¬
fehler in m. Mscr.; wahrscheinlich
ist übrigens keine Länge gemeint.
"Woher das arab. Wort kommt, wäre
noch zu untersuchen.

S^ij za:läyak Ohrfeige 99,6; Übers.
Anm. 44 B. — JJ. 4^-.

p zam ker 3.P.S. U. J-», er¬
reichen, packen 4,5; vgl. 14,17

Anm. 11T. — Kann zam wirklich
aus zab(t) entstanden sein?

jbj zenär Geschrei 111,79 Anm. B.
jbj z i nnär schwer zugänglicher Berg

194,334 Anm. B. — JJ. 224".
ojk'Uj, zinekäre Hure 0. Gl. T. —

JJ. 224 b .
jySj zanjör Kette 176,72 B.
ù'<>J zindän Gefängnis 35,55 T.;

175,41 B.; so ist auch 81,24 B. zu
lesen, wodurch alles, was bei JJ.
250 a u. angeführt ist, weg¬
fällt.

tSjjj zinzilaErdbeben 161,80 a neben
Jjj 159,70 a B.
zö U. zöj; zö bizöya paarweise

54,4 T. — zö Zwillinge 0. Gl. T.

çljj zawäj Inf. Heiraten 1,2 T. —
Arab. ^ijj.

zürazür, zürezür Zischen,
Winseln 108,i; 103,6 B.

Üjj zükä rasch 110,41 B. — JJ. jj-
zaulän nach 0. Gl. «anein¬

ander, wie ein Paar» 119,269 B.
<u,j, zöme Niederlassung, bes. auf der

Alp 262,7 B. — JR. A«,l6; vgl.
Fleischer, Kleinere Schriften II, '

546 zu Dozy S. j£j.
jf>j zahvar Edelsteine, Geschmeide

123,394 Anm. B. — Wohl = >!>*».
<jj»j zahf, za!°f viele 96,2 B. — JJ-

220 a ; JR. ir, 18 uJj.
jjj zër, zërik Goldstück 3,i8 T. (car

sër S. mit s JJ. 220 b ist einmaliger
Schreibfehler); zërîn (P. zar 0) gol¬
den 59,2 T. Vgl. Éyijj,



djUf^jj, zêrïjhâna Wasserreservoirs
192,273; Übers. XL Anm. 64 B. —

JJ. u. ^j^.
Jjj zTz zornig 186,111 Anm.; 2Ó2, dB.

Woher stammt die Schreibart
JJ. 272 h ? neben urspr. jjj p. VI.

zeiqat, sëkat Not 133, 122;
130,50 Anm. B. — Arab. ¿¿~¿.

¿Lj zîk Inneres 76, 15 B. — Gew.
il) q. v.

J

J s. ^ j.
¡j^jj zabas (S. einmal unrichtig °az)

Wassermelone 68,11 T. — JJ.
wie auch 189,203 B. zäbasa U.
dibsi.

J^j zbili ausser 86,6 B. — JJ. 229 b
aus arab. %.

az näcim barrîye ziböye (v.
1. zibö/ne) me nákuzin ich gehe
nicht in die Wüste, damit man mich
nicht tot schlägt 0. Gl. T.

_^jJ' zpër anstatt, für 125,433 Anm.;
184,66 u. 69 B. Vgl. für,
ZDMG. 38, p. 112.

U^^j speê, spës anstatt 82,5; 125,
434 B. — JJ. 229\

>j zali°r Gift 8,s Ï. -- JJ. Jj;
JR. ^jdj ter, 19.

z°hwa ganz, ja sogar, eben z.B.
54,3; 69,23 T.; 86,4 B. U. lakän.

JL.J zistar (urspr. Instar) von weg
243, 90 Anm. B., etwa — z e sar
vgl. die Bern, bei ^ j.
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<J^J s - (jp-
ù^J s. ¿j Iii,.
ÉJ zik, zeg seiner Seits, oft beinahe

bedeutungslos 73,13u. 15 B.; selten
in T. s. ¡jj.

j^-CJf s. j**.

AÜ^J' zvëva weiter, des Wegs, nach
seiner Richtung 73, 1 u. 6 B. —
Bei JR. oa, u darum, deswegen.

jfj z e hör Futtersack 215,26 B. —
JJ- jjvt't dies auch in den Texten
gew., z. B. 214,10 B.

,jj zi auch; gew. nach Pron. z. B.
au-zi 19,22 T.; á:zike ich bin im
gleichen Falle 8,24 T. — U. arab.
ze vgl. ZDMG. 36, p. 5, 3 sehr häu¬
fig. Neusyr. im Tur Abdin s te, wobei
es fraglich bleibt, ob dies ältere
Form, oder das t secundär ist. Auch
in der bei JJ. 231 a ult. citierten
Stelle 219, 134 B liegt nichts an¬
deres, als dieses zi vor.

ze" 1) Präpos. zëmadïne von
Medina weg 154, 40 a B. Vgl. p.
LX. Auch zä kommt vor 117,222
B. 2) absolut, wohl mit einem
Pron. verbunden (vgl. JJ. 228 a) zö
räbü es stieg daraus empor 79,12
B.; cëtir zë nina etwas schöner1 o

als sie gab es nicht 15, 22 T. —
zëra pevä von jetzt an 95, 24 B.

c^jj Schaden 145,151, Anm. 72 D.
1. P. S. aze zeqarjm,

zek° c. ze etwas lassen 17,24 T.
Jjj zël, sei von unten, von weiter

her(?) 2 4 6,176 Anm. 6 B.
20*
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er

(,L sä va Milch trinkend, Säugling
265,6 B. Dadurch wird die Con-
jectur 192,279 Anm. hinfällig.

S ■ *1 *J ■•■.
sa'ï Oherkleid 61,4 T. Nach E.

ein weisser weiter qumbäz, den
man im Sommer anzieht. — JJ.
234 a , 268 b; Dozy.S. u. <üL.

L~ suba s.
CiL- s 6bät Geständnis 14, 20 T. —

Arab. CjU'J.
rö2a sabte Samstag. 0. Gl. T.

— Arab.
^jsi^ sbalii sebön 59,1; spalii 5,13

T. Mit h auch schon JR. TA, 5;
1*1*, 10. JJ. ^j^.

ju~ sabad, sabq.t, Kiste 244,133 B.
14,6; 17,u Anm. 2 T.

L~.~ spëta Tagesanbruch 199 , 461 B.
- JJ. I^AAw-.

L~ bistá U. be'amän 106,16B. Un¬
sicher. Die Übersetzung «habe Ver¬
trauen» ist preiszugeben.

iL- sitärbika mache keinen Lärm,~S Q Q I

sei still! 71,13 B. Von arab. ^
JJ. 235 b . ojl—^-w sitära äussere
Mauer 171,146 ff. B. Arab. id. vgl.
Dozy S.

kavirê stäm Feuerstein 0. Gl.
T. — JJ. 235\

seträt penis 0. Gl. T.
oj^ stçrçh, stroh Horn 6, i8 T. —

JJ. •
^J^» steré Dornen 0. Gl. T. —

stiryaki 86,21 B. — JJ. 9 a.

j*+àl~ stagber Erkundigung 111,78
B. — Arab. ^L¿í~J.

sitil Kessel 86, is B. neben sït°l
86,19 B.; 10,io T.

j^L. stür dick geschwollen 94, is I¡.
_js~ sihar Zaubertrank 65,2 T. —

Arab.
jls^ sahäre früh 95,3 B. — Arab.

J*">
<j*¿~ 3. P. S. shëf ker U. satam

schimpfen 50,6 T. — JJ. 227 b u.
zu streichen.

z«>sare-min «bdarkavin geht
aus meinein Hause 24, 29 T. —
cum sar liäsile ¡aw° ich bin ge¬
kommen, um die Einkünfte von A.
zu holen 65,16 T. — »lsarek mit¬
einander 101,25 B.

sarbän(a) vieil, die Vorneh¬
men 172,182 B.

^JCj^ sartäne behend 96,28, Anm.
131; Übers. XXXIII Anm. 41 B.

j.^- sarliad Grenzgebirge? 58,4;
Übers. XXV Anm. 9 T.

^jli/w sarhäni Dach 14, 6 T.
<J^yu~ sarhwas trunken 0. Gl. T. —

JJ. 239 b.
¿jí^jíf" sargerdan verwirrt 115,180

B. —JJ. 240 b vgl. UM. 103,14 ff.
d-jj—fr- sargöya JJ. 241 a: 54,4;

Übers. XXII Anm. 4 T.
sarmast trunken 133,115 B.

— Pers.
sarvar Heerführer 153, 36 d.

Anm. B.

U^LS-f" S ' —
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il*»** sgsd_bü er Hess (den Kopf)
hängen 18,5 T.

sesë drei 22 , 32; sísiá dritter
0. Gl. T. — JJ. 249 a; JGr. 134
iL 135.

¿j[?_j.L^ satrinjän Schach 77, u B.;
Übers. XXXI Anm. 21: nach 79,
23 vieil. Schachbrett.

J*i« sefîle h vade" von Gott verwor-
fen(?) vieil, besser überh. arm 286,6
(Anm. 16) u. 12 B. Ist das Wort
sicher arab.?

jÜL savär v.l. za° Burgul(Dozy S.);
saväre m° a° kaländia 3. P. S.
einen Mordanschlag gegen M. A.
verabreden 34,23; Übers. XIV Anm.
6 T. — JJ. jUL.

^kiU 3. P.S. saqti sich niederlassen
111,60 B. — Arab.

^^U- saglâvï edles Pferd 40, 50 T.
— Arab.

ÉÍj&m segäräk Cigarette 6,17 T.
J~ sil zornig, eifrig 235,49 Anm. B.

— JJ. 243 b; so JR. VI, 16 neben
n, io.

,jL^L raalhame slemäni 'Salomo-
pflaster 91, is B.

J*>~ s im b él P. °él Schnurrbart O.
Gl. T. Statt simbèra ist wohl 199,
467 B. nach R. °ela zu lesen. -—
JJ. 245 a .

r¡¿»« 3. P. S. sumt durchbohren
99, il Anm. 160; bar simtin U.
syr. këpe nqîbe 182,31 u. 34 B.
durchbohrte Steine. — JJ. ¿^j—

jyiuu.^ sam-selnir soh er haben wir
(0. Gl. T.) als Eichhörnchen no¬
tiert; fraglich; gew. Stachelschwein
JJ. 250 b; ZDMG. 38, p. 74.

iJjj^- dohnë sanadüki, v. 1. sala°,
Wundsalbe 91,16 Anm. 37; sarë-
düki 95, is B.

¿Um. siñg 1) eiserner Pflock, woran
z. B. Waffen hängen 0. Gl. T. —
JJ. 245". — 2) s. ¿L~.

soäd Hain 155,46b B. — Arab.

jIjj.^ sütär 0. Gl. freundlos; besser
Taugenichts 264,3 B. — JJ. Ji->^.

rot häufig mit h: sçr neben sçhr
61,4 Anm. 21; sçh er 53,7B; söhr
79, i; aber sür 153 , 32 dB.; sör-
-gul rote Hose 71,3 B.

$J\ Jr . sürävk Molken 0. Gl. T.
(«rotes Wasser?»).

saus ker 3. P. S. zum Schwei¬
gen bringen, wirr machen 97, 5,
Anm. 134 B.

sire sös e na Art Schwert 229,.
96, Übers. XLIII Anm. 22 B.

Jj-. Die Stelle, aus welcher JJ. 248 a
(S.) geschöpft ist, habe ich nicht
gefunden; savulta ist jedoch si¬
cher syrisch, nicht kurdisch, sölkar
Schuster 0. Gl. T.

^jLjJ^ süllne Wasserleitung 184,
70; sulinhäna ebd. 67 B. — JJ.
248 a.

jj^w Eid sqnd 4,30 T.; sünd 157,
56a; sund 173,220 B.
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Brotflado sauk, saukän 135,
161 u. 168; Anm.; 95, i B. — Vgl.
JJ.; die Form mit z ist unrichtig.

4- seh dreissig 37,135; si h, P. se
39,33 T. — JGr. 135.

4~ sih, sé he kö ne Zeltpflöcke U.
sikak elhiyam 34, 18 T. — JJ.
u. ¿L~.

<t~ sih, sih Vogel (?) 131,66 Anm.;
Übers. Anm. 15 B. — Etwa oL,?

I*- s. £° .
3. P. S. si^hti entbrennen 124,

421 Anm. B. — JJ. ¡j>y~.
^ sah°r (jedoch R. sär) kalt, gleich-

giltig 125,427 B. — JJ. jL.
j-jjii^ sahfarïd leicht 151, 20 b,

Anm. B.

^ sahm Furcht 100, 25; 136, 192
B. — Pers.

0 ~ së Hund, auch mit s (wie JR. VA,
14 Pl. jL) 176,70 ff. Anm. 19 B.
— Das Wort gehört zu JJ.
str. j~o 271 b;.s. ^ 153,32d.

0 - har sökä alle drei 98,17 B. —
nïf sëka die Hälfte des Drittels
= ein Sechstel 180,183 B.

jLo. siyär Reiter 1 19,279 Anm. B.
— JJ. 246 a .

seir Schauspiel 160 , 77 a Anm.;
seirë dekin sie schauten zu 160,
74 c, Übers. Anm. 112 B.— Arab.?

a Y §artë-min ber sëri dieser
hat die ... Aufgabe gelöst. U. sarti
waddähu larräs = kammal sar¬
ti, Schmutzblatt sërï U. kamil 25,

24 B. — Kommt es wirklich von
JJ. 241 b.

u**^ sïs rötlich nach 0. Gl. bes. auch
von Schafen 2 4 5,55 Anm. 10 B.

(röza) sësambo Dienstag 0.
Gl. T.

S . t,_ \ .

sing Brust 96,12 B.; oft zu
siííg verkürzt z. B. 198 , 443 B. —
señg (poet.) 54,3; señg 56,5 (zëng
JJ. ist ein einmaliger Schreibfehler -
meines Mscr.); saug 53, 8 T. —
Schon bei JR. r*H, 3

0 *a^ sëni, sënïye Platte, Schüssel
101,i; 78,8 B. — Dozy S. (J^m
u. s. w.

sëvï Waise 0. Gl. T. — JJ.
251\

LT

¿LuLi säbisk 271,19 Anm. 36 B. —
Unsicher; hängt wohl mit ¿L^
zusammen.

sâhtës Zündpulver 218,111
Anm. — Hängt das Wort mit ¿¿
zusammen?
sär Umschlagtuch268,6 Anm. 15

B. Trotz der Formen mit £ §a>r
58, 2 T.; 223, 293; 272, 3.4. (U.
josäbe) B. doch wohl bloss = JL
vgl. JJ. 253 a , obwohl 'LmJ»L (Dozy
S.) J J. 252 1* auch möglich wäre.
Nach 0. Gl. T. schwarzes seidenes
Tuch, das mau um den Kopf thut und
dessen Enden man zusammenknüpft.
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oijU sasdah sechszehn 0. Gl. T. —
JJ. 253 b .

<J>y\-~ sägirti, Lehrling 51,8 T.
^U, Li säi, sä König 181,4 B. Vgl.

tSehai als Eigenname TA. II, 414.
jLi sapäl schön 263, i, Anm. 2 B.

ojj+z sapirza frierend 92,3 Anm.
40; Übers. XXXIII Anm. 22 B. —
Unsicher; vgl. JJ. 254 b.

S p GS S . ^j+** J _j •
¿Li sibbak Fenster, Lücke 69,24o i "

T. — JJ. ¿iLi.
<u¿ sibï wie 160, 73c; siptî 156,

55 b B.; sibêti 94, n B. — JJ.
254 b.

jjj.'A^ 2. P. S. dSibhïni sich mes¬
sen 164, îooc B. — JJ.

2. P. S. bistagalë sich ab¬
geben, sprechen mit ... 52, 3 T. —
Arab. Jü VIII.

^jjjlki^ 3. P. S. sahetändiya ab-
reissen 216,49 B. — JJ. 255 il; zu
arab. vgl. Journal as. 1887,
II, p. 170.

jljjj^i sarabdär Mundschenk 120,
314, if. Anm. B.

Éy^_jL a sarbatög ein Süsstrank 117,
213 Anm.; so schreibe auch 119,
265 B.

^ji^i garte" läse täyeze er stellte
eine schwere Aufgabe 25, 13 T.;
sart girte wetten 71,4 B.

Bji. sorrik Dachrinne 0. Gl. T. von
S. — JJ. 256 a.

o^jL s argah, °ah, Fähnlein, Abtei¬
lung von 10—30 Mann 37,109 ff.
T. — JJ. 256 a; ich denke eher an
Compos, von J£ und ol¿

3. P. S. sarmçti (q weist auf
t hin) U. inhallet sich auflösen
(vom Kopftuch) 51,7 T.; JJ. 256\
Besser zerfetzt werden von arab.
L*j¿ vgl. ausser Dozy S. Cuche
und Berggren u. déchirer.

j[>—sarm ezär voll Scham, ge¬
täuscht 270,12 B. — Pers.

Zartheit 146, 169 D. — Un¬
sicher.

sarmïn blöde 130,51 B.
ui^i^ii ses u-hasta am vierzehn¬

ten 116,193 B. — Iii sasa sechs¬
ter 0. Gl. T.

^B.jw St J L-w.

J.H sugul Geschäft 12,4 T. Arab,
i" 'J¿¿. sugul ze nave sie konnte

nichts arbeiten, nichts verdienen
(eig. kam nicht von ihr) 28,3 T.-—
söl Geschäft, Fügung 71,13 B. —
JJ. JyS'", Jy-"-

¿jJs¿> bisugula Imperat. arbeite 11,
15 T.; agir sar dilê-min su_gulï
U. yistegil es arheitet (brennt)
Feuer in m. Herzen 53, n T. —
JJ. 255 a .

s i ft a 1 i , °ali eng anschliessend
61,4 T.; nach 0. Gl. zu 218, 123
B. «vorn spitz». — Was ist rich¬
tiger?

«juii safïf zart 109, 32 B. — Un¬
sicher.
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<J¿ Nacht, êavedï gestern Nacht 80,
31 B. — Poet, sëyeke eine Nacht
48,7 u. 8 vgl. p. LVIII, 26.

j*í savaq U. §afq früh Morgens 15,
il T. — JJ. 257 b vgl. ZDMG.
38, p. 76.

saq Teil, Hälfte 105,22 B. —
Arab.

¿LeLí saqämek Ohrfeige, Faust¬
schlag 35,40 T. — JJ. 259 a .

^jL-jj-ki saq e lö-baq e lö Liebesspiel
104, 15 Anm: 240 B. — Vieil,
aram.

C-iXi S. skaft, P. skayd Höhle 3,6
T. — JJ. 260 a . * tJ-X^

(jXl nakat-sekë vieil, f. zekë O.G1.
«es fiel nicht in sein hätir, er fühlte
es nicht» 98,30 B. — Unsicher.

skër Steinhaufe 68, 18 T. —
JJ. 260\

jjjsb.Sk 3. P. S. skënand zerbre¬
chen 27,3i T. (selten mit ë).

¿^JLi salpëne stü zë änia er ver¬
setzte ihm einen schallenden Schlag
auf den Nacken 35, 41 T. — JJ.
260\

¿ili silk Schädelspitze 103, 21 B.
(0. Gl. boht. = Helm). JJ. 260\

JjJ¿ salmezär beschämt 119,274
B. — Vgl. V¿.

^Li samäm wilde Melone am Busen
== Brüste 262,11 B. — Vgl. JJ.
261\

L*i samat gestreift 268, 9 Anm.;
270,6 B.

¿jJ¡»*¿ 3. P.S. sammQti, (S. mit Spur
von t, worauf auch das q weist);
§amçti, gleiten,herabhängen. 54,2;
67,4 T. — Arab. k¿ s. Dozy S.;
arara. UM. 141,22.

i¿L»¿ sumuk Pantoffeln U. bäbüj 79,
13 B. — JJ. 262 a.

¿L¿ sañg 1) lustig, munter 152,26 d;
228,72 B. 2) Tanz 275,9 Anm.;
272,23 B.

¡Jimi verbrannt, verflucht sauwçti
51,7 T.; sa'uti 273,1 B.; sauti
68, u T. — JJ. 262 a; Sachau,
Reise 326 schawutte.

jyi sör salzig 0. Gl. T. — JJ. 263 a .
jJu sever Beratung kommt in B

vor; JJ. 263 b. Vgl. JR. Hf,2^.
Ist daraus sër 63 Anm. 7 T. ent¬
standen?

QjyL süreh Ringmauer 2 5 0,297 Anm.
B. — JJ. 263 a (im Syr. sehr, r
st. d). Auch UM. 133,18 wurde
mit arab. süre erklärt.

«jyi süy Abendessen 204,11 B. —
JJ.

¿yi sauq Flamme z. B. eines Streich¬
holzes 0. Gl. T. Die von JJ. 264 b
cit. Stelle ist 54,6; sauka 61,3 T.
Vgl. ZDMG. 38, p. 75.

Jiyi söqil 1) U. bäqille Saubohnen,
' 2) Art wilder Bohnen im Getreide;
syr. ar. g°sais 0. Gl. T. — JJ.
264\

(Jy¿< s. (J.«^.
jjwyi sunavär Aufenthaltsort 121,

323 B. JJ. 265 a , 429 a.
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uHr savis nach 0. Gl. Oberkoch
101,2 B. JJ. pi,U.

<ti sah froh 3,19 T JJ. Li.
oJf-i sah eda Zeuge (nach 0. Gl.) 67,2

T. — Arab. jj>L.
<t-¡L#¿ sahyäna Jubel, Freudenfest

104, 13 u. 14 B. — Vgl. di.
se Fuchs (Pferd) 215,39, Anm.

B. — JJ. 265 b .
Milch, tu u-sïre-hwa u-az

u-slre-hwa wir sind quitt 11,25 T.
kavire sërîn weisser, weicher

Baustein 0. Gl. T.
sest sechszig 182,37 B. So

auch 0. Gl. T. — JJ. 257 a.
Ù^L-i sîlân Mahl 175,39 Anm.;

Küchengerät 78,8 B. — JJ. 267".
¿jLi âëlik Beschiessung 251, 34oB.

— Etwa von türk.
^¿JL seni süss 263, i Anm. B. —

Unsicher; sonst wäre vieil, auch
der Name der Heldin von XIX T.
(vgl. JJ. 267 b) so zu erklären.

u°

j^Lj sähib qe:räni, qarä°
vom Glück begünstigt 103, s; 107,
26 B. Übers, «aus kgl. Geschlecht»
nach falscher 0. Gl. — Pers.

^Lo säle fromm 111,78 B. («keusch»
von JJ. 268 b würde gut passen);
Compar. säligtir 135, 168 B. —
sälahat vieil, gutes Werk 133, no
Anm. B.; besser Versöhnung JJ. u.
>%>.

sub Richtung 155 , 44c Anm. B.
- Arab. v_r°-

S. ^J<Amw.

jlo satq Glaube 134,142 T. — Arab.
(st. ^j-J).

^lo s a ti hundertster O. Gl. T.
am de sah kin 1. P. P. unter¬

suchen, vgl. saha bukin 84,29 B.
Vieil, ist auch 137, 4 D. so zu
übersetzen, nicht «genau machen».
— JJ. 269 a.

(J^o saläv Gruss 78,20; 109,21 B.
— JJ. iSk"- Übrigens kommt auch
die Form saläv vor 80,29 B.

(j\y^o ho dsivandera ferrända er
stürzte sich aus seinem Pavillon
hinunter 198,436, Anm. B. — Wohl
rä-fer° zu lesen. Dozy. S. ù'.yr0 '

u°

J»~¿ zavt ker 3. P. S. anfassen 14,17;
zaft kerïa einnehmen (eine Ort¬
schaft) 45,77 T. — J J. 271.

Not 146,171 D. — Arab.

^jll täzi nackt, von Pferden: reiter¬
los 159,73b Anm. B. — Vgl. JR.
I-V, 12; l'A, 14; M,u; \Yh, 10. JJ.
<SJ L\

s. a~Ij; zur Form mit l vgl.
JJ. VI.

^jlilL s. (^iLi.
»IX taqad ° näkiin ich kann es
nicht verantworten 73,2 B.
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^jjlL tävi Regenbach 160, 74b B.;
gew. "Wolke (U. miz ne) oder Regen¬
schauer 77,21 ff. (mit t); 92,3 B.
— Die Schreibart mit L gegen JJ.
u sÜ würde zwar für die vorgeschla¬
gene Etymologie von arab. ^jl^,
(jLJ 3 sprechen; doch ist dieses
arab. Wort selten und daher die
Etym. zweifelhaft.

tâi s. ^jL".
¿Liull taïsag O. Gl. ein Stück Tep¬

pich 78,14 B. — Unsicher.
jJj tabag (vorb) Strohmatten 128,5;

Übers. XXXVI a Anm. 3 B.
^-Jd^-L tartïre, P. tartire Ku-

kuk(?), tartar (P. tartar) dekë.
0. Gl. T.

&JLL tut» me Bauchweh 2 2 2,258 Anm.
B. — JJ. 94 b ; türk. <ü,l.

talabkär Einkauf 115,158
Anm. B.

^JLL sörba b e tlöhe Linsensuppe
104,15 B. — Syr.

jiX S. j\x.
LUL tamä§a mit t 220,174 B.—

JJ. 104 b.
jX 3. P. S. tamränd verstecken

15,26 T. — Arab.
¿L¿ s. ¿U

J Li grosse Tiere, Haustiere,
Vierfüssler tovär 155,44C; taväl
179,i6i; taväl 112,94, Anm. B.
— JJ. Jjx

¿¿-jj-l tavïle 1) Fussfessel 169,72
Anm. 25; 2) Stall 104,23 B. —
JJ. 278 a ; JR. rr,3 v.u. Das Wort

ist gleich JLl Dozy S. II, 73, das
im Zweistromland als äL^l (Bag¬
dad, Bérésine, Guide des voyageurs
Moscou 1857 p. 44) vorkommt.
Vgl. taula.

CjjIqI tahärat Reinigung 133,118,
Übers. Anm. 22 B.

fJ^-iJ _j-*J» taire naqiS Art Vogel,
Wiedehopf? 0. Gl. T.

t
jAc !äs Mühle 108, 11 B. — JJ.J-
0 oLc ase eingesperrt 78,16 B.; vom

Dolch: eingesteckt 83,4 B.
Lc ;abä, jabäk Mantel 53,9 T. —

Arab. SLe.

^jjjLc 2. P. Imperat. P. beiabïnin
füllen 188, i83 u. 188 B. — Arab.
C *
I_ N_C.

j^c Pl. abdän Menschen 71, u B. —
Arab.

^U c iajâj Staub 161,8iaB. und
häufig. — Arab.; wahrsch. ist unter
¿lUI JJ. 2 b dieses Wort gemeint,
da einmal in meinem Schmutzblatt
jagäg (Schreibfehler) steht.

J L-0 lajäla Wagen 127,507 B. --
Arab. öl*6 .

jajëb wunderbar, 2,7; 4,21 T.;
72,ii B.; ,'ajëb debîne er fand es
merkwürdig 14,3 u. 4. Wenn nicht
im Reime gewöhnlich die Form
îajïb einträte z. B. 159,70cB.
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würde vieil, eher an arab. c-^l^
(PI.) zu denken sein.

jj-c ladr Land 95,2 B. — Statt ¿je.
!ard Erde 4,25; 3,17 T.; JJ. VI;

JR. rr, i2. — JJ. joj\.
jj_ c |arz Habseligkeiten 213, 18

Anm. B.
CSjS îozzat u-krara zuwära girt

er nahm sie gastlich auf 5, i T.
L»*ikC S.

Üijj.A*jc 3. P. P. iazemandin ein¬
laden 25,28 T. ■— Arab, pjc

Cjj^Lc ¡asírat 228, 5o; Übers. XLIII
Anm. IIB. Wohl die Adeligen vgl.
JR. 1^1,14. — Doch wohl arab.

Le ¡asa Stab, Keule? 194,329 u. 332
B. — Arab,

cl ^ kc iazamat Grösse 107,3 B. —
Arab.

jic javd Riese 22,14 ff. T. — Arab.
¿*c(JJ 284 b)vgl.ZDMG. 36,p.35.

jl«c iaqär Land 107,21 B. vgl. J¿\.
yüc iaqiaq Stölinen 156,55 cB.
<úic hanjara akfi krummes Dolch¬

messer 80, 13 B. — Nach 0. Gl.
soll jakfa bohtanisch — Id elhan-
jar sein, vgl. aber Wetzstein zu
lob 1 von Delitzsch p. 298.

j./ic jagïd Führer, Anführer 208,10
u. 28 B. — Vgl. DozyS., wodurch
JJ. u. ¿S\ 17 b dahinfällt.

% s.
,'aläf Kornhändler 123,375 B.

— Arab. ^"¡¡Lc
j)lc ioläq unedle Pferde 260,1 Anm.;

öläq 263,13 B.

<u*)lc iolâmë-min zê nïna ich weiss
nichts von ihm 27,23 T. — Jeden¬
falls von arab. Je

c^ic jalb Scheffel 32, 23 ff. T. —
JJ. 283 a lies: arab. <uk

u ^.Lc ¡alemi, S. ! a 1 1e° gewohnt
63,5 T.

J**' J jalaliajal schnell 89, 13
B. — Arab.

¿Je ialïq, âlïk Portion Futter 214,
11; 95,2 B. — Arab.

<ulc olïye Oberstock 193, 305 B. —
«M

Arab. axle.
J.A_».c jambal Ambra, JJ. u.^-Lc,

kommt vor anlautendem 1 vor 116,
201 B.

s. ,jL/J.
<o^c jomüda Zeltstützen 155,48cB.

— Arab.
jLüJ) !üd elkumâr(a) Aloë 117,222

B. — Dozy S. II, 404 a.
a van, aväni, iav° Intrigant,

Bösewicht 73,9 u. 10; 113,118 B.
— JJ. 284 b ; JR. VV,7.

jj-c laur Wolken 48, 1 T.; ¡awer
187,147 Anm. B. — JJ. 25 a, VI.

jjc ba'äwQre (v. 1. °ire) cäva mit
einem Seitenblick 60,11; vgl. ! awer
dideme 58,1, Anm. 2 T.; ¡avur
94,4 B. — Die Ableitung aus dem
Arab. (JJ. 284 b) ist zweifelhaft;
<wc jjc\ bed. allerdings: ein Auge
zumachen, vgl. Berggren u. borgne.

3. P. S. äwoqi verziehen 3,28
T. — Arab. ¿íc. JJ. VI.

- 21
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u c baï bü 3. P. S. überdrüssig sein,
nicht Herr werden können über
115, 165 Anm. B. — Von arab.
<>; vgl. JJ. ¿,U.

jLc layäl Kinder, Hausangehörige
128,2 B. — Arab.

îaibânïa U. syr. iaiboyo, es ist
eine Schande 38, 139 T. — Von
arab. ^*o.

J*c !Öl Stamm 212,9 ff.; 214,2; 217,
77 (Übers. Anm. 8) B. Wahrsch. ist
auch ?ail 215,33 Anm. B. Wohnung
(vieil. Familien) damit identisch.—
JJ. JJ. Wohl kaum arab. J) son¬
dern türk., woran zwar PI. ¿i"%\
(JR. <J»,2) einigermassen stutzig ma¬
chen kann.

•,*c 2e!aina-hva dar ne'änia er
L/" ' ~

schaute nicht auf 207, 32, Übers.
Anm. 9 B. — JJ. 285 b etwas anders.

¿Luc îainik Glasscheibe 0. Gl. T.

i
jlc gär barda od. kira gär 3. P. S.

Galopp anschlagen 73,72; 92,7 B.
jLc gabär gross 84,23, Anm. B.
°sF gabra Staub 161,8ia; 159,7ib

Anm. (neben gabra q. v.); auch
gubär kommt vor 161, 82 a B. —
Arab.

oj)j.¿ gadära Dolch 150, i5b; 161,
85a vgl. Übers. XXXVII Anm. 122
B. — JJ. ojlj*-

jjb färisaki b egadar ein gewaltiger
Ritter 106,32 B. — Arab. jjs.

Jajá P. gargare, S. gurgure qz-
män té" es donnert 0. Gl. T.

bïra gurgöri tief? 126 , 482
Anm. B.

^*ic hwa gasïm ker 3. P. S. sich
dumm stellen, sich verstellen 13,28
T. — Arab.

c^-c gazab Eifer 235, 46 B. —
Arab.

pj¿ guläm Knappe; so noch im Dia¬
lekt von T. gew. z. B. 14.27; 65,15
s. f ^U.

Jiic gulgul Lärm 160 , 75c; 159,
7i b B.

u J.c gehißten ö-gilmee U. qala-
bälig Larm 163, 94d; gulmïna
(urspr. gul°) 180, i Anm. B. —
Hängt wohl mit ¿J¿ Dozy S. II,
221 zusammen.

¿¿Xl*0 jP gam hol-d egrë Kummer
tragen, haben 1,4 T. — JJ. 287 b.

^Jh ta ganï ker du hast verwöhnt
0. Gl. P. — Verbes. JJ. J¿¿; das
Wort ist arab. vgl.

0*^¿ ganïmat Belustigung 131,63
B. — Arab.

Jy= s. j/.
jjL¿ geib'äni fremde, Trossbuben

212,5 Anm. B. — Unsicher.
^jjvsc 3. P. S. zë gaiyedi er wurde

zornig über ihn 24,28 T. — JJ.
JV*t?'

j*b gaini ausser 52, 3 T.; z°gaini
167,8 B.; legaini 20,24 T — JJ.
288 a.
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U^li fädl ker (JJ. 288 a) 50, i T.
u-L» fäs Fez 54,9 T.; fës 232,25 B.

— JJ. 292 b.
^^fJjLs fatkirin bemerken, sehen;

häufig neben fakirin z. B. 80, u;
92,5 ff. B., bes. in bestimmten Tex¬
ten, wie der Rustemssage. — JJ. 294

Die Bedeutung «sehen» ist
wohl ganz von der Bed. «denken»
zu trennen. In letzterer mag das
Wort arabischen Ursprungs sein;
in ersterer (übr. bei JR. mit
z. B. o/£j¿ r«,7) doch wohl kaum.
Vgl. die Einl. p. XXVIII, 27.

¿La fath Lockern (der Weinberge)
68,10 T. — Arab.

(tJ¡*¿» fetës Nachforschung 115,i72B.
— Arab. ¿.¿¿7 Einl. XXXVI, 7.

J-^-i fetil Baumwolle, Strang B.
58,i T.

L» fajä v o (Voc.) o Herr! 133, 124
Anm. B.

faräg Gefäss; bes. faräg u-ma-
räg Kleider u. alles 0. Gl. T. —
JJ. 290 a.

^jjjj^i J J. 290 a kommt in den Texten
auch mit rr vor z. B. 3. P. S.
ferrändiya 93,24 B.

£j> farft Lamm 46,9 Anm. B.
¿j±S> au kavöka nü-farhina sie ist

ein junges kleines Täubchen 74,8 B.
>1¿~js far s ant günstige Gelegenheit

196,384 Anm. B. — JJ. 290 b.

J^Ji faráe d e m arm an Marmorfiiese
94,8 B.

jsj, P. fQrfçr, S. forfor Grunzen
0. Gl. T.

natfarike (S. nadf°) vgl. JJ.
291 a; die Stelle: 56, 4 T. (Die
Finsternis) zerteilt sich nicht.

Éjs furrak Schluck 94,6 Anm. 81
B. — JJ. 291 a .

£j> yak frañj ein Franke T.; foran¬
ga im R. 167,15 B.

as^s S. farañqa, P. faranka Fuss¬
fessel 12,23 T.

jjs frö, furo Dickmilch 190,222 B.
— JJ. 291\

¿L^ f"rïk reife Körner 271,19 B.
— Arab. vgl. Dozy S.

jj^s JJ. 292 s'ébrouer citiert 173,
224 B. (das Blut) wallte auf (vom Bo¬
den).

J..aJ JJ. 293 b lies fojle haräb cew c t*

-deks 2,22 T.
¿Jm faîlat Handlungsweise 135,173

B. — Arab. il«.

^Ji-s faqa; fa:qiya die Gelehrten
192,272 U. 287 B.

LTils 3. P. S. f ale ti herausfahren
(vom Wort) JJ. 294*; die cit. St.
10,15 T.

dli fallah, falla Christ 64,12; 54,5
T. selten fäläha 186,125 B. Bei
JR. finden sich die Plurale J^s
und 1 o ' 2 unc* 4 -

ii^i fürak Sprudel (vieil, mehr Orts¬
name) 245, 175 B. — Arab. vgl.
JiJ-
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<ü^¿ frheta U. ¡eb Schande 106,15;
näbim fehëta ich brauche micho

nicht zu schämen 119,273 B.; vgl.
bes. 141,83 Anm. 53. —JJ. 295 b.

faida näbe U. mä bit jJaiyid
es findet sich nicht 5,23 T. — Nicht
ganz richtig bei JJ. 289"; das Wort
ist =s Iju JJ. 87 b.

ou^i fëresïye Rittertum 96,7 B. —
Arab.

{JíJ> fëqi Früchte 96, i B. — JJ.oí*-
yj> fins (S. *6) Beil. 0. Gl. T. — JJ.

296 b.

<J

jj> varzëd hiyäri Gurkenbeet 270,
îo B. — Pers. jj».

Ù^iJ» 0. Gl. vollkommen, schön 142,
93 D. Übers. XXXVI b Anm. 40 B.
— "Wohl bezaubernd pers. oJ^ij>-

¿jlj^J vistan Winter 0. Gl. T. —
JJ. £j[*ut9j.

vabastin (falls va nicht zum
vorigen Worte gehört) einmauern
180,168 B.

3. P. S. vabahi (die Keule)
sprang ab 108,3 B. Vgl. bei JJ.

jjjL ds 3.P.S. vapalezi v. 1. E. va-
baleêi säubern 91,9 Anm. 28 B.

di 3. P. P. vahalhän bersten
(sich auflösen) 94,19 ff. B. — Vgl.
¿rí*k-

¿iIía»? däjji ^ ijjs die Thüre war
vor ihm geschlossen (?) 140, 57 D.

— Vgl. ¿j¡¿¡¿. — vadäva er gab
(den Gruss) zurück 82,17 B. Wozu
gehört yadä 3,26 ff. T. beissen?

^jJ:>A9 3. P. P. vadäna (Zelte) auf¬
pflanzen 184, 79 B.; vi divänag
vadäva er hielt einen Rat 152,
26 c B.

tjjjjdä S. 'if*j*s.
¿jljijái 3. P. S. vëriâia sich stürzen

209,14 B.
^jds verë buiya 3. P. S. sich auf

den Weg machen 228, 51; virre
bina ib. 65; 233, 6 Anm. B. —
Wahrscheinlich für here auf den
Weg; dann ist auch (mit
JJ. 299 vgl. dazu 216") sicher so
zu erklären vgl. 163,97 c B. und
JR. r*i, 1 <&ij schicke.

^_s-sjd_s 3. P. S. varravïya, vër°
fliehen, auseinandergehen 241,59;
221,2H Anm. B.; d e varrabit (der
Schlaf) flieht, kommt nicht 101,
20 B.

(jL^ds cöl pävasta 0. Gl. er lief sich
müde; az vastäim U. £«*ü 129,9
B. — JJ. 299 b.

j^jli&s begraben 3. P. S. vaáart
82,ioB.; 3. P. P. yasärdin 1,4;
12,18 T.; 90,8 B.

jjjjLas va§ändin loslassen 126,418
Anm. B. — reinigen (ein Pferd)
194, 25 B.; (einen Teppich) aus¬
schütteln 79,14 B.; ausklopfen (die
Pfeife) 78,31 B. — Vgl. JJ. 300 a;
von der Pfeife JR. 17 ù^- 5
^Jljj Liy 1i .
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^j^uXLíJ» (?) nïro vë skastia die
Mittagszeit ging vorüber 222,236 B.

¿¿y*» 3. P. S. bahar yakë teilen
10, i T. — me fälik yaker ich
Hess mir ein Prognosticum stellen
68,17 T.

^jj.'Aßjfäi 3. P. S. vagaraha; P.
vagarahan umkehren 76, 5; 73, 4
B. — JJ. 30P.

jjLiJd-i 3. P. S. yakeâïa zurück¬
treten 35,48 T.

i_JL_j<i—ä vanäna U. nasabu (Zelte)
155,45d B. — Vieil, Fehler, vgl.
/>J|¿ dä.

yi bevï dkum ya hudë ich (be)-
schwöre (dich) bei Gott 174,9 ff.
Anm. 3; 75,13 B. — Vieil. Ver¬
kürzung aus ^jif.

¿-J vêt; dvët, JJ. 297 a ; JG. 176
in den Texten wurde das t häufig
nach dem Originalmscr. dem fol¬
genden Worte vorgesetzt. — Oft
vë z. B. 8,io T.

\jC¡s vëgra miteinander71, 15 B. —
JJ. [/«.

ö
Lä S. qa P. kä; 1) qa parä b°dä

-min gieb mir das Geld. T.; vgl.
kä bine sieh zu 72, 18 B. Uner¬
klärt. 2) qa, ka ob (?) 203, 6 B.
Vgl.

j^U qäbür Köcher 95,6 B. — JJ.
j^-

J^J-Jà qaru§ geschmückt, bunt ge¬
macht 268,io Anm. 35 B. —Türk.

¿jjís s.
^r-U qäs, qä's, qäis Mass, Quantität

44,i T; pci-qäis wie teuer? 17,
17 T. — Arab. ^Lü JJ. 303. •

LU» qäsa Geistlicher 88, 17 neben
qa§a 88, 20 u. 23; 168 , 44 B. —
JJ. Lis.

.syoli qäsüd Bote, Abgesandter 105,
is. B. Wohl = j-oU.

^JdUi qatë sicher 166,noc; 112b;
149,13b deutlich(?); qaäti jeden¬
falls 100, 12 Anm. 178 B. — JR.
1V,8 U.U.

^jLi qälib Körper 80, 16 B. —
Arab.

qälin dick, grob T. — JJ. 304 b .

^U qäm Bereich, Macht 72,14 B. —
Arab. ¿«U.

^iU 3. P. S. känali ker 35,64; qä-
nali 13,32; qanali 16,13 T. über¬
reden; wohl aus arab. Inf. «JÜ.

_^LU qäntir, kän°, Maultier 4,11;
56,3 T. — JJ. JAi.

JasoU zqaulë qahëla nach dem Aus¬
spruch der Alten 94, 15; 208, 28
Anm. (falsch) B. — JJ. jK

^¿jU qäls, kâïs Gürtel 261,3 u. 6 B.;
kâ'ïs, S. ka° U. qâi§ 55,8; Übers.
XXII Anm. 13 T. — JJ. 305 a.

J-jLs qâ'il, qâ'Il, qa'ïl zufrieden
49,ii; 64; 66,4; 68,13 T. — Bei
Lerch hat die Etymologie aus dem
Arab, mit Recht noch ein Frage¬
zeichen.

<l¿¿ qabda lianjare Griff des Dol-
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ches (nach E. ist die kurd. Form
qabd) 68,15 T. — JJ. 306 a.

Jj» bar qabalë . . . gegenüber = an-
gebörig 56,5 (vgl. Anm. 10 zur
Übers.XXIII)62,nVar.T.; zqabal
bereit für 271,16 B. — Wahrsch.
a. d. Arab.

t"4*i qublat Süden; Gebetsrichtung
58,4; Übers. Anm. 11 B.— Arab.
qabö 217,102 Anm. B. Unerklärt.

Jyö qábül (so der Accent fast immer)
Annahme 69,19 T.

«us qubbe Schnalle; die von JJ. cit.
Stelle 49,4 T.

<L¿ qut kurz, klein; qqti muti (S.
auch kuti) id. 54,2 T. (JJ.
qute 266,6 Anm. 12 B. — 3.P. S.
qu_t ker abtrennen 3,27 T. — qu-
tek, kuttek Jacke 49,2 T. (nacb
JR. vr, 16 bed. Siy kurz).

tjLä? 3. P. S. quta schlagen 97,4.5;
198,438 B. vgl. ¿¿J^Üaü JJ. 312;
dazu ¿jjjiLoi.

qadär Mass 89,15B. — Fürjji.
jji min qadre-vän girtia ich be¬

handelte sie ebenso 205 ,30 B. —
Unsicher.

3. P. S. qa:demïa sich nähern
37,119 T. — Arab.

J qur (für kur) jung 219,135 Anm.
138 ff. B. — Vgl. UM. 138, Z.17.

\jj az bequrbä ich gehöre 49,2 T.
— JJ. (j^J.

¿rfj* qarapën Lärm 178,123 B. —
JJ. 308 a . Vieil, verwandt mit ^lh
vgl. ^ u. a. W.

£^_S qarac Zigeuner Übers. 250,
Anm. 20. Vgl. Pollak Persien I,

32; ZDMG. ll,p.689. —JJ.^i.
¿J S. qarreq, P. karriq od. qa°;

karrik Kehle 58,6 T.; qirka 264,1
B. — Vgl. JJ. Éij-Í und qertiq
ZDMG. 38, p. 78.

katna qerqïre (die Hüh¬
ner) fingen an zu kreischen (beim
Schlachten) 0. Gl. T. — JJ. JJ.

jL^-J qiryär Versprechen, Pfand
269,3 Anm. 2; 271,15 B. — Doch
wohl arab. j\j, respective Jj\.

jjj qarëz Schmutz 93,6; 103,7 T.;
geräzak qarëzë ein schmutziges
Hemde 93, 4 B. — JJ. J^i^
(ZDMG. 38, p. 115).

U^J qarïs, P. kä° Laube 55,8;
Übers. XXII Anm. 11 T.

ji J s - ji^-
J quz weibliche Scham 28, 30 T.;

qöz 104,15 B. — JJ. jf.
SJ S. J-oJ».
<jlcj qazgän Schüssel (besser Koch¬

kessel) 188, 166 Anm. B. — JJ.
i)\j.

qazzë (od. qazz?) seidenes
Tuch, als Gürtel oder Kopftuch
52,2 T.

^»jjLdi gäni zë d°qusînit es (das
Pferd) schlägt ihm das Leben aus
= tötet ihn 169, 70 B. — JJ. 311".

<u>ä, Erzählung; qa^sat, qisat,
qissat 7,i; 15,12; 15,13; 67,1;
4,17 T.; qasg, kerïa 72,11 B.

j*c¿ qast, kast Richtung 96, 24 B;
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qazd 88,16 B.; 138,22, Anm.
16 D. — JJ. 311 a.

tjayaä qesës (S. qess°) Krankheit
der Haare 52,6; vgl. Übers. XXI, 6
T. — JJ. 311\

j¿j¿1¿¿ au säl qadändin sie ver¬
brachten jenes Jahr 20,9. ío T.
vgl. 201, 14 B.; 3. P. S. qadand
vollziehen, beendigen; jedoch auch
mit t vgl. 3. P. S. ktïnit verrich¬
ten 101,5, Anm. 192 B.; tig ze
qatänd 87, 7 B. (unsicher). —
Arab, schon von Lerch (JJ.
u. ^jjlLä und üM»*) verkannt.

¿JUüi qaftak eine Handvoll 95,9 B.
— Arab. iäö.

^jjJ^U Imperat Pl. buqalïnin aus¬
rotten 20 ], 529 Anm. B.— Arab. ^ii.

tj+Jji sich über etwas schwingen und
auf der andern Seite herab fallen;
3.P. S. qullipi hinabfallen211,18
B.; l°sar ahda-hva qullipi sie
hat sich über ihr Versprechenhin¬
weggesetzt 74,6 B.; gujlipt, qu°
mit 0. GL: az qulibdim P. goj-
liptim; buqulibum, P. bçg%l-
lebum sich schwingen auf... 14,6
T. — Caus. qu:lepändin werfen,
treiben; vieil, auch qalaffandi
darüber kommen 104,14 Anm. 241

B. — Arab. U. zu 14,6 «_JÜ¡ vgl.'

Dozy S. (und Fl., Kleinere Schrif¬
ten II, 729); einmal hat Dschano

syr. qälibi mit J^iä übersetzt, was

doch wohl Activ wäre. Vgl. aber
die II. Form ZDMG. 36, p. 260, i.

¿«I¿ galia erbeutetes Pferd 206,5 B.
— JJ. ^LT; Dozy S. ¿«Jü.

^jij.j[ilä S.
j-sils 3. P. S. qaliqïya in Bewegung

geraten, Anstalten treffen zu____
80,12 B.

ij^i qalün Pfeife 73, 13 B.; kälün
61,3 T.; auch qalun 76,32; qä-
lüne-hva kesändia sie rauchten

" t •

ihre Pfeifen 203,18 B.
^Jü qullë isabellenfarbig 273, 3 B.

Damit ist qqle, S. auch kolah
54, 3 T. wohl identisch. — JJ.
<Jy>.

jX¿ qumä§ Seidenstoff 51, ío T
qamc Agraffen 115, m Anm. B.

— Unsicher.
ojki qanära Galgen, eig. Hacken

121, 321 B. — Dozy S. II, 411;
Fl., Kleinere Schriften II, 737.
qañj kuátin ganz töten 106,12 B.

jJLä qand schön 110,56 B. Im R.
für its.

9 qanser, qq° Consul 66,6 T. —
JJ. 319 b.

u m qangi wann 18, 10 T. — JJ.
316\

Cy qawat, ka° Kraft 94,8 B.
Jji s. >
Jy» qaul Weise, Sitte 107,26 B.
¿>)}j3 qölän Quartier 2 4 5,156 B. —

JJ. JÍ/\ vgl. unten.
<óyj» qölinj Hüfte 213, 22 B. —

JJ. 315 a.
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sehr 137, 9 D. Neben qawi
qauwi (häufig in B.) 154, 38d;
179,166 B.

^ qai weil 16,4 T.
^Li qiyäs Maas 268, 9 B. (Vgl.

j^U). — Wer Lerch, Texte 43 ff.
mit Aufmerksamkeit liest, wird vieil,,
mit mir zur Überzeugung kommen,
dassJJ. nicht wohl gethan hat,
aus Lerch das Wort ^^Schlau¬
kopf hinüberzunehmen; ich schlage
vor überall obiges qiyäs zu lesen.

_,_d> q^r Geschrei 15, 15 T.; bes.
Schlachtruf 103 , 27 R. Vgl. das
folg.

¿fn_s? qërën Kriegsgeschrei; qîrën
Wehgeschrei 38, 151 T. — qërë-
nak Kampf 160,77a; qerën 157,
57c; 59c; qärina ü-qarena 214,2
Anm. B. — JJ. die Etymo¬
logie ist unsicher; vgl. ^i.

jJ q\z (einmal fehlerh. qïs) Tochter,
Mädchen 1,19 ff.; 10,27; 56,6 T.

— JJ. j vgl. £.
«¿L-J qaisik Griff der Dachwalze

gindör. 0. Gl. T. — Wohl syr.
= Holz.

¿J qîm Ehre 30,24 T. — Arab.
J^¿> qëmis, qaim 0 , P. auch kern 0

zufrieden, einverstanden 61, 5 ff.
T. — JJ. 320 b.

É

Ü kä(-ci) was? 89,3i; als allgem.
Ein], zur indirecten Frage 87,29 B.

Dieses kä steckt wohl auch in der
von JJ. 321 a citierten Stelle mit
käbine 72, 18 Anm. 8 B. — kä
wo? 104,2 B.

cpk'käda 135, i6i Anm. B.
J¿ kär Jagd nach 0. Gl. 110,34 B.

— Wohl falsche Lesart oder Ver¬
kürzung aus pers. JiL.

¿ú¿ kä§ Hügel 196,399 Anm. B. —
JJ. 322 b.

jsk kägat Papier, Brief 35 , 59 T.
Nach Dschano mit t bei den Omer¬
jan-Kurden, sonst mit s wie es sich
sonst meist findet z. B. 44,43 T.;
240,13 ff. B.; selten kägaz 190,
230 ff. B.

kâyçt Zirgelbaum 43,13 T. —
JJ. CJjjK

jrk" käkel Eichel 51,9 T. — JJ.
323 a .

kämbäh kir (3. P. S.) ver¬
wüsten, vernichten 101, 27, Anm.
205 B.

¿<i& 3. P. S. kämilli herantreten
81,24 Anm. 88 B.

^jk'käni U. wen wo? 22,8; so urspr.
auch 53, 7 T. übersetzt, sp. mit
«was?»

Quelle käni 40, 5 (v. 1. kähni);
kahni 58, 5 T.; kânë 190, 232;
kahne 190,235 B.

_^kap 8r kurdische Sommerwohnung
' 79,4 B. — JJ. 325 a.

CS pki:ta söle mit einem Schuh
271,18, Anm. 34; Übers. Anm. 13
B. — Vgl. jedoch JJ. 312 b u. ¿1U
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der die Stelle 79,15 B. citiert. So
bedeutet auch i^Li ¿li^nach JR.
P1, io vgl. VA, 17 ein paar Pistolen
(oder eine Pistole?)

kutan 1) U. coire 1,19;
2,20; 3,8 ff. T. 2) kuta, Mkutin

w

U. j¿ zerstossen; kut'ändin 8,7 T.
— vgl. jj. ¿,ü/.

Szí Schnalle (?) kotik 91,12 Anm.
35,Übers.XXXIIIAnm.l6; qotag
95,7;kutag v.l. kutan 102,24B.—
JJ. ¿ly.

kata Harare sie schlüpfte in
den Sack 4,10 T.; bdinyäe" kat er
ging in die weite Welt 2,2 T. (vgl.
JR. Kr, 20 ,j^c kata söre
er machte sich mit ihr zu schaffen
51,u T.

£ kac, kacik Mädchen; einzige
Form dieses Wortes (JJ. 326*) in
den Texten ausser kuic 2 3 7,94 B.
und kïzë gauräna die braunen
(sie) Mädchen 234,i9Anm.; 235,23
B. Nach 0. Gl. soll kacïn 237,94
B. Singular sein, was kaum glaub¬
lich ist.

J^k<>hel Pferderaçe 104,28, Übers.
XXXIV Anm. 1 B. (Diese Form des
Wortes nach JJ. 327 auf die Au¬
genschminke übertragen, kenne ich
nicht).

1. P. S. az dukúhum, doh az
kuhoya husten. 0. Gl. T. — JJ.
¿tfi^vgi. Dozy S. Auch Berg-
gren hat ú a u. toux.

<j\jf keddän Kreide od. Kalk. 0.
Gl. T. — JJ. 327 a.

JÍ karre (P. käre) Eye Krebs? (U.
syr. salatän; arab. ciL¿ sic) O.
Gl. T. — kar Nasenrücken 0.G1. T.

J kur Sohn, Knabe, sehr häufig mit
Schärfung kurrë z. B. 184,83 B.
Vgl. qur.

JÍ kur Ecke, kura (S. kurre) näye
U. qarnlyet en-nus Mittelecke
63,e; Übers. XXVIII Anm. 12 T.—
JJ. 327\

^J> karäs, absichtlich bisw. mit
«Rock» übersetzt z. B. 55, 1 T.;
geräzak 93,4 B. bisw. mit z, z. B.
karäze zik Umhüllung der Ein¬
geweide 0. Gl. T.

jb/ kurtän Packsattel 0. Gl. T.
^jjU^T 1. P. P. dekaresehënin

beschneiden (die Reben). 0. Gl. T.
— Arab.

^^/kursi Gestell (?) 128,4 B.
4T-S. àJ-
i[^karketa(?) Stücke der Filzdecke

104,16 B.
J&jf karkäs (qarq 0) Handgemenge

244,125 Anm. B.
jfjf karkar Stücke 164,101c B. —

Doppelung von ¿f.
Prkirmë sarë-vë levï die Würmer

seines Kopfes regten sich = es wur¬
de etwas aus ihm 94,16 B.—Vgl.

Bergg. passioné ¿jj**.
¿LajJÍ karmänj kurdischer Bauer

189,215 Anra. (ZDMG. 38, p. 80);
Muslim 186,125 B.

21*
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¿rJ (?) 3. P. S. kiirimi v.l. qti° U.
jsP schwach sein 55, u; Übers.
XXII Anm. 16 T. — JJ. 330.

kïrôsk, ki°; auch °ôzk Ha¬
se 8,23 ff.; 9,6 T. — JJ. ¿j'jjf.

S¿jojf k°rahringën sie gingen mit
Getöse los 189, 192 Anm. B.

J^-iJ* kiryar; die bei JJ. 33 l b cit.
Stelle mit kiryârïne 82,3 B.

£¿>>J kurïsk Falten 99, 2 B. —
JJ. lîli/:

• ,j .r ker maimün badlë-hwa leh-u—s .. " c c
wa beké die Affin wollte eilig ihre
Kleider (wieder) anziehen 25,6 vgl.
12, 21; 25,6 T.

kazab Kutteln 218, 115 Anm.
B.; kazäbä dilê-vï sein Innerstes
222, 238 B. — Arab. k^oJ» vgl.
Berggren u. tripe; Socin, Arab.
Spr. und Ked. JV° 62.

¿>j.^ke:zín U. kusne Art Linse T.
— JJ. 333\ Dozy S. II, 473.

ùL?_>^ kizvän, P. kiswän od. qi° U.
Terebinte T. — JJ. 333 b.
kuzülk, °ulk Querbalken an

der Zimmerdecke104,16 B. — JJ.
wie steht es mit der Ety¬

mologie?
kasar Bruch (des Herzens) 232,

5 B.
¿L¿"kask hellgrün 0. Gl. T.

kasm (?), nom. unit, kasmôk
(U. klëja vgl. Dozy S.) Butter¬
wecken 94 , 23 ; 95,1 B.

^juif \i&:së Geliebter, Mann 235,31
B. — JJ. 334"; UM. 130,7.

Li/ kasä Reif 0. Gl. T. — JJ. \¿J
vgl. p. XVIII.

¿iL¿J" 1) beîardë kesïa er fiel lang
hin auf den Boden 35,42 T. 2) 3.P.
S. kesända wäge 116,188 Anm B.
u. s. w.

^jjjL/ksändla 3. P. S. fortschlep¬
pen 46, 21 T. Neben kisändia
72,2 B.

u ¿.f kusi Winkel, Ecke 254, 442;
256, 502; Übers. XLVI Anm. 70 B.
- J J. óJlijí,

^^kafci Löffel 26,25 T. Im Schmutz¬
blatt zu dieser Stelle steht in der
That der Schreibfehler «Löcher»,
daher das Misverständnis bei JJ.
unter (JGr. 113) vgl. mit
,jf^; die Wörter sind identisch.

>f kuf°r Gottloser 12, le T.; 161,
80 d neben käfir 161, 82 b B.; ke-
far Unglaube 113,111 Anm. B. —■
Vgl. JJ. jK

^Ll^-í-T kifristäni U. qiyême
gewaltiges Getümmel, (wie am Ta¬
ge der Auferstehung) 47,26 T. —■
Wohl = JJ. ji^^ä, jedoch Bed.?
qabrestän Friedhof kommt dane¬
ben vor 82,10 B.

Juifkafs Achsel 102,19 Anm. 212 B.
ijtííírkiifkiif Zischen (einer Schlange)

8,4 T.
Ciif kiflat Familie; Kinder, für die

man zu sorgen hat 16,15 T.; 128,2
B. — JJ. «JL-¿K; str. die Etymol.

¿/^L¿-f kavlän Schwertscheide200,
494 u. 497 Anm. B. — JJ. ¿i^l*.
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Sf kak, káko o Lieber! 95, ísff.
B. — JJ. 338 a ; ZDMG. 38, p. 79.

JS" kal Schläfe 103,11, Anm. 227;
Übers. Anm. 61 B. — Unsicher.

J—f 1) kul od. qui Loch (einer
Schlange) 3,21 T.; (qulle) Höhle
(eines Fuchses) 8, 12 T. 2) kula
ras Pest 172, i67 Anm. 42 B.
3) heftiger Schmerz; Sprichwort
ay kul dânî lesar dardä = vom
Regen in die Traufe kommen 0.
Gl. T.

sJ^i kulläb Ringe 2 0 0 , 504 B. —
Arab. vgl. JJ.

¿L^fkolacak Ecke, Winkel 93,2 B.
kalä§ Leichnam 213,9 B. —

JJ. vgl. auch JJ. »^f (102,
20 Anm. 213 B.).

OjJ.aK kalabdön, kallabdön U. jöh
ahmar manqüs Brokat 50,3; 59,6
T. — JJ. 313*.

«J¿ kulbe Hungersnot 122,369 ff. B.
<±Uir kalicka-min meine Rippe 0.

Gl. T.
4J^jy kilcïv Schminkgriffel270,8,

Ánm. 10 B. — JJ. ,JjJf vgl.

¿¿¿X 3. P. S. kalisi platzen 80,5 B.
- JJ. £j/-U*.ö.

ka:lak Stück 263, 12 B. —
Vgl. J.

^kalam Pflock 2 0 0,493 Anm. B.
¿Lüf kuliñg 1) Kranich 58. JJ.

351 a; nach ZDMG. 38, p. 81 Reiher;
— 2) Beil, Axt 160,75b; 187,144
B. Ich hörte letzteres Wort häufig

in süq es-siyüh, wo fast jeder
Einwohner seinen klink (Berggren
Sp. 804 bâton à hache) bei sich
trägt.

¿j&keloh (kelohaya) Schädel 174,3
Anm. 2, ko° 92, is B. Was ku:lö-
hë dará etc. 92, 10 B. bedeutet,
ist nicht klar.

<l& Burg kalah, kalah, ka:lahak
12,15 T.; kalhë 124,399; daneben
kalät 1 22,354; kalët 185,102 B.
— JJ. 314 b ; auch JR. Kl, 1 schreibt

Ist «Js qoulé JJ. 315 nicht
dasselbe Wort?

kalhítin sieden, glühen 122,
88, Anm. B. — JJ. vgl. ¿,Li¿
JGr. p. 234 $402. — Wohl arab.
J>-

kambar 1) Gürtel 49,4; 69,20
T.; 198 , 445 B. JJ. — 2)
kam bar Haubitze (0. Gl. kleiner
als top, von einem Pferde gezo¬
gen) 45,89 T. Nach Dozy S. u.
_¡¿s Bombe; JJ. 0

^¿jjS kumzeri Panzerhelm 91,14;
Übers. Anm. 18 B. — kim-sçher
mit roter Kappe 43,27 T. — kum-
mi fësa hohes und hinten lang
hinabhängendes Fes 218,120 B.

SS kumik, P. ki:mek Schwamm
(im Walde) 0. Gl. T. — JJ. 342 a.

¿fkin kurz, klein 52,4 T. Vgl.
— JJ. j*ä; stammt diese Schreib¬
weise schon von Lerch? Herlei¬
tung aus diesem arab. Worte ist
unmöglich.
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(til^Tkavasa, P. qa° Zweigwerk, das
man auf den qaris legt 0. Gl. T.
— JJ. 345 a .

e.y'köp niedrig 187,142 Anra. B.
¿/kUi bässlich 57,2 T. — JJ. 346 a.
,J>^ köti Schachtel 91, ig; 95, i3 B.

JJ. J>f.
S.*yf köcik Höhlung 67, i T.; Zim¬

mer, Wohnung 116,199 Anm.; 232,2
B. — JJ. 346 b.

ijjijf kudari Leder 193,309 Anm.;
kaudari 123, 390; Übers. XXXV
Anm. 55 B. — JJ. 347 a .

jjTkör blind — unverrichteter Dinge
42,106 T.; 157, 59 d B.

djLij^-T körhäne Fenster 211,27,
Anm. B. — Ganz unsicher.

S.*J} f körmig Klumpen 105,27 B.
— Vgl. JJ. fJ.

körahl Blindheit 89,20 B.
ÜjjT küzik, S. qü° Marder; eine

Abart k° soh°r 0. Gl. T. — JJ.

^jjy^ kçfi, kçfïye Barett 58, 2;
Übers. XXV Anm. 6. — JJ. 350 a,
vgl. ausser Dozy S. II, 500: Sabbäg

1; Berggren u. vêtement lind
coiffe.

(jUy kövän(?) Schmerz, Unglück
212,24 Anm.; 270,14, Anm. 25 B.
— Etwa von arab. köba?

^^f^kaukeri Ungewissheit 144,i2i,
Anm. 63; Übers. XXXVI b Anm.
47 D. — Unsicher.

Jyf kol Stirnband von Goldstücken
68,13 T. — JJ. 350 a .

aJ^?) ina livar köle er begann es
zu graben 182,30 B.; pë köle(?)
Scharren mit den Füssen 213, 31
Anm. B.

iS&j-f kölän Reihen (der Pferde)
169,91 B.— Vgl. köl.

kömak Häufchen 136,195 B.
— Arab.

¿,jf kün Hinterer 9,14; 11,30 T.;
z ekun von hinten 78, 18 B. —
JJ. 342 b.

¿jjf kün, kun Schlauch 87,1.2. ku-
nö kuneh 86,24 B. Vgl. neben JJ.
343 a kuneh ZDMG. 38, p. 82.

ü^^L)^ künfäekön «alles», Garaus
103,27 Anm. 234 B.

kavyä bafrë 0. Gl. «Ort, wo
viel. Schnee liegt, vieil. Gletscher»
besser: Schneefläche, die noch nicht
abgeschmolzenist 94, 17; 234,18
B. — JJ. ¡¿y?; wahrsch. ist
jjiT die richtige Schreibweise.

kahdln VorratskammerU. syr.
iQlito. 0. Gl. T. — JJ. 321 b .

jf kahr, Ziegenböckchen (R. kär)
113,124 B.; kahrik T. — JJ. j£.

143,111 D. mit «sie» erklärt.
— kë wer? 8,10 neben kl 7, 2 T.

jSkëva. Bergspitze 88,10, Anm. 50;
kërye jañga 197,411; Übers. XL
Anin. 100; kërîya 103,8 B.

j/jS s. //.
ÁLS kësk Bogen 192 , 287 Anm. B.
L.f kïfa (im Reim) wild 113, 112

Anm. B. — JJ. ^Jyf.
•-J'inâst dckaiyëne buttern O.G1.T.
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S
jJLj Ii' gä-balak Hyäne. 0. Gl.:

Thier, wohnt in Höhlen, frisst Leich¬
name. 0. Gl. T.

crJ^ gär is Hirse 32, 23 T. — JJ.
355 b.

jLTgäz Elle 90,8 B. — Vgl. JJ. j<.
JICJIT gälgäl Gerede vgl. JJ. 356 b;

die Stelle 13, 3i T. — gälagäl
178,115 B.; gew. galgäl z.B. 21,2
T. — JJ. u. jUIc. Ob nicht arab.
J Ii bei diesem Wort mit im Spiele
ist?

jjlf gävir, gäura, gäuri Ungläu¬
bige 43,24; Übers. XVI Anm. 17;
59,7 T. — JJ. Ji.

^Lfgano, gaïno sie mögen sich be¬
gatten 207,13; 212,3; 2 2 4,324 B.

^jfgidi Kerl, Schurke (mehr spass-
haft) Schlaukopf 73, 28; 211,14;
auch von einem Mädchen 263,1 B.
Arab. id. JJ. u. ¡¿J.J', vieil. Vul-
lers zu liebe. — Merkwürdig ist,
dass in Syrien arab. ähnlich
gebraucht wird vgl. Journal as.
1885, I, p. 18, Anm. 7.

Jí gar 1) Reihe (des Wettgesangs)
187,139 u. 262 B. — 2) gerä Hügel
nach U. Knoten 94,18 Anm. 94 B;
vgl. JJ. und ÉjJí, sowie un¬
ten — 3) Seite, Winkel
78,23 vgl. JJ. (nicht diese Stelle ist
mit U. fetel erklärt sondern gêr
Schlachtgetümmel 244, 125 Anm.
B. ) — 4) Strudel 270,9 Anm. IIB.

j!/s ;
_/ J)_Ai' gu:ragu:ra Geknatter (von

Flinten) 235,44 B. — Vgl. ^»J.
U>S'\_f cäve-hva gerä er Hess seine

Augen herumgehen 92,4; garan¬
den (Küchengeräte) besorgen, wörtl.
wohl: in Umlauf setzen 177,88 B.
— !ajëbeg_degarïne er bringt
Wunderbares vor 69,22 T.

CjjS gurt u-mirt, Gepäck, alles mög¬
liche 246,19 Anm. B.

>j¿jS ta hva Ici girtiyä warum
hältst du inne, wartest du? 100,17
B. — ozzat u-kräm zuwäru girt
er nahm sie gastlich auf 22,sT.—
ausfüllen 94,5 B. — mit sar od.
Ii sar umstellen, angreifen 215,22
u. 3i B.; 15,n T.; röze girti sar
väna der Tag fiel gegen sie aus
165,107d B.

S^J? gurjka delë-vi das Innerste
seines Herzens (Übers. «Leber» ist
unrichtig) 224,3ioB. — JJ.

jli^i/" gardan-qäza mit einem Hals
wie der einer Ente 75,12 u. 19 B.
— Unsicher.

ojjf gurzeye-hva seine Keule 101,
24 B. — JJ. "jJ.

ijSJtJí gargadän Nashorn 96,25 B.
— Pers.

JiJÍ girgir Donner 0. Gl. T. —
vgl- ¿\¿ u- AP-

Mjjjf gurürik U. salhafe Schild¬
kröte 0. Gl. T.

jjjji giirövar, gurov 0 kurz, ge¬
drungen 66,18 T. — JJ.
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(J^J s - iÁf-
gerë, grë 0. Gl. Knoten in einer

Ebene = teil Hügel 228, 61 ff.;
Übers. Anra. 12 B. Vgl. ß". —
grêk Knöchel am Finger 0. Gl. T.
— grêka sajra Knoten der Kopf¬
binde 61, 3; 67, 3, Übers. XXX
Anm. 2. T. — gen für kerï er
machte 94,12; 150, i6d B.

CÀtJf'i Formen mit h: 3. P. S. garhä
suchen, herumgehen 84,28 ; 92,10
B. — d e ga:re (der Wein) gährt
0. Gl. T. — ziimanë-vï garïya
die Zunge wurde gelöst 23,nT.—
mejlis garïya der Rat, die Ange¬
sehenen versammelten sich 16*28
T. — z«mé begarin lasst mich
27,16 T.

¿j.^ gurën, gu:rën Getöse, Wider¬
hall 189,193 Anm. (U. wohl unrich¬
tig) 161,80 a B. — JJ.

OJjl/' gurivän, grïvan oberer Teil,
Hals des Hemdes 1 19 , 282 B. —
Vgl. JJ. jj/.

x¿j¿ij¿ gazëgezë, gazagezi Ge¬
rede, Angelegenheit263,13; 260,1
Anm. B.

jjfS. gazzó, P. gazö Manna 0. Gl.
T. — JJ. 363 a .

JÍ guía, R. verlangt jedoch ga§a Ge¬
rede 178, 120, Anm. 28; Übers.
XXXIX Anm. 18 B.

J5 JjT giZagiz Schwirren (der Pfeile)
159,73 b Anm. — keáekoZ id. 160,
74 b B.

^lJ' gustir Siegelring 71, 21; gus-
tîrën(?) 72,8 B. — JJ. 363".

ga§, ga:sa entfaltet 196, 398,
Anm. B.

(jiT gis-girï er zückte (das Schwert)
164,102 c B. — Vgl. jiy, aber
auch JJ. {J¿ éclat.

¡j^jS gvïn Honig 95, 1 B. — JJ.
• u.sXls°.lF

<J^f galäs Stroh Stoppeln 105,10,
Anm. 6 B. — Vgl. vieil. JÀf JJ.

k-jLiTgulbäb wie eine Rose 152,26a
Anm. B. — Vgl. ¿I.

S. Aalâ.

¿ilf gallik (meist mit Schärfung) viel
z. B. 1,4 T; gallak weit 134,149;
Übers. XXXVIa Anm. 27 B. un¬
sicher. — rasch 146,166 D. Etwa
eher: viel = hoch?

^/L^-Lf gulgä§ offene Rose 167, 11,
Anm. 5. — JJ. 364 b.

Jlílifs. Jl¿Jlf.
jl^If galväz Halskette 75, 20 Anm.

B. — JJ. 365 a.

^JLT gulök Kugel; palle gulök
Kohlblätter 0. Gl. T. — JJ.

Jjirsar gulöl bë er überschlug sich,
rollte hinab 94,17 Anm. 91 B. —
JJ. JyK u. J-it

<tlf klage gileh 2,23; geleh 12,22
neben gell, gile 1,21 ff. T. —
JJ. J.

^ galyag Pass 167,13 B. — JJ.
365 a ; das Wort kommt auch im
Arab, vor ZDMG. 36, p.17, u.
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gal 1i, g a : 1 i , gáli sehr häufig
vor einem Vocativ im Plural 38,5
T.; yä galld » iälame 71, i u. 2;
109, 16 B. Schon häufig bei JR.
Z. B. Af, 19; IK, 18. -— JJ. jït ist
doch wohl kaum dasselbe; das Wort
scheint etwa «Vielheit» bedeutet zu
haben, ähnlich wie man im Arab.
¿c L> L gebraucht.

gulïf) gulîfgj gullifk kleine
Brustdecke 91, 12, Anm. 33; 95,7;
102, 23 B. — Unsicher.

C^S gumbat Dachkuppel 269,14,
Anm. 39 B. — Pers. j^.

g—f ganj Schätze 1 16,208 B.—Pers.
oufgainak, ganak Rhicinus 0. Gl.

T.; 266,4, Anm. 8 B. — JJ. 366\
gangas Lärm, Verhandlung

109, 12, Anm.; 243, 100, Übers.
XLVI Anm. 13 B.

<uf gunah Schuld (an einem Unglück)
73,2 B. — Pers.

y gö welcher 63,2; damit 6,29T.—
JJ./.

y gü kerin cacare 0. Gl. T.
y' PI. göna Kugeln 168, 47 B. —

gö'ane v. 1. göy° tkin sie spielten
Ball 95,18 B. — JJ. 372 a .

jj)y gevänd, gn.v° Ufer 105,9u.21
B.; auch g°vändän (vgl. JJ.) 179,
160 B.

übj' görän Parsi 174,16; Übers.
XXXIX Anm. 2 B. — Vgl. JJ.
unter _¡^\ die Stelle, welche JJ.
unter g anführt, vgl. obenp. 327.

jijjjí' roza gorin frühere Zeit 126
481, Anm. B.

jäjf gövand tolle Freude 2 5 5,471
B. — JJ. 370 b.

Jy gaul, E. gaul tiefer Brunnen
114,137 B. — Doch wohl kaum
türk.

jUy gohär, göhar Ohrring 115,171
Anm., 75,20 B. giihär 57,3 T.—
JJ. 37 l b .

j^fyf gohdär Zuhörer 1,1 T.
j;y »gwiz, gu.wïz Nuss 25,19; 62,7

T. — JJ. 369*.
¿j-j^-T gwïn, gvïn, Gestrüpp, Art

§ih. 0. Gl. T. — JJ. jf.
1

3. P. S. gohäst U. Jf* eine
Braut heimführen, heiraten 1,3 u.
19 T. — JJ. u. ob die Ab¬
leitung richtig ist, wage ich nicht
zu bestimmen.

^rrLil_ai' 3. P. S. gehaátia mit be
einholen 41,87; vgl. bes. 36,99 T.
— JJ. 372 b.

^fgahpar Halsmuskel, Genick 83,
' 12; 214,5 B. — JJ. u. of.

j¿¿ gohtin sagen 15, 4; 7, 28 T.
Die Form mit h ist relativ selten
vgl. z. B. noch degöhta 68,17 T.
Bei JJ. 367 und JGr. 239 fehlen
diose Formen; die 3. P. PI. gön
7,24 T.

rfij& gohari verändert sein 61,11
Ï.; rañge-hva gohartia erzeigte
ein verstörtes Gesicht 71,21 B. —
JJ. 373 a .



334

ge hip, gihip Art Sattelgerät
' 91,12; 95,7 B.

<_/i~$f guhls U. dorniger Baum
mit roten Beeren; Spierlingsbaum?
0. Gl. T. — JJ. ¿¿j?.

erreichen; verbessere JJ. 373 b
Z. 12 in aghä 13,u T. Auch die
Formen nagha 21,22; 22,iou. n
sind alle mit vvusil erklärt und ge¬
hören also zu diesem Stamme (einer
Frau beikommen — Gewalt anthun)
nicht zu ¿Á? JJ. 357 a .

LS gayä, Gras 6, 16; 50,5 T. —
JJ. 373\

j/s- J-
ijiS gëï unbesonnen, «duselig». 184,

60, Anm. B.
¿ULJ' gëlak Grabstein 245, i70,

Anm. B.

J
J . Verm utlich entspricht diese Präpos.

sehr häufig arab. îala, i al, wie
auch im Neusyrischen bes. von Ur-
mi, z. B. alvä bü §av es wurde
Nacht über ihnen 8,3o; liarärä
lehwä drü sie nähte den Sack

t

über sich zu 4, n T.
sJi lät Felsen. T.

lämläm Züngeln (der Schlange)
0. Gl. T.

ländik Wiege 79,3; 265, i B.;
Wiandek 120, 297 B. — Ob JJ.
376 a und Nöldeke Neusyr. Gr.
123 Anm. 2 Recht haben, ist nicht

sicher; wenn Phandek ursprüng¬
lich ist, steht es für mahandek,
was zu vergleichen.

läwuk U. mauwäl Gedicht 0.
Gl. T. — JJ. 376 a .

.Js. U.
lap Tatze, 0. Gl. «flache Hand»

' 101, is B. — lab Hand 180, 3,
Anm. B. — sar lappë-hwa räbu
er stand so, dass er seine Vorder-
füsse in die Höhe hob 9,14 T.

cJ lib dari Weinbeere 0. Gl. T.;
lebek bâhïv Mandelkern 27,29
B. — JJ. 376\

U JJ. 376 a ; daraus wohl lab über
180, 1 Anm. B. — Unerklärt ist
Pbäti laväti 0. Gl. «bei dir»
260,1 Anm.; 263,13 B.

^lebarhät er gestand es ein 16,18 T.

j£A 3. P. P. labokin be° beschäf¬
tigt sein mit... 8, 20 T. — Vgl.
Cuche und Farâid ¿LjJU od. iJ^jU
affairé, préoccupé.

yJ lebö bei 150,isb B. — Vgl. U.
£J lapêka E. la:p° vor 127, 512

Anm. B. — Entweder kurdisch =
«an, vor die Füsse» oder fängt hier
schon der Anhang an unter syrischem
Einfluss = Pappe?

lébë zu Befehl, was beliebt? U.
l- 3 > 2 '' 4 > 15 T - — V § L

Vullers ¿L^-J. lebe kommt in
M or i er s Romanen oft vor.

^ji rö2a láh e de Sonntag 66,25 T.
— jj. ¿a.
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\yi lanva, S. lali 0 U. lakan, aber,
freilich 5, 31 T.

^jjjlä^J. 0íúJ, Imperat. P. blaqînin
neben 3. P. P. lasqändin errei-
chen, (haften) machen, schleudern
188,185, Anm. u. 190; 191,260 u.
264. — Arab. vgl. U.

,jJ las Körper, Leichnam z. B. 179,
159 B.; die Form mit ä JJ. 375 b
ist selten ausser in T. z. B. 8,6;
^ schon bei JK. 10 neben
(_¿^í r*A, 15.

4_*<»J S . 4—-^ •

^/.¿J legaini anderes als... 20,24
T. s. ^jÁ^¿.

jJ lay einander 5,26 T. Auch die
uncontrahierte Form kommt vor
alhay 6,11 T.

u jUJ s. u.
jiiJ lavd Sprache 110,56 B.— Arab.

U JJ. 379 ,J.
tikl la vi a V hintereinander (aus J«J)

217,93; laulab 216,46 Anm. B.
¿^¿1 Imperat. b i : 1 i y voran! 7,5 T.

Nach 0. Gl. kommt vor aze leyïam
ich bin gegangen, Präsens aze bi-
liyim. — JJ. 380 a doch wohl kaum
arabisch.

¿/LJ laqiyän sich bewegen 107,18,
Anm. 22 B. Daher die Etymol. JJ.
380 a ; die von 0 ¡J ZDMG. 38 p. 116
passt kaum besser (da man schwer¬
lich an Sure 55,19 denken darf).
— dlaqînit 100,16 B. könnte man
mit «werfen» übersetzen, wie bla¬

qînin 188,186 u. 190 B.; dann =
arab. ^JJ.

<l>L«J hakîmo z eluqmäye einen Arzt
von den Lokman 38, 155; Übers.
XIV Anm. 24 B. — JJ. 380 a .

lig zu 71,5; lag 2 4 2,86 B. —
Aus ¿LjJ (Wiug 72,io B.) JJ.
381.

^a! S . *

¿jJy 3. P. S. lauwuti einen Fleck
bekommen 61,4 T. — JJ. 382 a.

^jjfj^J 1. P. S. delorïnim einwie¬
gen 266,4 Anm. 9, von dem Rufe
löri 265,1 ff.

CjJjJ S. ijlil.
<üL*^J laumäne aus diesem Grunde

78,21 B. — Ich denke an ^j** JÍ
(vgl. ^j^**); dann wäre laumä 87,21
B. (JJ. 382'') erst daraus verkürzt.
Auch lau deswegen kommt vor
(JJ. 381 b) 132,96 B.; 141,78 D.

jklojJ 3.P.P. dikin lömakära Tadel
117,219 B.

t^fJ lihb List, Betrug, Täuschung
' 129,23; 261,5 B. 139,38 D.

— JJ. c_-J; ^J*) tour d'adresse
JR. HV,6.'

J le U. walak Hollah! 69,19 B.
3. P. P. d elaiyezin spielen

0. Gl. T. — JJ. 384\
jJ lêv Lippe 132,89 ff. B.; 142,95

D. — JJ. JJ.
yJ lë v o dort 2 3 7,92, Anm. B.
¿j\¿ ¿LJ Imperat. lëgjnda lege zu¬

sammen, mache zurecht 81,3 B.
qíJÍ^ lëkirin auflegen (einen Sattel)

22
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177. 97. — bafrë le kir es fiel
Schnee auf ihn 88, 5 B. — Steckt
dieses componierte Verbum auch in
la-dkat 181,5 u. 7?

u eJ lêhi Woge, Wasserschwall 179,
156, Anm. 35 B. — JJ. u. ^J.

r

I» rävasta m enemeze 94,13 B. Das
m« unerklärt; doch kaum ar. min.

U mä, ma, aber, häufig bei einer
verwunderten Frage 71,19; 94,8;
auch mäu 93,21 B. — vgl. L.

jle mär JJ. 385 b (für manar)
in den Texten selten z. B. 59,5 T.

v,L mäzd Dickmilch (vor d efröta)
80,7. — JJ. 386 a.

jjjU S. (j^c.

JL> mal. Die Bedeutungen 1) Haus
und 2) Eigentum sind wohl ganz
zu trennen. Zu 2) gehören Fälle
wie 53,8; daläle mäle-me meine
Geliebte 62,7 T. (wie das Wort im
Arab, der Eufrat- und Tigrisländer
eintritt); auch mal häziryag et¬
was mitgebrachtes Essen 92,11 B.

t^jj^i JL mäl-haräb möge dein Haus
in Trümmer fallen ! Verfluchter!
83,7 B.; daraus mahräbo (mä°)
19, 2 T. — Gegensatz dazu ist
mäliy-ävahi möge dein Haus ge¬
deihen! Abschiedsgruss 2 0 3 , 26 B
(JJ. 386 a).

i^ile malhoi mit folg. Gen. mä-
lohve Majordomus 76,1 B. — JJ.
387 a . Aus JU, und

¿LluJL s.
¿jlyjjvÜL mäleg w veran zu Grun¬

de gehend 116,197 Anm. B.
-I* mam väterlicher Onkel T.; Schwie¬

gervater (?) 88,1; Übers. XXXII

Anm. 21 B. — JJ. ^ (der Ety¬
mologie zu Liebe); aber schon |»L
JR. rr,6 v. u. und oft. — mämu-
bräza Neffe 200,499 und 502 B.

,jle mäne 0. Gl. «bei mir» 151,20b
Anm. B. — Unsicher.

OjL> mäit Leichnam 242,71 B. —
. *._'>*X>.

¿j>L ma'în Stute 12, 5 T. — Vgl.
JJ. ¿jy*>-

¿j-jL* náma; die Übersetzung «du
reste» bei JJ. 424 a wo baqa zu
lesen, ist nicht ganz zutreffend;die
erste cit. Stelle 32,13 T. bedeutet:
es vergingen keine vier Tage, da
starb sie, resp. sie blieb keine vier
Tage am Leben; die zweite Stelle
23,9 vgl. 18,5 T. dile-vi mä mit
ze, verstimmt, böse sein gegen 4,9:
65,29 T.; 76,4 B. — Vgl. JJ. u.
J>.

jljLo bimbareg_.be zera möge sie
ihm Segen bringen 16,30; 42,111
T.; 95, 2 B. Nach 0. Gl. T. sagt
man sobä-ta bimbärak = bhër
guten Morgen, b ist wohl bloss ganz
secundärer Lautvorschlagzu mbä-
rek.

JJ
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^lj.-* metala (P. metala) deksene
3. P. S. seufzen 20,21 Anm. T.

¿LLc matik Tante, Schwester des
Vaters. 0. Gl. T. — JJ. 389 a .

¿!j^_s? mujölänk e cäva Augen¬
brauen 93, 7 B. — JJ. oder
steckt y* Haar darin?

dits? mahäfa Sänfte 114, 148 B. —
Arab. kk£.

Ojs? mehubbat neb. m eh ab 0 Liebe

56,3 T. — JJ. 390 ¿L¿*.
»bf malitëj bedürftig 23,24 Ï. —

JJ. 390".
3. P. S. mahi verwischt, ange¬

griffen sein 93,22 B. — JJ. 391 a
von arab. Uf.

jy¿S mahfür Sammetteppicli 78,8;
108,15 B.-JJ. u.ZDMG. 38 p. 89.

Ijlj-c medära vieil, arab. ~0 \j\j-*
Captivierung; jedoch ist die Spelle
1 18,255 (Übers. XXXV Anm. 42)
B. damit nicht ganz erklärt.

jUj,* madhäl, °dha° arm 115, 159
Anm. B. — Wohl jUj,.

jjj-o medür Statthalter 43,32; 65,21
1

T. — Gew. ^jJ-o.
¿L^l^.» maräsank schwer 103, 6,

Anm. 217; malasañg 108,1 u. 6 B.
meräli Perlen 226,13 (vgl. 9)

B. — JJ. (^jI^*.
C*)^ marämat fester Vorsatz, nach

Emend. 134,143 Anm. B. — Arab.
ij-j,« zine marösä ein schöner? Sat¬

tel 91 Anm. 29; 94, 4; 107, 9
(Übers. XXXIII Anm. 16) B.

U>yir° marhöf, °qv, Mann 56,2 T.
— JJ. 395 a .

¿jj* mäzin (neben mazin) 1) Herr
10,19; 2) alt 4,8 T. — mästir
grösser 109, 10 B. neben mastar
(Oberster) 112,99 B.

qjL..o misäva U. wati niedrig. 0.
Gl. T.

|JL-e misalm Gouverneur 204,14 ff.
B. — JJ. 398 b ; arab. jLu. Vgl.
die Einl. p. LIV, 33.

Ij^^<> mista befleckt 111,70 Anm.B.
Ll« masyä-bu er schritt 215, 35;

neben d e mäsäna sie schritten 215,
16 B. — JJ. 399; 400.

misïr Generalstatthalter 14,14
1

T. — Arab.
^jyM mesri. egyptisch = Schwert

157,ei c B.
OstLm. Geschäft = Lust 141, so D.
¿j\_jL* mitran, ma_tränik Metro¬

politan 64 T. — JJ.
<->jL* muturb Musikanten 88,2 B.
' miterb 0. Gl. T. — JJ. 401 a.

o
■I . " „ O"

Aj \¿>jjJla S . .

j^,«* mai rag Art Sattel T. vgl. Übers.
76, Anm. 4. Im Schmutzblatt T.
einmal märag, P. mairek. — JJ.

H ¿jU
maîattal leer, zu Grunde ge¬

richtet 105,3 B. — JJ. 402 a .
iya» malgüd Anführer 202,11 Anm.

11. — So ist auch 36,88 T. statt
magjüd zu lesen. Das Wort ist
identisch mit j^ic (wie viele J^«¿*
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NF. == Jjjw). Vieil, ist auch Jy»*
maquila 86,5 B. (JJ.) bloss daraus
entstanden.

^jl;.«.* mainagi Pferd 104, 23 B.;
Übers. XXXIV Anm. l.-JJ. arab.

^ÜaS.C.

maina daher 76,26 B. — Vgl.
oben ^J. Arab.

jjji* mugdär Anzahl, ungefähr 86,
2 B. — JJ. jljUL. vgl. ZDMG.
36, p. 47,7.

^^A-ai« 3. P. P. maga: sin heftigen
Widerwillen fassen 15, i T. — Von
arab. (jai* Dozy S. II, 604.

mugläci Strassenräuber 271»
14 ß, — Türk. ^/ji*.

^U¿o muftä, °a, °ah, °äb Schlüssel
17, 23; zu bmuftáka knüpfe zu
(JJ.) 56,5 T. vgl Übers., Anm. 10.

*}LLi-e moftala geprüft, unglücklich
129,18 Anm. B. — Die Parallel¬
stelle 138 , 29 D. richtiger arab.
jLmmO.

_,¿* mafar Zufluchtsort 118,248 B.
— Arab.

o-lCo magaña U. mangana Krahn
um Wasser herauszulassen 62, 9
T. — JJ. 404\

maljam Wundpflaster 8,7 T.;
dagegen malham 95, is B. — JJ.

u. ^.»JL*. Vgl. TA. II, 383 zu
100,12.

É%> malake ruha die Todesengel
107, 19 B. — malyäkat Engel
71,3 B.

JjL malul gering 268,6 B. — Un¬
sicher.

s. É%.
<L.'^o menât (nach M. minn 0) Rück¬

sicht 197,415, Anm.B. — JJ. 406 1',
vgl. Dozy S. II, 616 b ; darnach ist
auch UM. 132,20 zu übersetzen.

J)jJ~e mandai Kind 192, 27G u. 279
B. — ZDMG. 38,p.90zuJJ. JjU.

^J*¿.*> mansaf Platte (zum Auftragen
der Speisen) 26, 25 T, — Der « ser¬
viteur» JJ. 407 a ist zu streichen.

<Uy* müce Korb 184, 72 B. — JJ.

J.^* mShul Sieb 264,4 B. — Arab.
J¿j* für J±ie. JJ. Jï.

jyc mör Staub 179,141 ; mrjr ebd.
150 B. — JJ. 408 a.

jly* mautan Vaterland 95, iß B. -
4rab.

¿y* maula U. S.¿t>¿j* daher 10,19;
25,13, Anm. 5 T. — JJ. 409 a.

0 _^_e dismâle momia geblümte
Kopfbinde 49,5 T.; die von JJ. 409 a
cit. Stelle ist 66,15 T.

u^iyc mawïs Rosinen O. Gl. T. —
JJ. 408\

<u> m ah Monatslohn 1,15 T.
mahtar Stallknecht 91,9; mah-

tarci id. 105, 2 B. — JJ. JL*.
— maitarhäna Orchester (U. falsch)
77, 16. Vgl. JJ. dil^U; Zenker
Diet. t. unter a*.

j^e* muherra, muh°ra kraftlos 93,4,
Anm. 57 B.
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m oh ri k Wirbelbein 216,47 B.
— JJ. 410 a .

^l»* mahlüj gekrempelt 93,2 B. —
Arab. ^S.

¿Jj.:^ mahaiidek Wiege 84,26 ff.—
JJ. ¿LL u. j^e.

jyif mahvar U. rawäyih wohl Ro¬
senwässer 116, 200 B. :— Arab.

\*-
saugen Imperat. bemëza (cit.

JJ. 410 b) 132,89 u. 93 B.
(j\j^> së säla demeidäne cü drei

Jahre gingen herum 13,26 T. —
JJ. 411 a .

CjJ^-a-» rniräta kill alle Schminke
270,9 B.

j 1^-^-* merg e var Wiesenlager (?)
33,3; Übers. XIV Anm. 2 T.

Ob** mezän Wage 116, 185 Anm.
B., mezin 48,4 T. — JJ. (ji^s*-

0j*« 3. P. S. maiza dekë beschauen
3,18 T. — Da JR. rA vgl.
JJ. VI hat, so ist vieil, die Ablei¬
tung von JLs* JJ. 412 a richtig;
die unter \j+ JJ. 39 6 h unrichtig.

j^» mëz kinik kurze Zeit 0. Gl. T.;
z emëze b 8 lind vor langer Zeit 0.
Gl. T.; z°mëz U. ¿^¿r" seit lange
5,32 T. und oft; z<>mëza 183,57;
z°mëzva 151,2idB. — Die Ab¬
leitung JJ. 230 a ist abzulehnen.

il**** LP. S. mïst bekim harnen
11, 19 neben mis bekim 10, 16
(vgl. 15) T. — JJ. 411 b.°

^jL** mes Biene. 0. Gl. T. — JJ.
399 Y

OC* raekut Stösser 8,7 T.; Hammer
266,6, Anm. 13 B.

J-S-* mîl Lazzo 160 , 76 b; Übers.
XXXVII Anm. 114 B.

dbl^* mëvânk Knie (nach 0. Gl.
soranisch) 94,8, Anm. 85 B.

iu-e mîh, mih Mutterschaf 85, 17,
Anm. 19; 86,4 B.; meh 8,25 T.
— Vgl. JJ. <u.

O

b ná'a nein 4, 4 T.
L na 1) bei 85,29; 248, 235 B. —

2) na — na ob — oder 6,6 T.
<*_>U näba zwischen 48,1 T. nähe f.

näve im Reim 1 18,232 B. — JJ.
415.

¿LU näbek Nabel. 0. Gl. T. — JJ.
415 a .

ojü täza nâza rein und sauber 73,
23 B.

¿ÜJib náftañg Mitte des Leibes (von
einem Pferd) 105, 26 B.; 2) id. und
naftangök schlank 232, 6 B. —
Vgl. JJ. u. ¿LUíU.

^jb zvë näve von dort, vieil.: darauf
110,47, Anm. B.

0 s*Ü nâvjï Vermittler 50,1 T.
¿ij^ílsU näv-gerän dessen Name

teuer ist 50,4 T.
JlJL nälnäl, nälanäl, Stöhnen,Weh-

klagen, Gebrüll 98, 10; 153,33c;
159,72a B.

^^•U nämardi Feigheit 97,3 B.—
Pers.
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,jï*l» s. das if.
^^oLi namüs Ehre 2 2 3,284 Anra.B.;

nämi§ 212,10 Anra. B.
¿)\j.'Ái nändän der das Brot jeman¬

des isst 183,55 Anm. B.
nalitçr (S. °tçr) Aufpasser 11,

23; nalitor dekë er passte auf 18,
h T. — JJ. jjlb.

^jjli-" 3. P. P. neljandin nieder¬
knien lassen (Kamele) 126,453; 125,
452 Anm. B. — Arab. *».

¿;¿j nahta Regen 271,16 B. — JJ.
418".

d.-a^ nahasma besonders 169,68 B.
— JJ. 414 a. Steckt arab. jäb.
darin?

nahva sonst, wenn nicht 95,24;
102,8; 107,25 ; 261,5 B. — Vgl.
y-L JJ. 460 a und lahva oben.

<ulj'j nadäma Reue 117,211 B. —
Arab.

*j¡ nadah Thau P. und S. 0. Gl. T.
— JJ. 418\

j-fj— > narguz Goldhaken 115,171,
Anm. B.

^j¿J¿ 3. P. S. nerit wiehern (vom
Pferd) 261,4 B. — 0. Gl. qittik
denarre (S. °nirri) der Kater
brummt O.G1. T. — JJ. 419 a.

^jj' nazari wurde 218,124 B. zu¬
erst als «Art Eisen» erklärt; naza-
ria 262,9, Anm. 20 sind über¬
haupt Lanzen. Ob die Etymol. JJ.
u. ^jI-aI richtig ist, steht nicht
fest.

S^jj nizek nahe 16, 11 T.; nêzik
98,21 B. — JJ. 419 a .

o^jJ nazdéyi ädäre Art Heilmittel
106,17; 107,15. B. — Unerklärt,
wohl aus pers <ü-*¿j; steckt der
Monatsname oder «Feuer» in ädär?

tJL^-uiJ nisübat, nisu° U. fäjira
Frevlerin 58, 4 B. — Unsicher.
Wahrsch. hängt das Wort mit einer
Ableitung des arab. St. ^*»; (Schick¬
sal?) zusammen.

jjLiJ nl§äne-min beda zeige mir
I.12 T.; nisä-ta dim ich zeige
dir 74,22 B.; nîsa qa° keria 78,28
B. — nîsânï Zeichen der Jungfrau¬
schaft d.h. das vorzuzeigende Tuch
1,20 T. Darnach ist kacikek be-
nî§ân 21,20 T. ein Mädchen, das
ihre Jungfrauschaftnoch hat; gegen
JJ. 68 b u. ü^cr"-

(Juii sar neslv umgekehrt 245,161
B. — JJ. 237 b ; 420 |J.

l»Lk_J nazäma ras die schwarzen
Regulären 257,524; Übers. XL VI
Anm. 81 B.

J¿¿ nazar Blick, Sehen 117,214 B.
— nazar bö er hat gesehen 120,
302 B. — JJ. 421 a .

<tsi«J nälca, S. °ja eiserner Schuh-
' nagel 61,4 T. Nach 0. Gl. finden
sich am Absatz drei grössere, da¬
neben einige plattere Schuhnägel. —
naialcáyak ein Hufeisen 99,10 B.

iL.,.«; nïamad Lieblichkeit, liebliche
Dinge 155,4öd B. — Unsicher.
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U »«J na! mi Münzkraut ü. nal nal O.
Gl. T.

jj¿ nafuira Trompeter 158,64c T.
J«j S. yJc .
c^iJ naqab(sic) U. naqabe Abhang

63,5 T.
J£> naqs Festlichkeit 125,445 B.—

Unsicher.

¿^-jjjLL-íJ köcke dar naqäändi
hübsch verziertes Zimmer (oder mit
schöner Thüre?) 116,199 Anm. B.

¿iU da njimäna er liess (die Haut)
einweichen 182, 24 Anm. B. —
Vgl. JJ. 423\

namak Salz 93,25 B. — Pers.
namüz (v. 1. la°) kir 3. P. S.

baden 81,23 B. - daz-lemëza-hva
büg°ra vollziehe die Händewa¬
schung 94,10 B. — nivëz Gebet 188,
164 B. — JJ. 424 a.

yj) z°nü wieder 4,20 T.; z<>nü rözä
einst 104,21 B. — nu 180, i Anm.
wohl für ¿U, JJ. ¿ÍJ zu.

O-y nöbat Scharwache 2,9 T. —
JJ. ¿¿y.

^jyjy nüz»nüzak leises Brummen
94,3 B. — JJ. J^oJi-*-

«JUij^J nevî§t, nevist (dreieckig ge¬
falteter) Talisman 49,3 T. — JJ.
425 a .

jL s ; nehäl Kopfkissen 132,83 neben
näl 131,79, Anm. B. — JJ. 416 a .

rö£ cö nihän die Sonne neigte
sich zum Untergang 159,70c Anm.
B. — Pers.

¿Ufi n«hañg, urspr. J»h°, nahiñg

Krokodil 103, 9; 107, 18 B. —
Pers.

J*¿ nihel Thal 112,97 B.—JJ. JJy
(wie 53,14 T.)

net Absicht 11,9 T. — JJ.
427 a .

^sù nëcîr Jagd 96,22 B. (neben
nec° 10,20 T.)'— nïcjrvân Jäger
11,4 T. — JJ. 418 a . Mit V JR.
11,9.

y? nez, nëza Mangel, Hunger 15,27
T. — Wohl eher pers. jL¡ als arab.
1»£ JJ. 428 a u. aL;.

¿J^j s. lí&fjJ.
¿l^J nïsk Linsen 0. Gl. T. — JJ.

¿Ll.
3.<L+L1 nïyïzk frische Butter 0. Gl.

T" — Vgl. JJ. 422 b.
S¿¿ nainuk Nagel 0. Gl. T.; nlnök

93,7 B. — JJ. 428 b.
¿Uj neinik Spiegel 270,9; neinük

187,156; Übers. XL Anm. 40 B. Un¬
sicher. — JJ. 428\

4— í_j S. %

j)j vär-kin gebt einen Platz 114,
148; Übers. XXXV Anm. 22 B.
— JJ. 429 a .

väj a da ist 65, is T.
«u, vaj. Nutzen; vujjë 195,365 Anm.

B. JR. 1«, 12. — vajake bugrim
ich handle (kämpfe) für den Nutzen
(die Ehre) von... 103,5 B.

£, vali Holla! 17,7 T. — JJ. „.

.-
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(j\jj bekümmert 136,1 D. — Wahrsch.

= übt»-
¿jyíjj 3. P. S. varäni mit le schlin¬

gen um... 72, 3 B. — JJ. 430 b.
Cji^Jj 2- P- varandin (kaum

mit dem vorhergehenden identisch)
umherfliegen 103,10, Anm. 225 B.
— hätüna rönig varända dieG OO

Weiber vergossen Thränen 189,207
u. 210 B. von ¿j\jÍj vgl. JJ. unter
üiA und bes. S¿jj mit Citat von
205, 15 B. und ^jJ^IjL» oben im
Glossar.

üyljj 1- P- S. varbüm zubringen
179,143 B.

Ajjj vartäh Lager 186,132 Anm. Ii.
— Wohl türk. ^zjjl.

¿r?)¿jj Imperat. P. vardin 0. Gl. be¬
streut 123, 372 B. — Etwa von

¡j>)ijí ? Unsicher.
ùk/C» 3. P. S. vargarhä herum¬

gehen (v. d. Zeit) 219, 151 B. —
JJ- ù^Cl?-

ifJ^jj 3. P. S. varkir schmeissen
87,10 B. — Vgl. JJ. ¿íJCmJ.

3. P. P. varhätin sich sam¬
meln um ... 171,144, Anm. 39 B.

L, väsä so 80,io B. — JJ. 432 b.
«iL, vasala Stück 222,257B. Sowohl

auch <uloj Knochen 144,134 D. —
Im Arab, der Eufrat- und Tigrisl.
bedeutet alo, Stück, z. B. wus-
läyet lahm Mosul ein Stück Fleisch
vgl. Bérésine, Guide du voyager
en Orient p. 41. — JJ. J*-,.

j+Lj wi&ër Wehgeschrei 111,76, Anm.

B. — Etwa aus \jiS(sj wie a ™b.
J— ij? Die Erklärung des Wor¬
tes TA. 257 (LXXXVII) mit «Freun¬
din» ist wohl falsch.

¿Lij va§ik teri U. ^i^c Traube
0. Gl. T. — JJ. 26 b.

C*~*3 vasyat Vermächtnis 180,179
u. 182 B. — >L^oj würde besser
passen.

oJÇj bü wäjde ce bebe es kam der
Termin der Geburt heran 1,3 T. —
JJ. 433; man denke* an hebr.
môîëd.

jbj vagar Stück 95,16; 114,150 B.
— JJ. jjbjl was auch vorkommt
73,3 und im Metrum 114,i5oB.
wieder herzustellen ist.

CJj vaqta, vahta 0. Gl. jetzt 272,1
B. 18,13 T. wäre vähta (S. va°)
besser mit «beinahe» zu übersetzen.

,Jj JJ. 434 im T. vaka wie 26,17;
aber auch B. 73,10; väk 116,191
B.; vag 150 cd B. — vakë als
30,i T. — vake, vaki einmal, da
38,4, U. syr. ïnaqla T.; 71,10; 79,
29 B. — bac ako (st. vako) ganz
wie 92,6 B.

"íj vala Interj. ach! 59 T.
)ij wilö, wulo so 3,29; 11,17: dciira,

als Antwort auf eine Frage, die
man nicht beantworten will 28,23
T. — JJ. 435 a .

íj.jj wiinda bü U. ^Li er verschwand
1,5 T. — JJ. 43 5 b ; die Ableitung
aus dem Syr. ist sehr fraglich. In
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. gl. Bed. liinda 104.2, Anm. 236;
260,G07, Anna. B.

oj»j vahyah He, lie! 99.4 B.
yg damit (?) 10, 25; I8.0; sonst

6,1 u. 12; h 8 T. — vaj so 183,
51 U. 54. B.

lacj vëja da, jetzt 72, 2s B. — JJ.
<j_s. Andere Formen vëzar,

veza 74,5; 161,84 cl Anm.; vëza
74,24; 179,146, Anm. 33 B.

^■>j lever, luwëre dort 120,307 u.
311 (passt jedoch nicht zum Metr.;
Hess lvëdarë) B. — JJ. 436\ —
ver 1 25,420 Anm. B. unerklärt,
gehört vieil, zum Verbum =

ijjj und ijjj s. üty
áijj vëva herwärts 270. n i!.; îsàiin

H-ta vëva es sei zvvisclien uns
gewettet 88,20, Anm. 54 B.

|^_, vëgra zusammen 78,11 B. —
JJ. 437 il; die Ableitung ist zweifel¬
haft.

Jljjj veiväle Weh! 165,107d B.

jU 1) Hilfe 99,2 B. Wold für Jy».
2) Die Cítate zu JJ. 439 a liar
u-mEr sind 168,39 u. 49 B.

^jU häzi Hilfe (O. Gl. «so schreit
man in der Gefahr») 219,147 B.

^¿If» has Indigo 239,160 B. — Für
tj^ JJ. 445 1, was auch vorkommt
z. B. 239,io B.

jJL,l» hävailö wehe! 62 S. T.

¿ od - uf JJ- 44 0 b; haci 1) alles
was 86,6 B., was auch immer 81,
23 Anm. 86 B.; auch abgeschwächt
z. B. bare davä mastir z°hacie

heläne die Last des Kamels ist zu
gross, als class es sie aufheben kann
0. Gl. T. — 2) wer, welcher auch
immer 2,20 T.; 72,12 B.; die bei
JJ. cit. Stellen sind 48,2 T.; hac
kasi 166,3 B. — 3) was betrifft
76,1; 85,2; in der Stelle 124,419
Anm. B. ist hace nach dem Metrum
zu streichen. Mit vako zusammen¬
gesetzt JJ. jfff; die cit. Stellen
87,13; 170,15 vgl. 111,62 B. —
Das Wort ist aus har-ci welcher
(100,27; 101,i B.; JJ. 441") ent¬
standen; vieil, ist auch hau cika
welcher 120, 301 B. nur eine Va¬
riante davon.

<¿~i)j* hadâyat Fügsamkeit 132, 98
B. — Arab.

j» har nach 0. Gl. «aber», besser
«jedenfalls» 89,25B. har-ci s. ¡jf.
— har_räbü 105, 20 u. 24 u. 29
er stand auf, vieil, für ho:räbü
92, 14 B. von jf empor ZDMG.
38, p. 113.

diy» harva vëva hier und dort, hier¬
hin und dorthin 84,28; 100,16 B.
— JJ. 441\

liv i n hari:ki Blut floss 213,1
B. — Von arab. ¿11^, JJ. j¿».

_j^>jf hasb herber (S. hërhër)dekë
das Pferd wiehert. 0. Gl. T.
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^j» hare, are ja, oft abgeschwächt
wie eine Vocativpartikel 72,13 ff.
B.; harëa 0! 79,4 B.

«¿L_y» harëk ein jeder 71,16 B. —
JJ. 441 b ; 442 b.

¿j\j» heáan Beben 103,8 B. — JJ.
ùkj*-

¿tfJjJjJ8 tëk hizändin burjet.....
188, 167 Anm. Die schon als un¬
sicher bezeichnete Übersetzung «be-
schiesst damit», so passend sie
klingt, ist sprachlich unmöglich.
Unerklärt; doch wohl von j>S>\j»
erschüttern.

jijj.» hesär wachend 71,6 B.; hesär
8,31 T.; hësyâr 71,6 B. — JJ.
^LwikJB.

Oi*> hast, P. hast acht 46,8 Anm. 2
T., vgl. JR. 0^,12 mit h. — röza
hastäna ein achter Tag 178,125 B.

oj^iiis» hösdah achtzehn. 0. Gl. T.;£ '

hazda 92, is B. — JJ. 445\
0 Lis» hasti Knochen 179, 162 neben

hasti V. 149 B.

¿jj¿s> hesïn grün 62,1 T.
¡H¿¡» haf'-kere er erwürgte ihn 112,

100 B. — Vgl. JJ. ¿lij.
L¿» hafta siebenter. 0. Gl. T.
ojJtf» hefdah siebzehn. 0. Gl. T.
^jjis» hafde siebzig 112,92 B.
jLi» hafsar Zügel. 0. Gl. T.
¡jySLkj> hafküf ebenbürtig 110,33,

Anm.; 150,18dB.—Von (J» und?
gja haypanj ebenbürtig 117,209 B.

— Nach 0. Gl. von hay und panj
Hand, Faust JJ. 82\

havrän feines Mehl 94,25,
Anm. 101 B. — Vieil, mit
JJ. 448 a zusammenhängend.

livïye in der Erwartung 193,307
B. Vgl. ¿J. — hëyi 3,25 T.; 206,
32 B.; hivi 76,24 B.; im Metr.
117,2io B.

S.n> hak wenn 191,243 B. — JJ.
Die Form liäka 16,26 B. ist eine
singuläre.

*}L¡» halla, hallali U. yalla auf!
liMlahi] 198,437 B.; 62,9 T.

¿J^p haläkat Verderben 131,72 B.
— Arab. É%.

¿)*jii» lassen 1 P. S. behëlim 4,15 T.
j?i*> hilïnid (hel°) »zmäna er er¬

hebt die Zunge = spricht 176,52
u. 75 B. — geirat z«dil heläni
er zeigte viel Eifer 157,60 b; 6i b B.

sirï ve helävisti das Schwert
ist dort aufgehängt 102,12 B. —
JJ. 448 b.

¿Í* * ^l.
1. P. P. hilbïn wir trafen,

stiessen auf 111,so, Anm. B.
¿)lji<» Imperat. hilda emporheben

158,64c B.
¿jÍL.nilffi 3. P. S. helv^sta Halt ma¬

chen 170,131 B.
¡jtjZl» carme- vi helkerin sie zo¬

gen ihm das Fell ab 11,11 T. —
JJ. 450 a.

? 3. P. S. liilkand aus¬
rissen 98,30 B.

3. P. S. halmista aufschär-
ren, in Bereitschaft setzen 111,68,
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Anm. B. — JJ. 450\ Doch wohl
kaum mit helbesti 200, 50c B.
verwandt.

{j-j_,-^Aj> Imperat. helnïra. ansehen
1 18,256 B.

y\» hulö auf! gehe! 94, 23, Anin. 96;
97,7 B.

^j.jU^jL» Imperat. halvasïnin
aufstreuen (Zündkraut) 218, 111,
Anm. B.

jjß helïn Nest 172, 171 B. — JJ.
450\

L» haraä nur 131, 71; 184, 73 B.;
stets 76,18 B.; gleich 105,30 B.;
sicher 105,23 B.; beständig 76,18
B. — Pers. jjL».

_j*+s> ham bar (nach E.) einem gewach¬
sen 99, 5 B. Vgl. JJ. u. jjL».

hirnbez, liem 0 Mauerbrecher
186,123; Übers. XL Anm. 30 B.

)<p häufig hamü 3,25 T.; ha:mu I07,i
B. In B. ist hámi, hámi (im Me¬
trum stets mit Schärfung) häufiger
83,5; 108,2; 115,158. — Vgl. JR.
Y\, 6 V. u.; r"J, 18 u. 0.

ij^ r „+ 9.s> dib d e ham h ame der Bär
"brummt. 0. Gl. T.

jly» harayär befreundet 125,4« B.
(falls nicht ham abzutrennenist).

S~?j> hamyak ganz 79,13 B. — Un¬
sicher,

S¿*-*-+j> nom en ek starkes Gebrüll
ll,i T.

j» s.

j^.* JJ. 452 a richtig aus 0. Gl. T.;
nach U. wohl eher: wickeln, zusam¬
menwickeln.

jiff hund, hinda, hunda, auch ab-
gek. hin (vor d) einige, ■— andere
186,119, Anm.; 178,133 B.; 54,4
T. — Vgl. JJ. iij-u» was gelegent¬
lich als hindag vorkommt 105,
10 B.

s. IjJj.
zhindävde räbu 3. P. S. auf¬

stehen 73,22; 105,29 B.; subáyaki
hindäva 0. Gl. «als der Morgen
über ihm war» 77, 30 B. — JJ.
452 11.

3.P.S. hingäft treffen 108,
8B. — de dahafigevapare-hö lass
dich nieder 2 0 0,509, Anm. B. —
JJ. 453.

^J&o hoîïgulïs Fingerring 25,29 T.
— JJ. 453 b und JGr. 116 un¬
richtig.

J¡Jj> hongi, ho° so viel, so sehr 10,
15; 27,29 T. "

j>j¿# bihnêra sieh! 80, 23 B. —
JJ. 427 b.

y> hö so 73, 23 B. Die unter JJ.
146 a citierte Stelle 73,u ist besser
hol' eiväne zu lesen, da auch hole
271,18, Anm. 33 B. vorkommt. —
hau so, daher 54,2 T.

y> hau sabra-vï hat, U. mä baqa
y ij i sabro er konnte sich nicht
mehr (vieil, kaum) halten 32,3 T.
— Unerklärt.
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y> hau- dan angreifen 158, 02 b; 63 c,
Anm. B. Hängt damit das unerklärte
hauháva 160,74d B. zusammen?
Vgl.

)y> havä katia 3. P. S. hinaufgehen
79,18, Anm. 70 B.

havar, hawär Hilfe 148,4a 11.
sa; 172,175 B.; selten hfivär 170,
113 B., vgl. ZDMG. 38, p. 94.

j? s. j».

¿J,y> huvirig hörig langsam -215, ig
B. — JJ. jf.

4~y» luqmäyak hösa buhvum 101,
20 B. Unerklärt; vieil, «zum Nach¬
tisch».

Ly> liQsta Meister 51,8T. höstakär
Maurer 180, íes B. — JJ. 26.

oj"*y s. o«^"* !D.
jiy* högir Gefährte 55,1 T. —■ JJ.

455 1 ; y> wohl aus Jfr entstanden.
<üy hole s. y>.
¿iy> hün (hüna) frisch, kühl 192,271

B.; bäe hönuk kühler Wind 74,9
B. — JJ. ¿iy.

yy> s. y.
he noch 1,2; 21,22 T. — JJ. j**.

Ls» hlya, hëa auf! 214,4 ff., 215,34
B. — Arab. Dozy S. II, 773.

-L» hayäm Zeit 53,14 T. — Arab.
"r W- "

heibat Grauen 135,180 B. —
Arab.

Ua0 S. C^aJJ.

¿tf^u* 3- Pi S. haidäiya rufen, auf¬
bieten 214,8; 254,430 B. — JJ.
u. Jl».

(jjju» goliäred haidcri O.G1. «lan¬
ge, nicht runde» Ohrgehänge 123,
38i; 225, 333 B. — Die arab. Wor¬
terb, u. jj.* sprechen mehr für
«kurze».

¡jj<? hëdi leise 164, 102b B. —
Wenn JJ. ^j.^ aussitôt, das durch
die Etymol. nur schwach gestützt
wird, zu trauen wäre, so würde diese
Bedeutung- hier besser passen; sonst
bed. hedía auch «ruhig» z. B. 39,
21 T.

(j_;^0> S.

cA^* s - uks)-
jj> haiz AVissen 72,22 B. häiz 77,19

B.; auch häz 189,202 B. — Vgl.
JJ. jA».

j>}& hezä-ma 68,20 T. Nach U.
allerdings «blieb wert» vgl. JJ.
457 a ; nach Glosse bei P. jedoch
1. P., vgl. die Übersetzung.

jl*üx*S> S. jL¿iS>.

^^jjLcJ*J» S. jLcjl.
hëstar Gelenk. O. Gl. T.

Jus» haiv Mond 54,4 T.; naiv 116,
193 B. — JJ. 457\

hëvat poët. llede 35,57 T. —
JJ. 459.

á«f» hêva im R. für hërva hierher
132,87 B.

S ' o**-
}L» haila 0! 80,10; 263,1 B.; 83,11

B. unsicher. — JJ. 458".
Lu» hiöä 69,27 T. mit «gut» erklärt;

unsicher im Hinblick auf hi n a «auf!»
2 2 5,325 B.
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jij^f 2.P.S. dehenizi, °hl° schläf¬
rig sein 218, 180 u. 131 B. — JJ.
if-*?-

j\yjt> llevar Abend 200,491 B. — JJ.
459\

liaivan Halle 52. i T. — JJ.
31\

u t¿» heiheyä suvära Angriff der
Kitter 1 G 1, 85 d Anm. — Vgl. y>.

<S

¿jÁ yäröq grün. 0. Gl. T. — JJ.
460 a.

cS-A Spiel, Spass 99,ü-i B. ■—
Vgl. JJ. Jjl.

o>ji yäzdah elf. 0. Gl. T. — JJ.

d..~L yäsma (sie) Kopfbinden 55,9;
Übers. Anm. 14 T. — Türk. ¿*¿L?

U *~L yäsimi(?) Jasmin 55, n T. —
JJ. 460 b.

^iJi y&k izld ein Jefide U. Gl. T.
Vgl. JJ. 46l b. Bei JR. r- alt ff.
jjjjjj); damit stimmt der Name
ëzïdi 260 ff. B.

¿L yak eines, seil. Unglück 60,9 T.
dX» yake erster. 0. Gl. T.
¿(Ir ya:inän, yamän oder 219,136

u. 139 B. — Unsicher.
0 XL yañgí neu (ohne 0. Gl. nach

Conj. übersetzt) 107,12 B. — Un¬
sicher.

-





BERICHTIGUNGEN.

p. 7, Z. 26 1. z eboye mit y st. j.
» 16, » 23 1. hi§t st. hist.0 c -
» 52, Str. 4, Z. 4 l.zukumitzst.z.
» 53, » 12, Z. 1 setze «!» st. «?».
» 75, z. 27 1. qazda mit a st. ä.
» 78, » 28 1. kazyë mit z st. s.
» 81, » 26 1. tarzïra mit z st. s.
» 83, » 12 1. h vi}, mit h st. h.
» 84, » 7 1. haftë vo mit a st. ä.
» 90, » 1 setze ein Komma vor

hata.
» 93, » 7 1. nach Anm. 61.
» 95, » 1 verbinde tëkil.
» 95, » 13 verbinde saredöki.
» 99, » 4 der Anm. 1. « ,00)» st.

« 150)».
» 100, » 4 st. des ersten « l72)» 1.

« I71a)» und darnach st.
des zweiten « ,n )» der
Anm. 1. « m >

» 100, » 25 1. sahmë mit s st. z.
» 106, » 12 1. qanj mit li st. h.
» 107, » 15 1. de'algänida mit g

St. g.

P. 110, V. 51 setze einen Punkt an
den Schluss der Zeile.

» 112, » 100 1. haf-kerä mit \
» 114, Z. 1 der Anm. 1. «133-135»

st. «153 — 155».
» 116, V. 193 1. haâta mit h st. lj.
» 119, » 265 verbinde sarbatög.
» 123, » 378 verbinde taväva.
» 124, » 405 1. däreta mit ä st. a.
» 125, Anm. 427 streiche «uns».
» 140, » 43 1.
» 143, V. 116 1. « 6> st. «>>.

» 144, » 134 1. ^^±U mit £St.
» 153, Str. 36 dl. himmatä mit i

st. Ï.
» 155, » 45 Anm. 1. «dj» st. «c 2».
» 156, » 55 c 1. nalï mit n st. m. •
» 161, » 83 b verbinde bumbä-

rak.
» 169, V. 92 1. le'agdahäna mit g

rz St. g.
» 182 1. se§t mit § st. h.
» 182, Anm. V. 181.cikirbaohner.
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P. 183,
» 184,
» 186,
» 187,

» 198,
» 202,

» 212,
3

» 21¿,
» 213,

V. 53 1. järä mit j st. c.
» 05 1. balä mit ä st. ö.
» 115 verbinde harvë.

Anm. V. 142 1. «syrisches»
st. «arabisches».

V. 436 verbinde räferrända.
» 24 1. bezärtina mit z

st. S.
Z. 24 I. b"sar ,'eie da-bu-
{ grin.
» 9 1. dasta mit s st. s.
» 22 1. qôlinjërâ mit ö

st. O. r

P. 219. Z. 137 verbinde zu va-d»
garïna.

» 232, V, 9 trenne har mä.
» 232, » 25 verbinde fïnu.
» 241, » 38 1. l°dosta mit s st. s
» 245, » 150 1. taglän mit g st. g
» 262, Str. 10, Z. 3 1. sarï mit

st. s.
» 303, Col, 1 bei sëd sur 1. 153

32 d St. 22.
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